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WahUltg !
Der Tag der Entscheidung ist da !

In 17 Bezirken der Z. Abteilung soll heute entschieden
werden über die Vertretung im Noten Äause . Da gilt
es auf dem Posten zu sein !

Infolge eines elenden Dreiklassenwahlrechts herrscht
im Rathause der Geldsack . Bank - und Börseninteressenten
in Verbindung mit Äausagrariern bestimmen die Geschicke
der Berliner Bürgerschaft .

Die große Masse der erwerbstätigen Bevölkerung hat
nur einen geringen Einfluß auf die Zusammensetzung der

Stadtverordnetenversammlung . Nur in der 3. Abteilung
kann sie diesen Einfluß geltend machen . And das muß

heute mit allem Nachdruck geschehen .
Nur alle 6 Jahre kommen die Wähler der 3. Ab¬

teilung in die Lage , ihr Votum in die Wagschale zu

werfen und Abrechnung zu halten mit jenen Leuten , die

im Rathause die Herrschaft ausüben . Für einen Arbeiter ,
einen Handwerker , für den kleinen Geschäftsmann kann es

heute gar keine Wahl geben : Er kann gar nicht anders ,
er muß einen Sozialdemokraten wählen , will er nicht gegen

seine eigenen Interessen verstoßen .
Die Interessen der besitzenden Klasse scheiden sich von

den Interessen der erwerbstätigen Bevölkerung wie Feuer
und Wasser . And wenn schon die l . und 2. Abteilung
von vornherein dem Besitz reserviert ist, so muß doppelt
und dreifach dafür gesorgt werden , daß die 3. Abteilung
der Sozialdemokratie gehört .

Das Schuldkonto des Berliner Kommunalfreisinns ist

so groß , daß es eine gröbliche Verletzung der Wahlpflicht
wäre , wenn die Wähler der 3. Abteilung sich heute lässig
zeigten . Es ist eine Ehrenpflicht , dem reaktionären , rück -

gratlosen Kommunalfteisinn das verdiente Mißtrauens -
votum zu erteilen . Das kann , das muß geschehen durch

Massenabgabe von sozialdemokratischen Stimmen .

Wiege sich niemand in Sicherheit ! Noch in letzter
Stunde sind in verschiedenen Bezirken fteisinnige Kandi -

daten aufgestellt worden .

Der Freisinn wiegt sich in der Äoffnung , nicht nur

seinen Besitzstand zu erhalten , sondern uns gehörige Be °

zirke zu entreißen .

Das darf nicht sein I Äände weg von der 3. Ab -

teilung !

Es gilt nicht nur sämtliche Sitze der 3. Abteilung zu

erobern , sondern es gilt , mit dem Freisinn Abrechnung
über sein volksfeindliches Tun zu halten und Veto ein -

zulegen gegen die Volksentrechtung .

Auf jede Stimme kommt es da an !

Jede Stimme mehr stärkt die Wirksamkeit der sozial¬
demokratischen Vertreter im Rathause .

Jede Stimme mehr erhöht die Wucht des Protestes
gegen das infame Dreiklassenwahlrecht !

Zeigt die Entrechtung der breiten Massen in ihrer

ganzen Größe !

Ein Verräter an seiner Klasse , wer heute einem

andern seine Stimme gibt , als einem Sozialdemokraten !

Df� 3. Abteilung muß der Sozialdemokratie gehören !

Auf zur Mahl !

Auf zum Sieg !

vie Sühne des Krupp- Panamas .
Tie Mvabiter Strafknmmer verurteilte den

Angeklagten Brandt wegen Bestechung zu
vier Monaten Gefängnis , den Direktor
E c c i » s wegen Beihilfe zur Bestechung zu
12 00 M. Geldstrafe .

T- as Urteil ist so ausgefallen , wie wir es erwartet haben
und wie es nach der unglaublichen Haltung der bürgerlichen
Parteien und der Hetze einslußreickfer „ staatserhaltender "
und offiziöser Organe nicht anders ausfallen konnte . Es ist
auch so ausgefallen , wie wir es uns gar nicht besser wünschen
können !

Brandt , das Werkzeug , ist wegen Bestechung zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden : seinem Auftrag -
gebor Eccius , der ihm die Mittel zur Bestechung zur
Verfügung stellte und in dessen Auftrag er sein Bestechung
und Spionage betreibendes System ausübte , wurden dagegen
wegen Beihilfe nur 12lXi M. Geldstrafe zudiktiert .

Das Strafmaß entspricht durchaus dem , was wir von
unserer kapitalistifchen Justiz gewohnt sind .
Brandt , der Subalterne , kriegt Gefängnis . E r kann ja diese
ehrenrührige Strafe ertragen , denn die Firma Krupp wird
ihn ja für den Verlust seiner bürgerlichen Ehre finanziell
schadlos halten . Anders ist es bei dem Krupp .
Direktor Eccius . Ihn wegen der Beihilfe zur Be -
jtechung gleichfalls zu einer Gefängnisstrafe zu verurteilen ,
hätte ja geheißen , „seine soziale Stellung zu vernichten " . Mit
beweglichen Worten ist das von der Verteidigung dar -
gelegt worden . Wer sich in einer angesehenen sozialen
Stellung befindet , darf ja bekanntlich bei uns schon deshalb
auf ein geringeres Strafmaß , auf Vermeidung der Gefängnis -
strafe rechnen , weil die Freiheitsstrafe einen Angeklagten der
privilegierten Klasse in seiner sozialen Stellung schwerer
treffen könnte , wie einen Subalternen oder gar einen Prvlc -
tarier .

So ist denn der ungleich Schuldigere — der
nicht imr unserer Austastung , sondern auch nach Ansicht
des Staatsanwalts ungleich ' Sciruldigere ! — mit einer
für seine Verhältnisse lächerlich geringfügigen
G c l d st r a f e davongekonunen . Freilich , wäre die Geld -
strafe zehn - oder hundertmal so hoch gewesen : die Firma
Krupp würde mit verbindlichem Lächeln auch diese Kleinigkeit
bezahlt haben . Sind doch 1(1(1 000 oder 200 000 M. für sie nur
ein Trinkgeld , ein Bettel !

Wir erleben also auch in diesem Falle wieder das ewig
alte Schauspiel kapitalistischer Justiz : das Werkzeug , das
ausführende Organ , wird zu schwererer Strafe ver -
urteilt : aber der Anstifter , der in viel höherem Maße
schuldige Mittäter , komnit mit dem blauen Auge einer
Geldstrafe davon . E r bleibt der Gentleman , der u n -
a n t a st b a r e Ehrenmann , der honorige Beamte , dem
keiner etwas nachsagen kann . Das ist die gloriose
Sühne , die unsere preußische Justiz cineni der Haupt -
schuldigen des Krupp - Panamas , des skandalösen Bestechungs -
und Spionagesystems zum Vorteil der Firma Krupp
und zum schweren Nachteil des Deutschen Reiches auf -
erlegt !

Brandt kann getröstet in seine Villa zurückkehren , die

er sich für den Sündenlohn seiner Spionagegelder erbaut hat ,
und Herr v. Eccius gar kann , wenn es ihm nur seine Ge -

sundheit gestattet , bei einem fröhlichen Scktgclage den so
harmlosen Ausgang des Prozesses feiern !

Das milde Urteil gegen Eccius begründet das Gericht
damit , daß Eccius zwar durch Kenntnisnahme des Brief »
Wechsels zwischen Schütz und Nötiger aus die Gefährlichkeit
der Brandtschcn Spionage habe aufmerksam werden müssen ,
daß es ihm aber vielleicht nicht zum Bewußtsein gekommen
sei , daß Brandt wirklich mit Bestechungen arbeitete . Und

trotzdem Herr Eccius sich doch als so >v e l t k u n d i g e r

Mann bewies — die von Liebknecht angebotenen Be -

weise für die außerordentliche Vorurteils -
l 0 s i g k c i t dieses Weltmannes sind ja leider abgelehnt
worden , aber schon seine Aussagen über den Kruppschen
Preß - Stipendiaten Major Wangemann hätten dem

Gericht beweisen müssen , welcher S k r u p e l l 0 s i g k e i t in

geschäftlichen Tingen dieser weltkundigc Mann sähig war ! —

nahm das Gericht an , daß Herr Eccius die von Brandt ver -

übten Bestechungen vielleicht gar nicht gewoll t habe .
Dazu gehört ein Glaube , der Berge zu versetzen vernuig !

Eccius w uß t e , wie auch das Urteil zugibt , daß Brandt

seine Nachrichten nur durch Indiskretionen von Militär -

Personen erlangte . Er wußte , daß 3500 M. dem Brandl

als Schmiergelder zur Verfügung gestellt wurden . Er wies

sie s c l o ( l an — und er soll nicht auch das Bewußtsein
gehabt haben , daß bei diesen Aushorchungsmanövern des

Brandt unbedingt Handlungen in Frage kommen mußten ,

die als Bestcch u n g aufzufassen waren ? Es mag ja sein ,

daß Herr Eccius durch seine ausländischen Erfahrungeii� nicht

nur , sondern auch durch seine inländische Praris bei der Firma
Krupp in dieser Beziehung an starken Tabak g e-

wöstnt war : aber daß er . der ehemalige hohe Justizbeamte ,
sich der Konsequenzen der Brandtschcn Spionage und der un -

ausbleiblichcn Wirkung der Bewilligimg von 3500 M.

Schmiergeldern nicht bewußt gewesen wäre , das vcrniag
eben doch nur ein preußisches Gericht anzunehmen !

Oder sollte vielleicht das heuchlerisch sentimentale Ge -
wiinnier des Schlußwortes des Herrn Eccius auf die Nichter
einen so tiefen Eindruck gemacht haben ? Herr Eccius be -
teuerte ja , daß er nur deshalb zur Firma Krupp gegangen
fei , weil er dadurch feine ausländischen diplomatischen Er -

sahrungcn in den Dienst des Vaterlandes habe stellen
können . Für 100 000 M. Reichswährung nota bene ! Mit

einem so schönen Einkommen läßt sich ja auch der Luxus einer

„ vaterländischen Gesinnung " unschwer verbinden . Herr
Eccius erzählte weiter , daß ihm ein hochgestellter verehrter

Freund einmal die Frage vorgelegt habe , wie er nur für
den Geldbeutel eines Privatmannes tätig sein möge . Dieser

Vorwurf habe ihn . den mimosenhaften Gemütsmenschen

völlig verstummen lassen . Aber ani anderen Tage sei er an

dem Standbild Alfred Krupps vorbeigegangen und habe dort

das erhabene Wort gelesen : „ Der Zweck der Arbeit soll das

Staats wohl sein . " In diesem Sinne liabe er seine Tätig -
keit alle Zeit aufgefaßt .

Nun , Alfred Krupp hat ja bekanntlich seinen b e r u ch-
t i g t e n Brief an den k l e i n e n N a p 0 l e 0 n ge -

schrieben , in deni er zum „ Besten des Staatswohls " seine
technischen Erfindungen dem „ E r b f e i n d " zur Ver -

f ü g u n g stellte . Und Herr Eccius hat nicht nur „ zum

Wohle des Vaterlandes " fein sechsstelliges . Tftektorengchalt
vergnügt eingestrichen , sondern auch seinen Spion Brandt

auf die Fährte der Staatsgeheimnisse und der Ge -

heiinniste der F a b r i k k 0 n k u r r e n z gesetzt, damit bei der

Ausschüttung der Provisionen auch für ihn wieder ein Hölter

Anteil abfalle . Man muß wirklich eine BindevonSack -

I c i n w a n d vor den Augen tragen , um nicht dieses
. tzandjnbandgehen von „ ideellen " und h ö ch st m a t e r i c l I e n

Interessen wahrzunehmen ! Vor dem Patriotisnius aber , der

sich so glänzend rentiert , der sich in Hundert -

tauf e n d - M a r k - G e h ä l t e r n ausdrückt , sollte
man doch wirklich keinen allzu hohen Respekt bekunden j

Noch eine andere Stelle des Urteils fordert zum Wider -

spruch heraus . Es wird da gesagt , daß durch die Verband -

jungen des Krupp - Prozcsses „ kein Makel auf unser Beamten -

tum im allgemeinen " geworfen sei . Ueber das Beamtentum

ini allgemeinen ist in Moabit auch nicht eine Minute

lang verhandelt worden . Es war immer nur die Rede

von den Kormyalzern und den Zengfeldwebeln und Zeug -

offizieren , die niit der Kornwalzeraffäre im direkten Zu -

sammenhang standen . Nicht einmal wurde die leiseste

Frage nach der Verwendung der Repräsentationsgelder der

höheren Krupp - Vertreter gsstellt ! Nicht einmal auch

nur wurde der leiseste Versuch gemacht , zu ermitteln , ob denn

nicht auch von höheren Stellen den Krupp - Vertretern Mit -

teilungcn gemacht worden sein könnten , die ebenso sträflich

waren , wie die der Zeugfejdwebel und Zeugleutnants ! Als

jedoch in allerletzter Stunde auch die Person eines höheren

Offiziers in die Verhandlung gezogen wurde , da ergab sich ,

daß dieser höhere Offizier , ein Major , unter dein Deck -

mantel eines durchaus neutralen „ militärischen Sach »

verständigen " Reklamedienste siir die Firma Krupp geleistet
hätte , für die er mit ck 0 0 M. ni 0 n a t l i ch b c z a h I t worden

war ! Die Strafkammer hätte sich also in ihrem Urteil die

ganz und gar nicht zur Sache gehörigen und total un -

begründeten Auslassungen über das angeblich so günstige

allgemeine Ergebnis des Krupp - Prozesses doch lieber ver -

kneifen sollen !
Die Sozialdemokratie kann , wie gesagt , mit deni Urteil

im zweiten Krupp - Prozcß vollauf zufrieden sein . Und mit

gleicher Genugtuung wird sie auch die Freudenartikel der

Krupp - Hehler - Presse registrieren können . Alle Beschönigungen
des Kruppschen Spionage - und Bcstechungssystcnis b c -

st ä t i g e u ja nur die sozialdemokratische Kritik .

daß unser Kapitalismus iinmer mehr alle Begriffe
der Moral unter die Fiiße tritt . Wenn die Aus -

spionierung von militärischen Geheimnissen des Staates und

der Konkurrenz , von Konkurrenzpreisen und von bevorstehen -
den Lieferungen — alles Dinge , die Staat und Konkurrenz
der spionierenden Firma im eigenen wie öffentlichen Interesse

vorzuenthalten genötigt sind — etwas ganz Alltägliches ,

Selbstverständliches und nicht nur Einwandfreies , sondern

sogar etwas Verdien st lich es sein soll , wie einer der

. Krupp - Verteidiger zu behaupten wagte , so hat man in Deutsch -
land wirklich keinen Anlaß niehr , sich über irgendein aus¬

ländisches Panama , über Tammany - Hall - Moral und

ähnliche Dinge sittlich zu entriisten !

Für unser Bürgertum mag eS ja eine Entschuldiguna
sein , daß es in anderen Staaten auch nicht besser ist und biß
der Großkapitalist eben gezwungen ist , auch zu den Mitteln

s ch 0 f e l st e r B e st e ch n n g e n zu greifen . Für uns Sozial¬
demokraten , die wir das kapitalistische System und die aus

der Natur des Kapitalismus notwendig entspringende kapita -
listische Unmoral bekämpfen , bieten natürlich die ausländischen

Bestechungen und Korruptionserscheinnngen keinerlei Grund

zur Beschönigung der einheimischen Korruption .

Natürlich fällt es uns gar nicht ein zu behaupten . d <4



etwa die Geschäftspraktiken ausländischer Kanonenfirmen
appetitlicher seien als die der Firma Krupp . Aber aus dieser
Erkenntnis ergibt sich doch nicht etwa die Folgerung , daß nun
die internationale kapitalistische Korruption j�u tolerieren sei .
sondern im Gegenteil die Lehre , daß der Kapitalismus
überall mit gleicher Schärfe zu bekämpfen ist . Wie
die Sozialdemokratie in Frankreich und England mit der
gleichen Energie die gemeingefährliche Korruption des

Kanonenkapitalismus entlarvt und bekämpft , so gilt der
brüderliche Kampf in allen Ländern dem Ursprung aller poli -
tischen und moralischen Zerrüttung : dem kapitalistischen
System überhaupt !

*

Der Srlte Staatsanwalt bei Demi v . ( Zottberg !
Eine befremdende Mitteilung geht uns zu. Der Anklagevertreter

im Moabiter Krupp - Prozeh , der sich zweimal mit so großer Schärfe
gegen die ungeheuerlichen Verdächtigungen und Zumutungen deö

Scherl - OffiziosuS v. Gottberg zu wenden genötigt sah , soll — wie
uns bestimmt versichert wird — am Sonnabend mittag zwischen
2 und 3 Uhr Herrn v. G o t t b e r g in der Redaktion des . Lokal -

Anzeiger " einen halbstündigen Besuch abgestattet haben !
Wie kommt der Erste Staatsanwalt zu einer solchen Visite ?

Nach seiner anscheinend so hochgemuten Zurückweisung der Gott -

bergschcn Unverfrorenheiten hätte man doch annehmen sollen , daß
ein so hoher Vertreter der preußischen Justiz alles vermeiden würde .
um mit einem Manne wie v. Gottberg überhaupt in Berührung zu
komnien . Und nun soll der Erste Staatsanwalt sich dazu verstanden

haben , sich selbst zu seinem Widersacher h i n z u b em ü h en ?
Die Sache kommt uns so unglaublich vor , daß wir uns

einstweilen jedes weiteren Kommentars enthalten möchten . Erst
wenn der Erste Herr Staatsanwalt eine Erklärung diese ? auf -

fallenden Besuchs gegeben oder — verweigert haben sollte ,
würden wir weitere Bemerkungen für angemesten halten !

Wir brauchen wohl kaum zu bemerken , daß wir doch wohl eine

sofortige Aufklärung über diesen Vorgang umso eher erwarten

dürfen , als es ja der Herr Staatsanwalt mit seinen amtlichen

Erklärungen zum Fall Gottberg während des Prozesses so
außerordentlich eilig hatte !

Ilm öS ! schlestvig -holstelnische
Kommunalwahlreclst .

Aus Kiel wird unS geschrieben : Die Nachricht von der Absicht
der preußischen Regierung , dem preußischen Landtag in seiner
bevorstehenden Tagung den Entwurf eines Gesetzes über Aende -

rung de ? Kam m unalwahlrechts in Schleswig . Holstein vorzulegen ,
mit natürlich in erster Linie in der meerumschlungenen Provinz

selbst Aufsehen erregt . Wer die Entwickelung der Dinge in den

letzten Jahren in Schleswig - Holstein mit nüchternem Blick der »

folgt hat , war sich allerdings darüber klar , ' Saß die Reaktion in

absehbarer Zeit in der Frage deS schleswig - holsteinischen Wahlrechts
einmal auf » Ganze gehen würde . Die Regierung scheint es aller -

dings vorläufig noch für geraten zu halten , ihre Karten nicht

aufzudecken . Die . Kieler Neuesten Nachrichten " haben sofort die

Nachricht dementiert . Das Blatt schreibt , es habe von unbedingt
zuverlässiger Seite aus Berlin erfahren , daß beim Ministerium
gar kein Gedanke bestehe , einen solchen Gesetzentwurf dem Land »

tage vorzulegen , daß die Nachricht vielmehr auf freier Erfindung
beruhe . Die freisinnige „ Kieler Zeitung " aber hat sich direkt mit
einer Anfrage an das Ministerium des Innern gewandt und dort

folgende Antwort erhalten :
„ Auf die telearaphifche Anfrage vom heutigen Tage teile

ich ergebenst mit . daß bisher ein Beschluß , dem Landtage « inen

Entwurf über Aendcrungen des schleswig - holsteinischen Kom¬
munalwahlrechts zugehen zu lassen , nicht gefaßt ist . "

Da » klingt schon etwas ander ? . Das Ministerium weicht
einer klaren bündigen Antwort au » . ES sagt zwar , daß bisher
ein solcher Beschluß nicht gefaßt worden ist , schweigt sich aber
darüber aus , ob es dem Landtage einen Entwurf auf Wahlrechts -
änderung zugehen lassen will oder nicht .

Wenn jetzt das Ministerium des Innern Wahlrechtsraub be -
treiben will , so setzt eS damit nur den Schluß in die Kette der

seit Jahren gegen das schleswig - holsteinische Wahlrecht betriebenen

Hetze . Mit den Zensuserhöhungen in den einzelnen Konmuinen

begann der Kampf gegen dieses Wahlrecht . Als trotz der erfolgten
Zcnsuserhöhung die Sozialdemokratie nicht unterzukriegen war ,
vielmehr in von Jahr zu Jahr verstärkter Zahl in das Kieler

Rathaus einzog , da entstand im Kieler Magistrat der erste Ge -

dank «, das gleiche Wahlrecht durch ein Klassenwahlrecht zu er -

setzen . Eine dem Minister vorgetragene Bitte , dem Landtage ein

Wohlnotgesetz für Kiel vorzulegen , beantwortete dieser dahin , daß

Sie sozialistische lüllizidee .
Gin in letzter Zeit in unseren Reihen viel gebrauchtes Wort ist :

Ter Kampf gegen den Militarismus und Imperialismus müsse in
der schärfsten Weise geführt werden . Die mit einem RüstungSfiebcr
verbundenen imperialistischen Tendcirzen des Kapitalismus geben
dieser Forderung ihre vollste Berechtigung . Es ist daher nur zu
begrüßen , wenn das geistige Rüstzeug für den Kampf gegen den
Militarismus durch eine neue Waffe�vermehrt wird . Eine solche
ist da « Buch des Genossen H u. g o S ch u l z , „ Die Welt in
Waffe n" ? ) . das soeben als neues Werk der vom Berlage der

Buchhandlung Vorwärts herausgegebenen „ Kulturbilder "

zu erscheinen beginnt . Genosse Hugo Schulz hat schon in dem doppelt -
bändigen illustrierten Werk „ Blut und Eisen " die Entwickelung des
Kriegswesens vom Altertum bis zu den Napoleonischen Kriegen auf
Grund der Methode der materialistischen Geschichtsauffassung ge >
schildert . In dem neuen Werke werden die wichtigsten Tatsachen
der Kriegs - und Militärgeschichte des lg . Jahrhunderts dargelegt .
Schon die Einleitung des Buches enthält eine Fülle wertvoller und
anregender Gedanken . Wir geben aus ihr eine Stelle , die die sozia -
listische Milizidee behandelt , hier wieder :

Da der Kampf gegen den LllilitarismuS vorläufig nur auf
einem Nebenschauplatz des großen Klassenkampfes der Arbeiterklasse
niit der Kapitalistenklasse geführt wird , herrscht über das eigentliche
Ziel der autimilitaristischen Politik im Proletariat trotz aller
tbcoretischen Einsicht doch nicht immer zureichende Klarheit . Begreif -
licherweise beanspruchen die Kultur - und Friedenstdeale , die der
sozialistischen Idee eingeboren sind , in allen antimilitaristischen Er -
wägungen einen gewissen Spielraum und es kann da oft geschehen ,
daß unter dem Einfluß überlieferter bürgerlicher Ideologien , die
der rationalistischen Denkart des 18. Jahrhunderts entsprossen sind ,
dieser Spielraum zu groß wird . E » gibt zweifellos viele Sozial -
dcmokraten , die sich auf dem Gebiete des Kampfes gegen den Mili -
tariemus ihrer sonstigen historischen Beurteilungswcise cntschlagen
und gaitz ideologisch auf die Abschaffung der militaristischen
Heere hinarbeiten möchten , ohne ein anderes Wehrsystem ernstlich
zu wünschen . Denn eine Wehrvcrfassung hat doch nur « inen Sinn
im Hinblick auf den Krieg , und in den Jdeenkomplex des Sozia -
lismuS patzt der Krieg nickt hinein . Der Sozialist verabscheut den
Krieg als den Todfeind aller Kultur und kann daher im Grunde
seiner Seele auch für die Miliz keine rechte Sympaihie haben , weil
auch sie ja die Möglichkeit eines Krieges zwar einschränkt , aber nicht

*) H u g o Schulz , „ D i e W c l t i n W a f f e n" . Verlag
Buchhandlung Vorwärts . Sy illustrierte Hefte i 20 Pf ,

er nur dazu bereit fei , wenn die Mehrheit der Kieler Stadtver¬

tretung das wünsche . So mußte der Magistrat denn die städtischen
Kollegien um ihre Zustimmung fragen . Nach einem glänzend ge -
führten Wahlrechtskampfe der Kieler Sozialdemokratie nach zwei
langen erregten Sitzungen warf die Mehrheit des Stadtverord -
netenkollegiumS dem Magistrat seinen Antrag vor die Füße . DaS
Bürgertum behalf sich nun vorerst mit der Schaffung einer unge -
rechten Wahlbezirkseinteilung , wie es ja auch erst kürzlich in
Altona geschehen ist . Aber diese Bezirkswahleinteilung ist keine
Schranke gegen eine sozialdemokratische Mehrheit auf ewig . Seit
Jahren ist darum schon die Propaganda für Einführung des Drei -
klassenwahlrechts betrieben worden , sie setzte bald nachher ein , als
in Kiel der erste Versuch , das Dreiklassenwahlrecht einzuführen ,
abgeschlagen war . Der Provinzialverband schleswig - holsteinischer
Bürgervercine und der Provinzialverband der Haus - und Grund -
besitzervereine beschäftigten sich bald auf jeder Tagung mit der
Frage der Wahlrechlsänderung . Und wenn der preußische Mi -
nister deS Innern um einen Entwurf verlegen ist , er kann von
diesen Körperschaften schon einen fertigen Entwurf eine ? Klassen -
Wahlrechts beziehen . Es kam auch gewiß nicht von ungefähr , als
der Oberscharfmacher Freiherr v. Zedlitz in der letzten Session
des preußischen Abgeordnetenhauses eine Attacke gegen das Kam -
munalwahlrecht in Schleswig - Holstein und Frankfurt a. M. ritt .

Vielleicht sind auch schon längst Fäden zwischen den Magistraten
der größeren Städte und dem Ministerium des Innern gesponnen
worden , denn die Herren Magistratspersonen sind dem schleswig -
holsteinischen Kommunalwahlrecht erst recht nicht grün , weil es
den gesamten für die Stadtverordnetenwahlen wahlberechtigten
Bürgern auch die Wahl der Bürgermeister und Stadträte überträgt .
Die Wählerschaft hat also die Herren vom Magistrat etwas mehr
unter der Fuchtel als anderswo , und das ist natürlich diesen Herren
besonders unangenehm .

Alles spricht also dafür , daß die Nachricht von dem beabsichtigten
Attentat auf das schleswig - holsteinische Kommunalwahlrecht zutrifft
und daß mit den ganzen und halben Ableugnungen der Wähler -
schaft nur Sand in die Augen gestreut werden soll . Sie soll ein -
gelullt Iverden und sich an die drohende Gefahr gewöhnen , damit
der Raub nachher um so leichter wird . Die „ Schleswig - Holsteinische
BolkSzeitung " hatte deshalb nur zu recht , daß sie . wie schon in der
Mittwochnummer deS „ Vorwärts " berichtete wurde , sofort Alarm
schlug und die Wähler und Parteigenossen zum Schutze ihre ? Wahl -
rechtes aufrief . Man sollte meinen , daß die liberale Presse in
diesen Ruf mit einstimmen würde . Hat sie doch immer die freie
schleswig - holsteinische Städteordnung als heiliges Palladium des
freien schleswig - holsteinischen Bürgers hingestellt . Statt dessen er -
lebt man es jetzt , daß die freisinnige „ Kieler Zeitung " den Eifer
der „ Schleswig - Holsteinischen Volkszeitung " im Kampfe um da ?
freie Bürgerrecht verhöhnt , spöttisch gutes Wetter für eventuelle

Stratzendemonstrationen wünscht — von denen übrigen ? in dem
Artikel der „ Volkszeitung " gar nicht die Rede war — und meint ,
man solle die Gestaltung der Dinge mit etwas größerer Ruhe ab -
warten . Allerdings , das fortschrittliche Bürgertum wird die Dinge
in Ruhe an sich herankommen lassen , eS wird sich auch in Ruhe
sein freies Bürgerrecht nehmen lassen , denn die Freude daran ist
ihm seit dem Tage vergällt , seitdem feststand , daß ZensuSerhöhungen
und Wahlbezirksgeometrie nicht dauernd die Sozialdemokratie
in den Kommunen niederhalten . So wird denn die Sozialdemo -
kratie in den bevorstehenden Kämpfen allein das liberale Wahlrecht
verteidigen müssen , und sie wird es mit Ehren tun .

pol ' tifcbe ( leberNckt .
Eidesleistung Ludwigs III .

In München hat am Sonnabend die Eidesleistung Konig
Ludwigs III . in Anwesenheit der Prinzen des königlichen Haufe « ,
de « Großen Dienstes , der StaatSminisier , der Mitglieder des Staats -
rate « und der Abordnungen der beiden Kammern de « Landtages im

Thronsaale de « Königsbaue « der königlicken Residenz stattgefunden .
Vor der Eidesleistung verlas Ludwig III . folgende Ansprache :

„ Ick habe Sie hier al » Zeugen einer bedeutungsvollen Hand -
lung versammelt . Eine mit der Zeit fortschreitende und ihren
Anforderungen entsprechende Entwicklung unsere « Verfassungs -
leben « ist stets Gegenstand der ernsten Sorge der Herrscher
Bayern ? gewesen . ES ist daher zu beklagen , daß nicht
rechtzeitig durch entsprechende Maßnahme der Entstehung eines
ZustandeS vorgebeugt worden ist , der als auf die Dauer un -
vereinbar mit dem monarchischen Gedanken und dem Gtoatswohl
zu erachten ist . Nur die Erkenntnis , daß die Sorge für das
Wohl der Monarchie und des Vaterlande « eine Beendigung diese ?
Zustande « dringend erheischt , hat in mir den tckweren Entschluß
reisen lassen , den schritt zu tun , der tu diesem feierlichen Akte
seinen Abschluß findet . Es hat mich mit Befriedigung erfüllt ,

ausschaltet und weil ein etwa entbrennender wirklicher Volkskrieg
in gewisser Hinsicht noch greuelhaster wäre , als zum Beispiel die
mit kleinen Söldnerheeren geführten Kriege de ? 18. Jahrhundert » ,
die die Masse des Volkes nichts anfingen und nicht nur örtlich loka -
lisiert blieben , sondern auch nur eine ganz bestimmte , vom Kultur -
leben ohnehin losgelöste Menschengruppe mit voller Wucht trafen .
Gegen diese Vorstellungsweise läßt sich nun allerdings nichts ein -
wenden , wenn man sie unter dem Gesichtspunkt « der letzten Ziele
unserer Kultureniwickelung beurteilt , sie ist aber durchaus abzu -
lehnen , wenn man den wirklichen Verlauf des historischen Prozesses
und seine Niederschläge im Bewußtsein des Menschen betrachtet .
Antimilitarismus als Abschaffungspolitik ist eine leere Ideologie ,
und zwar nicht einmal eine proletarische , sondern eine bürgerliche .
Schon der Begriff „ Abschaffung " ist der rationalistischen Ideenwelt
der bürgerlichen Demokratie entlehnt , der proletarische Sozialismus
schafft die historischen Kategorien , die seinen Tendenzen wider -
streiten , nicht ab , sondern er revolutioniert sie , treibt sie auf der
Bahn der Entwickelung dorthin , wo allmählich oder plötzlich ihr
bisheriger Wesensinhalt abstirbt , nachdem er aus seinem Schöße
einen anderen geboren hat . Mit dem Militarismus verhält e» sich
da nicht anders als mit feinem Nährvater , dem Kapitalismus , der
auch nicht „abolttioniert " werden kann , ehe seinen Lenden alle Elc -
mente einer neuen Produktionsweise entsprossen sind . Man gerät
mit einem Antimilitarismus , der lediglich die Ausrottung alle «
kriegerischen Wesens im Auge hat , gar leicht in gefährliche Nachbar -
schaft zu den bürgerlichen Friedensschwärmern und gelangt da im
Handumdrehen in den Bannkreis von Gedankengängen , die , wofern
sie nicht ganz zwecklos « Utopistereien sind , den geheimsten Wünschen
der Reaktion entgegenkommen . DaS Schlagwort von der Ab -
rüstung hat durchweg einen zwiespältigen Sinn und wenn man
da nicht scharf unterscheidet , kann es einem leicht passieren — eS
ist auch schon wirklich wiederholt passiert — daß man einen Weg
einschlägt , aus dem man dann die Bannerträger des reaktionärsten
Junkertums und die verknöchcrtsten Generale als Marschgenossen
findet . Wir können das Wort Abrüstung nur so auffassen , wie es
Friedrich Engels aufgefaßt hat , nämlich als Abdankung des
stehenden Heeres zugunsten der allgemeinen Volksbewaffnung und
der Demokratisierung des Wehrwesens . Das ist nun freilich , wenn
man es genau nach dem Wortsinne nimmt , keine Abrüstung , son -
dern kann unter Umständen sogar eine Aufrüstung sein . Im reinen
Wortftnne ist die Abrüstung etwas ganz anderes , nämlich die
Restringierung der stehenden Heere auf daS Maß der früheren
„ Elitearmeen " aus Konskribierten oder aus geworbenen Söldnern ,
unter Verzicht auf die allgemeine Wehrpflicht , die Rückkehr zur Be -
rufSsoldateska , kurz die Aussonderung aller EntwickelungSelemente ,
die im Laufe der Zeit den Charakter d « S Militarismus als aus -

daß eS dem einmütigen Zusammenwirken meiner Regierung
und des Landtages gelungen ist . in verfassungsmäßiger
Form die Wiederherstellung des Zustande ? zu ermöglichen .
der dem Gedanken der Erbmonarchie , dem Geiste der bayerischen
Verfassung und dem Empfinden des Volkes in gleicher Weise enl «
spricht . Möge eS mir beschieden sein , die erfreuliche kulturelle und
wirtschaftliche Entwickelung , die Bayern in den letzten Jahrzehnten
genommen hat , in gemeinsamer Arbeit mit der Volksvertretung
fortzuführen . Für all mein Tun aber wird daS Wohl meines
teuren Volkes die Richtlinie bilden . "

Roald Amundsen darf norwegisch reden .
'

Der preußischen Regierung scheint die abfällige Be -

urteilung , die das Verbot des Amundsenschen Vortrags in der

ganzen nichtchauvinistischen deutschen Presse , besonders aber
im ganzen Auslande gefunden hat , doch etwas sauer auf -
gestoßen zu sein : denn der preußische Minister hat kurzweg
das Verbot des Regierungspräsidenten in Schleswig zurück -
genommen und diesen angewiesen , dem Vortrag Roald

Amundsens in norwegischer Sprache über seine Entdeckung des

Südpols keine Hindernisse in den Weg zu legen .
Da für diese Korrektur des Verhaltens des Schleswiger

Regierungspräsidenten eine Begründung angebracht ist, so hat
man herausgefunden — was übrigens von vorn -

herein fe st st and — daß das Verbot deshalb juristisch
unhaltbar ist , weil es mit einer Entscheidung des Ober -

Verwaltungsgerichts im Widerspruch steht , der zufolge der be -
kannte Sprachparagraph des Reichsvereinsgesetzes auf wissen -
schaftliche und künstlerische Vorträge keine Anwendung findet .

Interessant ist übrigens die Art und Weise , wie die
„ Nordd . Allg . Ztg . " die Aufhebung des Verbotes mitteilt . Sie

schreibt lakonisch :
„ Wie wir erfahren , hat der Regierungspräsident in Schleswig

den Gebrauch der norwegischen Sprache bei dem vom Polar -
forscher Roald Amundsen in Flensburg geplanten Vortrag auf
Anweisung des Ministers des Innern gestattet . "

Fast scheint es , als schäme man sich doch in gewissen
sog. „ maßgebenden Kreisen " des Verbotes .

Ein „ liberales " Organ .
Das „ Hamburger Frcmdcnblatt " , das sich „ liberal " und

„freisinnig " nennt , mußte kürzlich eines „technischen Versehens "
wegen seine illustrierte Beilage ausfallen lassen . Was die

mannhafte Redaktion „technisches Versehen " nannte , bestand
darin , daß sie bei der letzten Ersatzwahl auch das Bildnis des

sozialdemokratischen Kandidaten veröffentlicht hatte .
Sie erhielt dafür vom Verleger einen fürchterlichen Rüffel
und die ganze Auflage von 60 000 Exemplaren wurde des

„technischen Versehens " wegen vernichtet . Die Angestellten
mußten sich sogar einer Leibesuntersuchnng unterziehen , da -
mit nur keins der gefährlichen Exemplare in die Außentvelt

geriete , wo es das „ technische Versehen " hätte verraten können .
Ein derartiger Vorfall erregt natürlich einiges Interesse

für ein Organ und seine mannhafte und charakterfeste Leitung .
Und siehe da , der „ technischen Versehen " gibt es mehr . In
der letzten Woche hat die ganze Kulturwelt sich über die Maß -
regelung des Südpolentdeckers Amundsen entrüstet . Selbst
die offiziöse „ Kölnische Zeitung " hat von der

preußischen Regierung Rechenschaft verlangt . Es sind eigent -
lich nur die „ Post " und die „ Deutsche Tageszeitung " , die den
Mut gehabt haben , den Regierungspräsidenten zu Schleswig
in Schutz zu nehmen — abgesehen vom „ Hamburger Fremden -
blatt " . Es schreibt :

„ Darob süber das Verbot ) natürlich große Entrüstung . Wozu
Frithjofstatuen usw . ( ? !) Wir teilen diese Aufregung nicht . Denn
die Dänen selber find ti , die jede denkbare Gelegenheit öffent -
licher Verherrlichung ihreSJdiomS zu einer politischen Kund »

gebung machen . Unterschiede darin kann also die Regierung
nicht machen . WaS einem dänischen Politiker oder

Sänger recht ist , muß auch dem Polarreisenden
billig sein . Wer . klug ist und taktvoll , setzt sich eben
einem Verbot gar nicht erst aus .

Und einö ist doch sicher auffällig : Wenn Herr Amundsen heute
deutsch erzählt , warum nicht auch morgen ? Verstehen
tut ihn deutsch jeder , dänisch nur ein kleiner Bruchteil in Flens -
bürg . Aber die Sache ist eben die , daß die Dänen mit

allen Mitteln versuchen , Präzedenzfälle für
eine Durchbrechung des V er e ins g es e tz e S zu
schaffen . Wenn Herr Amundsen Unannehmlichkeiten hat , muß
er sich also bei ihnen bedanken . Die Regierung kann

schlechterdings Ausnahmen nicht machen , solange die

schließlich « Macht und Schutzorganisation der herrschenden Klassen
vergiftet und geschwächt haben .

Das aber ist das geheime Ideal der Junker und bewußt oder
unbewußt auch das Ideal der bürgerlichen Frieden » - und Ab -
rüstungsapostel . In kleinen , lediglich aus Berufsmilitär bestehenden
Armeen erhalten sich die Privilegien des Adels und der Bourgeoisie
leichter , sie find ein reineres Gefäß des Herrn und zur Nieder -

Haltung des inneren Feindes besser geeignet als die modernen
Massenheerc . Gegen schlechtbewafsnete Rebellen sind nur gute Ge -
lvehre und Kanonen nötig : hat man die , so ist die Ueberlegenheit
gesichert , und zwar nicht desto mehr , je größer die Zahl der zu Ge -
böte stehenden Truppen ist , sondern desto mehr , je verläßlicher diese
sind . Dies ist auch offenbar der Grundgedanke der Friedens -
Propaganda des Zaren Nikolaus gewesen , der ja zweifellos von
jeher ein ganz ehrlicher FriedenS - reund gewesen ist , weil er in -
stinktiv begriffen hat , daß die Weiterentwickelung der russischen
Armee in den durch das international « Wettrüsten vorgeschriebenen
Bahnen ihren Charakter al » ausschließliches Gewaltinstrument de »
Zarismus arg gefährdet .

Ebenso wie es verfehlt wäre , dem Militarismus solche Forde -
rungen entgegenzusetzen , die auS der Studierstube bürgerlicher
Ideologen oder gar aus den Berechnungen bürgerlicher Schlaumeier
stammen , ist es auch verfehlt , den Kampf gegen den Militarismus
auf dem moralischen Gebiete zu führen und das Proletariat
zum Träger einer Gesinnung zu stempeln , die das Gewaltprinzip ,
das im Kriege zum Ausdruck kommt , in ganz besonderer Weise ver -
abscheut . Ter Abscheu vor dem Kriege ist keine Klasscneiacntüm -
lichkeit des Proletariats , er hat in jeder Ethik seinen Platz , selbst
in der ganz wilder Völker , deren Existenz auf brutalste Gewalttat
gestellt ist . Das schrecklichste Kriegervolk Nordamerikas , das Volk
der Irokesen , erklärte , mit all seinen Greueltaten nichts anderes zu
erstreben als die Pazifikation feines Gebietes und damit einen Zu -
stand ewigen Friedens . Man braucht es auch durchaus nicht für
Heuchelei zu halten , wenn bedeutende Kricgsmänner wie Mottle
starke Worte gegen den Krieg gesprochen haben . Dagegen wäre es
doch ein wenig Heuchelei , wenn man darauf hinweisen wollte , daß
in der Ethik anderer Klassen neben dem ?lbscheu vor dem Kriege
auch die Verherrlichung bei kriegerischen Heldentums ihren Platz
findet , weil ja dafür daS Proletariat da » unter Umständen nicht
minder blutige und gewalttätige revolutionäre Heldenum mit Recht
feiert . Man wirb auch wenig Glauben finden , wenn man das Pro -
letariat als einen weißgekleideten Friedensengel malt und am
Ende gar die absurde Vorstellung wecken will , daß der Bankdirektor
ein kriegerischer , schwertrassc Inder Raufbold ist , wähcnd der ober -
bayerische Flößer oder Holzknecht mit Vorliebe die andere Wang «
hinreicht , wenn er einen Streich auf die eine erhalten hat . S « hat



Dänen in Schleswig Lei ihrer oft schon kindi -

schen Demonstrationssucht beharre n. �

Diese Auslassungen stammen zum Teil wörtlich mit dem

überein , was schon die „ Post " gesagt hat , gehen aber im

übrigen weit über alles hinaus , was die kultulfcindliche Re -
aktion bei dieser Gelegenheit vorzubringen gewagt hat . Nne

derartige Entgleisung wäre vielleicht bei einem den Vorgängen
in Nordsckleswig fernstehenden Organ immerhin entschuldbar .
Tatsache « aber , daß das „ Hamburger Fremdenblatt " von
allen deutschen Zeitungen über die politischen Verhältnisse in
der Nordmark bisher mit am besten unterrichtet
war , und Tatsache ist ferner , daß dieses Blatt bis
in die allerneue st e Zeit bei jeder Gelegenheit
die ganze Dänenpolitik der Negierung niit
einer schärfe verurteilt hat , daß die dänischen
Zeitungen beim Nachdruck der Kritik des „ Hamburger Fremden -
blattes " alle Vorsicht anwenden mußten , wenn sie nicht die

hinlänglich große Zahl der gegen sie angestrengten Beleidigungs -
Prozesse noch vermehrt wissen wollten . Es bestehen verschiedene
Vermutungen über die Ursache , die die Bekehrung des Hamburger
Blattes in der Dänenfrage bewirkt hat ; uns interessiert sie
nicht . Wir wollen nur auch auf dieses „ technische Versehen "
eines aufrechten und überzeugungstreuen Organs hinweisen ,
das vielleicht noch weitere Ueberraschungen im Schöße trägt .

Ter Hansabund und der Schutz der Arbeitswilligen .
Der Jndustrierat des Hansabundes faßte gestern einstimmig

eine Entschließung , in der ein v e r st ä r k t e r S ch u tz für
die Arbeitswilligen als eine der wichtigsten Auf -
gaben des Reichstages bezeichnet und die industrie - und ge -
werbefreundlichen Parteien des Reichstages aufgefordert
werden , die Initiative zu ergreifen , um einen solchen per -

stärkten Schutz herbeizuführen .

Kreisratswahlen i « Baden .

In den nächsten Tagen werden in Baden die Wahlen für die

Kreisversammlungen vorgenommen . Die Sozialdemokratie be -

teiligt sich an ihnen nur in einigen Orten , weil das hierfür maß -
gebende , indirekte Wahlgesetz für die Parteien zu viel Scherereien
hat und weil die Zusammensetzung der Kreisversammlungen doch
keine Garantien bietet dafür , daß die vorwiegenden Einflüsse der

agrarisch - kapitalistischen Kreise gebrochen werden können . In den

Krcisversammlungen sitzen nämlich neben den durch daS Volk ge¬
wählten Abgeordneten Vertrerer der Gemeindeverwaltungen und ein
weiterer Teil rückt aus den Kreisen der größeren Grundbesitzer ein .

Bei der Wahl vor drei Jahren beteiligten sich trotzdem an
den Kreisratswahlen die Parteiorganisationen in Pforzheim
und Mannheim . Letztere mit dem Erfolg , daß sie sechs Ver -
trcter durchbrachten . Dank deren Kritik ist es in Mannheim nun

gelungen , eine seit dem Jahre 1864 bestehende Wahldistrikts -
einteilung entsprechend der Bevölkerungsverschiebung zwischen
Stadt und Land derart umzugestalten , daß jetzt wenigstens bei
der Wahl der durch da ? Volk zu wählenden Abgeordneten die

städtische Bevölkerung nicht zugunsten der Landbevölkerung bc -

nachteiligt wird .

Durch diese neue Wahlkreiseinteilung wird nun die Mann -

heimer Kreisversammlung sich aus 70 Vertretern zusammen -

setzen . Bisher waren es nur 37. 34 müssen vom Volk gewählt
werden , 2 3 davon in der Stadt iWaimheün , die unserer
Partei zufallen dürften . Die Gemeindeverwaltungen delegieren
17, die Städte 7 und die Großgrundbesitzer 9 Vertreter . Aus dem

KreiSauSschuß kommen noch 3 Mann hinzu . Voraussichtlich ge -
lingt eS unserer Partei , von den durch die Gemeinden zu vergebenden

Sitzen noch einige zu erhalten , so daß der Einfluß unserer Ver »

treter gestärkt wird .

Interessant ist , daß zur Vornahme der Wahl der 23 Mann -

heimer Vertreter S12 Wahlmänner gewählt werden müssen . Die

Schwerfälligkeit des veralteten Wahlgesetzes ist dadurch derart gut

beleuchtet , daß zur Beseitigung desselben nun doch wohl bald

feiten » der Regierung ernst zu nehmende Schritte unternommen

werden müssen .

Die Scharfmacher gegen eine Arbeitslosenversicherung .

In Hannover nahm am Freitag die Arbeitsnachweis -

konferenz der P ereinig ungder Deutschen Arbeit -

geberverbände Stellung gegen die ArbeitSlosenversiche -
rung . In der Resolution heißt es u. a. :

. Die Versammlung sieht in der Steigerung der Volkswirt -

schaitlichen ProdukrionSfähigkeit und in der Vermehrung der

gar keinen Sinn , die Friedensliebe des Proletariats ins Ethische
oder gar ins Ideologisch « zu verklären , denn sie hat im Grunde

auch keinen anderen Wesensinhali als die Friedensliebe des Zaren .
DaS Proletariat ist eine kriegerische Klasse , aber eS haßt den Krieg ,
weil er feine Kreife stört , weil er in seinen Krieg , der auf einein
internationalen Schauplatze geführt werden muß , störend und hem -
mcnd ingreisl . Dazu kommt allerdings noch , daß die Arbeiterklasse
allein vom Krieg hart getroffen wird , und das Ungemach , das er
über die Völker verhängt , in ganz anderen Umfange zu spüren bc -
kommt als die Bourgeoisie . Für diese gibt eS im schlimmsten Falle
materielle Verluste , für das Proletariat aber bedeutet der Krieg
Hunger und Elend . Die Arbeiterklasse hat demgemäß ein stärkeres
Interesse an der Erhaltung de » Frieden » als das Bürgertum und
verabscheut den Krieg mehr als dieses , obgleich der Arbeiter «igent -
lich aus härterem Holze geschnitzt ist als der shbaritische Bourgeois
und obgleich er sein Leben bei weitem nicht so hoch bewertet wie der
sporenklirrende Fabrikantensohn , der als Reserveleutnant herum -
stolziert . Die Abneigung des Proletariats gegen den Krieg hat
also ökonomische und politische Gründe , die sie zureichend erklären
und eS ist daher ganz überflüsstg , beim Arbeiter auch noch eine be -
sonders gewalt . und pulverscheue Ouäkergesiunung vorauszusetzen .
Diese Voraussetzung widerspricht nicht bloß der gewöhnlichsten
Lebenserfahrung , sondern sie würde auch das Proletariat in ein
sehr falsches Licht bringen . Mag auch die Praxi » des Klassen -
kämpfe » allen gewaltsamen Methoden mit Erfolg ausweichen , fo ist
doch andererseits der Begriff der Revolution vom Begriffe der Ge -
Walt nicht ganz loszulösen und die unausrottbare Furcht der
Gegner vor den Gcwaltmöglichkcitcn , die in der Arbeiterbewegung
liegen , ist zweifellos für die Sozialdemokratie ein Machthebel von
nicht zu unterschätzender Bedeutung . Deswegen darf die Friedens -
Politik der Arbeiterklasse niemals in ideologische und philantropische
Friedensduselei ausarten . Es darf ihr daher im Kampfe gegen den
Militarismus nicht um die Betätigung von HumanitatSidealen
gehen , vor denen alles kriegerische Wesen ein Greuel ist , sondern
um die Eroberung der Wehr - und Waffenmacht im
Staate , um die Demokratisierung der Wehrhaftigkeit . Der Sinn
für die Wehrhaftigkeit , den dieses Streben vorausfetzt , ist im Pro -
letariat trotz der viel verbreiteten FriedenSideolomen in hobem
Maße vorhanden . Das lehrt nicht bloß die Geschickte der Revolu -
tionen , sondern auch di « Betrachtung der in friedlichen Formen ge -
führten Klassenkampfe . Ob sich Kämpferinsrinkte durch da » Schwert
betätigen oder durch leidenschaftliche Agitationen , macht im Grunde
keinen Unterschied , denn die psychologische Wurzel des Verhaltens

ri " be' be11 Sollen dieselbe . Auch im Klassenkampfe bildet kriege -
msche Gesinnung und Wesensart den Hauptantrieb und gewisser -
maßen da , Garungsferment .

Arbeitsgelegenheit den wirksamsten Weg zur Eiuschränlung der

Arbeitslosigkeit und ist überzeugt , daß eine Arbeilslosenversicherung
die Steigerung der Produktivität erheblich erschweren müßte . Die

Unternehmerschaft muß . nachdem soeben erst die ReichsversicherungS -

ordnung und das Reichsgesetz über die Angestelltenversicherung ihr
namhafte Opfer auferlegt haben , die Uebernahme weiterer , aus einer

Arbeilslosenversicherung ihr zugemuteten Lasten ablehnen . Die Kon -

ferenz warnt auf daS nachdrücklichste vor den für die Volkswirtschaft

verhängnisvollen Folgen , die auS einer Ueber ' pannung des Ver -

sicherunzSgedankens und einer immer weitergehenden Verminderung
der Selbstverantwortlichkeil sich ergeben . Sie wendet sich endlich
entschieden gegen die Förderung des sogenannten G e n t e r

Systems , weil dieses eine einseitige Stellungnahme zugunsten
der der Arbeiterschaft feindlichen Kampfgewerkschasten der Arbeiter

bedeutet . Aus diesen Gründen bedauern die Arbeitgeber auf das

lebhafteste die Stellungnahme der kgl . Bayerischen Staatsregierung ,
die in mehrfachen Erklärungen diese Versicherungseinrichtung
empfohlen und gefördert hat . "

Das Problem , Krisen und Arbeitslosigkeit bei der gegen -
wärtigen Produktionsweise zu beseitigen , hat noch niemand

lösen können . Trotz der raschen Steigerung der Produktions -
fähigkeit ist die Arbeitslosigkeit noch immer gestiegen . Um das

Arbeitslosenelend zu mildern , bleibt also nur der Weg der

Versicherung . Die Befürchtungen , daß eine solche Versicherung
die volkswirtschaftliche Produktivität hemmen könnte ,

sind auch vor Einführung der schon bestehenden Versicherungs -
gesetzgebung laut geworden , und die tatsächliche EntWickelung
hat sie als nichtig erwiesen . Auch von der Arbeitslosen -
Versicherung sind keine verhängnisvollen Folgen zu erwarten .

Vielmehr wird die Beseitigung der materiellen und geistigen
Schäden , wie sie heute durch die Arbeitslosigkeit eintreten ,

auch der wirtschaftlichen EntWickelung zugute kommen .

Gegen das „ Kartell der schaffenden Stände " .

Vom Reichsdeutschen Mittelstandsverband ging das Liebes -

werben um die Gunst der Großindustriellen und der Agrarier aus .
Ob schon ein festes Kartellverhältnis zum politischen Zusammengehen

dieser drei durch wirtschaftliche Interessengegensätze getrennten
Gruppen zustande gekommen ist , das weiß man noch nicht mit

Sicherheit . Aber darüber herrscht kein Zweifel , daß die Werbung
des Mittelstandsverbandes beim Bunde der Landwirte und auch
beim Zcntralverband der Industriellen warme Sympathie gefunden
hat . Da » Bündnis ist zwar eiw durchaus unnatürliches , denn die

Großindustrie und das Großagrariertum würden ja ihre eigenen
Interessen schädigen , wenn sie den Mittelstand in seinen Wirtschaft -

lichen Forderungen unterstützten . Wenn aber die Vertreter des

Mittelstandes kurzsichtig genug sind , sich ihren natürlichen Gegnern
an den Hals zu werfen , warum sollten diese die Wahlhilfe der

Mittelständler nicht lächelnd annehmen .
Der Erkenntnis , daß der Mittelstand in einem Kartell mit

Agrariern und Großindustriellen verraten und verkauft sein würde ,
kann sich denn auch ein Teil der Angehörigen des Mittelstandes
selbst nicht verschließen . Die Berliner Gruppe der Deutschen Mittel -

standSvereinigung hat am Freitag in einer Protestversammlung
gegen die Arbeitsgemeinschaft mit dem Bund der Landwirte und
dem Zentralverband der deutschen Industriellen Stellung ge -
nommen . Obermeister R a h a r d t las seinen Klasscngenossen im

Reichsdeutschen Mittclswndsverband den Text , weil sie sich so weit

wegwerfen konnten , um das unnatürliche Bündnis mit den beiden
anderen Kartellbrüdern einzugehen . Jene Leute — sagte Herr
Rahardt — haben es uns zum Vorwurf gemacht , daß wir uns für
den Hansabund erklärten . Sie sagten damals , ein Zusammen -
gehen mit der Industrie könne es nicht geben , und jetzt haben sie
selbst den Industriellen und den Landwirten das Bündnis ange -
boten . Rahardt lehnte für sich und seinen Anhang den Beitritt

zu dem . . Kartell der schaffenden Stände " mit der größten Eni -

schiedenheit ab . Er sieht ein , daß der Mittelstand von der Groß -
industrie nichts Gutes zu erwarten hat und dem Bund der Land -
Wirte macht er den durchaus begründeten Vorwurf , daß er durch
seine Politik der Lebensmittelverteuerung die Ursache zu Lohn -

bewegungcn gegeben habe , als deren Folge die Handwerksmeister
höhere Löhne zahlen müßten . Unnatürlich sei da ? Bündnis auch

deshalb , weil die politische Vertretung des Bunde » der Landwirte ,
die Konservativen , gegen eine Aendcrung des preußischen Wahl -
rechts sind , während der Mittelstand das geheim « Wahlrecht ver -

lange , um dem durch die öffentliche Abstimmung ermöglichten
Boykott von oben und unten zu entgehen .

Der nationalliberalc Reichstagsabgeordnet « Freiherr von

Richthofcn unterstützte in einer längeren Diskussionsrede die

gegen das Kartell gerichteten Ausführungen Rahardt » . Sehr
begreiflich , denn Herr von R i ch t h o f e n möchte die Mittelständler
dem Hansabunde erhalten .

Das Ergebnis der Versammlung war die Annahme einer Re -

solution , gegen die nur ein Versammlungsteilnehmer stimmte , ein

kleiner Kaufmann , der sich für das Kartell erklärt hatte . Die

meisten Versammlungsbcsucher waren Handwerksmeister , die meist
kein anderes als ihr geschäftliches Interesse kennen und der Ar -

beiterbewegung feindlich gegenüberstehen .
Die angenommene Resolution lautet :

„ Die in der Neuen ' Philharmonie versammelten Angehörigen
dcs erwerbstätigen Mittelstandes erklären , daß der Bei -
tritt de » Reichsdeutschen Mittelstandsverbandes zum Leipziger
. . Kartell der schaffenden Stände " der Aufgabe einer Mittel -
standSverirciung widerspricht , da sie den Kamps nach oben und
nach unten , nicht bloß nach unten , zu führen hat . Ferner er -
blicken sie in diesem Kartell auck an sich eine schwer « Gefahr für
den Mittelstand , weil seine berechtigten Interessen dabei notwendig
vernachlässigt , die Lebenslage noch weiter verteuert und die
Jntercssenkämpfc der ErwcrbSstände unnötig verschärft werden .

Spionageprozcff .
Da » Reichsgericht verurteille den Kaufmann Morkowsli aus

Tborn zu drei Jahren Zuchtbau » , den Kaufmann Wroblewski au »
Warschau . zu zweieinhalb Jabren Zuchthaus und den HandlungS -
geh Ifen wollmann aus Warschau zu zwei Jabren ZuchihouS :
ferner alle drei Angeklagte zu je fünf Jahren Ehrverlust DaS Ge -
richt hat als �erwiesen erachiet . daß WroblrwSk « und Wollmann ,
beide russische Sraatsbürger , seil Januar 1913 gegen eine Entschädi -
gung von se 50 Rubeln monatlich im Dienste des russischen Nach -
richlenbureaus standen . Am 8. Februar haben sich beide bei Mar »
Iow »I > eingemietet , der sie auf ihren Wunsch mit einem Kasernen «
Wörter bekannt machte . Dieser ging zum Tckein auf die Anträge
der Ruüc » ein und verschaff : « ihnen ein von ihnen gewünschtes Ge -
mehiichloß , worauf die Verhaftung der drei Angeklagten er »
folgte . Die Verhandlung kand unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit statt .

_ _

Der gnechifcb - türhircbe friede vor dem

Hbfcbluß .

Wien , 8. November . Wie der „ Neuen Freien
Presse " aus Koiistantinopel gemeldet wird , bat der Minister
des Innern den Korrespondenten des genannten Blattes zu
der Meldung ermächtigt , daß griechisch - türkische
Differenzen nicht mehr beständen . Entsprechende In -

struktionen seien an die türkischen Dskegierten abgegangen ,
der Friede werde noch im Laufe der Woche unter -
zeichnet werden .

_

Oerterrdcb .

Der dcutschnationale Zustizminister .
Eine gepfefferte Interpellation haben die Wiener

sozialdemokratischen Abgeordneten im österreichischen Abgeordneten »
Hause wegen des Tadclsvdtums des Justizministers gegen einen zu
wenig offiziersdienerischen Richter eingebracht . Sie fragen die Ge -

samtregieruny wegen dieser den Verfassungseid ver -

letzenden Antastung der richterlichen Unabhängigkeit , was

sie zu diesem .. s ch a m l o s c n U e b e r g r i f f " dcS Justizministers
Dr . v. Hochenburger sage , ob sie sich mit dem eidbrüchigen Mann

solidarisch erkläre , der sein Amt zur Verletzung der Staatsgrund -
gesetze mißbrauche , ob sie die Schuld des Justizministers auf sich
nehme oder ob sie die Krone um die Enthebung des Justizministers
von seinem Amte bitten wolle !

Italien .
Die dem Vatikan verpfändeten Abgeordneten .

Rom , 6. November . ( Erg . Ber . ) Das offizielle Organ des
Vatikans , der „ Osservatore Romano " , rückt auf einmal mit der

Zahl der Abgeordneten heraus , die , um die Stimmen der
Klerikalen zu erhalten , den berüchtigten „ Pakt Giolitti " unter -

zeichnet und sich darin verpflichtet haben , gegen ein Gesetz für
die Ehuscheidung und für die Wiedereinführung des Religions -
Unterrichts in der Volksschule einzutreten . Es sind dies

nicht weniger als 228 von den 508 Ab ge .
ordneten der italienischen Kammer .

Diese Enthüllung — und um eine solche handelt es sich
zweifellos auch für die Regierung — zeigt mit größter Deut -

lichkeit , daß man mit der neuen Kammer nur regieren kann .
wenn man entweder die Klerikalen oder die Sozialisten auf
seiner Seite hat . Dies bestätigt den ersten Eindruck , den wir
von der neuen Kammer hatten , daß sie nämlich nicht einem
Mischmasch - Ministerium nach dem Vorbild Giolittis Lebens »

Möglichkeit bieten kann . Ein Kabinett , das mit ihr fertig
werden will , muß entweder klerikal - konservativ oder ausge -
sprockien radikal sein .

Interessant ist , daß der „ Osservatore Romano " hinzufügt .
daß durch die klerikale Unterstützung über 100 sozialistische und
republikanische Kandidaten unterlegen sind , daß ohne sie allein
rund 200 Soziali st en und Republikaner der
neuen Kammer angehören würden . Diese Bemerkung zeigt ,
daß sich die Klerikalen durchaus als Retter von Ordnung und

Besitz fühlen und einen entsprechenden parlamentarischen Ein¬

fluß beanspruchen . Sie werden also durchaus nicht geneigt
ein , sich in eine untergeordnete Stellung herabdrücken zu

sen . Eine 169 Mandate zählende äußerste Linke und 228

n Klerikalen verschriebene Abgeordnete — das ist das Er -

gebnis der Giolittischen Politik , die die Parteien aufheben
und eine nach persönlichen Kriterien ausgewählte Mehrheit
stellten sollte ! _

Letzte Nachrichten «
Lloyd Georges Agitation gegen das Rüstungsfiebcr .
London , 8. November . ( W. T . 50. ) Lloyd George

hielt in Middlesborough eine Rede , in der er den Entwurf
einer städtischen Bodenreform skizzierte und auch auf die

Rüstungen zu sprechen kam . Er sagte , es würde besser für
Deutschland , England , Frankreich und Rußland sein , wenn sie
ihre Ausgaben für die Rüstungen in die Nordsee werfen
würden , alt daß sie sie für die fürchterlichen Maschinen und

Werkzeuge zur Menschenschlächterei verwenden . Ein Land
allein könne das nicht tun , aber , alle zusammen könnten es ,
besonders wenn sie sich von gewissen Zeitungen frei machen
würden . Wenn dieses Geld für soziale Reformen verwendet

würde , so würde ein neues England erstehen .

Die griechisch - türkischen Verhandlungen .
Athen , 8. November . ( W. T. B. ) Da die türkischen Delegier »

ten den Minister de ? Aeuheren P a n a S benachrichtigten , daß sie die
erwarteten Instruktionen erhalten hätten , hatte P a n a S für heute
nachmittag eine Sitzung zur Wiederaufnahme der türkisch - griechi -
schen Friedensverhandlungen anberaumt . Zuvor bestand er darauf »
daß ihm die kategorische Versicherung gegeben werde , daß die er »
ivarteten Instruktionen sämtlich eingetroffen wären , um jede neue

Verzögerung zu vermeiden . 5Ran glaubt zu wissen , daß G h a l i b
bei dem Minister des Aeußcren eine Note über alle Gegenstände
vorlegen wird , über die die Anschauung der Pforte von der der -

griechischen Regierung abweicht . Zu den Punkten , über die eine

Meinungsverschiedenheit besteht , gehört die Forderung der Türkei ,

daß die griechische Regierung nicht allein den TekeS und Moscheen .
sondern auch denjenigen Privatpersonen , die bisher von Wakus -
einnahmen gelebt haben , eine Unterstützung gewähre .

Unterstützung Hucrtas mit englischem Geld .

Mexiko , 8. November . ( W. B. ) Wie die „ Associated Preß "
meldet , habe Huerta genügend britisches Kapital erlangt , um die

Regierung bis Ende November führen zu können , die Gelder sollen

durch die Bemühungen Lord Cowdrays , des Leiter ? des Pearson -
Syndikats , beschafft worden sein . Die Finanzlage gilt als etwas

gebessert . Einige Banken geben Silber aus . — Unter den Be¬

suchern LindS befindet sich der Bischof von Mexiko , sowie General

Gonzales , einer der ältesten Offiziere der mexikanischen Armee ,
der kürzlich zurücktrat .

Noch ein Opfer der Eisenbahnkatastrophe in Frankreich .
Melun , 8. November . sW. T. B. ) Unter den Trümmern deS

verunglückten Zuges wurde der Oberkörper eines KindeS gefunden »
damit erhöht sich die Zahl der Opfer auf 41 .

Zwei weitere Todesopfer in EHolet .
Paris , 8. November . ( P, C. ) Die Vergiftung Sa fföre in EHolet

hat weiter « Opfer gefordert . Zwei der vergifteten Hochzeitsgäste ,
unter ihnen der Bruder der beiden jungen Ehemänner , sind ge -
starben . Tie Zahl der Toten beträgt jetzt neun . Die übrigen Er -
krankten befinden sich nach wie vor in Lebensgefahr . . Die Aufregung
im ganzen Städtchen ist ungeheuer .

Ein Antomobilverbrechen .
Lille , 8. November . Ein Verbrechen , daS an die Schreckenstaten

der Automobilapachcn erinnert , ist hier begangen worden . In einem

Abflußgraben hat man die von Rcvokverkugeln durchbohrte Leiche
eine » AutomobildroschkenführerS gefunden . Sein Automobil war

verschwunden . Man nimmt a », daß er von unbekannten Fahr -
gasten ermordet worden ist , die sich zu irgendwelchen Zwecken seines
Automobils bedienen wollten . Die ganze Polizei der Umgebung
ist alarmiert Word « « .
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Enorm
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Sätze und - Galons . . Meter 3

Torchon - und Valenciennes - �

Pf .

Pf

8Cluny - und Valenciennes -

Einsätzen . SpUz . �' m"
Torchon - u . Valenciennes - " 1 C
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Pf
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Handarbeiten
8 Pf

10 Pf

Quadrate crau und weiß
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. . . . .

.

. . . . . .

durchweg Einsätze bis ca . 6 cm breit , Meter Pf . Spitz . n . Einsätze dr' 25
Pf

PL

Kissenplatten ,
Tabiettdecken

Leinen - Kiöppel - Spitzen und Einsätze
Gute Qualitäten , für Blusen , Kleider , Decken , Läufer und Gardinen
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bis 1. 75
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Sachets ,
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beutel und Decken •
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Tablettdecken Satz , 3 Größen / J Pf .

Gestickte Kissen , Sa¬
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. . . . .
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. . . . . .

Kissenplatten mit Rück¬
wand , aparte Zeichnungen . .
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pf .
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regulär /t QA regulär f " * CA
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Serie / : Serie II : f \
SklZ regulär M 7C
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Sachets , Spachteldecken
gestickte Kissen , Decken
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Enorm
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GewevKfckaftUckes .

Cin 8tück Kerliner 6ärtnengesckicdte .
Die Berliner Gärtnerbewegung blickt auf eine lange Reihe von

Jahren zurück . Die heute der Berliner Ortsverwaltung des Allge -
meinen Deutschen Gärtnervereins angeschlossenen Bezirke haben
als früher selbständige Vereine ein schon recht ehrwürdiges Alter .
Der älteste Verein ist der frühere Charlottenburger Gärtncrverein .
der 1871 gegründet wurde , ihm folgen die früheren Gärtnervereine

„ Flora " , Berlin Osten und Pankow , die 1884 entstanden . In den

achtziger Jahren sind dann noch eine ganze Reihe Vereine ge -
gründet worden , wie die Vereine in Weitzensee , Steglitz , Neukölln .
Die Tätigkeit dieser Vereine bestand hauptsächlich nur in der Pflege
von Fachwissenschaft und Geselligkeit . Teilweise bestanden auch
Unterstützungskassen , aus denen bei besonderen Nötfällen den Mit -

gliedern eine Kleinigkeit gezahlt wurde .
Mit Matznahmen zur Verbesserung der Lebenslage der

Gärtnergehilfen beschäftigte man sich erst , als diese Vereine Zweig -
vereine des A. D. G. V. wurden , und erst , als eben durch den
A. D. G. V. wirtschaftliche Fragen in den Kreis der Vereinstätig -
kcit einbezogen wurden . Das war reichlich spät , denn erst Ende der

neunziger Jahre war etwas Derartiges möglich .
Trotzdem haben schon vor dieser Zeit Bewegungen in Berlin

stattgefunden , die auf eine Besserstellung der Gehilfen hinzielten .
Eine erste Bewegung schon zu Anfang der siebziger Jahre , über die
uns leider wenig Material zur Verfügung steht , dann aber be -

sonders eine Bewegung im Jahre 183 «. Diese Bewegung wurde
geführt von den Mitgliedern des Zentralvereins der Gärtner lSitz
Hamburg ) . Der Zentralverein der Gärtner war 1899 in Hamburg
gegründet worden und ihm hatte sich ein Teil der Berliner
Gärtner ( allerdings mit einem gewissen Widerwillen , denn
die vorgenannten Führer standen auf dem Boden einer gewerk -
schaftlichen Lokalorganisation ) angeschlossen . Der Streik von 1899 ,
der unter guter Beteiligung ( zirka 599 Gärtner sollen sich beteiligt
haben ) geführt wurde , konnte trotzdem nicht mit entsprechendem Er -
folge beendet werden , da die damaligen Führer des A. D. G. V.
scharfe Gegner dieser Bewegung waren . Erst 1991 kam wieder eine
grössere Bewegung zustande , und zwar in der Landschaftsgärtnerei .
Diese Bewegung wurde teilweise von Kollegen geführt , die auch den
Streik im Jahre 1899 leiteten . Die Berliner Landschafter hatten
nämlich 1899 eine Lokalorganisation gegründet , die „ Freie Vcr -
einigung der Gärtner " , die sich dann dem A. D. G. V. anschloh .
Ter Erfolg dieser Bewegung von 1991 war der Abschlutz eines Tarif -
vertrage », der 49 Pf . Stundenlohn brachte . Räch 1991 erstarkte
die Organisation der Landschafter weiter ; 1998 wurde ein Streik
geführt um 59 Pf . Stundenlohn . Auch dieser verlief unter glänzen -
der Beteiligung günstig . Ein neuer Tarifvertrag niit 69 Pf .
Stundenlohn wurde erzielt . Aber recht schnell kam die Reaktion .
Die Unternehmer brachen den Vertrag . Tie Organisation in der

Landschaftsgärtnerei war gut , ein neuer Streik konnte jedoch nicht
sofort aufgenommen werden . Die finanzielle Kraft war erschüttert ,
die Streikkasse war leer . Aber gerade dieser schwere Schlag machte
sie zu den am meisten drängenden Befürwortern des Gedankens
auf Anschluh an die freien Gewerkschaften . Man sagte sich damals ,
wären wir den freien Gewerkschaften angeschlossen , so hätte man
uns von dieser Seite mit Geldmitteln unterstützt und wir hätten
das Errungene vom Frühjahr 1993 festhalten können . War schon
seit 1992 die Frage des Anschlusses an die freien Gewerkschaften
im A. D. G. V. lebhaft behandelt worden , so wurde der Anschlutz
nach Verlauf des Berliner Landschafterstreiks nunmehr auch im

ganzen Deutschen Reich von vielen Gärtnern stürmisch gefordert .
Durch diese Umstände getrieben , mutzte die Leitung der Orga -

nisation schliesslich dazu übergehen , die Meinung der Mitgliedschaft
zur Anschlutzfrage nun endlich zahlenmätzig festzustellen . So kam
man zur Urabstimmung . Da der Hauptleitung des Verbandes keine
einheitliche Ansicht zur Gewerkschaftsbewegung innewohnte , tvurden

gerade in Berlin die Kämpfe um Für und Wider besonders lebhaft

geführt .
Jedoch — vernunftgemätzc Ueberlegung und Erkenntnis trugen

den Sieg davon . Die Oktoberschlacht brachte in Grotz - Berlin 471

für und 144 Stimmen gegen den Anschluß . Damit ging nun auch
der Kampf zu Ende , der zwischen dem A. D. G. V. und der Deut¬

schen Gärtner - Vereinigung bis dahin getobt hatte . Eine Filiale

dieser freigewerkschaftlichen Gärtnerorganisation , die seit 1896 den

Namen „ Deutsche Gärtner - Vereinigung " angenommen hatte , war
1992 in Berlin gegründet worden . Zu dem Ergebnis der Urab -

stimmung in Grotz - Berlin haben die Mitglieder der Deutschen

Gärtner - Vereinigung in Berlin auch ein gutes Teil beigetragen ,
indem sie überall die gewerkschaftlichen Ideen , besonders auch in
den Mitgliederkreisen des A. D. G. V. propagierten .

Wenn nun heute , nach zehn Jahren , die Frage aufgeworfen
wird : „ Ist damals richtig gehandelt worden ? " , so kann die

Frage nur mit einem glatten „ Ja " beantwortet werden . Mitglieder -

zahl und Markenverkauf haben sich in Grotz - Berlin fast verdreifacht .
De Berliner Ortsverwaltung zählte :

Mitglieder im verkaufte

1913 im Durchschnitt des ersten Halbjahres 1667 Mit -
glieder und einen Markenumsatz von 36 236 .

Run ist aber die Organisation nicht nur dazu da , nur Mit -

glieder zu sammeln und Marken zu verkaufen . Hauptaufgabe ist
die wirtschaftliche Hebung der Arbeiter . Größere Bewegung wurden

geführt 1996 und 1996 ( Streik ) in der Handclsgärtnerei , 1997

( Streik ) Landschaftsgärtnerei , 1999 ( Streik ) Handelsgärtnerei , 1911

( Streik ) tzandelsgärtnerei , 1912 ( Streik ) Landschaftsgärtnerci und
1913 ( Streik ) wieder Handelsgärtnerei . Dazwischen laufen eine

Menge kleinerer Betvegungen in allen Branchen .
Die Erfolge sind nicht ausgeblieben . 1993 betrug der Durch -

schnittslohn auf Landschaft 46 Pf . , heute beträgt er 68 Pf . pro
Stunde . Besonders gut haben sich die Dinge in der Handelsgärt -
uerei entwickelt . 1993 wurde in der Handelsgärtnerei im Durch -
schnitt ein Lohn von 17 M. pro Woche gezahlt , heute 24 M. pro
Woche .

Zum ersten Male seit langer Zeit wurde 1911 eine Arbeits -

zeitverkürzung verlangt , und es lassen alle matzgebenden Firmen
im Sommer nur noch lOVn , im Winter 19 Stunden arbeiten .

Auch in den Parkverwaltungen der Kommunen sehen wir an -

genehm auffallende Veränderungen :

1993

Berlin . . . .
Charlottenburg .

Schöneberg .
Neukölln .

Lohn
pro Tag

3 . 99 — ?
3,69 — ?

3,90 - ?
3,26 —3,59

Höchst -
arbeitszeit

11 Std .
19 .

19
19

1913
Lohn Höchst -

pro Tag arbeitszeit
4,46 —6,45 19 Std .
4,69 ». 126 9 „
bis 162,69
pro Monat
4,67 —6,67 9 ,
4,95 —6,95 9 .

So ist es in diesen Branchen vorwärts gegangen ; jedoch auch
alle anderen Branchen — in den Privatgärtnereien , auf den Fried -
Höfen , in den Baumschulen und Blumengeschästen — haben an den

Fortschritten teilgenommen .
Gerade für Grotz - Berlin waren die zehn Jahre Jahre der

fruchtbarsten gewerkschaftlichen Arbeit . Die Gärtnereiarbeitcr ge -
denken darum mit besonderer Freude und Genugtuung des Tages »
der sie zu den freien Gewerkschaften führte .

Berlin und Umgegend .

Zuckerbrot und Peitsche gegen Privatangestcllte .
Die Kleinbahnfirma Orenstein u. Koppel leidet auch unter den

Wirkungen der zurückgehenden Konjunktur . Wie die Dinge liegen ,

erscheint es der Leitung mit Recht zweifelhaft , ob man nach Ablauf
des Geschäftsjahres wieder in der Lage sein wird , 14 Proz . Dividende

auszuschütten , und um nun eine allzu starke Einbuße der Aktionäre

zu verhüten , sucht sie nach Möglichkeit die Ausgaben einzuschränken .
Wo aber lassen sich Ersparungen besser inachen als an den Arbeits -

löhnen ! Und hier wieder am leichtesten beginnt man bei den mangel -

Haft organisierten Angestellten .
In den Monaten der Bilanzarbeit , das heißt in der Regel

etwa von Dezember bis Mai , müssen bei Orenstein u. Koppel zur

ordnungsmäßigen Erledigung aller Geschäfte Ueberstunden gemacht
werden . Die Firma hielt es bisher so, daß für täglich zwei Ueber -

stunden eine monatliche Zulage von 26 Mark , die sogenannte

Ressortzulage , gewährt wurde . Diejenigen , die mehr als zwei
Ueberstunden pro Tag absolvierten , erhielten außerdem noch eine

besondere Vergütung .
'

In Zukunft will die Firma den für die

Ueberstunden verauslagten Betrag sparen , und fic

setzt ihre Angestellten von ihrer menschenfreundlichen Absicht durch
das folgende Zirkular in Kenntnis :

Berlin , 4. November 1913 .

Zirkular an das Personal der Abt . LI .

Akten 7995 betr . Ueberstunden
und Ressortzulage ».

Wie Ihnen bekannt geworden sein wird , hat die General -
direklion sämtliche Ueberstunden - Liquidationen und die Ressort -

zulagen abgeschafft , teils aus der Erwägung heraus , daß bei den

heutigen Zeiten jede überflüssige Ausgabe zu ersparen ist , teils

von der Ueberzeugung ausgehend , daß in vielen Ressorts bei

richtiger Einteilung innerhalb der Bureauzeit die Arbeit sehr wohl

bewältigt werden kann und die fortgesetzte Bewilligung von

Ressortzulage » an alle Angestellte den Ehrgeiz und die Pflicht -
treue bei denjenigen , die sich aus eigenem Interesse sowohl als

auch aus Interesse an den geschäftlichen Vorgängen selbst gern
betätigen ivolleu , in das Hintertreffen kommen läßt .

Um diese strebsamen Angestellten wirksamer zu fördern , sollen

an solche Ressorlchefs bezw . Beamte , die durch andauernden Fleiß ,

gute Leistungen , Pflichttreue und Interesse am Geschäft sich aus -

zeichnen , künstig wieder Gehaltszulagen in kürzeren Zwischen -
räumen gegeben werden . Es werden daher seitens des

Einga ' ngsportiers nach wie vor diejenigen An -

gestellten notiert , welche nach ' /z6 das Bureau

er st verlassen , und diese Aufstellungen liegen
den Un terzeich neteninentsprechendcnZtvischen -
r ä u in e n vor . (!) Natürlich hat es nur dann einen Sinn , länger
als nach Bureanschluß im Geschäft zu arbeiten , wenn effektive Arbert

vorliegt , die schnellstens bewältigt werden muß .

Indem ich diese Mitteilung auf Grund der von der General -

dircktion erhaltenen Vorschrift hiermit allen Angestellten der L I.

bekanntgebe , spreche ich gleichzeitig die selbstverständliche Erwartung

aus . daß jeder Angestellte , ganz gleich ob Ressortchef . Assistent ,

Bureaugehilfe , Lehrling oder Registrator in jeder Weise seine

Pflicht tun wird .
Die Ressortchefs haben noch mehr wie bisher die selbstver -

ständliche Pflicht , die Arbeit so zu verteilen , daß jeder der

ihnen zur Assistenz bcigegcbenen Angestellten oder Lehrlinge
richtig beschäftigt ist . Schafft ein Angestellter , der sehr

langsam vielleicht arbeitet , sein Pensum nicht in der regulären

Arbeitszeit , wenn ihm solches in durchaus normalem Maße zu -
geteilt ist , so hat er die selbstverständliche Pflicht , wenn er nicht
Gefahr laufe » will , seine Stellung zu verlieren , sich mit der Er -

ledigung der Arbeit zu beeilen bezw . dieselbe so zu bewältigen .

daß Rückstände nicht bleiben . Sollten sich in den einzelnen Ressorts
diesbezügliche Mängel , noch dazu die Bilanzzeit kurz vor der Tür

steht , ausweisen , so bin ich seitens der Ressortchefs hiervon sofort

zu verständigen , um entsprechende Dispositionen treffen zu können .

gez . Uhle .

Wer die Verhältnisse bei Firmen wie Orenstein und Koppel
einigermaßen kennt , der weiß , daß die Arbeit dort vom Unternehmer -

standpunkt betrachtet so gut organisiert ist . �daß die Angestellten
während ihrer Dienststunden ihr vollgerüttelt Maß von

Beschäftigung haben . Davon ist die Firma bisher wohl auch

kleines feuilleron
Ein Wiederscheu nach hundert Jahren . Wie bekannt , lebt in

Dormovo in Posen eine Bäuerin , die 117 Jahre alt ist und den
Rückzug der Franzosen aus Rußland gesehen hat .
Unauslöschlich lebte in ihrer Erinnerung das Bild von den Elenden ,
und sie konnte sich nicht der Tränen erwehren , wenn sie von ihnen
erzählte .

Hundert Jahre später sollte die Alte sie wiedersehen — aber
nicht wiedererkennen . Wohlgenährt , mit Zplinder und Lackschuhen ,
sahen sie so gar nicht jenen ähnlich , die mit nackten Füßen durch
den �chnce schritten , erstarrt und zu Skeletten abgemagert . Im
ersten Augenblick wollte sie vor diesen Franzosen flüchten , und sie
zitterte am ganzen Körper . Doch da trat einer vor sie hin und
sagte : Mütterchen I Du hast vor hundert Jahren die geschlagenen
Franzosen gesehen . Was jenen trotz ihres großen Kaisers nicht
gelungen ist , h » ben wir mit einem kleinen Apparat spielend leicht
erreicht . Wir haben die Welt erobert . Sie gehört uns . Wir be -
herrschen sie . Alle Monarchen sind unsere Sklaven . Sie sind unser
Wild , und der Abzug unserer Beute erweckt überall Freude und
Genutz . Wir sind das Pathe Journal . Wir sehen und be¬
richten über alles .

De Alte wollte in die . Knie sinken . Sie dachte , es stehe ein
Konkurrent , des Herrn vor ihr . Man stützte sie und der Sprecher
fuhr fort : Wir sind gekommen , um Dich für eine Verfilmung
zu gcnunncn . Du wirst uns den Sieg nicht schwer machen . Wir
wissen es . Hier ist Geld .

Die Bäuerin blieb starr wie vor Kälte . Vor ihren Augen
flimmerte es wie Schnee . Sie dachte nur an eine Flucht . Aber
man führte sie vor das Haus und pflanzte sie vor einem Baum auf .
Der Operateur stellte seinen Apparat ein und kurbelte fürs Vater -
land .

Am Abend sagte die Alte zu ihrem Enkelkind : Der Feind ist
wieder im Land . Aber er hat Geld — und das ver¬
söhnt .

Ein „pietätloses " Drama . Vor einigen Tagen wußte ein nor -
wegisches Blatt zu melden , daß das norwegische Nationaltheater ein
neues Schauspiel Gunnar Heibergs » des stärksten Drama -
tikers des « andes , abgeleynr hat , und zwar nichl wegen künstle -
rischer Bedenken , sondern wegen „Pietätlosigkeit gegen einen großen .
Toten " . Und bald erfuhr mau auch , daß der große Tote Björn -
steine Björnson war und das Stück ein Familieninterieur ,
das den Kampf um die Beute schildert . Was für ein prächtiger
Stoff für einen Dichter vom Range Hcibcrgsl Wer hat nickst voll
Ekel gar manchesmal das Feilschen und Geraufe noch am offenen
Sarge eines bedeutenden Maimes mit angesehen ? Wer hat nicht
gar manchesmal über das stolze Gespreizc unbedeutender Wesen
gelacht , die durchaus geehrt und beimindert sein wollten , weil der
große X. ihr Vater oder Onkel war ? Und wer bat nicht gerade
dieses Treiben als pietätlos empfunden ? Aber jetzt kommt man
und nennt die Schilderung dieser Pietätlasigkeiten — pietätlos .

Muß man nicht lächeln , wenn man die von einem norwegi -
scheu Blatte veröffentlichte Klage des jüngsten Sohnes Björnson »

liest , der da sagte , daß die engere Familie Björnsons während
seiner Lebenszeit im Mittelpunkt des Interesses stand , aber nach
seinem Tode unter „die einfachen Bürger " herabgeglitten ist ? Wie
schade , daß es keinen erblichen Adel im Reiche des Geistes gibt !
Da werden die Kinder großer Dichter „einfache Bürger " . Und
man erlaubt sich, ihre Schwächen öffentlich vorzuführen . Denn
das Hcibergschc Stück wird trotz der Ablehnung durch das National -
theatcr in Kristiania aufgeführt werden , denn ein Bruder Gunnar
Heibergs leitet dort cin anderes Theater . Jetzt möchte man nur
wünschen , daß der Skandal vom Strindbergerbe ebenso in
volles Tageslicht gerückt wird , wo kaum , daß Strindberg begraben
war , dieses unwürdige Geraufe um den Hauptanteil der Beute
zwischen den Erben und dem deutschen Ueberfetzer Sirindbergs los -
ging . Derlei Stücke könnten nur erzieherisch wirken .

Die größte Brücke der Welt . Die preußische Staatsbahn -
Verwaltung beabsichligt , den die Insel Rügen vom Festlande trennenden
Strelasund zu überbrücken , da die zurzeit vorhandenen Fährverbin -
düngen nur notdürftig imstande sind , den wachsenden Verkehr
ordnungsmäßig zu bewältigen . Die Vorarbeiten für die Entwurfs -
bearbeilung sind jetzt im Gange . Auch werden schon Bohrungen zur
Untersuchung des Baugrundes angestellt . Ferner schweben VerHand -
lungen mit den beteiligten Behörden über die Entwurfsgestaltung .
Im allgemeinen kann man annehmen , daß die Arbeiten frühestens
im Jahre 1915 in Angriff genommen werden . Die Brücke wird die
längste und größte Brücke

'
der Welt werden und die 2468 Meter

lange Firth of Forih - Brücke und die Huangbo - Brücke , die
sich über 3247 Meter erstreckt , noch an Länge übertreffen . Sie soll
den Fährbetrieb über den Strelasund ersetzen und wird
ein wichligeS Glied der Roure Berlin —Stralsund —Stockholm dar «
stellen . Anfangs war beabsichtigt , die Brücke nur als eine Eisenbahn -
brücke auszugestalten . Neuerdings hat das Projekt aber eine Er -
Weiterung erfahren , und die Brücke wird auch als Fahrbrücke für
den Automobil - und Fahrzeugverkehr ausgebildet werden . Den
Automobilisten würde Rügen erschlossen und — preisgegeben , zweifel¬
los sehr zum Schaden der gegenwärtig noch auf der Insel herrschenden
idyllischen Ruhe , die von dem modernen Straßenverkehr bislang
noch nicht heimgesucht worden ist . Die landschaftlichen Schönheiten
der Insel werden also in wenigen Jahren wohl ein beliebtes Reise -
ziel der Automobilisten bilden , und daniit wird mancher Erholungs -
bedürftige der schönen nordischen Insel den Rücken kehren . ES hat
denn auch schon eine Bewegung eingesetzt , die den Kampf gegen
die Automobilstraße über den Strelasund auf ihre Fahne ge -
schrieben hat .

Humor und Satire .

Finale .

Hoch klingt da « Lied vom braven Mann ,
Der ' s unauffällig machen kann ,
Der harmlos ganz und ganz diskret
Durch ' s Korn zu walzen gut versteht .

Hoch klingt das Lied vom braven Mann ,
Der gar nichts dabei finden kann ,
Der hunderttausend M bezieht
Und nichts nicht hött und nichts nicht steht .

Hoch klingt das Lied vom braven Mann ,
Der donnernd das verteidigen kann ,
Woran doch sonst für JuV und Christ
Nicht lieblich dran zu riechen ist .

So singt denn noch ein Lob zum Schluß
Herrn Brandt und auch Herrn Eccius .
Sie wühlten unterird ' sch im Sand —

Mit Gott für König und Vaterlands
Knax .

Notizen .

— Im Marionettentheater Münchener Kunst -
ler ( Potsdamer Str . 118 ) erlebt Montag Maeterlincks

Mysterium „ Der Tod des Tintagiles " seine erste Auf -

führung . Darauf folgt die komische Oper : „ D ie Nürnberger

Puppe " von A. A dam .
— Bühnenchronik . Zu Ehren Hans P a g a h S wird am

Dienstag — an seinem 79. Geburtstage — in den Kammer -

spielen Lessings „ Nathan der Weise " aufgeführt . Pagay spielt
eine seiner bekanntesten Figuren : dcu Klosterbruder .

— Ausstellungen . Im Berliner Buchgewerbe s a a I

( Dessaucr Str . 2) , hat die Berliner Typographische Gesellschaft
etwa 599 vorzügliche Nächbildunge » von Wiegendrucken aus¬

gestellt . Die Ausstellung ist täglich von 11 bis 2 Ilhr unentgeltlich zu
besichtigen , vis zum 16. November . �

— Vorträge . Montagabend 8 Uhr findet im Beethoven -
s a a l der Vortrag von Profeffor Wilhelm Ostwald über : „ Ter
Monismus als Religion " statt . — Im Institut für Meeres -
künde spricht Montag Dr . H. Michaelsen über : „ Blüte des

Levantehandels und die deutsche Hansa " . Dienstag Dr . Th . K r u m-
dach über : „ Das Leben an der Grenze zwischen Land und Meer " .

Freitag Dr . P. Mohr über : „Politische . Probleme des westlichen
Mittelmeers " .

— „ S a ch v e r st ä n d i g e r " Professor S i k o r S k i. In
der „ Jugend " lesen wir :

Ter Staatsanwalt : „ Wozu hat man nach Ihrer Meinung das
Blut des gemordeten Knaben verwandt ? "

Sikorski : „ Zum Backen von ungesäuerten Broten . "
Verteidiger : „ Aber die sind ja wcitzl "
Sikorski : „ Man hat eben nur die weißen Blutkörperchen be -

nutzt . "
— Der Mann , der nicht lachen darf . Ter oberste

Gerichtshof in New Dork hat als letzte Instanz einem gewissen
Fred Neun , der als der „ Mann , der nicht lachen darf " , bekannt
ist , in diesen Tagen eine Uiifallentschädigung von 199 999 M. zu -
gesprochen . Der Kläger erschien vor Gericht in einem Stahlpanzcr
eingeschnallt . Ter llnglücklichc erzählte dem Gcrickstshof ,
wie er vor fünf Monaten bei der Arbeit auf einem
„ Wolkenkratzer " infolge der fahrlässigen Sorglosigkeit der Van -
firma 59 Meter tief in einen Luftschacht abgestürzt sei . Er brach
bei bei « Fall den zweiten Rückenwirbel . Er kann nach der Meinung
der Aerzte trotzdem ein langes Lebensziel erreichen , vorausgesetzt ,
daß er niemals lacht oder niest .



selbst überzeugt gewesen , denn wenn sie hätte annehmen können , daß
bei normaler Arbeitsleistung das Pensum in der regelmäßigen
Arbeitszeit zu erledigen gewesen wäre , so würde sie die Uebersiunden
nicht bezahlt haben . Durch ihren Ukas will sie die Angestellten zu
einer verschärften Anspannung ihrer Kräfte zwingen .
Aber sie weist offenbar recht gut , dast auch dann die zur
Verfügung stehende Zeit zur Bewältigung der Arbeiten nicht
ausreicht und stellt deshalb den jungen Leuten , deren Strebsamkeit
und Fleist � bezeichnenderweise durch den Portier — be¬
scheinigt wird , Gehaltszulagen in kürzeren Zwischenräumen in Aus -
sicht . Wobei zu berücksichtigen ist , dast erst vor nicht allzulanger Zeit
die Zwischenräume für die Gehaltszulagen allgemein verlängert
worden sind .

Die Angestellten , deren Gehaltsverhältnisse sie den Verlust der
Ressortzulage recht schmerzlich empfinden lästt , sind über das Vor -
gehen der Firma erbittert . Aber loas hilft ihre Erbitterung ? Die
Mehrzahl von ihnen ist entweder gar nicht oder in den Harmonie -
verbänden organisiert , und so sind sie nicht in der Lage , ihre Arbeit -
geber daran zu hindern , dast sie die Aussichten der Aktionäre auf
Kosten der Angestellten verbessern .

Bei der Lohnbewegung der organisierten Fleischcrgesellen von
Neukölln rühmen sich verschiedene Fleischermeister der Kommission
gegenüber so recht , mit dem gelben Bund den Streikbrechertarif
abgeschlossen zu haben . In erster Linie ist es Herr Fleischermeister
Schlegel , Thüringerstr . 38, der der Kommission gegenüber spöttisch
erklärte , dast er mit den Gelben einen Tarif abgeschlossen habe und
init organisierten Arbeitern nichts zu tun haben will . Herr
Schlegel erklärte , keine organisierten Gesellen zu beschäftigen .
Herr Schlegel stellte ferner die Behauptung auf , die Fleischer -
meister von Neukölln , welche mit der Organisation im tariflichen
Verhältnis stehen , würden den Tarrf nicht einhalten . Als die
Kommission nach den Namen dieser Fleischermeister fragte , verweigerte
Herr Schlegel die Aussage . Auch Herr K a s ch u n k e, Hobrecht -
straste 42 sowie Herr W o z e n i k i, Wipperstr . 20 weist der Kom -
Mission die Tür . Sie wollen niit organisierten Arbeitern nichts zu
tu » haben .

_ _ _

Dcutlchcs Reick ) .

Vergleich zwischen Tabakarbeitern und Großeinkaufs -
genossenschaft .

Die Differenzen , die im Filialbetriebe Frankenberg i. S . der
G. - E. - G. d. K. ausgebrochen waren , bildeten am Sonnabend in
Hamburg den Gegenstand von Verhandlungen zwischen der Geschäfts -
leitung der G. - E. - G. und dem Zentralvorstaud des Tabakarbeiter -
Verbandes . Es wurde folgender Vergleich geschloffen : Die Arbeiter
nehmen am Montag früh die Arbeit wieder auf . Die Streitpunkte
werden einem Schiedsgericht unterbreitet , dessen Entscheid für beide
Teile bindend ist .

_ _

Schwarzer Terror .

In Nr . 24g des » Mainzer Journal " , einem Zentrumsblatt , war

folgendes Inserat zu lesen :

„ Erklärung ! '
Hierdurch erkläre ich, dast ich aus dem Verband der Gastwirts -

gehilfen ( O. V. ) ausgetreten bin .
Georg Schuh (fl . ), Oberkellner ,

Franksurter Hof . "
Der Frankfurter Hof ist Eigentum des katholischen

Kasinovereins . — Schon in Nr . 83 der christlichen » Gastro -
nomischen Zeitschrikt " hatte unter der Ueberschrift » Aus Mainz " ein

W. R. ( ein gewisser Willi Renzel ) ausgesprochen , dast er es als

Mitglied des christlichen Reichsverbandes der Kellner als seine

Pflicht betrachte , Stellung zu nehmen , dast keine frei -
gewerkschaftlichen Gastwirtsgehilfen in Geschäften , welche aus

christlich - nationaler Grundlage stehen , arbeiten können . Nun

ging es an die Arbeit . Renzel lieh durch den christlichen
Arbeitersekretär Knoll an den ZentrumS - Stadtverordneten Stein

einen Brief schreiben , worin diesem mitgeteilt wurde , dast „ Rote " im

katholischen Hause arbeiten . Stein wandte sich an den Restaurateur
des Kasinos um Auskunft . Ihm wurde bedeutet , dast seit Jahren
im Kasino mit den gleichen Leuten gearbeitet würde und man sehr
zufrieden mit diesen Kellnern sei . Half nichts , der schwarze Terror

begann , bis schliestlich unter Mitwirkung des Zentrumsabgeordneten
Schmidt die Sache soweit gediehen war , dast die freiorgamfierten
Kellner vor die Alternative gestellt wurden , entweder aus dem

freien Kellnerverband auszutreten oder die

Stellung aufzugeben . Die Folge war das obige Inserat
des bisher freiorganisierten Oberkellners Schuh . So reiht sich ein

Fall an den anderen , der Zeugnis ablegt von dem von den Schwarzen
ausgeübten Terrorismus . _

Hus der Partei .
Zur Großblockpolitik .

Gegen unsere Bemerkungen über den Landtagswahlausfall in

Baden polemisiert der Karlsruher „ Volksfreund " . Wir hatten gesagt ,
dast die Grostblockpolitik einmal unsere Stostkraft gegen die Liberalen ,

sodann unsere Werbekraft in Zcntrumsgcbieten schwächt . Ist es

nun nicht eine Bestätigung , wenn der » Bolksfreund " schreibt :

» Die Vermutung , als ob unsere Werbekraft in Zentrums -
gebieten infolge der Grostblocktaktik abgenommen habe , halten
wir allerdings für unzutreffend . Wäre sie richtig , wie kämen
dann die katholischen Zigarrenarbeiter dazu , zu
vielen Hunderten gleich im ersten Wahlgang für die liberalen
Kandidaten zu stiinmen , wie dies im Bezirk Heidelberg - Land
geschehen ist . Und was hat die Zentrumsarbeiter im
B o ch u yr e r Bezirk bewogen , unseren trefflichen H u e aus
dem Reichstag hinaus und dafür einen nationalliberalen Arbeiter

hinein zu wählen ? War da etwa auch die Grostblocktaktik schuld .
Und ist diese auch die Ursache dafür , dast es im westfälischen
Industriegebiet noch Zehntausende von Zentrumsarbeitern gibt ?

Wenn Arbeiter für den Liberalen statt für den Sozialdcmo -
kraten stimmen , ist das nicht ein Zeichen , dast unsere Angriffskraft

gegen den Liberalismus abgeschwächt ist ? Die Arbeiter sagten sich

eben , so grost kann der Unterschied zwischen Liberalen und Sozial -
demokraten ja gar nicht sein , wenn diese immer zusammengehen ;

unsere Interessen sind wohl bei beiden Parteien gleich gut vertreten .

Die Blockpolitik hindert eben die Herausarbeiwng der prinzipiellen

Unterschiede , die uns von allen bürgerlichen Parteien trennen .

Ganz unzutreffend ifi das Bochumer Beispiel . Hus hat ja nicht
Stimmen verloren , sondern etwa um ebensoviel Stimmen

zugenommen , als die badische Sozialdemokratie jetzt verloren hat .
Er siel infolge der geänderten Stichivahlverhältnisse .

Wenn der „ Volksfreund " un übrigen meint , wir seien keine reine

Arbeiterpartei , sondern eine „ Volkspartei " , so wollen wir darauf

hier nicht weiter eingehen , sondern uns mit der Bemerkung begnügen ,

dast es Aufgabe der Sozialdemokratie ist , unabhängig und rücksichts -
los die Arbeiterinteressen zu vertreten , unbehindert durch Rücksichten

auf das Zusammengehen mit bürgerlichen Parteien , das für uns nur

vorübergehend und in Ausnahmesituationen in Frage kommen darf .

Kommunalwahlerfolge .

Bei den in diesen Tagen im Bezirk Halle stattgcfundcnen Stadt -
berovdactcnwahlcir gelang es unseren Genossen , wesentliche Erfolge
zu erzielen . Durch die Wahl je eines Genossen in Düben und
Schildau wurde in die bisher sozialistenreinen Stadtparlamente
der erste Sozialdemokrat entsandt . In Schraplau iMansseld )
wurden die zwei Kandidaten der Sozialdemokratie gewählt und da -
mit die dritte Klaffe erobert . Trotz zweitägiger Wahl erhielten die
Heiden sozialdemokratischen Kandidaten in Eilen bürg je

817 Stimmen , während die vereinten Bürgerlichen es auf
368 bezw . 3 ? 1 Stimmen brachten . Danach bleibt die dritte Abtei -
lung auch fernerhin im Besitz der Sozialdemokratie .

Jugendbewegung .
Das Reichsvercinsgesetz gegen die Jugendbewegung .

Genosse Redakteur K a s p a c e k vom „ Volksblatt " in Halle
an der Saale hatte am lg . April in Brehna im Arbeiterlokal in
einer für Jugendliche abgehaltenen Versammlung einen Vortrag
gehalten über das Thema : „ Die wahren und falschen Freunde der
arbeitenden Jugend " und dabei die bürgerliche Jugendbewegung
mit ihren Kriegsspielen usw . mit Recht entsprechend scharf kritisiert .
Selbstverständlich hatte er , wie er darlegte , die Politik - dabei aus
dem Spiele gelassen , da doch bekannt ist , daß die Arbeiterjugend
von Polizei und Staatsanwalt mit Argusaugen überwacht wird .
Unser Genosse erhielt aber ein Strafmandat ; Schöffengericht und
Strafkammer Halle kamen jedoch zur Freisprechung , da nicht
nachzuweisen war , dast jene Jugendbewegung eine spezifisch sozial -
demokratische Organisation sei . Der Staatsanwalt sah die Ver -
sammlung aber als eine politische an und legte gegen das Straf -
kammerurteil bei dem Oberlandesgericht Naumburg
Revision ein , infolgedessen diese Staatsaktion durch Zurück -
Verweisung an die Vorinstanz in Halle am Freitag erneut zur Ver -
Handlung kam . Die überwachenden Beamten hatten ausgesagt ,
der Redner habe gegen die nationale Jugendbewegung gesprochen
und ersucht , die Jugend der Arbeiterschaft zuzuführen . Das Ober -
landesgericht meinte , die Strafkammer habe den Begriff „politische
Angelegenheiten " verkannt . Die Strafkammer erklärte nunmehr ,
an die Entscheidung der oberen Instanz gebunden zu sein und
verurteilte unseren Genossen zur Zahlung einer Geldstrafe von
10 Mark .

„ Arbeiter - Jugcnd " .
Die soeben erschienene Nr . 23 des fünften Jahrganges hat

u. a. folgenden Inhalt : Der Sozialismus und die Güterverteilung .
— Weshalb muß sich die Arbeiterjugend mit den Arbeiterschutz -
gosetzen beschäftigen ? Von Gustav Hoch . — Bilder aus der Unend -
lichkeit . Von Bruno Bürgel . ( Mit Abbildungen . ) — Das Finanz¬
wesen in Reich , Staat und Gemejnde . — Aus der Jugendbewegung .
Die Gegner an der Arbeit , Kriegsschauplatz usw .

Beilage : Der Sohn des Waldes . Erzählung von R. Kipling .
— Im athenischen Theater . Kulturhistorische Skizze von Otto
Koenig . — Michelangelo . Von Otto Krille . ( Mit Abbildungen . ) —
Stamnit der Mensch vom Affen ab ? Von Gg . Engelbert Graf . —
Der weise Richter . Von Leo Tolstoi . — Allerhand Kurzweil . —

Lehrlings Klagelied . Gedicht von Jürgen Brand .

Hm Industrie und Handel .
Die A. E . G. im Jahre 1912/13 .

Dem Gcschästsbericht der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft
entnehmen wir : In der 30jährigen Geschichte der A. E. G. hat das
Berichtsjahr die b e st e n bisher erreichten Resultate , insbesondere
auch an Umsätzen und Aufträgen , erbracht und bewiesen , dast unsere
Industrie den anhaltenden politischen Beunruhigungen des letzten
Jahres ausreichenden Widerstand leisten konnte . Eine mästige
Berlangsamung des Tompos würde die Erträgnisse unserer Arbeit
vermutlich nicht gefährden , wohl aber die Ueberspannung unserer
zwei - und dreischichtigen Produktion mildern und zugleich um -
fassendere Verbesserungen der Fabrikationsmethoden erleichtern .

Bisher aber ist eine Abnahme des Beschäftigungsgrades bei
uns kaum wahrzunehmen , weil die fortschreitende Elektrifizierung
in Europa , besonders im russischen Reich , sowie außerhalb Europas
uns große Umsätze bringt . In Deutschland hat die Stroinver -
sorgung weiter Landesgebiete einen neuen Anstoß erfahren durch
die wachsend « Erkenntnis , dast die Krafterzeugung an den Fund -
orten von Kohle und Wasserkräften zentralisiert werden muß .
Große Einheiten , bei denen Maschineulcistungen von mehr als
20 000 Kilowatt nicht mehr zu den Seltenheiten gehören , und
Leitungsnetze bis zu 100 000 Volt führen zu einer steigenden Ver -
billigung der Betriebskraft .

Die wachsenden Aufgaben forderten eine Verbreiterung unserer
finanziellen Grundlage . Laut Beschluß der Generalver -
sammlung vom 3. Dezember 1912 wurde das Grundkapital um
2b Millionen Mark erhöht . Im April 1913 sind 30 Millionen Mark
Teilschuldverschreibungen begeben worden . Die Kapitalserhöhung
ermöglicht uns auch die Beteiligung an der Finanzierung der
Schnellbahn Gesundbrunnen — Neukölln , für die
ein Kapital von rund 90 Millionen Mark , teils in Aktien , teils in
Schuldverschreibungen — letztere unter Garantie der Stadt Bcr -
lin — in Aussicht genommen ist . Unser derzeitiges Bankguthaben
beträgt rund 77 Millionen Mark .

Vorbildlich für sehr große und moderne Stromerzeugungs -
anlagen soll das Werk werden , das wir im Braunkohlenrevier
Bitterfeld auszuführen beabsichtigen . Gemeinsam mit be -
freundeten Instituten haben wir uns mächtig « Kohlenlager gesichert ,
um für den Umkreis von Groß - Berlin außerordentlich billige
Energie bereitstellen zu können . Ob und in welcher Form die Ver -
sorgung des Weichbildes von Berlin hierbei in Betracht kommt ,
wird von dem Ergebnis der zwischen der Stadtverwaltung und den
Berliner Elektrizitäts - Werken schwebenden Verhandlungen ab -
hängen .

Unser Umsatz überstieg im Berichtsjahre den des Vorjahres
um rund 60 Millionen Mark . In den ersten Leiden Monaten des
laufenden Geschäftsjahres waren die Umsätze um rund 23 Millionen
Mark höher als in der gleichen Zeit des vorigen Jahres . Neue
Aufträge sind um etwa 30 Millionen Mark mehr gebucht ; hierin
sind die Aufträge für die Bahn Gesundbrunnen — Neukölln nicht
berücksichtigt .

Inwieweit wir mit den wiederholt von uns hervorgehobenen
Bestrebungen , durch Verbesserungen der Fabrikationsmethoden
größere Leistungen mit einer relativ kleineren
Anzahl von Ar b eitern zu erzielen , Erfolg gehabt , zeigt die
Tatsache , daß die Zahl unserer Angestellten bei einem bedeutend er -
höhten Arbeitsguantnm 68 711 beträgt , von denen 7876 auf die
Fabriken in Wien , Riga und Mailand entfallen .

Von dem Reingewinn in Höhe von 23,9 Millionen Mark
sollen 21,7 Millionen als Isprozentige Dividende verteilt werden .

Koalitionszwang von Unternehmern . Gegenüber den Klagen
über Koalitionszwang , der angeblich von den Arbeitern geübt wird ,
muß vielmehr auf den Terrorismus hingewiesen werden , den die
Produzentenverbände gegen ihre Mitglieder und Abnehmer aus -
üben . Durch Strafen , Sperrung der Lieferung u. a. suchen die
Konventionen und Kartelle die Jnnehaltung ihrer Bedingungen zu
erzwingen . So liegt uns ein Zirkular der „ Vereinigung der Tinten -
fabrikanten " an seine Abnehmer vor , in dem es u. a. heißt :

„ Um Unterbictungen entgegenzutreten und unsere Abnehmer
gegen solche zu schützen , hat unsere Vereinigung beschlossen , ihre
Fabrikate nur an solche Grossisten und Händler abzugeben , die sich
verpflichten , ihren gesamten Bedarf an Tinten ' a l l e r Art ,
Stempelkissen , Stempelfarben , Hektographenartikeln und Klebstoffen
ausschließlich von den unserer Vereinigung angehörenden
Fabriken zu beziehen , und die sich ferner bereit reklären , die be
zeichneten Artikel nur zu den von uns jeweilig bestimmten
Preisen weiterzuverkaufen . "

In einem gleichzeitig zur Unterschrift vorgelegten Revers soll
sich der Abnehmer weiter verpflichten , für den Fall der Zuwider
Handlung eine Vertragsstrafe von 20 M. zu entrichten . Der „ Ver
einigung " gehören 27 der bedeutendsten Tintenfabriken Teutschlands
an . Nur wenige Abnehmer werden sich daher diesem Zwang ent

ziehen können .
_

Der Petroleumtrust in Brasilien . Ende 1912 hat die Staw
dard Oil Company den Bertrieb ihrer Erzeugnisse in Brasilien auf
ein « neue Grundlage gestelli . Früher verlauste sie die Ware vou

Nordamerika aus an die Einfuhrhäuser der großen Plätze auf feste
Rechnung , die dann ihrerseits für sich den Weiterverkauf besorgten .
Jetzt besorgt sie Einfuhr und Verkauf an erste Hand selbst . Sie
hat zu diesem Kvcck das ganze Land mit einem Netz von eigenen
Agenturen überzogen , die einer Generalagentur in Sao Paulo
unterstellt sind . Eingeführt wird Leuchtöl , Heizöl und Gasolin ,
neuerdings auch Rohöl für Dieselmotoren . Für die genannten
Oele hat die Standard Oil Company das Monopol .

Steigerung der Roheisenproduktion . Nach den Ermittelungen
des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller betrug die Roh -
eisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg während des Monats
Oktober 1913 insgesamt 1,65 Millionen Tonnen gegen 7,59 Millionen
Tonnen im September dieses Jahres und 1,63 Millionen Tonnen
im Oktober 1912 . Tie tägliche Erzeugung belief sich auf 53 232
Tonnen im Oktober 1913 gegen 52 973 Tonnen im Monat Tep -
tember 1913 und 52 695 Tonnen im Monat Oktober 1912 .

Mocken - Spielplan cler BerUmr Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Lohengrin . ( Anfang 7 Uhr. )
Montag : Mignon . Dienstag : Bioletta . Miltwoch : Satansweg . Slawische
Brautwerbung . Donnerstag : Tic Hugenotten . Freitag : Carmen . Sonn -
abend : Tristan und Isolde . ( Anfang 7 Uhr. ) Sonntag : Margarete .
Montag : Das Rbeingold . (Ans. 7' / . U. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Ouitzows . Montag : Die
Jungfrau von Orleans . Dienstag : Hans Lange . Mittwoch Die Neu¬
vermählten . Die zärtlichen Verwandten . Donnerstag : Hans Lange .
Freitag : Der gehörnte Siegsried . Siegsricds Tod . Sonnabend : KriemhüdS
Rache . Sonntag : Die Jungfrau von Orleans . Montag : Die Journalisten .
( Ansang ?>/ , Uhr. )

Neues Opernthcaker ( Kroll ) . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Troubadour . Abends : La, Traviata . Montag bis Sonnabend : Ge -
schlössen . Sonntag : Fidelio . Montag : Geschlossen . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag und Moittag : Emilia Galotti .
Dienstag : Faust , erster Teil . Mittwoch : Emllia Galotti . Donnerstag :
Torquato Tasso . Freitag : Ein Sommernachtstraum . Sonnabend : Der
lebende Leichnam . Sonntag : Emiita Galotti . Montag : Ein SommernachtS -
trauni . ( Ansang 71/, Uhr. )

Kammcrspiele . Sonntag : Der verlorene Sohn . Montag : Der ver -
lorcne Sohn . Dienstag : Nathan der Weise . Mittwoch : Mein Freund
Teddy . Donnerstag : Der verlorene Sohn . Freitag : Nathan der Weise .
Sonnabend und Sonntag : Der verlorene Sohn . Montag : Frühlings
Erwachen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lessing - Tbratcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Prosessor Bernhard ! .
Abends : Pygmalion . Montag : Pygmalion . Dienstag : Peer Ahnt .
( Anfang 71,' , Uhr. ) Miltwoch ; Pygmalion . Donnerstag : Peer Gynt . ( An¬
sang T' /j Uhr. ) Freitag bis Montag : Pygmalion . ( Ansang 8 Uhr) .

Berliner Theater . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Bummclstudenten .
Abends und allabendlich : Wie einst im Mai . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater in der Königgräher Strasse . Sonntag . Montag und
Dienstag : Die Kronbraut . Mittwoch : Die fünf Franksurter . Donnerstag :
Brand . ( Ansang 71/, Uhr. ) Freitag bis Montag : Die Kronbraut . ( Ansang
8 Uhr. )

Deutsches Schauspielhaus . Sonntagnachmittag 3' / « Uhr : Die
Stützen der Gesellschaft . Allabendlich : Die heitere Residenz . ( Ansang 8 Ubr. )

Deutsches Opernhaus . Sonntagnachorittag 3 Uhr : Der Freischütz .
Abends : Undine . Montag : Der Troubadour . Dienstag : Undwe . Mittwoch :
Das Nothcmd . Donnerstag : Undine . Freitag : Fidelio . Sonnabend :
Das Nothemd . Sonntag : Die Jüdin . Montag : DaS Nothemd . ( Anfang
8 Uhr. )

Koinödienhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Filmzanber . Allabendlich :
Hinter Mauern . ( Anfang 8 Uhr. )

Künstler « Theater , «onntagnachmittag 3 Uhr : Der Biberpelz .
AbendZ : Hannetes Himmelfahrt . Der zerbrochene Krug . Montag und
Dienstag : Hanncles Himmehahrt . Der zerbrochene Krug . Mittwoch :
Das Prinzip . Donnerstag : Der Biberpelz . Freitag : HanneleS Himmel -
fahrt . Der zerbrochene Krug . Sonnabend : Die Affäre . ( Ansang 7' / , Uhr . )
Sonntag : Die Affäre . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Unbestimmt .

Lustspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Majolika . Bis auf weiteres
allabendlich : Im grünen Rock. ( Ans. 8 Uhr. )

Theater des SSestenS . Sonntagnachnnttag Uhr : Der Bebe
Zluguilin . Allabendlich : Polenblut . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Thearrr . Allabendlich : Die Tangoprmzesfin . ( Ansang 8 Uhr. )
Freitagnachmittag 3 Uhr : Aschenbrödel .

Residenz > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Frau Präfi -
dcntin . ?lllabendlich : Hoheit — der Franz . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Liebe wacht .
Allabendlich : Seine Geliebte . ( Ansang 8 Uhr. )

Srdiller - Theater <». Sonntagnachmittag 3 Uhr : Freiwild . AbendS :
Jugciidsrcunde . Montag : Zwei Wappen . Dienstag : Wenn der neue Wein
blüht . Mittwoch : Jugcndireunde . Donnerstag : Wenn der neue Wein
blüht . Freitag : Jugendfreunde . Sonnabend : Wenn der neue Wein
blüht . Sonntag : Wenn der neue Wein blüht . Montag : Hasemanns
Töchter . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller • Theater Eharlotteuburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchseid . Abends : Rosenmontag . Montag : Die Jung -
sran von Orleans . Dienstag : Rosenmontag . Mittwoch : Die Jungfrau
von Orleans . Donnerstag : Rosenmontag . Freitag : Die Jungfrau von
Orleans . Sonnadend : Rosenmontag . Sonntag und Montag : Die Jung -
jrau von Orleans . ( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Die Allwördens .
Abends und Montag , Dienstag , Mittwoch : Hvpsenrats Erben . Donnerstag :
Der Hüttcnbesitzer . Freitag : Bvn Stufe zu Stusc . Sonnabend : Hopjenrats
Erben . Sonntag : Kasernenlust . Montag : HopsenratS Erben . ( Ansang
S' l , Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Liebelei . Abends ,
Montag bis Donnerstag : Bclmde . Freitag bis Montag : Gesinnung . ( An¬
sang 8 Uhr. )

Neues Bolkstheatcr . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntagnachmittag
3 Uhr : Mudder Mcws . AbendS : Mudder Mcws . Montag : Die Siebzebn -
jährigen . Dienstag und Mittwoch : Der ledige Hos Donnerstag : Di «
Siebzehnjährigen . Freitag : Der ledige Hof. ( Ansang 8>/ , Uhr. )

BÜnlhalla - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart .
Allabendlich : Der Liebesonkcl . ( Ansang 8>/ , Uhr. )

MontiS Operette » - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Bogelhändler . Allabendlich ; Die ideale Gattin . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose - Tbearcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Othello . Allabendlich :
Im weißen Röhl . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Tdearer am Nollendorsplass . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Orpheus in der llntcnvelt . Abends uiid allabendlich bis Donnerstag : Der
lachende Dreibund . Freitag : Der Mikado . ( Ansang T/ , Uhr. ) Sonnabend ,
Sonntag und Montag : Der Mikado . ( Ansang 8 Uhr. )

Urania - Theater . Sonntag : Mit dem »Imperator " nach New Jork .
Montag : 1ö Jahre bei den Schioarzstlß - J . idianern . Dienstag : Die Ent -
Wickelung beS Menschen . Mittwoch : Mit dem Imperator nach New Jork .
Donnerstag : IS Jahre bei den Schwarzfutz - Jiidianern . Freitag , Sonn -
abend und Sonntag : Mit dem Imperator nach New Jork . ( Anfang 3 Uhr . )
Montag unbestimmt .

Gebr . Hcrrnseld . Theater . Allabendlich : Was sagen Sie zu Lei -
busch ? I ( Ansang 8 Uhr. )

Kasino - Tbratcr . Somitagnachmittag 4 Uhr : Mutterliebe Allabend »
sich : Ferdinand der Tugendhaste . ( Anfang 8 Uhr. )

Folies <5aprire . Allabendlich : Ritter Baldrian . Mißgeburt . Adaptiv -
lind . ( Ansang 8' / . Uhr. )

Friedrich - Wilhelmstiidtisches Theater . Allabendlich : Variets - Licht -
spiele . ( Ansang 8 Uhr. )

Metropot . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : ' S Rullerl . Allabendlich :
Die Reise um die Welt in 40 Tagen . ( Ansang 8 Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Reichshallen - Theater . sonntagnachmittag 3 Uhr : Stettiner Sänger .

Allabendlich ; Stettiner Sänger . ( Ansang 8 Uhr. Sonntags 7' / , Uhr. )
Zirkus Busch . Sonntag nachmittag 3>/ , Uhr : Galavorstellung .

Allabendlich : Galavorstellung . ( Ansang 71/ , Uhr. )
Zirkus Schuinan » . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Galavorstellung .

Zlllabendlich : Galavorstellung . ( Anfang 7>/ , Uhr. )
Admiralspalast . EiSoallett ; Die lüstige Puppe . ( Ansang S Uhr. )

WitterungSübersicht vom 8 . November 11) 13 .
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Wetterprognose für Sonntag , den S. November ISIS .

Biellach nebelig oder wolkig , am Tage ziemlich mild bei mäßige » süd¬
westlichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .

Berliner D « tterbnren » .
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Montag bis Mittwoch : Extra - Preise

Blusenstoffe » tr 95 » . 1 . 15

Oreptelme Halbseide , ca . 1 tOcm
q Q/ \

breit , für Gesellschaftskleider . . . Mtr - O * « / vJ

l \ �£lIlt0lsto £F6 mit karierter A tyj *
Rückseite , ca . 130 cm breit . . . . Mtr . 4 « < mO

Ein grosser Posten :

Perl - Garnituren
und Motive , schwarz , weiss und bunt , enorm billig .

Plüsch -

Mäntel
lellartig gemustert , Seidenfutter ,

schwarz und maulwurffarbig

Seidenstoffe
lliilllllllllllliillllllli

Imit . Crepe de chin <• oe
Mtr . l . ZD

Messaline SS 1 . 35

Mk . Seidengaze m. Kristallperlen , gy
ca . 110 cm breit , iür Ballkleider , Mtr . � Mk .

Ein grosser Posten :

Wäsche - SticKereien
zu besonders billigen Preisen .

Spielwaren - Ausstellung
i!1i Ii

Ii"

99

Leipziger Strasse :

Winter im Märchenwald "

König - Strasse :

Münchhausens Abenteuer ii

< <

» »

Rosenthaler St asse :

Der Rattenfänger von Hameln

Moritzplatz :

Max und Moritz in 7 Streichen "

Garbäl

für

1
i
W

Qualiiäfsraucher

Möbel - Cohn
1. Geschäft :

Gr . Frankfurter Str . 58 | Grüner Weg
Bitte , genau auf meine Hausnummepn zu achtenl

Möbel auf Kredit
2 Stuben u . Küche

2. Geschäft :

Stube und Küche
and zwar :

2 Bettstellen von
/ Kleiderschrank
/ Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch . 2 Stähle
/ Küchenschrahk
1 Kächentisch
1 Küchenstuhl
1 Kächenrahmen an
Wochenrate 1e50 M. an

15 -
Anzahlang

Moderne

Herren - , Speise - ,
Schlaf - und

Wohnzimmer
in feder newOnsehlen Art

tod 40 Hark

Anzahlung an

und zwar :
2 Bettstellen von
2 Matratzen
1 Waschtoilette
J Kleiderspind
/ Wäschespind
I Trnmeau
/ Sofa , 1 Tisch iBM_a | - | nn _
�Stähle and Anzahlang
/ farbige Küche an

Wochenrate 2 — 3 M. an

Einzelne Möbelstticke v . 5 M. Anzahlg . an . A * Riesen - Auswahl .

Llelere auch answflrts . Abzahlung ganz nach IVnnscfa «

Inserat ausschneiden ! Mitbringen ! Wert 5 M. — Sonntags 12 - 2 geöffnet «

Grösste Rücksicht bei Kianklielt u. Arbeitslosigkeit.

10000 M . Strafe
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu
zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist . und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer
Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge , Paletots , Ulster , Hosen usw . ab , die wir

33 ' / » bis 50 Proz . unter Preis abgeben , damit wir
unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen .
Femer kommen mit zum Verkauf Kleider aus prima
engl , und deutschen Stoffresten , von unseren
Maß - Schneidern in der stillen Zeit angefertigt .

DM - Sonntags während der Verkanfszelt geöffnet .

Gebr . Heinemann
Englische Herren - Moden

Behrenstr . 26a , vis - a - vis der Passage ,

Bitte ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

Zahnarztliclie Klinik , «nr Zähne I
Fast Vollkommen tchmerjloso » Zahiizichcn mit Norocaln . mit echten Sti ' teu
Plomben uon 1 M. Um. cbeltung schlechtsitzender Gebisse , ä ' »

za rrmltsKjgtcii Preisen . A 3 ■ K
Sprechzeit von 9 —6 Uhr. G Onrnalle t> I

sind Sie. wenn Sie sich vor Gründung
od. bei Streitigkeiten in0n » �4- an den
Speziallsten Dr. | r. Lorenz . licrlln 2( »
aitschlncrStr . 100 wend . Tel. . MpLSb' . tk

Wir schwören
auf

Qrimni & Triepel .
Es ist doch der beste Kautabak .

Kerantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den gnseratenteil verantw . : Tb . Glocke , Berltn . Druck u. Verlag : Vorwärt « Luchdruckerei u. Verwgsanstalt Paul Singer u. Co , Berlrv SW .
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Zu den Stadtverordnetenwahlen .
Iu Berlin finden heute von 10 Uhr vormittags bis

« Uhr nachmittags in 17 Bezirke » Stadtverordneten -

Wahlen statt .
Jeder Wähler ist verpflichtet , sein Wahlrecht auszuüben

und zwar im Sinne der Sozialdemokratie !
«

Die Zentralwahlbureaus für die einzelneu Kommunal -

Wahlbezirke find folgende :
7. Wahlbezirk bei Petermann , Gneisenaustr . 45 . Fernsprecher

Amt Moritzplatz 540 .
8. Wahlbezirk bei Meier , Dieffenbachstr . 54 . Fernsprecher Amt

Moritzplatz 13172 .
!>. Wahlbezirk bei Wählisch , Skalitzer Str . 22 . Femsprecher

Amt Moritzplatz 12542 .
16 . Wahlbezirk bei Hoffmann , Königsbcrgcr Str . 28 . Fem -

sprecher Amt ttönigstadt 6192 .
22 . Wahlbezirk bei Detert , Palisadcnstr . 52 . Fernsprecher Amt

Königstadt 6355 .
26 . Wahlbezirk bei Brandschädel , Lothringer Str . 161 . Fem -

sprecher Amt Norden 16624�
27 . Wahlbezirk bei Dobrohlaw , Swinemiinder Str . 11 . Fem -

sprecher Amt Norden 10271 .
29 . Wahlbezirk bei Rochaus , Schliemannstr . 39 . Fernsprecher

Amt Norden 2187 .
36 . Wahlbezirk bei Grünberg , Rodenbergstr . 8. Fernsprecher

Amt Norden 3734 .
31 . Wahlbezirk bei Bachgänger , Schivelbeiner Straße 23 .

Fernsprecher Amt Norden 8854 .
32 . Wahlbezirk bei Gliesche , Kopenhagencr Straße 74 . Fem -

sprecher Amt Norden 2472 .
33 . Wahlbezirk bei Hofstnann , Swinemünder Straße 47 .

Femsprecher Amt Norden 10942 .
34 . Wahlbezirk bei Henkel , Stralsunder Str . 17 . Fernsprecher

Amt Norden 8353 .
37 . Wahlbezirk bei Faber , Stephanstraße 11 . Fernsprecher

Amt Moabit 930 .
38 . Wahlbezirk bei Püschel , Thomasiusstr . 18 . Femsprecher

Amt Moabit 7592 .
41 . Wahlbezirk bei Lausch , Brcdowstr . 35 . Fcmsprecher Amt

Moabit 7367 .
44 . Wahlbezirk bei Bahr , Badstraße 44 . Femsprecher Amt

Moabit 2448 . ,
*

Tie Wähler der 1 . und 2 . Abteilung
bereinigen am . Montag bezw . Dienstag ihre Stimmen auf
den Stadtverordneten Hugo Heimann .

»

Ein letzter Appell an die Wähler .
Äon einem Wahlkampf zu der diesmalige » Stadlverordneten -

Wahl war nichts zu spüren . Das lag an den Freisinnigen , die einer

offenen Aussprache aus dem Wege gingen und dort , wo für sie noch
etwas zu erhoffen ist . lieber auf „ unterirdischem ' Wege arbeiteten .

Ihre Sünden sind zu grotz , um mit gutem Gewissen vor eine Ber -

sammlung von werktätigen Männern und Frauen hintreten zu
können . Unsere Vertreter ini Roten Hanse , die überzeugt davon

find , immer ihre Pflicht im Interesse der ärmeren Bevölkerung
getan zu haben , sind dagegen öfter in deren Mitte

zu sehen gewesen . Und wenn sie die . Heldentaten ' der Caffel und
Konsorten in das rechte Licht rückten , dann bewies ihnen
der Beifall der Erschienenen , datz die AuSerwählten des Dreiklassen -
Wahlrechts , die unsere komniunale Politik noch beherrschen , nicht das
Vertrauen der Ootzen Bevölkerung genießen . In sechs Versamm -
lungen , die sich am Freitag zum letzten Mal vor der Wahl mit den

Freisinnigen beschäftigten , rechneten unsere Redner noch einmal

kräftig mit ihnen ab . Es war ihncir ein leichtes , den voll

Unwahrheiten und Verdrehungen strotzenden Inhalt der Flug -
blälter unserer Gegner zu zerpflücken . Mit knappen Strichen
zeichneten sie ein Bild von den Kämpfen im Rathause zwischen
der Sozialdemokratie und den Vertretern des Bürgertums .
Bor allem aber warnte » sie davor , sich in Sicherheit
wiegen zu lassen . Es komme nicht nur darauf an , die innegehabten
Mandate zu behalten , sondern auch durch eine möglichst hohe
Stimmenzahl das Bollwerk des DreiklassenhaufeS zu erschüttern .
In den drei Bezirken der dritten Abteilung , die sich noch nicht im

Besitz der Sozialdemokratie befanden , mutz aber jeder einzelne
Mann an die Urne gebracht werden , damit cS uns gelingt ,
auch die letzten bürgerlichen Vertreter aus der dritten Abteilung
herauszudrängen . _

Partei - Hngdcöfenheiten *
Zweiter Wahlkreis . Bezirke 107 , 109 , 114 : Gemeinsamer Zahl¬

abend bei Karl Zemlin , Nostizstr . 63. Vortrag des Genossen Paul
Lorenz .

Vierter Wahlkreis . Sonntag , den 9. November , abends 6 Uhr :
Oeffentliche Versammlung bei Boeker , Weberstratze 17.
Tagesordnung : 1. Vortrag des Landtagsabgeordneten Genossen
Adolf Hoffmann über : . Der VerzwciflungSlampf der prcutzischen
Reaktion ' . 2. Diskussion . Resultatvcrkündung von der Stadtver -
ordnetenwahl .

Grüna « . Mittwoch , den 12. November , abends 9 Uhr , im
Restaurant Köpenicker Str . 88 : Mitgliederversammlung . Vortrag
des Genossen Gehrke über : Die wirtschaftlickie Entwickclung Deutsch -
landö . Diskussion und Oertliches . Gäste willkommen .

Alt - Glicnicke . Am Dienstag , den 11. d. MtS . , findet der zweite
Vortragsabend bei Rodcnbusch , Rudower Str . 54, über „ Die grohen
Utopisten und der wissenschaftliche SozialiSniuS ' statt . Der EiiltrittS «
preis ist auf 10 Pf . crmähigt . Karten sind bei den Funktionären
zu haben . Arbeitslose haben freien Zutritt .

Der Zahlabend für den zweiten Bezirk lRndower Stratze ) und
für den dritten Bezirk sOrtsteil Falkenberg ) fällt in diesem Monat
aus . Der zweite Bezirk hält seinen Zahlabend am Mittwoch , den
12. d. MtS . , bei Nitze , Grünauer Strohe ab .

Sonnabend , den 22. d. MtS . : Mitgliederversammlung bei
Schäfer , Schirnerstratze .

Bohnsdorf . Mittwoch , den 12. November , abends 8>/z Uhr . in
Villa Kahl : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : l ' Kassen¬
bericht . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Fichtenau ( Niederbarnim ) . Der BildungSauSschutz veranstaltet
heute abend S Uhr im »GesellschaftShau »' cmen Volkslieder -

November : Zatyabend
Abend unter Mitwirkung des LautensängerS Dr . Heinz Schall -
Caspary . Der Eintrittspreis beträgt inkl . Tanz 40 Pf . Die Partei -
genossen werden um rege Beteiligung ersucht .

Rowawes . Mittwoch , den 12. November , abends 8l/t Uhr , im
Lokale von Schmidt , Wilhelmftratze 41/43 , Versammlung des Wahl -
Vereins . Tagesordnung : 1. Ist der Geburtenrückgang eine revo -
lutionäre Waffe ? Referent Stadtverordneter Genosse Dr . Alfred
Bernstein . 2. Geschäftliches . 3. Verschiedenes .

Pankow . Am Montag , den 10. November , abends 8' / , Uhr ,
findet der vierte Vortragsabend im Türkischen Zelt , Breitestr . 1b,
über „ Einführung in den wissenschaftlichen Sozialismus ' statt . Der
BildungSauSschutz empfiehlt den Mitgliedern , welche den Vorträgen
nicht beigetvohnt haben , diese noch anhören zu wollen . Eintrittsgeld
pro Abend 15 Pf .

Borsigwaldc - Wittenau . Br. r Donnerstag , den 13. November ,
abends 8>/z Uhr , in den Borsigwaider Festsälen : Oeffentliche Ver -
sammlung . Tagesordnung : „ Für oder gegen den Gebärstreik ? '
Referent Genosse Dr . Alfred Bernstein . Diskussion . Zu dieser Ver -
sammlung findet am Dienstag , den 11. November , abends 7 Uhr ,
eine Handzettelverteilung von den bekannten Stellen aus statt .

Heute Sonntag , nachmittags 2 Uhr , in den Borsigwaider Fest -
säle », Conradstratze : Oeffentliche Versammlung . Vortrag über :
. Jugendschristen und Wandschmuck im proletarischen Heim ' . In dem -
selben Lokal findet von mittags 12 bis abends 6 Uhr eine Jugend -
schriften - und Wandschmuckausstellung statt .

berliner Nacbricbtem
Hartes Alter .

Die Großstadt ist reich an Typen , und leicht sind sie aus
der Menge herauszufinden . Allabendlich treffe ich die beiden
Alten . Sie wohnen in einem der nördlichen Vororte und

fahren mit mir gemeinsani ein Stück der gleichen Strecke .
Sie sind ausgemergelt und ausgetrocknet , müssen aber früher
einmal bessere Zeiten gesehen haben . Nun hausieren sie in

ihren alten Tagen in den Arbeitervierteln der Großstadt . Sie

kauft ausgekämmtes Frauenhaar auf , er sucht Füllfederhalter
an den Mann zu bringen . Jeder scheint tagüber seinen eige -
nen Weg zu gehen . Erst abends treffen sie sich in der Bahn .

Biete Begrüßungsworte kennen die beiden Alten nicht .
Ein „ Na ? " oder ein „ Nun ? " — dann poltert er irgend eine

Zahl hervor , die seine Tageseinnahme bedeutet ! und sie nnt -
lvortct ihm bekümmert mit einem Seufzer . Eine Weile
schauen sie sich in die Augen ; prüfend , mißbilligend . Dann

stiert jedes vor sich hin . Und wieder nach einer Weile holt
sie aus ihrer Glanzlcindwandtasche ein Stück Brot hervor ,
bricht es mitten durch und reicht ihm den einen Teil dar .
Mit einem halbunterdrückten Knurren , von dem man nicht
weiß , ob es Dank oder Scheltwort sein soll , nimmt er das

Essen .
Mit dem Kauen werden den beiden aber doch die Lippen

gesprächiger . Erst stockend und stoßweise , dann jedoch immer

fließender und ausführlicher erzählen sie sich ihre Tages -
crlebnisse . Und da hört man dann , wie sie mit ihren alten ,
müden Beinen unausgesetzt treppauf und treppab steigen
mußten . Wie ihnen scheltend die Türen vor der Nase zu -
geschlagen wurden , wie man ihnen häufig mit der Polizei
drohte . Und wieder ringt sich ein Seufzer aus ihrem Munde .
Und er wippt den alten Kopf sorgfälttg - bedächttg hin und her ,
und beantwortet ihr Seufzen mit einem wehmütigen „ Ja , ja ! '

DaL gelbe Gaslicht des Vorortbahnwagens umflackert die
beiden alten Gestalten mit einem tanzenden Schein , daß ihre
Augen bald Licht , bald Schatten deckt . Auf ihren welken ,
zittrigen Händen stehen die Adern in dicken blauen Schnüren .
Sein eisgrauer Schnauzbart , aus dem er sich die letzten
Brotkrümel gewischt hat , hängt ihm wirr über den fast zahn -
losen Mund . Sie sieht ihn mit einem scheuen und sorgen -
vollen Blick , in dem noch immer eine große Neigung steckt,
von der Seite an . „ Wie lange werden sie ' s wohl noch
machen ? " Polternd rattert der Zug weiter . Und immer ,
wenn eine neue Station kommt und die Wagcntüren auf -
gerissen lverden , dann taucht urplötzlich die Bahnhofshelle in

hren grellen Glanz die beiden alten Runzelgesichter . . .

Arbeitsnachweis und Arbeitslosenversicherung .
Unter dem Oberbürgermeister Mermuth beriet gestern

eine Konferenz der Groß - Berliner Gemeinden über die Aus -
gestallung eines Arbeitsnachweises für Groß - Berlin . Später
fand eine zweite Konferenz von Vertretern Groß - Berlins statt ,
welche den Wortlaut der an den Reichskanzler zu richtenden
Eingabe wegen der Einführung einer Arbeitslosenversicherung
durch das Reich feststellte . _

Aus der Armenpflege der Stadt Berti » .

Die Armendirektion hat jetzt für das Etatsjahr 1912 (1. April
1912 bis 31. März 1913 ) den Verwaltungsbericht über den ihr vor -

behaltenen Teil der Armenpflege erstattet . Ihr Arbeitsgebiet ist
hauptsächlich die offene Armenpflege , die Unterstützung
mit barem Geld oder mit Lebensmitteln usw . , die unter ihrer Lei -

tung von den Armcnkommissionen besorgt wird . Ans 191 l hatte
die Armendirektion über eine kleine Ermäßigung ihrer Ausgaben
und des aus dem Stadtsäckel zu leistenden Zuschusses berichten
können , für 1912 aber mutz sie eine erneute Steigerung
der Ausgaben und des Zuschusses feststellen . Es betrugen in 1912
die Ausgaben 13 603 030 M. , die Einnahmen nur 1056 879 M. , der

Zuschuß 12 546 151 M. . gegenüber 13 232 405 M. Ausgaben ,
1 106 621 M. Einnahmen , 12 145 864 M. Zuschuß in 1911 . Der

Bericht erklärt die neue Mehrung der Ausgaben daraus , daß „d i e
immer größer werdende Arbeitslosigkeit " die

Armenkommissionc » zu Mehraufwendungen genötigt habe .
In den Berichten der Berliner Gemeindeverwaltung begegnet

man solchen Hinweisen auf wirtschaftliche Ursachen und Zusammen -
hänge nicht oft , und besonders über Arbeitslosigkeit und Notstand
wird selbst in den Armendirektionsberichten nur selten ein Wort

gesagt . Vielleicht erwartet die Armendirektion , daß man aus ihrem
neuesten Bericht den Schluß ziehen wird , zur Linderung der
Not und des Elends der Arbeitslosen werde in
Berlin schon alles getan und sei mehr zu tun nicht nötig . Im
„ Vorwärts ' ist erst kürzlich dargelegt worden , daß arbeitslos ge -
wordenen Aroeitern von den Millionen der Armenpflege nur ein

ganz geringer Teil zufließt . Den größten Teil aller Ausgaben

verschlingt die Unterstützung von nur noch beschränkt crwerbs -

fähigen , wenn nicht schon ganz erwerbsunfähigen Personen , von

für krok - Kerlin .
Personen vorgerückten Alters , besonders von , Frauen und zwar in

erster Linie von Witwen . Die erwerbsfähigen Arbeits -

losen denken sich ja auch den Kampf gegen das Elend der Ar -

beitslosigkeit keineswegs so, daß die Gemeinden ihre Hilfe auf
ein Mehr an Almosen beschränken .

Zu einer Mehrung der Armenpflegeausgaben limß es in Zeiten
der Arbeitslosigkeit schon deshalb kommen , weil da auch die be -

schränkt Erwerbsfähigen ihr letztes bißchen Arbeitsverdienst ein -

büßen und die Erwerbsunfähigen des Beistandes ihrer bisherigen ,
jetzt arbeitslos gewordenen Ernährer beraubt lverden . Hauptsäch -

lich hieraus wird man sich auch die Ausgabesteigernng zu erklären

haben , die der Armendirektionsbericht aus 1912 meldet . Die drei

wichtigsten Ausgabeposten sind Almosen , Pflegegelder , autzerordent -

liche Unterstützungen . Sie betrugen in 1912 7 612 860 M. , 1 416 011

Mark , 1549 336 M. , zusammen 19 578 207 M. , gegenüber 7 425 223

Mark , 1390 571 M. , 1 367 506 M. , zusammen 10 183 300 M. in 1911 .

Eine Zunahme zeigt sich bei allen drei Ausgabeposten , die Verhältnis -

mätzig stärkste aber bei den außerordentlichen Unterstützungen , durch

die einem als vorübergehend angesehenen Notstand

abgeholfen werden soll . Gegenüber dem Voranschlag de ? Etats für
1912 sind bei den Almosen und den Pflegegeldern einige Erspar -

nisse , 37 140 M. und 33 989 M. , abgeknappst Ivorden , während bei

den außerordentlichen Unterstützungen der Voranschlag noch um

129 336 M. überschritten werden mußte .
Um noch ganz andere Summen wird in dem laufenden Etats -

jähr 1913 dxr Voranschlag überschritten werden , ungeachtet des den

Armenkommisfionen von der Armendirektion gegebenen Winkes ,

noch mehr als sonst zu knappsen .

Der byzantinische Rathausfreifinn .
Alljährlich am Geburtstage des Kaisers uns der Kaiserin hat

der Rathansfreisinn ernste Sorgen darum , ob er auch die rechten
Worte zu den üblichen Geburtstagsgratulationsadressen findet . In
einem gleichen sich diese Adressen : An Unterwürfigkeit und Bauch -

rutscherei enthalten sie das Möglichste . Die diesjährige Adresse an

die Kaiserin sieht so aus :

Allerburchlauchtigste , Großmächtigste Kaiserin » nb Königin !

Allergnädigste Kaiserin , Königin und Frau !
Eurer Kaiserlichen und . Königlichen Majestät zum Geburt ? -

tage die aufrichtigsten ( Glückwünsche der Bevölkerung unserer
Stadt darzubringen , ist uns , den Vertretern derselben , ebenso
freudig erfüllte Pflicht wir tief empfundenes Bedürfnis .

Das Lebensjahr , ans welches Eure Majestät heut zurück -
blicken , umschließt zugleich nationale Erinnerungstage von er -

habener Bedeutung . Am 15. Juni waren 25 Jähre verflossen ,
seitdem Eurer Majestät hoher Gemahl , der Deutsche Kaiser , König
von Preußen , zum Throne berufen wurde , und dantbar gedachte
das deutsche Volk der unvergleichlichen Steigerung natisnaler und
wirtschaftlicher Kraft , die es unter der landrsväterliche » Fürsorge
des Herrschers und unter dem Schutze des von ihm aufrecht -
erhaltenen Friedens in dem abgelaufenen Zeiträume erfahren hat .

In den letzten Monaten und Tagen durften wir ferner jener
großen Zeit gedenken , in der vor 100 Jahren nach schwerem
Drucke die nationale Selbständigkeit wiedererrungen und der

Weg zu der Einigkeit und Größe gebahnt wurde , den Preußen
und Deutschland fortan unter der Führung des Hohcnzollecn -
Hauses geschritten ist .

Wie während jener Zeit fremder Vergewaltigung und be -
geistertcr Erhebung ein festes Band der Hingebung und Treue
im preußischen Staate Fürst und Volk vereinigt hat , s » ist dieses
Volk und mit ihm die Bevölkerung der Reichshauptstadt von allen
Vorgängen , die da ? Herrscherhaus betrafen , stets auf das leb -
bafteste und innigste berührt worden . Wärmsten Anteil nahmen
wir daher an der Freude unseres Kaiserhauses , als Eurer Maje¬
stät jüngstes Kind uird einzige Tochter dem Manne ijrer Wohl ,
dem Prinzen Ernst August , Herzog zu Braunschweig und Lüne -
bnrg die Hand zum Ehäbunt * reichte ; wir bitten zu Gott , dem
Allmächtigen , daß aus ihm auch dem erlauchten jnnzen Paare
sowie den hohen Elternhäusern reiche Frenden entströmen .

Möge insbesondere das neue Lebensjahr für Eure Majestät
reich an Segen sein , und möge der Stadt Berlin wie bisher es
vergönnt sein , in all ihren auf die Förderung des Gemeinwohls
gelichteten Bestrebungen sich der aufmunternden Teilnahme und
der hnldvollen Nnterstütznng der geliebten Landrsmntter zu u *
freuen .

Enrer Kaiserlichen und Königlichen Majestät treu gehör -
samste Stadtverordnete von Berlin .

gez . : Michelet .

Bdännerstolz vor Königsthronen ! Wohin bist Du entschlvunden ?
Wenn es im Rathause um die Interessen der breiten Masse dar
Bevölkerung geht , lautet die Melodie anders . Nach oben servil , nach
unten brutall

Vom Automobil des Prinzen Friedrich Leopold getötet . In der
Reihe der Unfälle , die durch Fahrzeuge der Söhne des Prinzen
Friedrich Leopold verschuldet wurden , ist es der sechste und unter
den tödlichen Unfällen der dritte , der sich gestern vormittag um
} 412 Uhr in der Jnnkerstraße zu Potsdam zutrug .

Der Prinz kam aus der Richtung Glienicke mit seinem Auto -
mobil und fuhr durch die Junkerstraße in dem gewohnten
schnellen Tempo , als vor ihm vor dein Hause Junkerstr . 76
ein Bauernwagen , der vom Wochienmarkte kam , in seinem lang -
samen Trabe daherfuhr . Um ihn zu überholen , bog das Auto seit -
wärts aus und dabei überfuhr es die vierjährige Ell »

Kirsch , Tochter des GrünkramhändlevS Kirsch in der Junker - >

straße . Das Kind , das sonst beim Passieren der Stratze , die sehr
häusig von prinzlichen Fahrzeugen benutzt wird , sehr vorsichtig zu
sein pflogt , sah sich auch diesmal um , konnte aber das hinter dem

Bauernwagen fahrende Auto nicht bemerken und lief so dem schnell -
fahrenden Fahrzeuge vor die Räder . Die Mutter des Kindes war

Augenzcugin des Vorfalls , und als sie die Kleine wieder aufhebe i
wollte , sank das Kind bewußtlos in ihre Arme . Der Prinz ließ
sein Auto halten und stellte es der Mutter zur Ileberführnng de ?

Kindes » ach dem St . Josefskrankenhanse zur Verfügung . Er selbst
begab sich zu Fuß dorthin , um sich nach dem Befinden des Kindes

zu erkundigen , das kurz nach der Einlieferung gestorben ivar .
Es muß bei dieser Gelegenheit von neuem festgestellt werde » ,

daß die königlichen und prinzlichen Automobile mit einer Ge -

schwindigkeit dahersausen , wie sie nirgends üblich ist . Nicht nur in

Potsdam ist da » üblich , sondern auch in Berlin . Es muß doch aus -

gesprochen werden , daß die öffentlichen Straßen auch noch für
andere Zivccke da find als für prinzliche Automobile . Einem ein -

fachen Chauffeur wäre schon längst der Fahrschein entzogen worden ,
wenn er mit seinem Auto auch nur entfernt das Unglück angerichtet
hätte , wie durch das Auto des Prinzen Friedrich Leopold herbei -
geführt worden ist .



Die Suche nach dem Frauenmörder ist bisher leider trotz an «
gestrengtester Tängkeit der Kriminalpolizei ebenso ergebnislos der «
laufen , ebenso auch die Suche nach den noch fehlenden Leichenteilen .
Gestern nachmittag wurde die Spree von der Mühlendamm « bis zur
Waisenbrücke wieder abgesucht . Weitere Absuchungen der bis nach
Neukölln führenden Fluszläufe sollen folgen .

Besonderen Wert legt die Polizei auf Nachrichten über den Auf -
enthalt der Ermordeten in der Nacht vom 26 . zum 27. Oktober . Der
Geliebte der Gerhardt , der Schlosser Hodske , kommt für die Täter -
schaft nicht in Frage , wurde aber wegen Zuhälterei dem Unter -
suchungsrichter vorgeführt . An dem Kopf der Ermordeten hat man
Spuren von Pyctanin gefunden , das als Wundheilmittel bei Pferden
verwandt wird . Diese Entdeckung läßt es als möglich erscheinen ,
daß die G. in einem Stall getötet worden ist .

Eine „ Frechheit " .
Darf ein Lehrer mit seinen Schülern spaßen ? Selbstver -

ständlich darf er das , und er soll es sogar . Ein Lehrer , der Späße
macht , erwirbt sich rasch die Zuneigung seiner Schüler . Aber auch
hier gilt der Satz : Alles zu seiner Zeit und am rechten Ort . Bei
Dingen , die keinen Spaß vertragen , soll man ihn lieber unter -
lassen .

Einen sonderbaren „ Spaß " leistete sich kürzlich der Berliner
G c m e i n d e s ch u l r e k t o r Grüß , der die 15. K n a ' b e n -

Gemeindeschule in der Kastanienallce leitet . Den Schü -
lern der t . Klasse gab er einen Aufsatz über die H u n d e r t j a h r -
feier der Schlacht bei Leipzig , worin sie die Beobach -
tungen schildern sollten , die sie bei der in Berlin veranstalteten
öffentlichen Feier gemacht hatten . Unter denjenigen Schülern ,
die sich diese Feier nicht mitangesehen hatten , war einer , bei dessen
Vater der Rektor aus gewissen Anzeichen auf Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratie schloß . Diesem Schüler sagte der Rektor vor
versammelter Klasse etwa folgendes : „ Und Du nimm Dir
meinetwegen den Leitartikel des „ Vorwärts "
vor ! " Als daraufhin der Junge zu Hause seinem Vater erzählte ,
er solle zu seinem Aufsatz über die Hundertjahrfeier der Schlacht
bei Leipzig den Leitartikel des „ Vorwärts " benutzen , hielt er das
zunächst für einen „ Spaß " , den mit dem richtigen Wort zu kenn -

zeichnen ihm der Respekt vor dem Rektor verbot . Der Junge aber
versicherte immer wieder , es sei des Rektors voller Ernst gewesen .
Weil er über die nicht mitangesehene Feier nichts aus eigener
Kenntnis schreiben konnte , fertigte er tatsächlich seinen Aufsatz
unter Benutzung eines dieses Thema behandelnden „ Vorwärts "
Artikels an .

Als nach etwa acht Tagen die Aufsätze zurückgegeben wurden ,
stand unter der Arbeit dieses Schülers folgendes : „ Das Thema
lautete für Dich : Was habe ich am 13. Oktober erlebt ? Was soll
die Frechheit bedeuten , einen Bericht aus dem „ Vorwärts " zu
bringen ? Grüß . " Der Aufsatz enthielt nichts , was irgendwie
darauf hindeuten konnte , daß etwa der Schüler sich einen
„ S p a tz" gemacht hätte . Gegen eine solche Annahme spricht des

Jungen sonstiges Verhalten in der Schule ; er hat während seiner
ganzen Schullaufbahn sich tadelfrei geführt und im Betragen nie
ein geringere ? Urteil als „ gut " und öfters „ sehr gut " gehabt .
Eine „ Frechheit " nannte Rektor Grüß den Aufsatz auch vor
versammelter Klasse , indem er den Jungen vortreten ließ und
ihn abrüffelte . Als dieser erwiderte , der Herr Rektor habe ihn
doch arrgwiesen , den „ Vorwärts " - Artikel zu benutzen , wollte Herr
Grüß das zunächst nicht glauben . Da aber andere Schüler es be -

stätigten , so besann er sich und sagte dann : „ Es war nicht
c x « st g e in e i n t . " Er schloß : „ Grüße nur Seine , n Vater und

I a ß Dich von ihm w e i ter > soierziehert . " VieÄeicht folfte
dieser „ Gruß " ebenfalls nur „ Spaß " - sein ?

I ! - ' Der Vater hat darauf verzichtet , dem Herrn Rektor zu sägen ,
wje er solche „ Späße " findet . Aber vielleicht wird die Schul -
deputation es für nötig halten , Herrn Grüß darüber zu belehren ,
was s i e von seinen „ Spaßen " hält .

Die Schließung der Antialkohol - Ausstellung im Berliner Gewerk -
schaftshauS , Engelufer 13, erfolgt heute abend 3 Uhr . Da dieselbe
um 13 Uhr vormittags geöffnet wird , ist noch jedem Gelegenheit zur
Besichtigung gegeben . Eintritt frei .

Gotteslästerung . Unter diesem Thema veranstaltet der „ Bund
der Konfessionslosen " am Mittwoch , den 12. November .
abends 8>/ -z Uhr , in den „ Sophiensälen " ( Sophienstc . 17/18 , nahe
Bahnhof JlZörse) eine öffentliche Protestversammlung <mit an -
schließender Diskussion ) gegen den 8 166 , den Gotteslästerungs -
Paragraphen , der gerade in letzter Zeit Presse und Oeffentlichkeit
lebhaft beschäftigte . Es sind als Redner gewonnen die Herren
Reichstagsabg . Dr . K o h n , Stadtv . Waldeck - Manasse ,
Redakteur Karl Schneidt , Schriftsteller Hans Leuß und
Theodor Kapp stein . Zur Deckung der Unkosten wird ein
Eintritt von 13 Pf . erhoben .

Die Berliner Feuerwehr wurde am Freitagabend zweimal nach
der Heidestraße 17/13 gerufen . In beiden Fällen war in einem
Lagerschuppen Feuer entstanden und die Flammen hatten auch bereits
die Dachkonftruktion erfaßt . Die Löscharbeiten nahmen längere Zeit
in Anspruch . Auf welche Weise die beiden Brände ausgekommen sind ,
konnte nicht ermittelt werden . — Außerdem hatte die Wehr noch in
der Kurfürstenstraße 12t zu tun , wo in einem orthopädischen
Institut ein kleines Feuer ausgebrochen war . Die Gefahr konnte
schnell beseitigt werden .

_

Vorort - - JVadmchten .
Die Stadtverordnctenwahlcn in Charlottenburg

und Schöneberg

finden heute Sonntag , den 9. November statt .

In Charlottenburg müssen die Wähler der dritten Klasse
ihr Wahlrecht von vormittags bis abends 8 Uhr aus -

üben , während in Schöncberg die Wahl bereits auf 9 Uhr
vormittags angesetzt ist , aber nur bis 7 Uhr abends währt .

Durch die Sonntagswahl wird den Stimmberechtigten
die Möglichkeit gegeben , ohne Einbuße am Arbeitsverdienst
von ihrem Wahlrecht Gebranch zu machen .

Es wird daher erwartet , daß die Wähler vollzählig und

so früh als möglich sich in ihren Wahllokalen einfinden .
Dies ist um so notwendiger , als in Charlottenburg wie auch
in Schöneberg die Gegner verzweifelte Anstrengungen machen ,
die . Sozialdemokratie zu schwächen .

Dieses Ziel würden die Feinde des kommunalen

Fortschritts erreichen , wenn die werktätige Bevölkerung
beider Orte bei den heutigen Wahlen Gleichgültigkeit beobachtete .

Die Ausübung seines Stimmrechts ist jedes Wahl -
berechtigten Pflicht .

Und nicht allein sein Wahlrecht ausüben soll jeder , dem

an der Niederringung der Gegner gelegen ist . sondern darüber

hinaus müssen die Gleichgültigen an den Wahlttsch gebracht
werden .

Unsere Genossen und Genossinnen beider Orte haben da -

her heute die Pflicht , sich vollzählig zu den Wahlarbeiten ein -

zufinden .
Es gilt den Ansturm der Gegner zurückzuschlagen und

neue Mandate für die Sozialdemokratie zu gewinnen .

Die Kandidaten der Sozialdemokratie für

Charlottenburg
sind :

1. Bezirk : Stadtverordneter Gustav Scharnberg und
Stadtverordneter Wilhelm Richter .

2. Bezirk : Schriftsteller Simon K a tz e n st e i n.
3. Bezirk : Stadtverordneter Gustav Scharnberg .
4. Bezirk : Bezirksvorsteher Isidor Rosenthal .
ö. Bezirk : Stadtverordneter A u g u st Gebert .
6. Bezirk : Stadtverordneter Hugo Klick .
7. Bezirk : Landtagsabgeordneter und Stadtv . Paul Hirsch .
8. Bezirk : Stadtverordneter HeinrichVogel und Werkzeug -

macher Paul Z i p p e l.

Vergesse niemand , seine Wahlaufforderung vom Magistrat mit
zur Wahl zu nehmen . Als Legitimation gelten außerdem noch
Steuerqnittung , Mietsvertrag , Militärpaß , Jnvalidenkarte usw .

*
Abends 9 Uhr findet im Volkshause , Rosinenstr . 3, die Bekannt -

gäbe der Wahlrcsultate statt .
* *

*

In Schöncberg
dürfte die lange Wahlzeit auf Wunsch der Liberalen angesetzt sein�
damit dieselben genügend Zeit uniT ' Gelegenheit haben , mit Hilfe
des Autos die Wähler heranzuschleppcn . Die Arbeiterschaft muß
daher doppelt auf dem Posten sein , uni vor Ueberraschungen geschützt
zu sein . Kandidaten für die einzelnen Bezirke haben außer der
Sozialdemokratie nur die Liberalen Zobelscher Richtung aufgestellt .
Die „entschieden Liberalen " haben im sechsten Bezirk einen Polizei -
Hauptmann o. D. als ihren Kandidaten nominiert . Im achten Wahl -
bezirk kandidiert ein Modelltischler Arnstädl als Liberaler , derselbe
war stüher Mitglied des Holzarbeiterverbandes , hat sich aber , als
die Arbeitskollegen in einen Kampf für bessere Lohnbedingungcn
einstaten , schleunigst in die Arme des liberalen Reichsvereins ge -
flüchtet , um nicht die berühmte Harmonie zwischen Kapital und
Arbeit zu stören . Die Arbeiterschaft muß heute alle Kraft einsetzen ,
um die zur Wahl stehenden Bezirke im ersten Anlauf
zu gewinnen , damit eine Stichwahl vermieden wird . In zwei Be -
zirken sind zwei Kandidaten zu wählen und zwar im ersten Wahlbezirk
die Genossen Handlungsgehilfe Albert Lazer , Berchtesgadener
Str . 22/23 , und . Stukkateur Karl Eckert , Barbarossastr . 13 ; im
zehnten Bezirk als Hausbesitzer Kaufmann Hermann Eichel -
Hardt , Feurigstr . 16, und als Mieter Bureauangestellter Franz
C z e m i n s k i , Hohcnfriedbergsir . 18. Hier sind stets beide Namen
zu nennen ; ihr zweiten Bezirk kandidiert Lagerhalter Otto
Reiche , Hohenstiedbergstr . 2 ; im s e ch st e n Bezirk ist als Haus -
besitzer Buchhalter R e i n h o l d K ü t e r , Eberssst . 73 , aufgestellt
und im achten Bezirk Spediteur Wilhelm Bäumler , Mei -
ninger Str . 8.

Die Wahlen der zweiten Abteilung finden am Montag , den
13. November , und die der e r st e n Abteilung am Dienstag , den
11. November , . statt . In beiden Abteilungen vereinigen die sozial -
demokratischen Wähler ihre Stimmen auf den soziademokratischen
Kandidaten Hermann Molkenbuhr .

Das Zentralbureau am heutigen Wahltage befindet sich im
Restaurant Henkel , Meininger Str . 8.

Neukölln .

Bolks - Sinfoniekonzcrt . Da ? erste der von der Stadt Neukölln
in diesem Winterhalbjahr veranstalteten Volks - Sinsonielonzerte
findet am Freitag , den 14. November , abends 8stz Uhr , im großen
Saale der „ Neuefl Welt " �,HasenHside 138 —114 , . statt . Das Konzert
wird ausgeführt von dem Blüthner - Lrckester unter Leitung des Hof - -
tapellmeisters E. v. Strauß . Als Solistin /Violine ) ivitd bei dem
Konzert Frau Oberlehrer Oberüber - Mendel , Neukölln , mitwirken .
Das Programm enthält „ Das Mcistersinger - Vorspiel " von Wagner ,
das Violin - Konzert von Beethoven , die Es - dur - Sinfonie /Ländlickie
Hochzeit ) von Goldmark , Deutsche Tänze von Mozart und die erste
ungarische Rhapsodie von Liszt . Eintrittskarten zu 33 Pf . /I . Parkett
und Balkon ) und 33 Pf . /II . Parkett ) sowie Sammelhefte sür drei
Konzerte zu 1,23 M. und 73 Pf . sind in den Geschäften von Berg -
wald , Berliner Str . 56 , Seidler , Bergstr . 42 , Bluhm , Kaiser -
Friedrich - Str . 237 , Juhl , Kaiser - Friedrich - Str . 247/48 und Prochnow ,
Hermannstr . 63 erhältlich .

Steglitz .
Ein Fahrraddiebstahl gibt dem „Steglitzer Anzeiger " Veran -

lassung . die Arbeitslose , die eifrigst jede sich ihnen bietende Gelegen¬
heit benutzen , um wieder eine Arbeitsstätte zu finden , in unschöner
Weise zu verdächtigen . An und sür sich ist ein Fahrraddiebstahl in
Steglitz ebensowenig wie anderwärts eine Seltenheit . Diesmal ist
aber der Leidtragende ein Hausdiener der Geschäftsstelle des „Steglitzer
Anzeigers " , dem das Rad vom Hausflur des Hauses , in dem der
gedruckte Arbeitsnachweis des Blättchens zur Ausgabe gelangt , ge -
stöhlen ist . Das Blatt berichtet über den Fall und schließt folgender -
maßen : Einen etwas pikanten Beigeschmack gewinnt übrigens der Vor -
fall durch die Tatsache , daß der Diebstahl gerade zu der Zeit begangen
wurde , als zahlreiche Arbeitsuchende unsere Geslbäftsslelle umstanden ,
um sich den gedruckten Arbeitsnachweis zu sichern . Sollte etwa
einer dieser „ Arbeitswilligen " rasche — „ Arbeit " bei dem oben ge -
Milderten Vorgang geleistet haben ?

Die Gänsefüßchen , mit denen der Schreiber die Worte „ Arbeits -
willigen " und „ Arbeit " versehen hat , geben Zeugnis von der Wert -

Schätzung , deren sich die Arbeitslosen beim „Steglitzer Anzeiger " zu
erfreuen haben . Der Verfasser dieser Notiz scheint noch nicht erfahren
zu haben , wie bitter Arbeitslosigkeit , so bitter , daß es wirklich nicht
notwendig ist , den Arbeitslosen noch eine derartige , nur auf vage
Mutmaßung sich stützende kränkende Verdächtigung anzuhängen .

Lichtenberg .
Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich gestern in der Türrschmidt -

straße ereignet . Der elfjährige Schüler Hermann Knoop hatte sich
an ein Lastfuhrwerk angehängt . Während der Fahrt stürzte er ab
und kam so unglücklich zu Fall , daß der reckte Fuß unter das Hinter -
rad zu liegen kam . Dies ging über den Fuß hinweg und trennte
ihn vollständig vom Bein ab .

'
Der überfahrene Knabe wurde ins

Rummelsburger Krankenhaus eingeliefert .

Kalkberge - Rüdersdorf .

Aus der Gemeindevertretung . Wegen der fortgesetzten Störungen
im Benzolstraßcnbahnbetrieb soll dieser eingestellt und elektrischer
Betrieb eingeführt werden . U. a. wurde noch mitgeteilt , daß sich um
die hiesige Rektorstelle 37 Personen beworben haben . Mit dem Be -

sitzer des Restaurants „ Zur Linde " , Herrn Rademacher . ist ein Ab -
kommen getroffen , demzufolge er seinen Saal für jäbrlich 133 M.

zu Turnzwecken den Schülern zur Verfügung stellt . Der Schichtmeister
Pichi » scheidet wegen Fortzuges aus der Vertretung aus .

Lankwitz .

Am Doimerstag , den 13. November , abends 8' / « Uhr , findet im
Lokal H. Schulz , Mühlenstraße , der erste Vortrag über : „ Die Ein -
führung in die wissensckaftlichen Grundlagen der modernen Arbeiter -

bewegung " statt . Vorstagende Genossin Käthe Duncker . Der

gesamte Kursus , vier Abende , kostet 43 Pf . Arbeitslose erhalten
Freikarten .

Am Mittwoch , den 12. November , nachmittags 3 Uhr , findet bei

Schulz , Kurfürstenstraße , die erste Märchenvorlesung statt .

Spanvan .

Morgen Montag von 9 bis 1 Uhr vormittags und von 4 bis
8 Uhr nachmittags finden die Ersatz « und Neuwahlen für die 2. Ab - ,

t e i l u n g statt . Die Wähler der Altstadt wählen im „Altstädtischen
Kasino " , Ritterstr . 12, die der Neustadt im Restaurant Sawade ,
Schönwalder Str . 98. die der Wilhelinstadt im Restaurant Thunert ,
Pichelsdorfer Str . 38 und die des NonnendammS im Restaurant
„ Zur Wartburg " , Reisstraße . Da für die 2. Abteilung keine Be «
zirkswahlen stattfinden , hat jeder Wähler alle sechs Kandidaten zu
wählen . Der Wahlverein hat folgende Genossen aufgestellt . Für
die Ersatzwahl : Geschäftsführer Ernst Hornig , Restaurateur
Friedrich Götze , Restaurateur August Beiler , Privatter Gustav
B o r ch a r d t. Für die Neuwahl : Gewerkschaftsanstellter Emil
Stahl , Maschinenschlosser Paul Schmidt . Die Namen der Kan »
didalen für die Ersatzwahl bezw . Neuwahl müssen von den Wählern
getrennt genannt werden . Da wir in der 2. Abteilung eine große
Anzahl Wähler haben , welche bei einer Stichwahl den Ausschlag
geben müssen , für die 2. Abteilung aber vier Hausbesitzer vorgesehen
sind , so mußte die von der Partei zuerst aufgestellte Kandidatenliste
geändert werden . Die Parteigenossen wollen daher obenstehende�
Kandidaten ihre Stimme geben . Die Kommunale Bereinigung , die
jeden sozialen Fortschritt hemmt und sich bei der Wahl der 3. Ab -
teilung mit den Gelben verbrüderte , macht verzweifelte Anstrengungen ,
gleich bei der Hauptwnhl die Mehrheit der Stimmen auf sich zu ver -
einigen und dadurch die ausschlaggebende Partei imRathause zu werden .
Jeder Wähler , der verhindern will , daß die schwärzeste Reaktion im
Stadtparlament ihren Einzug hält , gebe seine Stimme für unsere
Kandidaten ab . Die Kommunale Vereinigung hat sogar den Vor «
sitzenden des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ,
königl . Baurat Bender , als Kandidaten aufgestellt ; sie muß unter
allen Umständen niedergerungen werden .

Die Stichwahlen der dritten Abteilung für den 6. und 7. Wahl «
bezirk sind vom Magistrat aus Montag , den 24 . November .
vormittags von 13 —1 Uhr und nachmittags von 4 —8Vz Uhr , fest¬
gelegt worden . Besondere schriftliche Einladungen werden hierzu
nicht erlassen .

Versammlungen .
Tie diktatorische Gewalt und das Recht der freien Persönlichkeit .

So lautete das Thema einer öffentlichen Versammlung , die
der Verband der Bureauangestellten Deutschlands am Freitag sür
sämtliche bei der Deutschen Waffen - und Munitionsfabrik Wittenau
beschäftigten kaufmännischen Angestellten , Lagerhalter usw . , einbe «
rufen hatte . Referent Redakteur Lehmann räumt « zu Anfang
seiner ' Ausführungen mit dem Märchen vom „ neuen Mittelstand "
gründlich aus und zeigte an den Zuständen in dem genannten Be »
triebe , wie wenig gerade die in Betracht kommende Berussgruppe
Grund habe , sich zum Mittelstände zu rechnen und der Kampfes «
organisation fernzubleiben . Mit treffenden Worten geißelte Redner
das Regime , das in solchen Werken herrscht und wies ganz beson «
ders aus die Tatsache hin , daß die Leitung des genannten Betriebs
rn der Auswahl ihres Vorgesetztenpersonals nicht sorgfältig genug
vorgehe , wodurch das gute Verhältnis zwischen Personal und Direk -
tion nicht gefördert werde . Es wäre auch gut , wenn die Leitung
des Werkes in der Frage des Ueberstundenlwesens di « notwendige
Grenze setzen würde , was in ihrem eigenen Interesse und auch im
Interesse ihrer Angestellten läge . Wie es in dieser Hinsicht aus »
sieht , und bis zu welchem Grade der Berstiegenheit und des Macht »
bewußtseins einzelne Vorgesetzte gelangen , zeigt folgende Bekannt »
machung eines Bureauchess :

es wird deshalb ein - für allemal bestimmt , daß von
jetzt ab jeweils solange abends länger gearbeitet wird , bis sämt »
liche Arbeiten wieder auf dem Laufenden find . . . . Ich b e »
halte mir vor , hieran erforderlichenfalls noch Aenderungen
zu treffen . Vor allen Dingen entscheide ich , bis zu welchem
Tage die verlängerte Arbeitszeit jeweils in Kraft ist . . . . "

Dieser Behandlung sowie der durchaus unzureichenden Eni »
lohnung können die Angestellten am ehesten und wirksamsten be »

gegnen , wenn . sie sich Mann sür Mann dem Verbände der Bureau -
angestellten anschließen , der mit oller Energie die Interessen seiner
Wltglieder . vertritt .

In der Dtsstussson ergänzte ein Angestellter aus den Reihen
der Anwesenden die Ausführungen des Referenten und las einem
Tische voll Abgesandter der Firma , die im Saale waren , eindring -
lich den Text .

Ein weiterer Redner erklärte : die anwesenden „ Vertrauen ? -
leute " mögen der Direktion berichten , was sie wollen , sie mögen
auch Organisierte aus der Stelle bringen , es nützt nichts , solange
wie der Verband bestehe , werde die Firma immer wieder Organi -
sierte im Betriebe haben .

Ein Deutschnationaler suchte Proselyten für seinen Verein zü
machen und sorgte mit seinen Ausführungen dafür , daß in den
Ernst der Sache auch das humoristische Moment kam . Ihm wurde
von dem ersten Diskussionsredner wirksam gedient .

Referent Lehmann glossierte in seinem Schlußwort sehr
treffend den Teutschnationalen Verband als „ Jnifressenvertretung
der Angestellten " und konnte an Hand von Tatsachen die Schaum -
schlägerei des Deutschnationalen Verbandes ins rechte Licht rücken -

Singegangene Druckschriften .

Insel - Bücherei . Nr. 74. Portugiesische Briefe . Uebertragen von
Rainer Maria Rilke . — Nr. 75. Gedichte von E. Mörike . — Nr. 76.
Herodias . Von G. Flaubert . — Nr. 77. Die Germania des DacituS »
— Nr. 78. Das kleine Welttheater . Von H. v. HosmannSlhal —
Nr. 7g. Ter Durkinenenkrieg . Von A. Graf Gobineau . — Nr. 80.
Meister Dchnock . Von F. Hebbel . — Nr. 81. Bo » Gottes und Lied «
frauenminne . Lieder aus der deutschen Musik . Von H. A. Grimm . —
Nr. 82. Der arme Spielmann . Von F. Grillparzer . — Nr. 83. Briefe
Kaiser Wilhelms l . an Bismarck . — Nr. 84. Ter gefesselte Prome «
thcus des Aischylos . — Nr. 83. Herr und Knecht . Novelle von
L. N. Tolstoi . — Nr. 86. Liebeslieder . Von G. A. Bürger . — Rr . 87.
Aus jungen Tagen . Von H. Pontopvidan . — Ztr. 88. Dantons Tod »
Von G. Büchner . — Nr. 89. Die Silvesterglocken . Von Ch. Dickens . —
Nr. 90. Guineische Rciscbeschreibung . Bon O. Fr . v. d. Gröben . —
Jeder Band gebunden 50 Vi. — Jn/elverlag . Leipzig .

Novellen . Bon M. Heimann . 3,50 M. Gebunden 4,50 M. — Die
Leuchter der Königin .

"
Phantasien von Irene Forbes - Mosse . 3 M.

Gebunden 4M . — Tic Erneuerung des Bundes . Roman von
A. Sief/en . 4 M. Gebunden 5 M. — Tic schmerzliche Scham . Roman
von E. Seyerlen . 6 M. Gebunden 7,50 M. S. Fischer , Berlin , Büloiv «
straße 90.

Das Jahr des Erwachens . Erzählungen von F. A. Beyerlein .
1,50. Gebunden 2,50 M. — Helden . Gedichte von K. Röhrig . 4 M.
Gebunden 5 M. — Mimis Bersorgung . Roman von E. v. Filek .
3, SO M. Gebunden 5 M. Vita , Deutsches VerlagshauS , Cbarlottenbura ,

Harry . Roman aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts . Von
E. Sttlgebauer . 4. M. Gebunden 5 M. Reuß u. Jtta , Konstanz .

Die gewerblichen Prodnktivgeiioffcnschaften in Deutschland .
Von Dr . H. Weil . 105 Seiten . M. Steinebach , München .

Die Natur als Künstlerin . Von E. Hacckcl . ( Sammlung .
Leuchtende Stunden . ) 1,75 M. Gebunden 2,80 M. Vita , Deutsches Ver »
iagsbaus , Charlottenburg .

Tie Lage des Hans - und Grundbesitzes in einem sächsischen Groß »
stadtvororte nach Grundbuch und Grundstcucrkataster . Von Dr . K. Beracr .
Gchcstet 2,50 M. — Tie Bodenreform im Lichte des humanistischen
Sozialismus . Von Dr. H. Wcbbberg . Geheftet 5 M. — Tie Säug¬
lingssterblichkeit in Altbaycrn nnd deren Bekämpfung . Von
Dr . I . Bavt . Rötzcr . Geh . 2 M. — Bcrwaitung und Demokratie in
den Staaten von Nordamerika . Von Dr . R. Cöster . Gehestet 6,30 M.
— Tie Arbeitsmittel Maschine . Apparat , Werkzeug . Von F. Matare ,
Geheftet 5,30 M. Duncker u. Humblot , Leipzig .

BriefKal ' ten der Redaktion .
Ite Ittttftltctie s » « qstn » dc sind « tiiudcaftrage 6». » rn »«er Iredpe »

— Fahrftulil — , wochrn , iigtich von 4M, »18 7 % ttt » B»en »B, 6onna »enb »,
von iVi bis 6 nb » abends statt . Jeder für de » «neilaftr » bestimmte » «»frage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen dctzufügen . Brtesttche «nnvor «
wird nicht emilt . «»fragen , denen keine «bonnementsauttwas detgefstg « tst ,
,rrd - n nicht beantworte «. Eilige grase » »rage man in der «»rechftnabc » r .

Kirchenaustritt . Aus zahlreiche Anfragen bezüglich der Kirchen .
auStritlssormalitätcn in Preußen : Man melde seinen Austritt dem zu -
ständigen Amtsgericht mit Bezeichnung der bisherigen Konfession aus ein -

jacher Postkarte an. Daraus erhält man Aufforderung vom Gericht , »ach



vier Wochen persönlich die DuZtrittZerkülnmg ( ohne Angnbe von Gründe « )
zu Protokoll zu gcben� Auslriltsfonnulare versendet daS Komitee . Kon «
cliionSIos ' , Berlin W. 50, Regensburger Str . 30.

BSasserstaudS - Nachrichten
der LandeSanstall für Gewäsjerlunde , mitgeteilt vom Berliner ZSetterdureau

>) 4- bedeutet Wuchs . — Fall . — *) llntervegel .

Tüles paachf

Taucntzien - Strass « 20

König - Strosse 34

Leipziger Strasse 65

Oranien - Strasse 47a

MQIIer - Sfrasse 3a

Oranien - Strasse 34

Moabit . Turmstr . 50

Friedenau , Rhcinst . 1 4

Neukölln , Bcrgstr . 7/5

öpfen < * »

. ÜPenmifPodi -
Siemen Einladen

Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend l G. m. b . H.

1012/18

Kontor « nd Zeutrallagcr : Lichtenberg , Rittergntstr . IS —2 « .

VIlaar - Xonto 1012/13

Grundbesitz und Gebäude : M.

Grundst . - Konto I Rittergut «
stras ; - 22/2 « 2 083 «83,58

Arundst . «Konto II Rittergut -' '
1/21 124 580,34

173 915,92
straße 19/!

Grundst - Konto III Adlcrshos
Grundst . - Konto IV Rittergut -

strotze t «, IS 254 8S0 . 27
Grundft . - Konto V Tempelhos 228 992,20
Grundst . - Konto VI Tegel . 134 498,20
Bau - Konto II . . . . .179 907,32

Inventar und sonstige
Einrichtungen :

Automobil - Konto . . . . 211 720,50
Maschinen - Konto . . . . 1«« 429,39
Bcrcisungs - Konto . . . . 6694,28
Wäsche - Konto . . . . . 2 059,74
Heizung «- u. Lichtanl . - Konto . 158 223,67
Gleisanlage - Konto . . . . 20 927,19
Backosen - Konto . . . . .116 662,98
Auszug - Konto . . . . . 22 547 . 88
Uhren - u. Telephonanl . - Konto 9 965,70
Werkzeug - Konto . . . . . 1 480,54
Einrichtungs - Konto . . . 24 325,88
Inventar - Konto . . . . . 770 046,60

Zinsbar angelegte Gelder
und Zluftenstände :

Efselten - Konto . . . . .230 957,63
Banlcinlagc - Konto . . . . 1095 016,50
Bankdepot - Konto . . . . 4 000, —
KautionshinterlegungS - Konto 14 141,52
Bank - Konto . . . . . .788 890,22
Koblcn - Konto . . . . . 5 028,80
Debitoren - Konto . . . . 71 446,97
Bestände an Waren und

Materialien :
Fastagen - Konto

. . . . .

Tischlerei - Konto

. . . . .

Fleischvcrkauss - Konto . . .
Automobilunkosten - Konto .
Waren - Konto

. . . . . .

Handlungsunkostcn - Konto .
Echlosscrei - Konto . . . .

9 833,20
1 187,20

53 857,34
1 743,54

1 037 288,63
32 083,09
22 502,08

Beteiligung an anderen gc-
»offcnsch . Ilnterncbin . :

G. E. G. - Jlaminantcil - Konto 68,381,10
Betciligungs - Konto . . . 55 940, —
Bestand an barem Gcldc :
Kassa - Konto . . . . .

M.

3 185 437,83

1 512 083,85

2 209 481,64

1 158 495,08

124 321 10

23 017,54
8 212 837,04

Geschäftsauteil der Mit «
glieder :

GeschästSantell - Konto . . .
Reserven :
Spezial - Reservefonds - Konto
ProdukttonSsonds - Konto . .
Personaloersicherungs - Konto
Reservesond « - Konto . . .
DiSpositionssondZ - Konto . .

M,

31 543,31
32 937 . 56

5 900, —
85 986,5 «
20 365,97

Roch zu zahlende Zinsen
und Unroftc » :

Hausantellzinscn - Konto . .
Bersicherung « - Konto . . .
Rückvergütungs - Konto . .
Personalversichcrungs - Konto

Betriebsschulde « :
Kreditoren - Konto . . . .
Lieseranten - Konto . . . .
Bau - Konto

. . . . . .

Sparsonds - Konto II . . ,

Aufgenommene Gelder :
Hhpothekcn - Konto . . . .
Konto reservierter Sparein -

lagen II

. . . . . . .

Hau §anteil - Konto . . . .
Kautions - Konto

. . . . .

Sparsonds - Konto I . . .
Sparmarten - Konto . . , .

Reingewinn :

Gcwinnverteilungs - Konto .

49 105,07
193,48

12 581,11
2114,08

35 000, —
209 191,27

1 515,90
639 296,93

1 133 000, —

11 310,54
1 214,775, —

40 238,97
3 820 529,29

41 848,50

M.

809 853,99

176 733,40

63 993,74

885 006,10

6 261 702 . 30

15 547,51

Summa . . .

nitgllederbewcganf ; .
Mitgliederbestand am 30. Juni 1912 . . . . . . . 56678
Reu eingetreten sind . . . . . . .. . . . 26 615 83 293 Mitglieder
Ausgeschieden sind durch Ucbertragung . . . . 138

„ . Tod

. . . . . . . .

46
UuSgeichlossen wurden

. . . . . . . . . . .

3 848
Freiwillig find ausgetreten . . . . . . .. , 2 106

Bestand am 30. Auni 1913 . . .

Summa 8 212 837,04

6138

KonftnmgenosftenBchaft
Eingetragene Genossenschaft

Der AnfHieiitHi - at .
I . A. : Ii. Stühmer . R.

Die Summe der Geschäftsguihabcn
erhöhte sich im Lause des GeschästS -
jahrcs um . . . . 305 700,60 R.

Die Hastsumme erhöhte sich im Lause
des Gcschästsjahrcs um 1 228 620 M.

_ __ _ Die Hastsumme betrug am 30. Juni
77 155 Mitglieder 1913 . . . . . .4 629 300 M.

Berlin und Umwogend .
mit beschrlnkter Haftpflicht . 107/20

Der Vorstand .
Junger . 0. Schüttre . W. Lamm. A. Minis . P. Müller . '

SiliAlltUIIIIDiBrulillluiliiliiiliiliuiliii/i�
»

Paletots « i u
in d. neuest . Fassons J | �in Flauscbstoff ete . i

Paletots
in engrl. Seal , Velours
du Nord u. Velvct von

Kostüme

m

i. reich . Auaw . in engl
Stoffen u. Kammg . v

Kostilm - Röcke
in grosser Auswahl von

C. PELZ
Kottbuser Strasse 5

Sagary Pfeffer
weiß und sohwara ,

der beste , er¬

giebigste ,
daher

billigste
General - \ garan -

Dcpot für Ost - \ tiert
Deutschland \ rein

Leo
Jacobowitz &Co. '

Berlin
tSW . 68

Altejakobstr . 18.
Telephon :

' Moritzplatz 14 887

l Gneisen ausfraße 10,
2 8 . Gran , billigste u. beste

Bezugsquelle für •

JjÄöbel Jeder Art {
T Ksss * und Teilsahlung .

J . Baer

JBk BailStr. �Prin�Ailee
Herren - und Knabon -
Moden , Berufskleidung .

LTulmK . Eleu . Paletots . Ulster .
GroBes Stofflager ::

zur Anfertigung n. MaB.
BV Joppen in jeder Preislage .

Allerbilligste , streng feste Preise .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, « . Ä .
10 — 2. 5 — 7. Sonntags 10 — 12.

Spezialarzt
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —

Ehrlich - Hata . Blutunlorsuchung . *

Schnelle , sich . Heilung . MttBige Preise .
Dr . med . Wockendnß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranionb . Tor )
Sprechst . v. 8 — 8, Sonntags 8- . 10 .

Knabenanzüge
| Ulster , Paletots , einzelneHosen I

am preiswertesten
direkt in der Fabrik

Berti » » Prdatel
50 , Andreasftr . 50 . I. Etage .

— Kein Laden . UMW

Meitemökkl
Die Milsterwohnnng im Gewerk -

schastshause ist geschlossen . Es können
die Möbel aber an jedem Wochentage
bis 7 Uhr abends in der Fabrik

2» üiiglABö 20
besichtigt werden . •

EonntagS nur nach vorheriger
Slnmeldung . Teilzahlungen werden
zu den bekannten Bedingungen ge-
währt .

IfOrnvarll - Haiiz
H. Graff , Leipziger Str . 75

© Brillanten

� ( Ihren

Goldwaren
25 —50 ° / , unter Ladenpreis .

Imt. ( klein gemusterte )

Haargarn-IBonij-

Teppiche
grau , blau , oliv oder rot Fond

Ä6 130x190 cm M. 7S0

. 160x225 . . l !-°

. 190x290 . . 16so
Vorlag . Größe 50X10 ° cm l . 25
Nach ausw . per Nachnahme .

Teppich - Spezialhaus

W Emil

efam
Berlin S. Seit 1882 nur

Oranienstr . 158

L

SpezialKatalog
mit bunten Teppichmustern

750 Abbildungen , gratis u. franko .
Sonntags geöffnet v. 12 — 2 Uhr .

ReukersWerke
. 3 Binde 4 Btart -

Buchhandlung Vorwärts

KvSlÜMe , modern

TIlLtLf , äußerst schick

Plüschmäntel , elegant

Kinder - Paletots

Blusen und Röcke
direkt aus Arbeitsstuben billigst

Magnus Meyer
'

Bliirhcrstr . 13 , I. Etage .
Sonntags geöffnet . Kein Laden .

Parteimitgl . erhalt . 5 °j . Ermäßig .

Der neue Band
der

Vorwärts -Bibliotliek :

M nl
Erzählungen aus dem Prole -

tarierleben
von M. Andersen NexS.

Preis gut gebunden 1 Hark .

Buchhandlung Vorwärts
= Lindenstr . 69 , Laden =
Auch durch alle „ Vorwärts " -
ausgabestellon zu beziehen . *

»»» * ** * * * * * * * ? ? * * * * * * : • ******

reinigt man am besten wie folgt : Man löst

Persil das selbsttätige Waschmittel
in stark handwarmem Wasser auf . Dann die Wäsche , ohne sie zu kochen , etwa
' / , Stunde in dieser Lauge schwenken , hierauf gut ausspülen und ausdrücken , nicht aus¬
wringen . Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehen .

Die Wolle bleibt locker , griffig und wird nicht filzig !
Utberall erhältlich , niemals lose, nur in OHginaUPaketca . �

henkel & Co. , Düsseldorf , nud . F. bnk . m« . d « . iih . ii . bi . n' Henkel s Bleich - Soda .



� Cfn » J . au « mollige » Flausch , und Pfirfichhau «. • fACAOJCAOJ J M

farbige lUQtlt ( l M. ! " . TT. ****. . "*. T . 1 " � 24 ® 34 ® 45

9 ? 212 32 . 46
außerordentlich geschmackvollen Au«fiih . QA A Q / \ Q Q C

rungen , mit aparten Verzierungen . . . . .* gjl . M. VI \ j %J

& Mäntel
au « warmem Teddy . Bär , Curl und

warmen Phantafie - Stoffen . Vorzüglich ver »

arbeitet . An neutsten Farben und Fasson «

Kostüme
« » Dm

Art , gut verarbeitet , Jacke
auf Kalbseid « gefüttert . . . .

« ollüm
tszi&apartem schwarz - weiß kariert .

Velour - Rock

. . . . . . . . . .

Tt Äff lim a - vorzügl . marine
Z\ P ; ( Uni Winter - Cotel «.

Stoff , gut verarbeitet , Jacke
auf prima Kalbseide gefüttert

Klttdtc
Tanz »

KIcW
Tanz »

Klef »
Tanz -

Klef »

für jung « Mädchen ,
au « gepunkt em Tüll ,
m. Seiden - Schleifen
u. Rö « ch « n garniert
au « pUMereem Tüll , mit
lledertletd au « Dulle -
ntnon , in allen modernen
Zarben , mit Perlgaion
und Seideng arnierung

au « gesticktem Tüll ,
mit eleg . Frackschoß
garniert , Tüllrüsche
und Seidengürtel .

Sinsen
SlustN aÄÄOM £ 90

garniert , modernst « Farben O 3t • /an ,

Slusen Kimon°. Fo�in�50 C90
modernen Farben . . . . . .i * 2t » 7 s*.

Afltf » vorzüglich . Woll - Ra -
VIMflf mag - , aparte Fasson in V * Ä

neuesten Farben

. . . . . . . . . .

17 a*.

Afttf » lleuhelt . Gelslja . Torm , - - 7 <
reine Seide , ohne Naht . 1 C75

In modernst en Farben . . . . . .JL » 7a * .

Oranienstr . 165 Berlin XeripFiperstr . H�

Katalog
Kostenlos

Teddy-Bflr «Affenhaut
Kostüme und Mäntel

■ • " auf Kredit
In wundarbarar Auawahl au xlvllen Pralaon .

Anzahinni «. Ratenzahlung naä Ueberelnkunft

Elegante Abendkleider , Röcke , Bluten ,
Backfisch - u . NSdchen - Konfektion
Jünglings - und Knaben - Oarderobe

Steter Eingang von Neuhelten In DamanhOten , Pelzwaren ,
Wische , Schuhwaren fOr Herren , Damen und Kinder .

Herren - Ulster und Paletots
Sakko - , Cutaway- , Smoking - und Frack - Anzüge

Joppen , Westen , Hosen , Geh - Pelze

D AciplaSlMaeaaa « meiner Ausstellungsräume
oesicniigung ohne Kaufzwang erbeten !

Kredit - Feder
Filiale Osten

Fran) {fnrterA ; lee89

1 Zeatrate Nordel

llniüsti . 1
Filiale Süden

RottbuserDamniloa
Neu eröffnete Pillale Westen

Charlottenburg , Scharrenstr . 5, am Wllhelmplatz
erhtH aoloH jeder neue Kunde

U - T. - Billette
rar eimtllehe « O. T. . Theater

Steckenpferd
Seifen

due beste .

_ _ _ _

_

_ _ _

zeurte roeCjic i

[ atentanwäTt Prillwitz ;
Berlu�WzffiiürmstrdS� ? .

ibessinier -BruiiDen
zum Selbstausstellen jür
3 m Tiese schon v. 12 M.
an. Hospumpen , Earten -
und Druckpumpen usw.
5 Jahre Garantie . Jllu -
strierte Preislifte gratis .

Kohlanli dk Co . .
Pumpeniabrik , Berlin N.
Reinickendorfer Str . 95.

GRATIS

Berliner ScMerei - GenosseDsebalt (E.G.i!i.b.fl.)
gegründet von organisierten Sehncidergehilfen

Berlin N.

grniaislf . 185 (am Rcseialcf Tori.

Großes Lager
_ fertiger

Anzöge
Herbst- u. Winterpaletots
Sport-Anzüge, Loden- Pelerinen

und Arbeiter-Berufskleiiiung.
Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft
und des Arbeiter - Radfahrer - Bundes .

Smantrafs von 12 —S Uhr geöffnet .

Tel . Amt Norden 1591. 102/1 «

fkvanstvmMcher Repalteur : Alfrrh Wieletzp , Neukölln . Mr de » gnferatenteit verantw . : Td. Lll »ckr , Berlin . Druck « . « erlag ; BorwarU�chor�e�iu . ÄeclogStmstalt Kaul Singer u. Co. , Kerltg SW ,



� 3. Keilte des Joiiiils " berliner WlksblM.

Der neue Krupp - Prozeß .
1Z. Tag .

Berlin , 8. November 1913 .
Der heutige VerhandlungStag im Krupp - Prozetz , der voraus -

sichtlich der letzte Tag dieses langwährenden Prozesses ist , beginnt
mit einer

Erklärung
des Vorsitzenden Landgerichtsdirektors Dr . Karsten : Der Verteidi -
ger Rechtsanwalt L ö w e n st e i n hat gestern im Zusammenhang
mit dieser Sache die Namen von großen Männern genannt . Das
Gericht ist der Ansicht , daß die Erwähnung dieser Namen in Vcr -
bindung mit diesem Prozesse eine Verletzung des Andenkens dieser
großen Männer darstellt , die besser unterblieben wäre . — Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Löwenstein : Ich habe selbst das höchste Matz
von Verehrung für diese Männer und habe nur erwähnt , dag selbst
sie in einzelnen Fällen gewitzermaßen strafbare Handlungen be -
gehen konnten , und habe dies nur zum Vergleich herangezogen da -
für , daß Brandt aus sittlichen Motiven gefehlt hat . Wenn meine
Aeußerungen mißverstanden worden sein sollten , dann bin ich der
erste , der dies bedauert , zumal ich schon gestern gesagt habe , daß die
Namen dieser Männer in den Sternen geschrieben stehen . — Vors . :
Ich kann nur wiederholen , daß nach Ansicht des Gerichts diese
Worte besser unterblieben wären .

Es beginnt nur das Plädoyer des Verteidigers des Angeklagten
Direktor Eccius ,

Jvstizrats Dr . v. Gordon :
Der Oberstaatsanwalt hat die volle Schale seiner Entrüstung

über die Angeklagten und auch über die nichtangeklagten Direktoren
der Firma Krupp�ausgegossen und er hat eine Strafe beantragt ,
die , wenn sie verhängt würde , bei der sozialen Stellung des Nngc -
klagten Eccius eine völlige Vernichtung seiner Persönlichkeit be -
deuten würde .

_ Der Staatsanwalt selbst scheint seinen juristischen
Konstruktion nicht in allen Stücken völlig vertraut zu haben , denn
einige Sätze in seiner Rede klangen recht resigniert . Herr Eccius
kann sich t r ö st e n mit dem Schicksal der übrigen Direk -
t o r e n , denen vom Staatsanwalt noch viel schlimmer mit -
gespielt wurde . Der Herr Oberstaatsanwalt hat geglaubt ,
der Verteidigung gegenüber andeuten zu müssen , daß sie nicht ganz
klug nnd vornehm vorgegangen sei , weil sie der Wahrheit in bezug
auf die Krupp - Tircktoren nicht zum Durchbruch verholfen hätte .
Es gibt nur eine Verteidigung , die kliig und vornehm ist , nämlich
die Verteidigung der Wirklichkeit . Bei den Krupp - Tirektoren liegt
eme strafbare Handlung nicht vor , und man hat ihnen ja
auch nur eine Moralpredigt gehalten . Da aber muß ich doch er -
klären , daß die allgemein menschliche sittliche Urteilskrast genau
dieselbe ist bei den Direktoren eines unserer größten Werke und
bei dem Herrn Oberstaatsanwalt , und wenn auch auf der einen
Seite vielleicht ein großes Matz von Unbefangenheit vorhanden ist ,
so auf der anderen Seite ein anderes recht großes Maß besserer
Sachkenntnis . Die Persönlichkeit des Angeklagten Eccius tritt bei
diesen Erwägungen , wie überhaupt in dieser Verhandlung recht
stark zurück . Ich möchte ihn vergleichen mit einem

Nachtwandler .
Er hat von Brandt eigentlich nie etwas gewußt .
Jetzt soll Herr ExxiuS ein Verbrecher sein , der sich beteiligt hat an
ungezählten Bestechungen , die ein gewisser Brandt als sein Angei
stellter im Laufe der Jahre vorgenommen hat . Darin liegt eigent
lich etwas Unheimliches ; man wacht plötzlich nach Jahren aus , hält
sich für einen anständigen Mann und dann ist man Teilnehmer an
Gott weiß welchen Schandtaten , von denen man gar nichts weiß .
ES ist immer noch ein glücklicher Zufall , daß die Staatsanwaltschaft
bei Brandt nur eine fortgesetzte Handlung annimmt , denn wenn
jedes Glas Bier oder Wein , jedes Theaterbillett und jedes 5 Mark¬
stück als eine Bestechung betrachtet würde , dann würde Herr Eccius
soviel Straftaten begangen haben , wie er Haare auf dem Kopf hat .
Wenn Brandt wirklich über die Grenzen des strafrechtlich Erlaubten
hinausgegangen fein sollte , dann hat er das nur getan

im Uebrreifer für das Interesse der Firma .
In einem solchen Falle schickt es sich nicht für eine anständige Firma ,
von ihrem Vertreter abzurücken , der in ihrem Dienst gestanden hat .
Im Gegenteil , ich glaube aussprechen zu dürfen : Selbst wenn
Brandt bestraft wird , dann wird die Firma

diesen ihren treuen Beamten nicht fallen lassen .
Das ist alte , ehrenhafte , echte Kruppsche Art .

Der Staatsanwalt muß beweisen , daß Brandt seine Geschenke
nicht aus Dankbarkeit , nicht allein im Rahmen des geselligen Ver -
kehrs gegeben hat , sondern um die Leute zu bestimmen , die Nach -
richten zu liefern . Gerade die wichtigsten und längsten Auszüge
aber sind von jenen drei Militärbeamten gegeben worden , die keine
Geschenke bekommen haben . Die Feuerwerker haben nichts darin
gefunden , die Preise der Firma mitzuteilen , da sie auch den andc -
ren Firmen gegenüber nicht als Geheimnis betrachtet wurden .
Eine rechtliche Sonderstellung der Firma Krupp läßt sich nicht be -
haupten , aber es bleibt docb Tatsache , daß Krupp derjenige ist , der
auf vielen Gebieten allein liefert , und daß man sich auf ihn wegen
seiner großen Leistungsfähigkeit im Falle der Mobilmachung
stützen muß . Dies begründet eine tatsächliche Sonderstellung . Es
ist nun schon einmal in die Geschichte eingetragen , daß das Werk
Krupps verknüpft ist mit den Erfolgen des deutschen Heeres . Die
Mitteilungen der Feuerwerker an Brandt

nützten auch dem Reiche ,
und das haben sich die Feuerwerker selbst gesagt , denn sie führten
dazu , daß bei nächster Gelegenheit Krupp mit seinen Preisen her -
unterging , und daß die sonst unvermeidlichen Verzögerungen bei
Lieferungen unterblieben , wenn Krupp durch Mitteilungen darüber ,
was demnächst bestellt werden würde , in die Lage gebracht war , seine
Dispositionen vorher zu treffen .

Der Verteidiger verweist dann auf den Ausspruch , den einmal
jemand getan hat : Jeder Mensch hat seinen Preis . Man darf doch
nicht glauben , daß die Beamten in den Zentralbehörden , die aus -
gesuchtesten und durchgesiebtesten Leute , sich für solche Bagatellen
verkaufen werden . Der einst diesen frivolen Ausspruch getan hat ,
hatte damit Summen mit mehreren Nullen im Auge , und jeder
weiß , daß , wenn jemand in einem Ministerium bestochen werden
soll , tief in den Säckel gegriffen werden muß . Brandt ließ die
Kornwalzer ruhig und unangetastet in seiner Wohnung liegen , ob -
wohl ihm doch die Drohung des Herrn v. Metzen bekannt war . Es
ist das ein Beweis , datz er in seinem Verkehr mit den Kameraden
nichts Gefährliches erblickte . Deshalb neige ich mich der Auffassung
zu , daß bei Herrn Brandt im Sinne des Gesetzes Strafbarkeit
wegen Bestechung nicht vorliegt .

Nun komme ich zum Angeklagten Eccius . Diejenige Hand -
lung , durch die Herr Eccius beteiligt sein soll , betrifft ausschließlich
den Pertrag vom Jahre 1909 , die Bewilligung der Mittel . Ich habe
persönlich von Anfang an die Empfindung gehabt , daß die Konstruk -
tion der Anklage unhaltbar ist , habe aber meine Ansicht durch eine
juristische Autorität stützen wollen und daher ein Gutachten von
Geheimrat v. Liszt eingeholt , das sich bei den Akten befindet . Es
steht zweierlei fest , auch nach Ansicht des Herrn Oberstaatsanwalts :
Erstens , daß� Brandt aus eigenem Entschluß gehandelt hat ,
zweitens , daß Eccius alle diese Leute und den ganzen Verkehr ab -
solut nicht gekannt hat . Trotzdem soll er mitgewirkt haben oder ,
nach dem Beschluß der Eröffnungskammer , der Beihilfe mitschuldig
sein . Mittäterschaft liegt vor , wenn mehrere Personen die Hand -
jungen gemeinsam ausgeführt haben . TaS bedingt ein b c w u tz -
t e s und gewolltes Zusammenarbeiten . Davon ist

hier keine Rede ; Brandt ging vollkommen selbständig vor , er hätte
auch anders handeln können . Geheimrat v. Liszt hat in seinem
Gutachten Fälle zitiert , aus denen hervorgeht , daß das Reichsgericht
immer diese Ansicht vertreten hat . Hier aber fehlt ein derartiges
Zusammenwirken . Was Herr Eccius getan haben soll , ist , datz er
die Mittel für die Tat bereitgestellt hat . Ich will nun einmal an -
nehmen , daß das wahr ist . Dann ist das aber doch nur eine

vorbereitende Handlung
und nicht strafbar . Wenn ich jemand eine Pistole gebe , so ist das
nicht Teilnahme am Mord . Dagegen soll nun das Gewähren von
Mitteln an Brandt Mittäterschaft an der Bestechung sein . Diese
Theorie der Mittäterschaft ist ganz unmöglich . Der Oberstaats -
anwalt hat lveiter gesagt : Nur zu , nur Mut , es wird schon gehen .
Meinem alten Soldatenherzen hat das wohlgetan . Aber das be -
deutet eine Kavallerieattacke auf wohlbewaffnete Jnfanterieregi -
menter , wobei die Kavallerie aufgerieben wird . Juristisch ist das

ganz unmöglich . Im Anschluß daran hat der Oberstaatsanwalt
gemeint , wenn das Gericht dieser Theorie nicht folge , müsse es den

Angeklagten freisprechen . Da ich nicht weiß , ob der Gerichtshof
diesen Gedankengang verwerfen wird , muß ich noch näher auf die
Gehilfenschaft eingehen . Geheimrat v. Liszt hat leider in seinem
Gutachten theoretisch diese Möglichkeit nicht ausgeschlossen , wenn
er sie auch auf diesen Fall nicht für anwendbar hält . Aber auch
diese Theorie des Geheimrats v. Liszt ist nicht richtig . Dieselben
Gründe , die dafür gelten , daß Mittäterschaft nicht angenommen
werden kann , gelten auch für die Gehilfenschaft . Es mutz eine
konkrete gewollte Tat auch bei der Gehilfenschaft vorliegen . Tic
Gehilfenschaft muß die ganze Tat des fremden Täters umfassen .
Hier aber handelt es sich uin eine noch nicht in die Erscheinung ge -
tretene Tat . Wenn Herr Eccius erklärt , daß er von diesen an der
Peripherie seines Interesses liegenden Dingen und namentlich von
Bestechungen nichts gewußt hat , so ist ihm das nach seiner Herkunft
und dessen Milieu zu glauben . Er stammt

aus der Familie eines der ersten und höchsten Justizbcamtcn .
Er Ivar selbst im diplomatischen Dienst tätig und bekleidete lange
Zeit die Stellung eines hohen Beamten im Auswärtigen Amt . Er
hatte auch künstlerische Neigung und es widerspricht seiner ganzen
Natur , sich auf derartige Tinge einzulassen . Als Diplomat des
Auswärtigen Amtes , als Mann , der überall herumreiste , kannte er
genau die Grenzen der Diskretion . Wird es denn im geschäftlichen
Leben , bei den grosicn Werken und Gesellschaften ganz anders gc -
handhabt ? Aus welchem Grunde pflegen die großen Werte Gc -
selligkcit ? Weshalb wenden sie Millionen auf dafür ? Nur um durch
derartige Veranstaltungen

die Fühlung mit den maßgebenden Kreisen
zu behalten , nur um durch die dabei entstehende Freundschaft
gewisse Schlvicrigkeiten auS dem Weg z u räumen .
Das ist im ganzen geschäftlichen Leben gang und gäbe . Wir sollten
uns daher hüten , datz wir das , was für die oberen Kreise als selbst -
verständlich betrachtet wird — s o selbstverständlich , daß
auch Herr v. Metzen in seiner Brüsseler Vertretung
Reprä scntationsgelder erhielt — für die mittleren
und unteren Kreise verbieten . Bei den : Zusammen -
prall zwischen dem Geheimrat Hugenberg , dem Vertreter des
größten deutschen Werks , und dem Herrn Oberstaatsanwalts , dem
Vertreter des größten Staates , also zloischen zwei bedeutenden
Autoritäten auf ihren Gebieten , konnte man wahrnehmen , wie der
Herr Oberstaatsanwalt an den Ansichten des Geheimrats Hugen -
berg vorbeiging . ES handelte sich dabei darum , ob die Herren in
Essen aiuiebmen durften , daß mittlere Bcanite der Zentralbehörden
über Vergebungen und Preise Auskunft erteilen . Ich muß in
diesem einen Punkt meinem Mitverteidigcr scharf entgegentreten .
Wenn wir wissen , daß der Herr Oberstaatsanwalt nicht wünscht , daß
seine Beamten Auskunft erteilen , dann wird niemand in seine
Bureaus gehen . Ich selbst habe einer großen Staatsanwaltschaft
vorgestanden und es eben so gemacht und meinen Beamten auch
streng untersagt , ohne mein Wissen irgendwelche Auskünfte zu er -
teilen . Borsorglich möchte ich das im Interesse unseres Standes
hier gesagt haben . Wenn das aber zutrifft , bei der Staatsanwalt -
schaft , daß nur der Dezernent entscheidet , was mitzuteilen ist , so
liegt es anders bei den Verwaltungsbehörden , nicht auf Grund ge -
setzlicher Bestimmungen , aber kraft der Gewohnheit . Der
Kreissekretär ist dazu da , in kleineren Angelegenheiten den Land -
rat zu vertreten . Und bei der Regierung in Potsdam und bei
anderen Verwaltungsbehörden ist es genau so. Der Referent soll
nicht unnötig überlaufen werden . Der Herr Oberstaatsanwalt
schließt von der Natur seiner Ressorts auf andere Ressorts und da
geht er zu weit . Es geht zu weit , bei den Verwaltungsbehörden
den Beamten jede Zluskuuftscrteilung zu verbieten . Vielmehr ist
das dem freien taktvollen Ermessen der Beamten zu überlassen .
Ter Verteidiger untersucht dann die Frage , ob Eccius

von den Brandtschen Geschenken gewußt
habe , und verneint sie nach eingebender Erörterung . Wenn der
Oberstaatsanwalt sagt , daß die Aussagen v. Metzens plausibel gc -
macht werden durch die beschlagnahmten Briefe , so vergißt er ja ,
daß sich Metzen bei seinen Aussagen an einen Auszug aus diesen
Briefen gehalten und sein Zeugnis danach eingerichtet hat ! Nach
der Beschlagnahme mußte Messen selbst zugeben , daß Brandt nicht
nur Nachrichtensammlcr , sondern auch ein echter und wahrer
Bureauvorstcher war . Die Gewährung einer Gehaltszulage
für Brandt durch Eccius ist ganz unverdächtig .

Brandt klagte über seinen Gesundheitszustand , und in einem
solchen Falle gibt man dem Beamten eine Zulage , wie der Mann
seiner Frau , die Migräne hat . sagt , Du bekommst einen neuen Hut .
Einen Brief , in dem gar nichts steht , hat v. Metzen hier als den
gravierendsten erklärt , und dies zeigt , ob es nun bewußt oder un -
bewußt geschehen ist , den ganzen Charakter seiner Zeugenaussage .
Messen schreibt einmal , ein Umstand sei es , der ihn von Berlin weg -
treibe . Nun denkt natürlich jeder , das seien die „ Kornwalzer " , die
Bestechungen usw . Aber v. Metze » fährt fort , daß es das schlechte
Verhältnis zwischen ihm und Rauscnbergcr sei . Nirgendwo hat er
sich über die „ Kornwalzer " beschwert , das hat er erst in dem Briefe
aus Italien getan , den er dann tclegraphisch zurückverlangt hat .
Er sagt selbst , daß er unehrlich ist , je nachdem es der Erfolg ver -
langt . Da wir aber nicht wissen können , wo wir ihm glauben
können und wo nicht , müssen wir sagen : Auf dieses Zeugnis
hin kann man keine bela st enden Feststellungen
treffen . Die italienische Angelegenheit ist ein

Jnttigcnspiel ,

würd - ig einer Lefsingschen Feder . Das Zeugnis des nicht ganz
einwandfreien W i n g e n wird unterstützt ' durch Fabris und
durch die zwischen beiden gewechselten Briefe . Es ist kein Zweifel ,
daß v. Messen es war , der in Rom das Gebot machte , auf die italie -
nische�Vertretung gegen 100 000 Frank zu verzichten . Später ist er
auf 25 000 Frank Plus dauernde Beteiligung hcruniergegangen , und
plötzlich , mitten in den Verhandlungen , schreibt er diesen Brief nach
Essen , wo er von einem geheime » Spionagcbureau der Firma
spricht . Er fordert den Brief rechtzeitig telegraphisch zurück , ver -
wahrt ihn dann verschlossen monatelang und übergibt ihn schließlich
der Behörde . Er erklärt , diesen Brief geschrieben zu haben , weil er
den Kopf verloren hatte , aber davon ist dem Brief gar nichts anzu -
merken . Er hat ihn entweder als Bcweismaterial zurückgefordert
oder weil es noch um einen Monat zu früh tvar , weil wieder Aus -
ficht bestand , daß der Vertrag mit Wingen zustande kam . Zu der
Tatsache , daß v. Metzen aber vor Direktor Muehlon den Wingen
beschuldigte , dieser habe ihm, dem v. Metzen , Geld geboten , brauche

ich kein Wort hinzuzufügen . Es könnte nur ein verletzendes Wort

sein , die Tatsache wirkt auch so genug . Seine Entlassung ist vom

Zivilgcrickt als berechtigt anerkannt . Vor dem Militärgericht hat er

nicht ausgesagt , er war im Auslande krank , hier aber war er bereit

aufzutreten . Aus der sicheren Verschanzung des „ Berliner Tage¬

blatts " fiel die Ankündigung durch den ersten Kanonenschutz : „ Der

Zeuge v. Metzen kommt ! " Wir haben den Schuß gehört , aber wie

haben nicht darauf geantwortet , weil wir wußten , daß die Schlacht

kommen und daß
v. Metze » geschlagen sein wird .

Wer als Verteidiger tief in die Menschenseelen hineinsieht , ter

weiß unter Umständen alles zu verstehen . Ich breche ungern den

Stab über irgend einen Menschen , und wenn ich hier irgendwie
milder auffassen könnte , ich möchte es tun . Aber eines macht mich

vollständig irre und bringt mich zu einer anderen Auffassung wie

meinen Mitverteidiger . Es ist mir alles begreiflich , nur eines mcht :
Wenn ich nun einmal etwas derartiges hinter mir habe , wie es

v. Messen in Italien getan hat , und das Schlimmste , wie er in

Essen den Dolchstoß gegen Wingen geführt und ihn beschuldigt hat ,
ihm Geld geboten zu haben , der dann entlassen wird und es wird

dann noch ganz freundlich über die Art seines Zeugnisses verhau -

delt , Krupps suchen die Entlassung als Erkrankung vor Brandt zu

verschleiern , um v. Metze » das Fortkommen nicht zu erschweren , da

muß dieser unglückliche , tragisch veranlagte Mann nicht begreifen ,

daß das nun der Moment war , wo er für einige Wochen und Mo -

nate zu verschwinden hatte nnd diese Dinge nicht mehr anzurühren ? !

Mein Gott , ein Mann von diesen Gabe » • — es war ja eine Freude ,
von der Sache selbst abgesehen , ihn hier zu sehen — , von dieser

Intelligenz , Kombinationsgahe , von diesen Sprachkenntnissen usw . ,
der hätte doch gewiß leicht irgendwo in der Industrie ein Unter -

kommen gefunden ; Krupps sind nicht diejenigen , welche einen

solchen Mann mit Haß und Feindschaft verfolgen . Da mutz er auf
den unglücklichen Gedanken kommen , nunmehr zu sagen :

Jetzt trete ich gegen Krupp auf , hier ist mein Material ,

Krupp fürchtet mich , ich bin der Stärkere ! Daß er ein solche ?
Werturteil über seine eigenen Taten haben konnte , ein Werturteil ,
da ? dein Werturteil aller normal denkenden Menschen entgegen »

geseht ist , das macht mich stutzig . Deshalb kann ich die v. Metzen -

scheu Bekundungen nicht für beweiskräftig halten . Die Frage , ob

er der Denunziant ist , ist für inich nebensächlich .
Justizrat Dr . v. Gordon bespricht dann eingehend den

Fall Dregcr - Bücking .

\ Sc erklärt , daß er nicht behaupten will , daß Herr v. Metzen be -

wüßt die Unwahrheit gesprochen hat . Aber die Erinnerungen haben
sich bei ihm vollkommen zusammengeschoben , genau wie heim Fall
Wangemann . Deshalb sage ich ohne persönliche Schärfe , daß wir

auf diesen Zeugen nichts geben können . Aus den Briefen folgt
also nichts gegen Eccius und aus den Zeugenaussagen ebenfalls
nichrs . Ein Mißgeschick für die Anklage ist es , daß bei der dritten

Gruppe der Beweisführung der Anklage , bei den „ . Kornwalzern " ,
die wichHgsten Auszüge von Höge stammen , der nichts genommen
hat und deshalb vom Kriegsgericht von der Bestechung freigesprochen
worden ist . Der Inhalt der „ K o r n w a l z c r " ist , näher betrachtet ,
durchaus harmlos . Eccius konnte nie auf den Gedanken kommen ,
daß es sich bei ihnen um unzulässige Indiskretionen handelt , selbst
nicht bei den Auszügen ans dem Etat . Er konnte auch nicht wissen ,
daß alle Mitieihmgeii über die Preise geheimgehalten werden

sollten . Ein Sachverständiger hat erklärt , daß Krupp auf Grund

dieser Auskünfte mit einer guten Lösung schneller fertig werden
konnte und daß die Heeresverwaltung dann bei Krupp hätte be -
stellen müssen . Tie Heeresverwaltung sollte sich doch
freuen , wenn die Firmen sich , bemühen , die besten Leistungen
hervorzubringen . Das ist keine Schädigung der Heeresverwaltung ,
sondern das liegt im Staatsiytercssc . ES kwt sich auch ergeben , daß
es sich um Dinge handelte , die . solch hohe Aufwendungen nicht wert
lvaren . So fällt auch die dritte Gruppe des BelastuugSbeweiseS
gegen Eccius in nichts zusammen . Die anderen Zeugen haben auch
erklärt , daß ihnen nie der Gedanke einer Bestechung gekommen ist .
Was bleibt denn da noch übtig zur Belastung des Angeklagten
Eccius ? Herr Eccius schied nun aus der Firma aus und nachher
kamen all die dramatischen Ereignisse , die mich nicht interessieren ,
weil Herr Ecius nicht Mehr da war . Er war so schwer nerven -
krank , daß der Arzt ihm jede Beschäftigung verboten hatte . Wenn
das Ausland aus diesem Prozeß irgend etwas Nachteiliges gegen
die Firma Krupp herleiten würde , so würde es sich nur noch dem
Brimborium richten und nicht nach dem , was an der Sache dran ist .
Wenn das Ausland den Prozeß näher verfolgen würde , würde es
sehen , welch großer Apparat aufgewendet wurde , um zu ermitteln , ob

eine Flasche Wein oder 20 M. ausgegeben
wurden , um festzustellen , ob ein Staubkorn auf der blanken Uni -
form vorhanden ist . Dann muß es erstaunen , wie sehr wir uns
anstrengen , unseren Beamtenstand wirklich integer zu erhalten .
Andere Länder würden für ein wirkliches Panama
kaum diese ? lnstrcngu ngen machen . Unserer Industrie
kann ich nur wünschen , wenn wieder einmal bei einem großen Werk
in allen seinen Falten so herumgekramt wird , daß es dann

so rein dasteht , wie die Firma Krupp .
Und unserem Beamtenstand wünsche ich, daß nie ein gefährlicherer
Mann an ihn herantreten möge wie der Angeklagte Brandt und
dem Brandt wünsche ich, datz er nie schlechtere Elemente darin
finden möge , wie die Männer , die hier als Zeugen aufgetreten sind .
Mit größtem Nachdruck und aus vollster Uebcrzeugung beantrage
ich die Freisprechung des ? lngeklagten Eccius . ( Auch Justizrat
Dr . v. Gondon hatte drei Stunden gesprochen . )

Darauf erhält das Wort zu einer Erwiderung OberstaatZ -
anwalt ChrzescinSki : Ich widerstehe der Versuchung , dem ersten
Verteidiger zu antworten . ? Ibcr ich möchte den Ausführungen dcS
Justizrats v. Gordon in rechtlicher Beziehung entgegentreten . Zur
Beweisaufnahme könnte ich neue Gesichtspunkte nicht beitragen und
sielle alles dem Gericht änhcim . Wenn ich auf den Schluß der Rede
des Juslizrats v. Gordon eingehe , so schließe ich mich seinen guten
Wünschen gern an . Ich wünsche auch , daß niemals Schlimmeres
passiert , als hier geschehen ist . Aber meine Entschließungen haben
mit derartigen Dingen und auch mit der Wirkung im In - und
Ausland nichts zu tun . Mir kommt es nur auf die Frage an , ob
hier ein strafbarer Tatbestand vorliegt oder nicht . Justtzrat
v. Gordon hat meine gestrige Bemerkung , daß man nur Mutz ssaben
sollte , die Zlufforderung zu einer Husarenattacke genannt . Das
war keine Husarenattackc . Die Sache liegt ganz anders . Es war
mir entgegengehalten , daß nur zwei Möglichkeiten vorliegen , ein »
mal entweder die Ausführung eines eigenen Entschlusses oder
willenloses Werkzeug für die Ausführung des Entschlusses eines
anderen . Wenn ich sagte : nur Mut , es geht schon , so bezog sich das
auf eine dritte Auffassung . Es sind sehr wohl Fälle möglich , wo
jemand den eigenen Willen hat und zugleich Werkzeug eines
anderen ist . ( Der Oberstaatsanwalt bekräftigt diese Ansicht durch
mehrere Beispiele . ) Wenn Sie der Slufsassung nicht sind , daß auch
eine solche Möglichkeit gegeben ist , daß es sich hier darum handelt ,
daß die Firma Krupp durch den Mund Brandts und durch die Hand
des Eccius an die Zeugoffiziere herangetreten ist , dann können Sie
Eccius nicht vcrurtxilcn . Aber Brandt hat niemals als Person
gehandelt , sondern immer nor

als Vertreter der Firma Krupp ,
die ihm die Mittel zur Verfügung stellte . Ich will weitere Aus ,
führungen nicht machen , weil ich glaube , daß wir jetzt genug ge ,



sprachen haben und daß daZ allgemeine Interesse verlangt , daß das
Gericht spricht

Berteidiger Justizrat Dr . v. Gordon erwidert auf die rechtlichen
Ausführungen des Oberstaatsanwalts und weist nochmals darauf
hin , daß EcciuS nicht verurteilt werden kann , weil zu der Zeit ,
als er dem Brandt das Geld bewilligte , die Tat des Brandt noch
nicht konzipiert war .

Verteidiger Rechtsanwalt Löwenstein meint , daß es ein Miß -
Verständnis gewesen sein müsse , wenn man seine Berufung auf die

großen Männer als unzulässig angesehen hat . Er polemisiert dann

eingehend gegen seinen Mitvertcidiger Justizrat Dr . v. Gordon ,
wird jedoch bald vom Oberstaatsanwalt ChrzeScinski unterbrochen ,
der erklärt , daß der Verteidiger nicht daS Recht habe zu polemi -
sieren , da er ( der Oberstaatsanwalts auf sein Plädoyer ja nicht
repliziert habe . — Vors . : Ich rann dem Verteidiger ebenfalls nur
bitten , seine Ausführungen zu beenden . — Verteidiger Rechtsanwalt
Löwenstein : In dieser Hinsicht bin ich unerbittlich . Es handelt sich
hier um die Kochte der Verteidigung . Die Verteidigung hat das

letzte Wort und , sobald der Staatsanwalt gesprochen hat , darf ich
das Wort zur Sache ergreifen und brauche mich nicht darauf zu
beschränken , auf die Worte des Staatsanwalts zu erwidern . Ich
kann sogar ganz neue Gesichtspunkte vortragen . — Oberstaats¬
anwalt : Das muß ich bestreiten . — Vors . : Die gestrigen Ausfüh -
rungcn des Verteidigers sind vom Gericht nicht mißverstanden
worden , denn alle Mitglieder des Gerichtshofes haben sie ebenso
verstanden wie ich. Ich bitte , jetzt darauf nicht zurückzukommen ,
die Sache ist erledigt . — Oberstaatsanwalt : Mir liegt nichts ferner ,
als die Rechte der Verteidigung irgendwie zu verkürzen . Nach der

Strafprozeßordnung gehört aber daS letzte Wort nicht der Ver -
teidigung , sondern dem Angeklagten .

ES folgen die letzten Worte der Angeklagten .
Angeklagter Brandt : Ich gebe nochmals die Erklärung ab , daß

ich niemals die Absicht gehabt habe und daß mir niemals der Ge -
danke gekommen ist , meine Kameraden dadurch , daß ich freundfchaft -
lich mit ihnen verkehrte , zur Hergabe von Nachrichten zu bewegen .
Gegen diese Annahme spricht auch die ganz « Form unseres Verkehrs .

Angeklagter Direktor EcciuS

imit leiser Stimme ) : Ich bitte um die Erlaubnis , ein paar kurze
Worte sagen zu dürfen , bitte aber Nachsicht zu üben , wenn ich nicht
die richtigen Worte finde , denn ich bin körperlich sehr erschöpft .
Der Herr Oberstaatsanwalt ist gestern streng mit mir inS Gericht
gegangen und er hat auch einmal gesagt : wenn Eccius das und das
nicht verstanden und nicht eingesehen hat , dann ist er für seine
Stellung in der Firma nicht geeignet . Ich möchte dazu bemerken ,
daß ja ex post die Tinge sich natürlich ganz anders ansehen als
früher . Jetzt , wo es ausgedeckt ist für alle , wie der Berkehr zwi -
scheu Brandt und seinen Informatoren , wenn es überhaupt Jnfor -
majoren waren , aus den Kreisen der Heeresverwaltung sich ab -
gespielt hat , jetzt wird man sagen können : ja , dann hättest Du als
Vorgesetzter Dich darum kümmern und der Sache mehr nachgehen
müssen . Das gebe ich ja jetzt ex post zu , daß das gesagt werden
kann . Ich glaube nur nicht , daß der hohe Gerichtshof und der
Herr Oberstaatsanwalt diejenigen Stellen sind , die mir in dieser
Beziehung Borhaltungen zu machen haben , sondern daß meine
Borgeschtcn in der Firma darüber mit mir zu rechten haben . In
den ' Akten befindet sich der Einstcllungsbeschluß gegen meinen
Freund und früheren Mitangeschuldigten Marquardt . In diesem
Einstellungsbeschluß , den ich für durchaus begründet halte , ist ein
Satz enthalten , bei dessen Lektüre mich ein sehr bitteres Gefühl
erfaßt hat . EI ist darin gesagt , daß der Beweis einer Mitschuld
für Marquardt unter anderem deshalb nicht als erbracht angesehen
werden könne , weil Marquardt an den Geschäften , auf die sich die
Bvandtsche Berichterstattung bezog , nicht durch eine Pro -
Vision interessiert war . Ich konstatiere , daß der Herr
Oberstaatsanwalt mir gegenüber eine solch « Ausführung nicht ge -
macht hat . Da es aber doch möglich ist , daß der Gerichtshof auf
derartige Gedanken komm « n könnte , wie sie der Herr Oberstaats -
anwalt gestern in bczug aus Herrn von Metzen als Erwerbs -
Wt « rnh « it angesprochen hat , so muß ich mich dagegen verwahren ,
als ob solche Gründe für meine Hmwlungswcise irgendwie be -
stimmend gewesen sind . Ich bin dazu erzogen worden , ein
Staatsbeamter zu sein ; ich habe msich nicht dazu gedrängt und
auch niemals den Versuch gemacht , eine Stellung in der Industrie
zu haben , in der Geld vcrdwnt wird . - Ich darf hinzufügen , daß ich
auch späten , als ich bereits jahrtifcng in Kruppschen Diensten
stand , ein Angebot von einem jßt r größten deutschen
Finanzin st itute für eineleitende Stellung er »
hielt . Ich habe dieses Angebot als eine Ehr « empfunden , weil es
von bedeutenden Leuten ausging , Und weil es mir das Zeugnis
ausstellte , daß man mein « geschäftliche Tüchtigkeit anerkannte .
Ich habe aber dieses Angebot zurückgewiesen , obgleich diese
Stellung mich mindestens das Vierfache von dem hätte
verdienen lassen , was ich j « bei Krupp verdienen
konnte . Ich bin alz Jurist erzogen . Nachdem ich mein Assessor -
examen gemacht hatte , habe ich die Möglichkeit gehabt , im Justiz .
Ministerium tätig zu sein , und hätte als Jurist wohl gute Karrier «
machen können . Mh habe das nicht getan , weil ich glaubte , andere
Eigenschaften zu besitzen — verzeihen Sie , wenn cS ruhmredig
klingt — Talente , die ich im Dienste des großen Ganzen ausnutzen
zu müssen glaubte . Ich bin früh in die Lage gekommen , fremde
Sprachen zu lernen , in fremde Länder zu kommen , fremde Ver -
hältniss « zu beurteilen und mit fremdländischen Personen zu ver -
kehren . Ich glaubte deshalb , daß ich auf diesem Gebiete eine Gabe
besaß , die ja selbstverständlich seltener ist , als die eines Durch - -
fchnittSjuristen , als den ich mich empfand . Daher habe ich mich ,
entgegen den Wünschen meines VaterS und verschiedener Freunde
in der Justizverwaltung , bemüht , in der konsularischen Laufbahn
ein Unterkommen zu finden . Ich wurde in das Auswärtige Amt
eiubarufen und bin erst ausgeschieden , als mir der verstorben «
Herr Krupp , der mich kennen gelernt hatte , das Angebot machte ,
in seine Firma einzutreten . D« r Entschluß , dieses Angebot an -
zunehmen , ist mir nicht leicht gefallen . Ich hatte nichts anderes '
vorgehabt , als Beamter zu sein . Ich war zunächst während eines
Urlaub » bei Krupp tätig und erst , als ich die mir zugedachte Tätig -
keit , daS Auslandsgeschäft in Kriegsmaterial , einigermaßen kennen
gelernt hatte und es zu übersehen meinte , habe ich den Entschluß
gefaßt , um meine endgültig « Entlassung einzulommen . Da hatte
ich ein ähnliches bitteres Erlebnis , wie als ich den Satz in dem
Einstellungsbeschluß gegen Marquardt las . Beim Abschiedsgesuch
sagte mir ein hoher Beamter : Ich degreise nicht , wie Sie , der Sie
erzogen sind in den Traditionen des preußischen Beamtentums , sich
dazu hergeben können , für den

Geldbeutel eines Privatmannes zu arbeiten .
E ? war ein von mir hochverehrter Mann . Ich konnte nichts er -
widern und bin hinausgegangen . lDirektor EcciuS bricht bei
diesen Worten in Tränen aus . ) Am nächsten Tage , als ich in
die Fabrik ginp , kam ich an dem Standbild von Alfred
Krupp vorbei , an dessen Sockel geschrieben steht : „ Der Zweck der
Arbeit soll

daS Gemeinwohl

fem . " Das war bis dahin und ist immer meine Auffassung von
der Arbeit gewesen , die er im Leben geleistet hat , und wenn ich mich
entschlossen habe , damals dem Dienst im Auswärtigen Amt Lebe -
wohl zu sagen und meine Tätigkeit bei Krupp aufzunehmen , so ge -
schah es aus demselben Gefühl , das mich veranlaßt hatte , dem
Justizdienst seinerzeit Lebewohl zu sagen , dem Gefühl : Immer
für das große Ganze . Ich sah da die Möglichkeit , schneller
und erfolgreicher meine Fähigkeiten auszunutzen vor allem in der
Richtung , daß meine Tätigkeit ja nun dem Zweck dienen sollte , die
Arbeitsbereitschast der Firma Krupp für den Ernstfall zu sichern .
DaS ganze Geschäft der Ferma Krupp hat ja nur
den Sinn , daß ihre Werkstätten stets ' im vollen Um -
fang beschäftigt sein sollen , damit , wenn das Batcrland
an sie appelliert , sie für das Baterland bereitstehen . In diesem
Sinn habe ich meine Arbeit als ein « Arbeit des Gemeinwohls auf -
gefaßt und ich möchte bitten , daß die Richter , wenn sie sich über
« eine Persönlichkeit ein Urteil zu bilden versuchen » sich vor ' Augen

halten , daß die ? der Leitstern meines Handelns gewesen ist .
«Direktor Eccius hat auch die letzten Worte mit tränenerstickter
Stimme gesprochen . ) — Darauf zieht sich das Gericht zurück .

Um 5 Uhr nachmittags erschien nach mehr als vier -

stündiger Beratung der Gerichtshof wieder im Saale und der

Vorschende Landgerichtsdirektor Karsten verkündete folgendes
Urteil .

Der Angeklagte Brandt wird wegen Bestechung
unter Versagung mildernder Umstände zu einer G e -

fängnisstrafe von vier Monaten verurteilt , welche
Strafe durch die erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt erachtet wird . Der Angeklagte Eccius wird

wegen Beihilfe zur Bestechung unter Zubilligung
mildernder Umstände zu einer Geldstrafe von 1200
Mark verurteilt .

In der

Begründung dieses Urteils

führte der Vorsitzende auS : Ohne Zweifel hatte die Firma Krupp
von früher her bei uns auf dem Gebiete des artilleristischen
Waffenwesens eine besondere Stellung . Dieser besonderen Stellung
war sie mit der Zeit verlustig gegangen . Wegen der Höhe ihrer
Preise war sie in einzelnen Fällen von der Heeresverwaltung aus -

geschaltet worden . AuS dem gleichen Grund war sie Angriffen im

Reichstag ausgesetzt . Nach der Ansicht deS Gerichts erblickte der

damalige Dezernent für Kriegsmaterial Direktor Budde den Grund

für die Verdrängung der Firma aus ihrer besonderen Stellung in

einer schlechten Orientierung der Berliner Vertretung gegenüber
den besser unterrichteten Konlurrenzfirmen . Direktor Budde drang
daher auf bessere Informationen . Der Zeuge Dreger hat uns hier
bekundet , daß es der Firma auf offiziellem Wege nicht gelungen
war , hierin Wandel zu schaffen , und mit Dreger schließt das Ge¬

richt , daß Budde und v. Schütz den Gedanken faßten , Mitteilungen
über die Preise der Konkurrenz und die Verteilung der Aufträge
durch Anschluß einer geeigneten Persönlichkeit an Beamte der mili -

tärischen Bureaus zu erhalten . Die Persönlichkeit des Brandt er -

schien hierfür geeignet , v. Schütz wies dementsprechend den Brandt

auf die Möglichkeit hin , von früheren Kameraden in der Militär »

Verwaltung Nachrichten zu erhalten , indem er die Bedenken Brandts
mit dem freilich nicht zutreffenden Hinweis beschwichtigte , daß es

für die Firma auf artilleristischem Gebiet kein Geheimnis gäbe . Er

zeigte Brandt den von ihm zu beschreitenden Weg : er solle auf den

geselligen Abenden der Zeugoffiziere und Feuerwerker Fühlung zu
nehmen suchen , die Bekannten zu sich nach Hause einladen und mit

ihnen Theater und Restaurants besuchen . Zum Zwecke der Nach -
richtenbeschaffung sollte Brandt also Geselligkeit üben . Die hier -
durch entstehenden Unkosten wollte v. Schütz ihm

aus den Mitteln der Firma

beschaffen . Brandt ist diesen Weg gegangen . Zum Zweck der Nach -
richtenbeschaffung auf militärischem , besonders artilleristischem Ge -
biet ist er mit Beamten bezw . Militärpersonen der Feldzeug -
meisteret , der Artillerieprüfungskommission und des KriegSministe -
riumS in Verbindung getreten . Er hat Restaurants und Theater
mit ihnen besucht und sie zu sich nach Hause geladen . Bei diesen
Gelegenheiten hat er seine ehemaligen Kameraden um Auskunst ge -
beten und ihnen dementsprechend « Austräge erteilt . Diese haben
ihm dann die Auskünfte teils mündlich , teils schriftlich nach ihrer
Aktenkenntnis gegeben . Die erlangten Informationen hat Brandt
dann für die Kornwalzer verarbeitet , die , wie durch Zeugenaussagen
hier festgestellt ist , für die Firma Krupp durchaus von Wert gewesen
sind . Der Angeklagte Brandt hat die Kosten dieses Verkehrs fast
durchweg getragen . Er hat sich aber sehr bald durch den Erfolg seiner
Berichte und in dem Bestreben , möglichst Gutes zu leisten , ver -
leiten lassen , in der Gewährung der Borteile weiterzugehen . Er

hat seinen Bekannten

nicht bloß freie Zeche

gewährt , sondern ihnen auch kleine Darlehen gegeben und ist schließ -
lich dazu übergegangen , ihnen

Bargeld geschrnkweife

bis zu 20 Mark im Einzelfall in die Hand zu drücken , WeihnachtS -
präsente zu machen usw . Die Borteile , die Brandt gewährt hat ,
stellen nach Ansicht deS Gerichts nicht bloß eine Belohnung für be -
reits erteilte Auskünfte dar , sondern sie dienten auch dazu , die ehe -

maligen Kameraden zu weiteren Mitteilungen zu bestimmen . AIS

ehemaliger Zeugfeldwebel und Feuerwerker wußte Brandt , daß diese
Nachrichten ohne Verletzung der AmtS - oder Dienstpflicht nicht ge -
geben werden konnten . Damit ist der Tatbestand des § 333 St . G. B.

erfüllt . Brandt selbst hat in der Untersuchung zugegeben , gewußt
zu haben , daß er bestraft werden könnte . Seine Aeußerungen , daß
er sich krank und ' nicht mehr als anständiger Mensch fühle , daß er

doch noch lieber die Tressen des Unteroffiziers tragen würde usw .

zeugen vno seinem Schuldbewußtseim Er hatte die Hoffnung , noch
einmal aus diesen Verhältnissen herauszukommen . Das Gericht hat
die verschiedenen Akte der Bestechung als eine fortgesetzte Hand -
lung gegen das Rechtsgut der Beamtentreuc angesehen und als eine

Fortsetzung des einmal gefaßten Vorsatzes . Das erstrebte Ziel
sollte durch die Gesamtheit der Handlungen erreicht werden . Im
einzelnen ist festgestellt , daß die an die Militärpersonen an Bar -

geld oder m Gestalt von Zechen gewährten Beträge betragen haben
bei Thilian 100 M. , bei Schleuder 250 M. , bei Hintz 200 M. , bei

Schmidt 100 M. und bei Pfeiffer 575 M. , zusammen 1225 M.
WaS den

Berrat militärischer Geheimnisse

bei Brandt anlangt , so hat sich das Gericht dem Antrag des Ober -

staatsanwaltS angeschlossen und auf Freisprechung erkannt . Nach
dem Gutachten der Sachverständigen war die Geheimhaltung der

hierbei in Betracht kommenden Dinge im Interesse der Landes -

Verteidigung der Firma Krupp gegenüber nicht notwendig . Krupp
genießt das weitgehendste Vertrauen . Es werden vielfach Versuche
gemeinsam angestellt und es werden Versuche auf den Schießplätzen
von der Heeresverwaltung und der Firma nebeneinander vorge -
nommen . Es ist auch nicht festgestellt » daß die Firma Krupp zur
Zeit der Erlangung dieser Nachrichten nicht bereits in Kenntnis der
etwa »och geheimzuhaltenden Gegenstände gewesen ist . ES ist ja
Borsorge dafür getroffen , daß die Firma Krupp und deren An -

gestellte mit den Nachrichten , die sie von der Heeresverwaltung er -

halten , nicht Mißbrauch treiben , und zwar durch ein Abkommen der

Heeresverwaltung mit der Firma Krupp und außerdem durch eine

Verpflichtung , die die Angestellten der Firma gegenüber eingehen
müssen .

Der
Angeklagte Eccius

hatte das Dezernat , zu dem das Berliner Bureau gehörte , erst

nach dem Beginn der Brandtschen Berichterstattung übernommen .

Er hatte für ordentlich « einwandfreie Berichterstattung zu sorgen ,
er ist verantwortlich für die Gestaltung der Brandtschen Ein -

kommenSverhältnisse . EcciuS wußte sehr bald , daß Brandt durch
den Verkehr , den er unterhielt , und durch Bewirtungen Nachrichten

erlangte , die er der Firma zukommen ließ . Die Kosten wurden

zunächst auf Grund der Liquidationen bestritten , die Brandt dem

v. Schütz einreichte , dann wurde der Dispositionsfonds dafür ge -

schaffe ». EcciuS hatte Kenntnis von dem Briefwechsel zwischen

v. Schütz und Rotger . Eccius hat zugegeben , bei der Festsetzung
der Funktionszulage die Personalakten Brandts studiert und durch -
gesehen zu haben . In dem ersten Schreiben , das v. Schütz an
Rötger gerichtet hat , wurde hervorgehoben , daß direkte Geldgeschenke
von Brandt nicht gemacht werden . Eccius kannte die ersten Liqni »
dattonen des Brandt , wonach Brandt

in neun Monaten etwa 2000 Mark

für die Bewirtung seiner Freunde ausgegeben hatte . Eccius Hai
weiter erfahren , daß Schütz bei Rötgcr schon im Dezember 1906
eine Exiragratifikation von 600 M. oder „ lieber eine noch höhere
Summe " beantragt hat . In dem Schreiben wird darauf hin -
gewiesen , daß Brandt seine Aufgabe in vorzüglicher Weise löse .
Es wird in diesem Schreiben hervorgehoben , daß Brandt keine
illegalen Mittel anwende . Es scheint , daß v. Schütz davon aus -
gegangen ist : solange keine Barbeträgc gegeben werden , liegt auch
keine Bestechung bor . Rötger bewilligte auf dieses Schreiben dem
Brandt die erste Gratifikation von 1000 M. ; bis dahin hatte Brandt
niemals eine Gratifikation bekommen . Dies « Gratifikation wurde
von jetzt an beibehalten , sie steigt später auf 1500 und auf 2000 M.
Als 1903 v. Metzen der Leiter des Berliner Bureaus wurde , da
wollte er mit den Liquidationen des Brandt nichts zu tun haben
und wünschte eine andere Regelung . WaS das Zeugnis des
v. Metze » anbelangt , so steht das Gericht nicht auf dem Standpunkt ,
daß ihm jeglicher Glaube zu versage « ist . DaS Gericht ist vielmehr
den Angaben deS Zeugen v. Metzen insoweit gefolgt , als sie
durch den

vorgelegten und unbestrittene » Briefwechsel

zwischen EcciuS und v. Metzen auS einer Zeit bor den Vorgängen
in Italien unterstützt werden . AuS verschiedenen Stellen dieses
Briefwechsels , die der Vorsitzende verliest , wird gefolgert , daß Eccius
und v. Metzen abgemacht haben , daß Brandt eine offizielle
Position und eine feste Zulage erhalten ' soll . Wenn Eccius
schreibt , daß er „ aus naheliegenden Gründen " auf die Angelegen -
heit Brandt nicht eingehen wolle , so kann dies schon grammatikalisch
nur so gedeutet werden , daß Ecciu » diese Sache nicht schriftlich
erledigen wolle , daß er vielmehr nur eine Aufstellung der Brandt -
schen Unkosten haben , weiter aber nichts davon wissen wolle . Der
Vorsitzende verliest dann weiter Briefstellen über Gratifikationen
und Gehaltserhöhungen des Brandt . In einem Jahr « erhielt er
eine Gratifikation von 2000 M. und noch die auf 10 Jahre fest »
gelegten Sparbeträge . Daraus ist zu ersehen , daß Brandts Ein -
kommen fortdauernd erhöht wurde und wie Brandt in feiner
Stellung , in der er sich bewährt hat , gehalten tssird . Es fragt sich
nun , ob Eccius sich ebenfalls strafbar gemacht hat . Daß Brandt
und Eccius gemeinschaftlich gehandelt haben , daß hier bewußte ge -
meinsame Ausführung der Bestechungshandlungen vorliegt , hat das
Gericht nicht angenommen ; es ist nicht zu der Ueberzeugung ge -
kommen , daß EcciuS

selbst Bestechungen ausführen wollte

und daß die fortgesetzte Tat seine eigene Tat war . Dagegen ist das
Gericht zu der Ansicht gekommen , daß EcciuS sich

der Beihilfe schuldig

gemacht hat . Er hat selbst zugegeben , daß er selbst die Ansicht
hatte , daß disziplinäre Verfehlungen von Militärpersonen den
Nachrichten zugrunde lagen . Daß eS sich stets nur um unbedachte
Aeußerungen beim Glas Wein oder Bier gehandelt habe , konnte
er nicht annehmen , es lag vielmehr die Annahme nal » , daß Brandt
die gewährten Mittel benutze , nicht nur um bei den Gastereien mit
den Beamten zu plaudern , sondern um sie dabei zur Begehung
pflichtwidriger Handlungen zu verleiten . Dies lag bei den ganzen
Umständen außerordentlich nahe . EcciuS mußte jedenfalls
mit der Möglichkeit rechnen und hat es auch als möglich
anerkannt , daß Brandt die Militärbeamten und Militärpcrsonen
freihielt und ihnen sonstig « Vorteile gewährte , um sie zur Hergabe
von Nachrichten zu bestimmen . Er hat für diese als möglich er .
kannten Fälle die Verwendung der dem Brandt zur Verfügung ge -
stellten Mittel gekannt und gewollt . Dies geht aus dem v. Metzen -
schen Briefwechsel in Verbindung mit der fortdauernden ungewöhn -
lich gesteigerten Bezahlung deS Brandt hervor . Damit hat er die
Bestechungshandlungrn des Brandt gefördert und sich der Beihilf «
schuldig gemacht .

Bei der Strafzumessung

sind für beide Angeklagte folgende Gründe erwogen worden : straf -
verschärfend ist , daß die strafbare Handlung Jahre hindurch geübt
wurde und daß sie Anlaß gegeben hat zu einer schweren Schädigung
des Ansehens unserer Heeresverwaltung . Doch muß hier gesagt
werden , daß , nach dem WaS unser « tagelange Verhandlung er »
geben hat ,

kein Makel auf unser Beamtentum im allgrmeiuen

fällt . Strafmildernd war zu berücksichtigen , daß beide Angeklagte
durch die Beschaffung schneller und guter Informationen den Jntcr -
essen ihrer Firma dienen wollten , daß die Beträge der zur Be -
stechung aufgewandten Mittel , obwohl sich die Taten auf Jahre
hinaus erstreckten , nach den getroffenen Feststellungen nicht hoch
waren . Schließlich ivar die bisherige völlig « Unbcscholtenhcit der
beiden Angeklagten strafmildernd . Hinzu kommt bei Brandt , daß
seiner Verführung Leute erlegen sind , die sich sonst gut geführt
haben und die deswegen in bevorzugte Stellungen gekommen waren ,
und daß er auch aus dem Motiv deS Eigennutzes gehandelt hat ,
mildernd wiederum auf der anderen Seite , daß er im großen und

ganzen die Tatsachen der ihm zur Last gelegten Vergehen zugegeben
hat . Bei Eccius war noch folgendes zu erwägen : Er hat den
Brandt nicht angewiesen » unerlaubten Verkehr zu treiben . E r

fano die Berichterstattung deS Brandt bereits
vor . Er war häufig auf Dienstreisen und auch infolge schwerer
Erkrankung lange beurlaubt , allein in den Jahren 1911 und 1912

je mehrere Monate . Ferner : gerade m der Zeit , als die Brandtfche
Angelegenheit ins Rollen kam , im Juli und August 1912 , war
EcciuS wegen Krankheit beurlaubt . Er hat auch nicht aus eigen -
nützigen Motiven gehandelt . Er hat die Kornwalzer nicht ver -
arbeitet . Sie sind ihm nur zum Teil vorgelegt worden , und er hat
nicht einen vollen Ueberblick über die Brandtstbe Berichterstattung
gehabt . Bei Eccius ist auch hervorzuheben , daß die Beihilfe
milder und geringer zu bestrafen ist als die vollbrachte
Tat . Es sind also eine ganze Reihe von mildernden

Umständen für Eccius vorhanden , der nicht selbst
Täter war und nicht selbst die Personen kannte , um die eS sich
handelte . Deshalb haben wir dem Angeklagten Eccius

mildernde Umstände zugebilligt »

sie dcm Brandt aber versagt . In Erwägung dieser Umstände
haben wir über

Brandt eine Gefängnisstrafe » an vier Monate «

verhängt , die durch die Untersuchungshaft verbüßt ist . Di «

Geldstrafe für Eccius haben wir anf tÄOO M .

festgesetzt , eventuell für je 10 M. einen Tag Gefängnis . Die Kosten

tragen , soweit nicht Freisprechung erfolgt ist , die Angeklagten . Der

Wert der für die Bestechung ausgegebenen Beträge von 122k R .

verfällt dem Staat . — Bei den Stellen , die erkennen ließen , daß

das Gericht zu einer Verurteitung gekommen war , ließ bar Wv

geklagte EcciuS den Kopf sinken -
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Möbel
und Poistcrvraren erhülfc man zu Kaasapreiaen in d » f aait
86 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. . Schals , Reiohenberger »
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Geiegenheitspostei?
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Kugelgelenkpnppen Mr ? Äe�1S
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Mnlaltpn • • • • • • • • ichft 30 Pf .
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VJdl UCIUOCII garniert , ( statt 1. 75) 60 Pt . . ( l . IO)
50 Pf . , ( 90 ) 35 Pf . — Schuhe zur Hüfte des Preises .

SernhardKeiUch
Grösstes Spielwarengeschalt der Weit ,

Pappenfabrik .

Jahraus , jahrein 19 Schaufenster

nur Spielwaren nnd Puppen .
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«owle alle Arten
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Wochenrate M CO
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Etln ReWiinbkrgir Strun�

Kottbuser Tor

Kein Wandlaufen I
Keine Erkältung !

Keine harte Faul !
Keine Blasen t

TftarKg Gelb : pro PFun5 irv - d oo

J » , yss u > ar \ f |

Bitte probieren Sie :

Rauers feinste Mischung
pro Pfund 1,10 Mark .

Rauers Marke weiß

pro Pfund 80 Pfennig .

Kaffee ' Rösterei Rauer & Co »

Spezialgeschäft mit Kaffeemischunsen , bestehend

aus Bohnenkaffee mit bewährt Kaffeezusatzstoffen

Nur C 54 , Neue Schönhauser Str . S .

Wir bitten , aal die Haasnammer achten xn wollen ,
da wir weder Filialen noch Niederlagen unterhalten .

' - O ■Kl gfyf /rfj .

Auch borzügl . GelegenH . - Wars . — Uebernahme gesamter

Wohnungs - Ausstattung .

Billigste Einkaufsquelle .
Höchste Rabattsätze .
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Gardinenhans Bernhard Schwartz
Berlin C, Wallstr . 13, SpindlerShof .
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_
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34

gegenüber Polixeipräsidium n. Untergrundbahnhof Aleianderpl .
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Reparaturen ! = = = = = = = Umänderungen !

Anf Hnaanammer achten !
FrOher 35 Jahre Neue KSnigstraSe . =
m~ Sonntags geöffnet t - Mß )

Kbamburger Bufljdrndiem u
unfl DerlagsanBalt Buer tf Co .

Inbamburg , feölandftra &en
■♦♦♦♦♦• ♦♦♦♦♦♦»♦»♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦• »♦»oooooooo»»

Jn unfem Verlage ist erschienen
vnll von demselben zu beziehen -

. lUustricner
Neue

wcltKalmäer
Mr im

Bchmnddreivigger Jahrgang

JnvaitZverzeichnt ! -
Kalfndarlura . — FopallfOr Bfachtens .
werte Rdrtffm . — St tlftifäics . — «, <».
bli *. — Messen und Markte . — Im
Kreislauf des Jahres . — Rttttun >siDalm >
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— Der Balkankrltg . von 5. Deramcr ( mit
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Kobldlcb . eine Inftuji fcfiWdrtt nonErnss
leubner ( mit Hlnssraiorrnl . — Die fdiöne
Masdline . von Hkolf Bruno ( mit imw . ) .
— Baf dürrem la d. A- dldu von Ma?
Bartbel . — rToktanrot Schiadnleider In
mititldentfihtand . Den Dr. 8. C- nr . dn .
— n) ildcrb «lun <isni ( Mt\ lürdltHrbelter .
lchafi ( mit ll ) uwatla «cv ) . — Die lette
hoffniino aedidu von leo heller . — Die
Brüder . Criäliluna von Julias ZerkaS
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BcdnDi von t. Prcnang . — freiwi » qer
nnd nnfreimilligrr humor in wadl «
flagblattcrn . Don Konrad tiaenifd ) . — Be<
fruduuna «nd Dti etbunp . DonM. h . Daege
( mit Zodmungcn ) . — Zwe, Urdtr aus
dem TUltag. fledimte von D. Situl » und
friv Sdnger , — ! d >wim nrn und fliegen .
Don ftlif Unke ( mu ZeUmuegen ) . - In
krwanung . Ser idii von 5. Kurski . — Der
prtlsg krönte Bürgmneinrr . humoreske
von nerra . Oredtfler ( mit Il ' unraiionrn ) .
— Stlzraen derzeit . Sedidne von Julius
Zerfall und Bn- nl ; erd IDilüe m - Unfere
toten iral ' Ponrats ) . — fliegende Blatrer .
— fabntnmriüe — da' - rnünmor . — fhr
nnftreRatfellOltr . Kugotde - n vier Bllfler :
Moegnittunde — De K>ieg — Die Kernen «
fugge — Uniee den ! d>n Agenden . — ein
Dierfardendrnd ! auf Kund iriiikgagier :
DerUlrrkaflmmann . ein iDandkalender

Preis 40 hfcnnip
Bei einztlbczug bitten wir um
cinsenli . ng des Betrages nebst
lOFsg . in lienlschen vriesmarken

u sur Porto : :

Skhlflechtrohr
0� " bai beste in Herlm , prci «-

wert , olle Ouniilöten . bei ,
V. taef & Co. , Wallstr . 25.

�tnhlrohrla�rcr .
Kein Laden . Hof rechts .

Mäntel

Kostüme

i Plüsch ' u .

= Astr . « PaIetots
nur beste Anaführung

" Jetzt enorm billiger

| Einzel - Verkauf
3 — —
e
s
e

k «
m

Königstr . 32b I. Etage
Eingang nur Ecke Gontardstraßo ,

direkt am Bahnhof
Alexanderplstz

SchnMAmseestt

Gute Liköre sind teuer
geworben und nicht überoll «rhöltlich . bäufig genug bekommt man Heut «
auch stark verwässerte und geringwertige Tpiriwosen . Deshalb gehen
die aus ihre Kasse und einen guten Trapsen Bedachten immer mehr

� Ä Selbsibereitung �Len "
Original « Reichel - Essenzen über . Bereits viele Millionen sind
ausgcNSri und machen sich die damit verbundenen und einmal er-
tannten Borteile zunuhe . Die besten Liförspezialitäten find her -
stclldar . vollkommen originalgetreu , gehaltvoll und frästig , aber !
um da « Doppeitc und Dreisache . zum Teil bi « Zehnfache billiger . !
Baraniie für absolute Reinheit liegt in der Selbstber�tung .
Nach einmaligem Versuch läßt man alle « bisher Genommene !
bestimmt fallen und sich durch nicht « wieker von Reichel «Estenzen
abbringen . Sie erhalten zum näheren Ausschluß in Ihrer Dra «
gerie oder portofrei von Otto Neildci «3, Berlin , Msenbahnstr . 4,

wertvolle . KSSSpfdU�k g�StlS licheL. »«'
einfache und feinste , Tagnac « und Rum- Verfchnitte , Branntweine jeder
Art , Aquavil «, echte Kräuterbltter », Limonadesyrup « -c. , vornehme
Cabwet « u. LuxuSIiföre tn hochflassigen Qualitäten . Lriginal - Reichel «
Essenzen find in allen guten Drogerien , auch Apotheken erhältlich , aber
nur echt u. garantiert mit Marke . Lichther, ' . Man meide Nachahmungen . |

Für
ältere Leute unentbehrlich .

Schont Schuhe u . Strümpfe .

FAbrlknnt : Oswald Schubert , Harthau bei Cberanitz .

hergestellt aus

reiner

hydrophiler

Baumwolle .

Aerztl . anerkannter
bester Schutz gegen

Kälte und

Schweiss .
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schnupfen .

Bi ' fter russtscher Augentabak .

gegen Schnupsen

gegen Verschleimung
RHSIa gegen Trockenheit der
KifCIBuJ Nasenschleimhäute

E�ilO belebt die Sehkraft
ist frei von schädlichen

■ VIIIbU Subilanzen
| ua : gn der beste Schnupftabak der
BVBblUW Kegenwarr und Zukunft

wird nach altbewährtem
» TZlnUI lovjähr . Rezept hergestellt

kostet die Dose 10 Pf�
E | { SS | a durch den Zigarrenhandel191 BIO � beziehen

teral -Ferlrieli für DeDtsehlaDi

S . Rund

Zigarren- und Tabak-

General-Agenturen
Kerlin ] ¥W 87 . Sei . SMoabif 8157 .

IMHfTTOil
Gewinn garantiert

Ziehung tchor 18. Novemb .

Hiinchenert lotterie
( je winde im Werte tod Uark 1

100000
» 000

Wer 2 Lose kauft ,
eine gerade u. eine ungerade nummer ,
muss gewinnen .

Lose 2 M. " Spi * "

HXKrSter
3ERLN W 8, Friedrichstr . 193a

—— Tel . - Adr. ; „ Goldqncll « " . —

ZigarrenT
günttize Einkaussquelle

für Wiederverkäufer

in Großbetrieben !
fiawtwlrtc and Private !

Nur beste Qualitäten zu allerbilligften
Preisen .

I�ombardspeidier
_ IL ' cne Orünstr . �ST� _

felz -
waren

Fabrik und
Lager vor Stolas ,

Krawatten ,
Pelztaüten . Pelz -
Jacken , Mafien ,
Pelzen , Kinder -
garnitaren usw .
Nur reelle Ware ,
von der einfach¬

sten bis zur
elegantesten .

Tausende Sachen

auf Lager . Auch
Einzelverkauf zu
billigen Preisen .
Sonntags geöffnet .

Kürschnermstr .
15 . 1 . Et . ,

I -b. d. Beulhstr

Tel . ; Zentrum 3817. Oegr . 1884.

Pöbel
Wir liefern dirclt an Private

frei HauS durch euj . Gespann
Stube n. Küche M. 208, 244,50 ,

27<! ,ö0 . 817. 257. 870. 429. 493.
Ä Stuben u. Küche M. 280.

309, 359. 427,50 , 501. 590.
Schlafzimmer M. 223, 27S.

A3 . 355. 429. 460. 540.
Küchen M. 51. 58. 75. 92.
Stand . Lager 300 Einrichtungen .
Rcichhalt . PreiSb . gratis u. franko .

Abgabe einzelner Stücke ohne
Preiserhöhung 1

jjHöffner' s Möbel-Engroshaus
Berlin N 201.

Veteranenstr . II , 12, 13.

Dam mai Gi !
S£r " iinzel - Mapr ir . ?

Kostüm- Gelegenheitskaul :

Kosttiae , y
Kostüme , �

frttb . ; 20. 25 . —33 . —40u

lliJler -llaglaD io - 25m .

Seal-, WWW- ii . Saml- MäDto ! 25 - 75 u .

Batkflsüi- ö. l (iDfler-ölitEr " oÄ" 5 - 15 m.

Hccheleganle Modelle 3Srw
P8lZ-llltatiOBen . BrPs?"clh«rn,zu"' r"�n bedeutend unter Herslellnngsprels 1

Ich hatte Schmerzen . Überall . Jede kleine Erkältung ließ mein Leiden stärker in die

Erscheinung treten . Kalte Füße hatte ich fast immer . Oft konnte ich vor Schmerzen
in der Nierengegend nicht leben . Schließlich bekam ich Anschwellungen an den
Füßen , so daß ich keinen Schritt mehr gehen konnte . Dazu gesellten sich bald die

gräßlichsten Schmerzen in den Armen . Ich hatte schon alle Lust zum Leben verloren .

dDeckungh<e-Ch llh" fand CUl € lllZi � af 1 1 CS Mittd
Dieses Mittel hat mir geholfen . Ich hatte erkannt , daß mein Zustand nur auf den
übermäßigen Genuß von Fleisch , Kaffee und Tee zurückzuführen war , wodurch sich
im Laufe der Jahre eine ungeheure Menge Harnsäuregift in meinem Körper ange¬
sammelt hatte . Heute bin ich wieder frisch auf dem Posten , meine Schmerzen haben
sich verloren , und ich fühle mich wie neugeboren . Dieses einzigartige Mittel ließ
ich durch Deutsches Reiths - Patent gesetzlich schützen , es erhielt den Namen

„ Botano " . Bei Zuckerkrankheit , Gidit , Rheumatismus , Herzleiden ,
Nierenleiden , Blasenleiden , Wassersucht usw . trinken Sie nur „ Botano " .
Botano ist ärztlich begutachtet und bestens empfohlen . Viele glänzende Anerken¬
nungen liegen vor . Probieren Sie Botano , es kostet Sie nichts und lassen Sie
sich sofort ein Probepäckchen sowie die Aufklärungsschrift „ Botano — Der Feind
der Harnsäure " gratis kommen . Schreiben Sie noch heute eine Postkarte an
die Botano - Werke , G. m. b . H. , Breslau II , Postfach 147/17
welche die Herstellung dieses ausgezeichneten Präparates übernommen haben . Ein
Original - Paket „ Botano " kostet nur 1. 50 Mk. , von 4 Paketen an Franko - Zusendung .

M

Berlins grösstes Konfektions - Kredithaus

direkt am Netteibeckplats
Pank - , Gericht - und Reinickendorfer Strassen • Ecke

| Braune Rabatt - Marken |

AUF KREDIT
mit geringer Anzaiilung und Kleiner Abzuiiiur

Herren - Ulster
und Anzüge
Hat u » w gratis ! streng modern Hut USW. nratl «!

Abzahlung wöchentlich 1, - Mark

DAMEN -
Ukter . Röcke , Kostüme ,
Biitsen , Sarai - u . Pifisch Künlel

In allen Farben und Preislagen
Gratis elegante Lederwaren

Pelx - Stelas , Muffen ,
Betten , Teppkhe
mit den kleinsten Anzahlungen

Nobel und Polsierwa . en
nur eigmea Fabrikat

| Kaicssaie Answabl | treiss so dillie wie nur mög ich |

Räedrigste Anzahlung |
~

Wochenrate nur I ' *' ■

Flnzlge * Wai en - KredIC - Geschllft , das znr Vetablolg .
der brannca Sparmarken der Rabalt - Ciru &Hrunns -
Cjenuasensehaf c berechtigt Isl , oder 5 Prozent In bar

/t/aren - und Möbel - Kredit - Hau ;

Grösstes Haus am Nettelbeckplatz
Pank- , Gericht - und ReinicKeiMer Str . - Ecke

Parterre , I. , II , III . IV Etage
Balmhot Wedding

Extra - Weiten für starke Damen

V
Maxjttosczytz , SerliDUattrpU : �

SW Elntel - Verkaul nur in der I. Etage . - WU

Treppe , eis
Alexenderpletz .

Achtee Sie in lerem e' genen Interesse eui die Hausnummer

Teilzahlung Woche ! Mark
Herren - Ulster , Herren - Anzüge
Damen - Ulster , Damen - Kostüme

nöbel in großer Auswahl

£ B. Sehmldt ,
Inserat mitbringen ! Wert 3 M

Ohne Anzahiunfi
Spiegel, Bilder, Decken, Forderen , Teppiche . Gardinen , Stores ,
Ferner mit kl . AnzAblnnQ (1 M. wöchentlich ) Herren - ,
Damen - , Kinder - Garderobe , Pclzwaren , Bett-
u. Leibwäsche , Betten , Gaskronen . Bitte Besuch od. Postkarte .

Komplette WohnungsEinrichlungen
I . Antel

und einzelne MObel '
in großer Auswahl.

. Moderne Scblnf - , !
Speise - und Wohn - AFHfifSNrfF J
zimmer , bunte Kllclien DlUHIvllallt L
bei kleiner An- u. Abzahlung . | nahe Jannowitzbrücke .

Stnbe und Küche schon
«oo 15 IM. Anzahluno
an. Kleinste Abzahle .
Bei Arbeitslosigkeit u. Krankh.
grOßte ROckHlcht .

Liefere auch auswärts

Land -
und

Bauparzellen
für VorwärtSlcfer Ichvn mit
IVO tlnnl » Aor . nhlcinx ,
fleine jährliche TeUzahiung , im
westlichen Vorort , direkt am
Bahnhof . Guter Boden , grötzkc
HVvi ' tutoIirei ' iin, - z ; er¬
warten . Beoor Sie ander¬
weitig besichtigen , prüfen Sie
dieses Angebot , da streng reell .
Schreiben Sie sofort an
71. » sclrliol » , Berlin ,
Kniprodeflr . 19. Pläne , Prospekte
Auskunft kostenlos . '

Metzner
Kinderwagen - Welthaus

metali - Bettstellen
Kinder - u . Rohr -
Möbel O Korb¬
waren RuhestUhle
Puppenwagen alle
Kinilerfahrzeugecti .
Größte Auswahl Oerhns

Anoreasstr . 23 Annreaspiatz
SrnBBenätr . 95 « Bensselstr . 17

Letpilgar d. M. NeukiUo . ßergst . 133

Gegründet 1864

S. Schlesinger
Neue KOnlgslr . S 1

( Ordon naDshftiiB )

Einzelverkauf
vis alljährlich <u blllljt ' cn Pcelsao
Pelzsiolas - Muffen

Beporatnren prompt uod sauber
Bitte genau auf tn

* * 1 Hausnummer Ali achten
L\ \ onnlag «on 12 —2 Uhr geöffnet jfci

Speiißlitfltril . Landlebcrwurst
Jeden Mittwoch : Die berühmten

Grützwürstchen . Jeden Sonnabend :
Arische Blut « und Leberwurft . *

Ulurkmeijtr , KrunnenKr . 6.

PATENTE
\ Etc. erwirkt u. verwerfet in alleo Staaten

seit iahran anerkannt schnell
Clv . - Ing . Jaeger & Dr. Breslaaer

| Berlin, GiUchinerstr . 106 n. d. Pat . - Amt
Das Buch „Wie muss eine Erfind. Hrsfit
f. d. Verwertung beschaffen «ein * UlulW

Sie erhalten bei uns

bei denkbar kleinster Anzahlung ;
und bequemster Abzahlung

H e rre n - Ansllse
G « hrock - AiibIIrc
Herren - Paletot »
Hcrren - UlHtep

Stets Eingang

Damen - KoHttime
Damen - UlBtcr
Schwarze Frauen - Mäntel
RUcke . Blasen etc .

von Neuheiten : : : :

Opoßes I - agrer in

Betten , Bettwäsche , Teppiotien , Stores , Portieren
zu bequemen An- und Abzahlungen .

■ Pelz - Stolaio in allen Polxarten = =

M nhel * Küche von 15 - 35 M.
1 T IVF U V i

Einzelrcnöbelstttckc v Polster�aren
Wochenrate 1 M. an .

Älexanöerstr . 16 1-

vis - ä- vis der Holzmarktvir .
direkt a. Bahnh . Jannowitzbr .

Gebr . Lieber
Bitte genau auf blanc Riexcnschllder zu achten !

Sonntags von 12 — 2 Uhr geäftnet .

Ssnmtwortlicher Rebälteur : « Ifteb Wiclcpp , Neukölln . Für d <» Lnierillenteil betanlivu TH. Glocke . Berlin . Druck u, vertag : Porwart » Auchoruckere , u. BerlaasanftaU Baut Singer u. S » . BerU »



Nr. 295 . BO. Jahrgang . 4. SeilW des . Fmiills " Kerlim WÄÄ . Sonntag , 9. November l91B.

am Lrsde Hermann Klemers .
Ein feiner Regen riefelte vom grauen Herbfthimmel , als am

gestrigen Nachmittage unser verstorbener Genosse Werner zur

letzten Ruhe geleitet wurde . Außer seinen Angehörigen hatten

sich Freunde und Bekannte in großer Anzahl eingesunden . Manch

alter Kampfgenosie und manche Genossin aus der Veteranenschar

befand sich in den Reihen der Leidtragenden , die dem Sarge

folgten . Ueber die herbstlich - öden Gräber hinweg leuchtete das

frische , satte Grün der Kränze und das prächtige Rot der Schleifen ,
die von den verschiedensten Körperschaften , von Freunden und Be -

kannten des Verblichenen gespendet waren .

Nachdem die Trauerschar sich in der Kapelle versammelt hatte ,

setzte der Gesangverein „ Kreuzberger Harmonie " ein und weihe -
voll klang es durch die tiefe Stille des Raumes : „ Ein Sohn des

Volkes wollt ' er sein . . . "
Als das Lied verklungen war , trat der Vertreter des 2. Ber¬

liner Reichstagswahlkreises , Genosse Richard Fischer , an den

Sarg und widmete dem toten Freunde und Mitkämpfer mit vor

Schmerz bewegter Stimme einen kurzen , ans tiefstem Herzen
kommenden Nachruf . ' Er sagte :

„ Kein sogenannter Großer , kein nach außen Hoch -
ragender ist es , an dessen Bahre wir heute stehen , um zum
letzten Male von ihm Abschied zu nehmen .

Aber Hermann Werner war einer jener Taufende ,
diei unsere Partei groß gemacht haben , ohne deren Arbeit ,
ohne deren Hingabe der „ G r ö ß t c" unter uns bedeutungslos
wäre . Hermann Werner war einer jener Idealisten , um welche
unsere Gegner uns beneiden .

Wie fast jeden von uns haben ihn die politischen , die sozialen
Gegensätze unserer Gesellschaft zur Sozialdemokratie geführt .

Mit hellein Auge und bravem , offenen Herzen begabt , kein
Streber und Duckmäuser , der nur für sich Vorteile zu ergattern
suchte , empfand der junge 20jährige Maurer die Ungerechtig¬
keit , die Rechtlosigkeit des Arbeiters im Klaffenstaat , und
von dein Augenblicke an , da er dies erkannt , war für ihn die
Stellungnahme in dem großen Kulturkampf der Gegenwart ge -
geben .

Ein Grundzug seines Wesens war das klare
Rechtsempfinden , das unbeugsame Eintreten für das
Recht , das Rechte , das Gerechte , das er als solches er -
kannt hatte . Wer immer mit ihm zu tun hatte , als Freund oder
in einzelnen Tingen als Gegner — jeder empfand : Hier steht ein
Mann , der wissentlich nie unrecht tut , der nur deshalb für
eine Person , für eine Sache Partei ergreift , weil er an deren
Recht glaubt . Tann aber trat er auch mit der ganzen Wucht
seiner Persönlichkeit dafür ein . Und nur wo er bewußtes
Unrecht . Un Wahrhaftigkeit , Unwahrheit erkannte , da
wurde er schroff , hart , unversöhnlich !

Deshalb empfand er , wie so viele unserer besten Genossen ,
gerade das Sozialistengesetz als ein Stück ihm persönlich a n g e -
taner Schmach . Eingetreten in der Zeit der kleinlichsten
und niederträchtigsten Verfolgungen band ihn diese Empfindung
wie mit ehernen Ketten an die Partei , an die Arbeiterbewegung .

Hermann Werner , sagte ich, war ein Idealist . Für ihn
waren die Kämpfe , die er Seite an Seite mit feinen Genossen
und viele Jahre an deren Spitze kämpfte , nicht einfache Kämpfe
um mehr Lohn , um kürzere Arbeitszeit , um bessere Arbeitsbedin -
gungen , ihm war es ein Kampf um die höchsten Güter der
Menschheit .

Das Endziel des Sozialismus : das Kulturideal
einer schöneren Zukunft , hatte ihn begeistert . Mit jeder Faser
seines Herzens hing er an der Partei , die alle Sehnsucht seiner
großen edlen Seele stillte . Deshalb war ihm die Arbeit für die

Partei keine Fron , die er pflichtgemäß leistete , es war das Stillen

seiner Sehnsucht , die Lösung einer Aufgabe , die fein ganzes
Wesen ihm mrt Naturgewalt gestellt hatte . Wenn der Vergleich
erlaubt wäre , möchte ich sagen : die Arbeiten , die er im Dienste
der Arbeiterbewegung , für die Partei leistete , waren ihm eine
Art Gottesdienst . Die Partei war sozusagen feine große Liebe .
Wie die Erfüllung der Wünsche eines geliebten Weibes zur Ver -

schönerung ihres Daseins für den liebenden Mann kein Opfer ,
keine Mühe , sondern ein Genuß , an dem er sich selber erfreut ,
so arbeitete , wirkte , stritt der Verstorbene für die Partei . Und

diesen heiligen Eifer , diese vorbehaltlose Hingabe glaubte er auch
von allen anderen fordern zu müssen .

Und da scheiterte er manchmal an der rauhen , ungleichen
Wirklichkeit .

Heute aber , wo sein Mund nicht mehr zu uns spricht , emp -
finden wir alle : Wo immer der eine oder andere von uns mit
ihm in Differenzen geraten ist , wo einer oder der andere von
ihm sich gekränkt gefühlt haben mag : Hermann Werner wollte

nichts Unrechtes , wollte nicht kränken , der Eifer für die von

ihm vertretene Sache hat ihn ab und zu weit mitgerissen .
Ich stehe nicht hier , um sein Leben , sein Wirken im einzelnen

zu rühmen : das Vertrauen seiner Genossen , das ihm bei Lebzeiten
erwiesen worden , war ihm der schönste Dank . Aber den Grund -

zug feines Wesens glaubte ich hier hervorheben zu sollen
und daran unser aller Dank knüpfen ! Wenn er selber
hören könnte , was ich hier spreche , würde er abwehren und sagen :
Ich habe nur meine Schuldigkeit getan !

Aber er hat mehr getan ?
An feinem Sarge wollen wir das aussprechen , uns allen zur

Mahnung : denn fast jeder von uns kann noch mehr tun , als
wir tun !

In diesem Sinne , der auch sein Sinn war , nehmen wir
für immer von Hermann Werner Abschied — dem braven , dem
unermüdlichen Genossen , der so manchen von uns ein lieber , per -
fönlicher Freund war ! — Aber wenn wir auch für immer von
ihm Abschied nehmen , Hermann , wir werden Deiner immer ge -
denken ? "

Dann folgte die Niederlegung der Kränze . Der Verband der

sozialdemokratischen Wahlvereine hatte dem „ treuen Freunde und

Mitbegründer der Berliner Parteiorganisation " folgenden Spruch
gewidmet :

„ Feind des Aberglaubens und der lleppigkeit , des Irrtums
und der Schmeichelei Feind ! Er suchte nicht und floh nicht seinen
Tod ! "

Wieder erklang ein Lied , und der Sarg legte die letzte Etappe
zum Grabe zurück .

Durch den düsteren , nebelschweren Abend schwebte der letzte
Gruß ans Sängermunde : „ Wenn zw� Herzen scheiden . . . ", dann
rollten die Schollen auf den Sarg , dumpf und hohl , und der Schoß
der Erde schloß sich über einem Kämpfer , dessen Herz im Leben

stets warm und freudig für die große , heilige Sache schlug .

( 3md ? ts - Zeitung
Weil sie weggelaufen waren !

Das Jugendgericht Berlin - Mitte hatte gestern ein paar poli -
zeüiche Strafbefehle zu prüfen , die gegen zwei Arbeitsburschen

Wagner und Schneider ergangen waren , weil sie auf der Straße
„ den Berkehr behindert " haben sollten . Sie wurden beschuldigt ,
am 20. September abends nach Uhr in der Adalbertstraße ,
von einer in der Kommandantenstraße abgehaltenen Jugendver -

sammlung heimkehrend , mit einigen anderen jungen Leuten aus
dem Bürgersteig gestariden und die von Schutzleuten an sie ge -
richtete Aufforderung weiterzugehen nicht befolgt zu haben . Beide

versicherten , daß sie auf die Mahnung eines Schutzmanns : „ Ihr
Hammels macht , daß Ihr nach Hause kommt ! " sofort Weitergegan -

gen , an einer anderen Stelle wieder stehen geblieben und schließ -
lich vor zwei plötzlich über den Bürgersteig radelnden Schutzleuten

davongelaufen seien . Eine wesentlich andere Darstellung konnten

auch die gegen sie als Belastungszeugen vernommenen Schutz -
leute nicht geben , nur daß sie die Anrede „ Ihr Hammels ! " als

ausgeschlossen bezeichneten . Daraus , daß die beiden bor den
radelnden Schutzleuten ausrissen , wollten die Zeugen ein Schuld -
bewußtsein folgern . Der Verteidiger Rechtsanwalt Kurt Rosen -

seid bat um Vernehmung auch der geladenen Entlastungszeugen ,
die bekunden würden , daß das Schimpfwort „ Hammels " tatsächlich
gebraucht worden sei und die jungen Leute die in ihrer Form
durchaus ungehörige Aufforderung sofort befolgt hätten . Das

Gericht verzichtete auf weitere Beweisaufnahme , und der Amts -

anwalt beantragte dann Aufrechterhaltung der auf je 3 Mark
lautenden Strafverfügungen . Der Verteidiger führte aus , das

Verhalten der jungen Leute fei durchaus korrekt gewesen , un¬
korrekt aber das der Schutzleute , da kein berechtigter Grund zum
Einschreiten vorlag . Diese seien eingeschritten , als die vermeint -

lichen „ Verkehrshinderer " sich schon entfernt hatten und sogar weg -
liefen , womit sie jedoch jedes „ Verkehrshindernis " beseitigten .
Vor der Polizei wegzulaufen gelte nun mal in Berlin als das

ratsamste , weil sonst leicht auch ein Unschuldiger auf die Anklage -
bank kommen könne . Gemäß dem Antrag deS Verteidigers sprach
das Gericht die Angeklagten frei . Beide hätten , sagte die Urteils -

begründung , die Aufforderung weiterzugehen befolgt — und zwar
ernstlich befolgt .

Russak gegen A. O. Weber .
Der Schriftsteller A. O. Weber war vom Schöffengericht in

Charlottenburg , wie wir vor vier Wochen berichteten , wegen Be -
leidigung des Dr . jur . Hugo Russak zu 100 M. Geldstrafe verurteilt
worden . Gegen dieses Urteil hatte sowohl die Amtsanwaltschast
wie auch der Verurteilte Berufung eingelegt . Uns wird nun mit -
geteilt , da sich Dr . Russak in der Verhandlung überzeugte , daß
A. O. Weber ihm niemals den Vorwurf der Bestechlichkeit hatte
machen wollen , dies von diesem auch erklärt wurde , und da die
Verhandlung ferner ergab , daß A. O. Weber über einen beab -
sichtigten Schmähartikel von dritter Seite falsch berichtet worden
war , so hat Dr . Russak jetzt den Strafantrag gegen A. O. Weber
zurückgezogen .

_ _

Marktpretie von Berlin am 7. November 1013 , nach Ermittelunge »
des kgl Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte 18,40 — 16,80 , mittel
00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . MaiS ( runder ) , gute Sorte 14,40 —14,80 .
Richtstroh 0,00 . Heu alt , 6,00 —7,60 .

Martthatlenvreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Koche »
30,00 —50,00 . Sveisebobncn . weihe 32,00 — 60,00 . Linien 36,00 — 70,00 .
Kartossein ( Kleinbdi . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,50 —2,00 .
Kalbfleisch 1. 40— 2,40 . Hammelfleisch 1,50 — 2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 4,40 — 6,60 . 1 Kilogramm Kardien 1,00 —2,40 . Aale
1,20 —3,20 . Zander 1,20 —3,20 . Hechte 1,20 —2,60 . Barsche 1,00 —2,40 .
Schleie 1,60 —3. 20 . Bleie 0. 80 —1. 80 . 60 Stück Krebie 1,00 —36. 00 .

Herren • Kleidung
Ulster gemusterte Cheviot « in den r ) » " *
neuesten Farbenstellungen JLt l - '

T II cf f »»" Flanschstoffe , in 18 Farben Q/T
ganz besonders empfohlen . . ,30

PaletotS marengo Cheviot kJA O/f
und schwarz Eskimo

. . . . . . .

Jackett - Anzüge
zweireihig , Cheviot , nach eng - O/T 0 * 7
lischer Art gemustert . . . . . .00 ~ X* ! ~

Cutaway und Weste qq
marengo Cheviot

. . . . . . . . . . . . . . .

OO —

Gell " Pelz Seal - Lapin - Futter , -fl -j �
Seal - Electric - Kragen . . . . . . . . . . JL X

RS 50 - 40 - 30 - 27 -

Oberhemden , Kragen , Krawatten

Wäsche , Hosenträger , Mützen

Schirme , Stöcke , Handschuhe

Knab . - u . JüngL - Kleidung
50
»n4

875

Lodeil ' Pelennen für Knaben und

Mädchen , grau oder grünlich , „ imprägniert " von

Knaben - Ulster
3 Jahren . Jedes ältere Jahr 50 Pf . mehr .

Knaben - Ulster Ä ' Ä ™ 1950
8 Jahren . Jedes ältere Jahr 1. — M. mehr .

Prinz Heim ich - Anzüge i£wg, Tür 7 50
das Alter von 3 Jahren . Jedes ältere Jahr 50 Pf. mehr . /

Knaben Sportanzüge ToTtndTr - i 950
das Altervon 8 Jahren . Jedes ältere Jahr 50 Pf mehr . X. £

J " _ _ 1 " _ _ f neueste braune Farben
UnglingS - vJ iSter lnit Gurt , für das Alter 91

von 14 Jahren . Jedes ältere Jahr 1. — M. mehr . � X "

T ; • _ T * A „ _ _ _ Cheviot , in den mo -
dernsten Farben , für 1

_das Alter von 14 J ehren Jedes ältere Jahr 1. — M. meht XvJ -

Hochmoderne

Günstige Kauf - 1

gelegenheit
zu Weihnacht « - Bescherun - !
gen für Vereine , Schulen , i

Institute usw .
Prompter Voisxnd nach außerhalb :
Sämtliche Geg- enstandc werden :
bis zum Feste gratis aufbewahrt :

• oraitagf nur von 12 —2 geftffTNtl

Wollvelouv - Hüte . . . . . . .450 375

Haavplüsch - Müte . . . . . . .1250 750

Chausseestraße 29 - 30 BERLIN 11 Brücken - Straße 11 M
Große Frankfurter Straße 20 i «?i Schöneberg , Hauptstraße 10 'Ij'jj

Der Haupt - Katalog Nr . 48 ( Neueste Moden 19I31914J kostenfrei ,

Herren - Kleidung
Winter - Joppen warm 9 0

gefüttert , kräftiger Loden

. . . . .

. O

Schlafröcke gutt «
und gemusterte Stoffe , mit 91 1 £ 1 ft50
schönen Besätzen . . . . . .w X X XV /

Haus - Smokings o - « 91 rv _
( Morgenjoppen ) , Velourstoff X O X Xr X \ J

Saint " Jackett dunkelbrauner QA
Velvet , mit Borte eingefaßt . , . . . . . . .JV/ -

Phantasie - Westen £ 50450195
schöne Muster

. . . . . . . . . . . .

O T X

18 - 15 - 12 - 8 - 6 -
Loden - Pelerinen 750
oder grünlich , „ Imprägniert " , 120 - 130 cm lang /

Schlafanzüge , Wintersportkleidg .
Rodelkleidung , Sweater , Schals

Strickwesten , Berufskleidung usw .

/////////y ' ' � Jlllj
Hervorragend schöne

1 Modelle und

i Reisemuster
j Knaben - Ulster , Pyjacks
: Blusen- , Sport ' und Schul- Anxüsre
; in den allerneueste « Fassons
: für das Alter von 2 bis 18 Jahren
! zu bekannt billigen Preisen

Sonnta «« nur von 12 —8 giiRnttl



Wahl vor oäu

Charlottenbnrgp .
Heute abend 9 Uhr

im Volkshause , Nofinenstrahe 3 :

Öffentliche Versammlung.
Tagesordnung :

Bekanntgabe der Wahlresultate von der Stadt -

verorduetenwahl .
251/7 Das Wahlkomitee .

tltlG
Filiale Berlin .

ZentralarbeitSnach weis : AndreaSstr . 17, in der Geschästsstelle .
— Veösfnet 8— 1 und 5 —7 Uhr , außer Mittwochnachmittag . —

_ Telephon : Amt Königstadt . Nr. 1873 .

Donnerstag , den 13 . November , abends 8' / , Uhr ,
in den Andreas - Festsälen , Andreasstr . 21 :

Generalversammlung
der Verwaltung Berlin

des Deutschen Textilarbeiter -Verbandes.
Tagesordnung :

1 Saffenbericht vom 3. Quartal 1913 .
2. Vortrag : ��rheltslosl�kelt iin «I Gewerhsehaften . "

Referent : Genosse Bans Weher , Redaltcur .
3. Verschiedenes .
Kollegen und Kolleginnen , sorgt für einen guten Bersamm -

lungsdesuchl
196/13 Der Vorstand .

ttr
Zlenvaltullgsstelle Kerliu. C 54, Finienkr . 88 —85 .

Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Dienstag » den 11 . November 1S13 , abends S Uhr , in

Frankes Festsälen , Badstr . IS :

BrandKn - VcrfatnmUmg
aller in den KeldschranKbetrikben beschästigteu Kollegen.

Tagesordnung :
1. Vortrag d«S Kollegen Otto Büchner über : . Die Krankenkassen

und die ReichSverficherungSordnung " . 2. Wird der Tarifvertrag der Geld -
schrankfchlosser m allen Betrieben eingehaUen ? 3. Branchenangelegenheitcn
und Verschiedenes .

Dienstag , de « 11 . November 1S13 , abends 8' / , Uhr ,
in Frankes Festsälen , Badstr . IS :

IM - Sesin ' ks - Versammlung - MU

für den Ä9 . Bezirk .
Tagesordnung :

Fortset » « ng der Beratung der Anträge zur Generalversammlung .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . .

Dienstag , de « 11 . November 1S13 , abends 8 Uhr , im

Restaurant von Rich . Kaul , Bismarckftr . IS :

Mitglieder - Versammlung
für Adlershof .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur Generalversammlung . 2. Die Krankenkassen «

wählen nach der neuen ReichSversicherungSordnung und ihre Bedeutung
sür die Arbeiterschaft . Referent : Kollege Fritz Carl . 3. Verbands -
angelegenheiten .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Zahlreicher Besuch obiger Versammlungen wird erwartet .

Metallarbeiter - Notizkalcnder 1914 . Stück 60 Pf . find im
Bureau und bei drn BczirkSkassierrrn zu haben .
129/3 Die Ortsvern - altang .

Neu eröffnet !

Bichborn » Säle
Reinickendorf - West , Eichborn - Straße 60 .

Säle für VereinsfesÜichkeiten und Versammlungen per sofort
tu vergeben . _

2892b
_

Karl ftchvoeder .

Kranken- nnb Zterbekaffe
b. selbstanbigen Ortsoereins
der Maler , Stukkateure unb

Kilbhauer �7. ' « / " - " '

General -Versaramliinp
am Montag , den 8. Dezember 1913 ,

abends 8 Uhr , im
Restaurant Vierniotls , BiSmarckstr . 38.

Tagesordnung :
Protokollvcrlesung , Neuwahl des Ge¬

samtvorstandes , der Rechnungsprüfer
und des Schiedsgerichts , Verschiedenes .

Der Vorstand .
Wilh . Seegrr , Vorsitzender .

Ortskrankenkaffe
öei' KmzuzligkZlellteD n Berlin.

Zu der am
Montag , den 17 . November er ,
abends 8 Uhr , im Berliner Klub -

Hause . Ohmstraste 2,
stattfindenden

General-Versaninilnng
werden hiermit die gewähllen Ver -
Ireter der Kasse eingeladen . 279/5

Tagesordnung :
L Wahl des Ausschusses zur Prü -

sung der JahreSrechnung pro 1913.
2. Berichierstattuna über die Gc-

staltung der »AllzcmemenOrtSkranken -
lasse - und Beschlusisaflung über die
Vereinbarung betretend Auseinander »
setzung mit derselben .

3. Gewährung einer Teuerung « -
zulqge an die Angestellten .

4. Wahl eines Vorstandsmitgliedes
der „Oitslranleniafse der Bureau -
angestellten - in den Borstand der
. Allgemeinen OrtSkrankcnlasse - und
Wahl eines ersten und eines zweiten
Ersatzmannes .

Berlin , den 1. November 1913 .
Dircksenftr . 4.

Der Vorstand .
I . A. : Bauer , Vorfitzender .

Orts - Krankenkasse

Gemäß § 51a des Statuts findet
am Montag , deu 17 . November ,
abends bis «' / , Uhr , im
Lokal von M . K u st . hierselbst ,
Berliner Str . 92, eine ErgänzungS ,
wähl der ouSgeichiedenen Verlrztcr
zu den Generalversammlungen seitens
der Arbeitnehmer statt .

Zu wähle » fiud 3 « Vertreter .
Die Mitglieder werden daraus

ausmcrksam gemacht , daß die Wahl
pünktlich erössnct und Punkt 6>/ , Uhr
geschlossen wird .

ivtstgliedSkarte legitimiert .
279/3 Detroit . Vo: fitzender .

Enorm billig !
Ulster und Anzüge

von 85 bis 00 M.

Qehrock « Anzüge
Smokings auf Seide

Billige tiosenwoche .

Versandhaus „ Germania "
Unter den Linden 21. *

Siegels Festsäle
chir . franktorter Str . SO .

Empfehle den Gewerkschaften und
Vereinen Säle mit Theaterbühne ,
369, 209 und 199 Personen fassend ,
zu Versammlungen sowie Festlich -
seilen aller Art . -

MwMi & M& m
iiiiiiuiiiiiiiiiiiuuilillaiiiiiuiiiiiiuaiiiiiuiiiiiiiiuiiiiuuua

Bei Verdauungsstörungen , Appetit¬
mangel , verdorbenem Magen , Sod¬
brennen , Blähungen , Magendrücken
und - Schwäche , Magenkrampf , Uebel -
keit mit Erbrechen , überhaupt
Magenbeschwerden find
Reichar » Magenlropfen
von nachweist , erprobter Wirkung u. wohl»
tuend wie Balsam auf den kranken Magen .

MZ. °zu. °ec! it ' Ä�. . Uellico ' '
Wenn in Drogeelen nicht erhältlich , durch
dito Reichel . Berlir 4� Eisenb «hnstr . 4

Verein der Freidenker für Feuerbestattung .
Gegründet 1905 . Sitz Berlin .

Montag , den 10 . November , abends 8 Uhr :
vsGfsntlivb « Versammlung

in den Pharussälen , Müllerstr . 142 .

91 rte - t - t - Ärti » - Ueber Kirchen » , istritt . ( Rciercnt vom Komitee Konfessionslos . )
- Wt - tltllj » . » 2. Aeuerbestattnng . ( Rcscrent Zahnarzt g/reund . ) 3. Diskussion .

2867b Ter « orftand .

Uerhand der Gastwirtsgeliilfeu
Kerlin U. 34, Gr. Httutburger Str . 18/l9 .Bureau :

Amt Norde « , 1474 .
Arbeitsnachweis :

Amt Narben , 1813 .

Ortsverwaltung I

Kellner , Köche ,
Köchinnen ,

Knfettiers usw .

Ortsverwaltung II
Abteilung sür daS HilsSpersonal :

Portiers , Hausdiener
Zayfer

Dtstillatitutsgehilfell usw.

Ortsverwaltung III

Abteilung
für

Kierabzieher .
, Zur Legitimation sind die Mitglieder deS Verbandes mit einer Mitgliedskarte versehe « ,

die für das laufende Ouartal von brauner Farbe mit schwarzem Aufdruck ist und am

nächsten Zahlabend zur Ansicht auslicgt . — Wahlvercinsbüchcr gelten nicht als Ausweis für die Zugehörigkeit zur
gcwcrkjchasUichen Organtsatton .

Zur Beachtung diene , daß von Hirsch - Dunikerscher und chrisllicher Organisation ähnliche LegitimalionS -
karten verausgabt werden ; man lasse sich dadurch nicht täuschen .

Im übrigen bitte » wir die Partei « und Gewerkschastsgenossen . un
schenken , da unser vorgehen gegen den Kostzwang , an dessen Stelle - ine
seuiger NntvittS�ung bedarf . 32/13

Eenirswsrdsnü 6er AlsussngesteMen
Sonntag , den 9. November , in de » „ Corona - Prachtsälen " ,

_ _ Kommandantenstraße 72 I :

WW Oroße Versammliuig .
Vortrag von Frl . LieSbeth Petze ! über : TlL jBolfsfÜrforgC .

Nach dem Vortrage : Gemütliches Beisammensein und Tanz . '
«aaiöfinung 6' / . Uhr 48/18 Beginn 7' / , Uhr.

10 Mark
monatliche Teilzahlung licseit elegante
Herrengarderobe nach Maß , eigene «
Slofilag . Per Kasse Preisermäßigung .
• J . VoiiiporoHvsIil , Schneidermsl . ,
jetzt SW 47, Treibnndstr . 47 , an der
Bcllealliancestr . u. Tempelhoser Feld .

Tel . Moritzpl . 2382 , 4747 . Bezirk Groß - Berlin . Tel . Moritzpl . 2382 , 4747 .

« « tai Delegierte zur örtlichen Generalversammlung
der ßezirltsverwalfung Groß - Berlin .

Montag , den 10 . November 1913 , abends 8l/z Uhr , in Kellers Neue Philharmonie »
Köpenicker Straße 96/97 :

Ordentliche Generalversammlung
pro 3 . Quartal 1913 .

Tagesordnung : 1. Mitteilungen . 2. Geschäfts - , Kassen - und Ai�beitsnachiveisbericht .
3. Ersatzwahl eines Mitgliedes zur Bezirksverwaltung und Erledigung eingegangener Anträge .
4. Geschäftliches .

Mitgliedsbuch und rote Legitimationskarte sind am Eingang zur Versammlung
zwecks Abstempelung vorzulebenine Buch und Karte kein Zutritt

Die Bezirksleitung . I . A. : A. Werner .

Verband d. Hausarzt - Vereine
Zentrale Organisation sür Volksgesundheitspslege .

Wir gewähren iür den geringen Beitrag von zirka 23 Ptg : . pro Woche , der monatlich durch HauS »
kajfierer abgeholt wird , den Famitienangehörigen unserer Mitglieder ohne Ansehen der Zahl und Dauer der
Krankheiten , ohne lästige Formalitäten , wie Krankmeldung oder dergleichen , zu jeder Zeit , selbst bei den geringsten
Anzeichen einer Erkrankung 291/8

Invio ärztliche Behandlung ( auch durch zpeztalärzte ) ,
freie S�ledlZin bei akuten Erkrankungen . — Außerdem frei :

Verhandsfeffe ,
Diphtherie - Serum ,

Atteste , Totenscheine .

Wissenschaftliche Monatszeitung
mit Kwderbeilage

Kinder - Spielplätzc .

Wisseuschaftliche Borträge .
Dem Verbände kann jede Familie beitreten , deren Ernährer IranIenversicherungSpflichtig ist oder em Ein »

kommen von nicht über 2599 M. hat , desgleichen Witwen oder alleinstehende Personen . — Ausnahmegebühr 39 Pf .

Berleihuug von Badcwanue » .
19 u. 29 Pf . pro Woche.

Ferner zu Selbstkostenpreisen :
Nährpräparate . Stärkungsmittel ,

Krankenbedarfsartikel usw .

Nähere Auskunft erteilen — für Berlin :
NA. Moabit : W. Bodin , Roitockcr Str . 36.

. „ DoIIfn , Turmstc . 58.
Norden : O. Wölke , Brunnenstr . 199.

. <» Lange , TOahn ö er Str . 26.
H. Meyer , Swinemünder Str . 97.
D . Jlänchow , Lüderitzstr . 3.

Nord - Ost : P . Bepgcr , Ncmgardcr Str . 44.
Osten : Ii . Dohel . Rommtencr Str . 48.
Süd - Ost : « . Schnitz , Adaldertstr . 64.
Westen : 91 . Erdmann , Katzlerstr . 18.
Süd - West : H. Döll , Teltower Str . 32.

„ Fr . Vieth , Fidicinstr . 42.
Süden : 91 . Thupm , BockHstr . 37.

A. Stelnhanep , Prinzenstr . 18.

Für Vororte :
Adlershof : A. Stamep , BiSmarckstr . 11.
Baumschuienweg : R . Krause , Kiesholzstr . 185a .
Borsigwalde /siehe Tegel ) .
Britz : A. Tiepke , Bürgersir . 29.
Charlottenburg : G. Eenpold , Kmmmestr . 7.
Friedenau (siehe WilmerSdors ) .
FOrstsnwalde ; R . Flicke , Holzstr . 3.
Grofi - Lichterfelde : W. Wagner , Mariannenstr . 31.
Hermsdorf : P . Schulze , Schulzendorser Str . 71.

Mariendorf : 99 . Herbst , Schwcrinsir . 75.
Marienteide : K . Kallnowskl , Berliner Str . 116.
Neukölln : A. Kuhnert . Stuttgarter Str . 54.

„ O. Möse . Wissmannslr . 26.
91 Israel , Emser Str . III .

Nieder - Schönhausen : E . Ifellrich , Kaiser - Wilhelm »
Straße 49.

Pankow : Th . Geüner , Nordbahnstr . 3.
Relnlckendorf - Ost ; K . Inner , Rütlistr . 14.

O. danke . Hoppestr . 20/21 .
Reinickendorf - West (siehe Wittenau ) .
Schöneberg : 99 . Schmidt , Eheruchkerstr . 29.
Spandau : G. Rnhnke , Weißenburger Str . 21.
Steglitz : A. Damm . Zimmermannitr . 18.
Südende , : G. Thiele . HalSlestr . 8
Tempeihof : R. Pechal , Fiiedrich - Wilhelm - Slr . 7.
Tegel : A. Becker , Brunowstr . 16.
Treptow ; A. >Tltzky , Krüllsslr . 4.
Waidmannslutt : Schlenkcr , Oranienburger

Chaussee 12.
Weißensee : P . Berger , Nau garder Str . 44.
Wilhelmsruh ; 99 . Krctke , Kcvicrstr . 26.
Wilmersdorf : R. Becker , Wilhelmsaue 133.
Wittenau : W. Eebmann , Charlottenburger Str . 47.

Lankwitz (siehe Südcnde ) .
Zentralvorfitzender : G. daceh . Berlin XIV 21, Emdener Straße 45 ( Tel . : Mb. 1134 )

AuS nichiverzeichneten Orlen wende man sich
an den Zenlraloorsitzenden .

297,1

Hau5ar?tverein Cfyarlottenburg .
tstag , den 11 . November , abends 8' /� Uhr , im Volkshause , Rosinenstraf

Oeffentliche Perlammlnug
( Zutritt für jedermann frei ).

1. Vortrag des Genossen Dr . Moses :

„ Wann dürfen Geschlechtskranke heiraten ? "
2. Diskussion und eventuell Fragenbeantwortung . 297/8

IBausarztvmF Osten .

Imer öffentl . Uerjammlungen :
( Zutritt frei I)

Freitag , den 14 . November , ! Montag , den 17 . November ,
abendS 8>/ , Uhr , I abends 8' / , Uhr ,

im „ Tchtvarzen Adler " in Lichtenberg . \ in der „ Urania " , 80 , Wrangelstr . 11/1S .

In beiden Versammlungen :

„ Den Gebärsireik "
Referent ; Dr . Moses .

Diskussion und eventuell Fragenbeantwortung . 297/8

I�ausarztverein Neukölln .
Montag , den 10 . November , abends 8Va Uhr

Drei öffentliche Dersammlungen
( Zutritt stei I)

Petris Festsäle I Passage - Festsäle I Hohenstansen - Säle

Knesebeckstr . 113 . | Bergstr . 151 — 132 . j Kottbuser Damm 76 .

Ueber Frauenschutz " lverden sprechen :

Dr . med . Alfred Bernstein , Berlin ; Dr . med . Laserstei », Frauenarzt . Neukölln ; Fräulein
Dr . Blnme , Neukölln , zu dem Thema : „ Wie erhalte ich mich gesund ! " Ein Weckruf au

die Arbeiterfrauen . WM ?



Arbeiter -Bildungssehule .
Sonntag , den 9 . November , in den Jndustrie - Festsälen »

Beuthstr . 1 » - üi0 :

Luftiger Dichter - Abend »
U. Bezltatlonen mit Vorführnng von Lilchtblldern :

Wilhelm Ba « ch : » Max und Moritze .
Mitwirkende :

t ' ran Helene I,nehn, » n « I » i - diehnnl mit eigener Begleitung am
Klavier ;

Beee Blehned <» oItz , l ' ennlikuet a . ZT. , Rezitationen .
BillettS flnd in der Zchule . Grenadieritr . 37 . in den Zigarren «

bandlungcn von Horich . lrngeluscr lö , Gottfr . Schulz . Am Koltbuser
Tor , Vogel . Lortzingstr . 37, und an der Kasse zu haben .

Eintritt 50 Pf . Garderobe frei . S/12 '
Kaffenöffuung 6 Uhr . Beginn 7 Uhr .

Nachdem : Gemütliches Ktlsammeusein vud Tam.

Vervaltnnx Berlin .

Montag , den 19 . November , abends S' /z Uhr :

Mitgiieder - Uersammlungeu
für folgende Bezirke und Branchen :

Tages ordnung :

Beratung der Anträge zur Generalversammlung
und Berbandsangelegenheiten .

�ifcblei ' .
Bezirk Siidwestcn : bei Habel , Bergmannstr . S— 7.

Vortrag des Kollegen Leopold über : . Die Eeschästskonjunktur in
der Holzindustrie und wie schützen wir uns gegen Verschlechterungen
der Lohn - und Arbeitsbedingungen . "

Bezirk Süden : im » Märkischen Hof » , Admiralftr . ISa .
„ Südosten I : im Lokal » Südost ' , Waldcmarstr . 75.

„ Südosten II : im » Reichenberger Hof ' , Reichenbcrger
Straße 157.

„ Osten I : Diele Versammlung findet am Dienstag , den
11. November , statt bei Bringmann , AndreaSstr . 26. Vortrag des
Kollegen N i t s ch k e über : „ Die VolkSsürsorge und die Schäden der
Privawerficherung . '

Bezirk Osten II : bei Grunwald . Memeler Str . 67.
Vortrag des Genossen Eugen Brückner : . Aus der Reichs -
verficherungsordnung , Hinterbliebenen - und Jnvalidenvelficherung . "

Bezirk Osten III : in den » Prachtsälcn des Lstenö ' , Frankfurter
Allee 155/156 . Vortrag des Rollegen P. Zöllner über : . Die
VolkSsürsorge . '

Bezirk Oestliehe Vororte : in der » Riebed - Braserri » , Frank¬
furter Allee 53.

. , Nordosten : bei Boekcr , Weberstr . 17.
Vortrag des Kollegen Wenzel über : . K 152 der Gewerbeordnung . '

Bezirk Bosenthaler und Schönhauser Torstadt :
bei Büttner , Schwedter Str . 23.

L- acien - und Kontormöbcl - ßrancbe :
abends 6 Uhr , im »Luisenftädtischeu Kasino ' . Oranienstr . 180.

ßuchentnöbei - ßratiche • �euds v uhr , im » Englischenunui « : . ���en - . Alexanderstr . 27 o.
In dieser Versammlung werden die Delegiertenkarten ausgegeben .

Modell - und fabriktircblei ' .
Die Mitgliederversammlung findet erst am 17. November statt .

ßautircblcr .
Abends 81/, Uhr , im Gewerkschnstshaufe , Engelufer 15, Saal l . Vortrag

des Reichstagsabgeordneteii Genossen G i e b el über : »Die Kranken -
Versicherung und die Arbeiter . '

I�öbelpoliem .
Bezirk Südosten : im » Märtischen Hof ' , Admiralftr . 18o .

Vortrag des Kollegen Laughammcr über : . Organisation und
Verwaltung der Berliner Zahlstell «. '

Bezirk Osten : in » Fürstenbrrgs Fcstsäle ' , Frankfurter Allee 10«.
„ Korden : im » Swinrmünder GesellschaftShauS ' , Swine -

münder Str . 42.

) >Iardrincnarbeiter .
Abends 8 Uhr , in den »Andreos - ffestsälen ' . AndreaSstr . 21. 1. Die

Reorganisation der Branche . 2. Wahl von drei Obleuten .

ßlavierapbeiter .
Abends 8 Uhr , im Gcwerkschaftshause . Engcluser 15, Saal 4. Vortrag

des Kollegen Ritsch ke über : „ Die Volkssürsorge und die Schäden
der Prillatoersichening "

Celepbon - Brancbc und photograpb . Apparate .
Tonncrstag . den 13 . November , abends 8' / , Uhr ,

im GewerkschaftShause , Engel 15 , Saal 5 :
Tagesordnung :

1. Die neuen Bestimmungen in den Krankenkassen . 2. Unsere
Branchenverhältnisse . 3. Verschiedenes .
9l/l4 _ _ _ l > ie Ortsverwaltang ; .

Picheis werder . Bnsta « , IS . Kovhr . :

Mebanntez Wmt - und Well| leisch - 8ssen
wozu allo Bekannten einladet * Oer alte Freund .

OOGO — OOHOOCOOCdOOOOHHOGOHtGHOOGHOOOi

Corona - Pracbtsäle
Kommandantenstr . 72

Inhaber : Oorl Fiedler .
Jeden Sonntag . Dienstag und

Donnerstag : Ctr .
Gr . Betrieb . Anfang Sonn¬
tags 5 Uhr , herrliche Tanz¬

musik bis 2 Uhr nachts .
Herren : Entr . inkl . Gard . 75 Pf .
Damen : Entr . inkl . Gard . 50 PI .

Ilm November u. Dezember
noch Sonnabende , Sonntage' und Silvester frei !
Zu Kauern testen etc .

stelle ich den Vereinen De¬
korationen und Kielembäume
gratis zur Verfügung . *

( Säle von 100 — 600 fers , fassend .

Paradiesgarten ,
Birkenwerder , UntermüHle ,

findet wie alljährlich am BuBtag großes
Schlachtefest statt . ES ladet alle
Freunde freundlichst em Ter Wirt .

s. Haut - , Harn - , Frauenleiden .
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata - Kuren in

Di- Homeyer M
Untersuchung . , Fäden t. Harn usw.

Friediichstr , «I , « Sk
Tpr . 10 — 2, 5— 9, Sonnt . 11 — 2.
Honorar mästig , auch Teilzahl .

Separate » Tamenzimmer .

F
| III . Ktage |

Reiseiniister
Ulster is Paletots

Anzüge : : Hosen

gebe an Private zu Fabrikpreisen ab

%

<ßs Herrenkleidcrfabrik J .
%

Coper
Alexanderstr . 55, III ( neb . d. Alexander - Kaserne )

Geöffnet b. 7 Uhr abends , s Sonntags v. 12 —2 Uhr.

Für . die Wahlen sind dem Vorstand der Gemeinsamen Ortskrankenkasse
Vorschlagslisten , und zwar getrennt für Arbeitgeber und Arbeit -

Allsemewt Ortskruftlitiikslfft
für den

Stadtbezirk Cöpenick .
Gemäß § 97 der Kassensatzung sollen die Wahlen zum Ausschub der

. Allgemeinen Ortskrankenkasse für den Stadtbezirk Köpenick ' — Wahl¬
periode 1914/1917 — wie folgt vorgenommen werden :

Für die Arbeitgeber am TieiiStag , den S. Dezember ISIS .
i « der Zeit von 4 —7 Uhr nachmittags im Kaiserhof ( Seiten -
zimmer ) , Grünftr . 10 . Zu wählen sind 20 Vertreter , Sv erste
Ersabvertreter , 20 zweite Ersastvertreter .

Für die Arbeitnehmer am Mittwoch , d. 40 . Dezembrr 4S4Z ,
in der Zeit von Slls Uhr uachinittags bis S Uhr abends im
Kaiserhof ( Seitenzimmer ) . Grünstr . 40 . Zu wählen sind 4V Ber -
trcter . 4V erste Ersabvertreter . 40 zweite Ersatzvertreter .

Gewählt wird gemäss den Bestimmunden der Wahtordnung nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl .

Das Wahlrecht ist in Person auszuübe « . _

nehmer . bis spätestens " den 247 November 1913 einzureichen . Nur bi » zu
diesem Termin eingereichte Wahloorschlöge können berücksichtigt werden . Die
in den Wahlvorschlägen einzeln bezeichneten Bewerber find unter fort -
laufender Nummer aufzusühren , welche die Reihenfolge ihrer Benennung
ausdrückt und nach Familien - und Vornamen , Berus und Wohnort zu be-
zeichnen . Bei Versicherten ( Arbeitnehmer ) ist auch der Arbeitgeber , bei dem
sie beschäftigt sind , anzugeben .

Mit den Wahlvorschlägen für Versicherte ( Arbeitnehmer ) ist
von jedem Bewerber eine Erklärung darüber vorzulegen , dast er
zur Annahme der Wahl bereit ist .

Die Wabloorschläge müssen von mindestens 10 Wahlberechtigten der
betressenden Gruppe mit zusammen mindestens 30 Stimmen unterzeichnet
fem. In jedem Wahloorschlag ist serner ein Vertreter des Wahlvorschlages
und ein Stellvertreter für ihn aus der Mille der Unterzeichner zu be-
nennen . Der Wahlvorschlagsoertretcr oder sein Vertreter ist berechtigt und
oerpflichtet , dem Vorstande die zur Beseitigung etwaiger Anstände ersorder -
lichen Erksörungen abzugeben .

Die eingereichten Wahsvorschläge liegen vom 25. November bis
2. Dezember d. I . im Kassenlolal der Gemeinsamen Ortskrankenkasse ,
Berliner Str . 3, während der Dienststunden von 8 —1 Uhr vormittags zur
Einsicht aus .

Die Stimmenabgabe ist an die rechtzeitig eingegangenen Wahlvorschläge
gebunden . Die Wahlvvrschlägc werden in der Reihenfolge threS Einganges
in der betreffenden Gruppe mit Ordnungsnummern versehen . Die für
jeden Wahloorschlag in Betracht kommende Ordnungsnummer wird von
dem Vorstand der unterzeichneten Kasse mittels öffentlicher Bekanntmachung
mitgeteilt werden . Sind aus gültigen Wahlvorschlägen im ganzen nur so
viele wählbare Bewerber benannt , wie Vertreter zu wählen sind , so gelten
sie als gewählt . Sind weniger Bewerber vorgeschlagen , so gelten diese eben
falls als gewählt : wegen der noch fehlenden Vertreter sowie wegen der
erforderlichen Ersatzvertreter ist jedoch alsbald eine neue Wahl vorzunehmen .

Die Stimmenabgabe am Tage der Wahl erfolgt durch einen Stimmzettel ,
welcher die für die betreffende Gruppe bezeichnete Ordnungsnummer des
Wahlvorschsages enthält .

Die Stimmzettel müssen von weisser Farbe und 10 mal 8 cm
sein . Wahlberechtigt und wählbar sind ausser den volljährigen Arbeit ,
gebern und Arbeitnehmern der bisherigen Gemeinsamen Ortskrankenkasse
für Cöpenick und Müggelheim — auSschlieftlich der Gemeinde Müggel -
heim — auch die volljährigen Arbeitgeber und Arbestnehmer der sich am
1. Januar 1914 auflösenden Kassen :

1. Allgemeine Unterslützungslasse für Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen
zu Cöpenick .

2. Kranken , und Sterbekasse für die vereinigten Handwerker . ( Sitz
Cöpenick . ) ,

Von der unter 2 genannten Kasse können nur diejenigen Arbeitgeber
wählen oder gewählt werden , welche ihren Wohnsitz in Cöpenick haben ;
von den Arbeitnehmern dagegen alle , die bei einem in Cöpenick wohnenden
Arbeitgeber beschäftigt sind , gleichviel ob sie selbst in Cöpenick wohnen
oder mcht.

Ferner sind wahlberechtigt und wählbar die vom 1. Januar 1914 neu
durch die R. - V. - O. in den Versicherungskreis einbezogenen Personen , für
welche laut Bekanntmachung deS VersicherungsamteS Cöpenick vom
12. August 1913 eine besondere Wählerliste ausgestellt ist.

Zur Feststellung der Wahlberechtigung liegen die Mitgllederverzeichnisse
für Arbeitgeber und Arbestnehmer wie folgt zur Einficht auS :

1. Für die bisherige Gemeinsame Ortslrunkenkasse bis zum 25. No -
vembpr d. I . in der Zeit von 8 —1 Uhr vormittags im Kassenlokal
Berliner Str . 3.

2. Für die Allgemeine UnterstützungSkasse bi « zum 25. November d. I .
in der Zeit von 8— 1 Uhr vormittags im Kassenlokal Grünstr . 11.

3. Für die Handwerkerkasse bis zum 26. November d. J . in der Zeit
von 8 —1 Uhr vormittags beim Kassierer , Herrn Schueidermeister
Wille , Grünauer Str . 2.

4. Für die durch die ReichsverficherungSordmmg neu w den Ver -
jicherungskreis einbezogenen Personen liegt die vom VerficherungS -
amt ausgestellte Wählerliste ebenfalls bis zum 25. November d. I .
während der Dienftstunden von 8— 1 Uhr vormittag » im Kassenlolal
der Gemeinsamen Ortskrankenkasse , Berliner Str . 3. Einsprüche
gegen die Richtigkeit der sich aus den Arbeitgeber - und Mitglieder ,
Verzeichnissen ergebenden Wahl - und Stimmberechtigung sind bei
Vermeidung des Ausschlusses spätestens bi » zum 25. November 1913
unter Beifügung von Beweismitteln bei dem Vorstand der Gemein -
samen Oristrankenkasse einzulegen .

Ferner hat sich jeder Wahlberechtigte , sowest er seiner Person nach
nicht bekannt , bei der Wahlhandlung mit einer Legitimation zu versehen .
Es ist dies für die Arbeitgeber die letzte BeitragSguittung , für die Ver -
sicherten ( Arbeitnehmer ) die Mitgliedskarte , OuiltungSbuch oder eine vom
Arbeitgeber ausgestellte Bescheinigung , dass der Betreffende am Tage der
Wahl noch in Beschästigung steht .

Legst , mationssormulare zu diesem Zweck werden den Arbeitgebern zu -
gesandt werden .

iföpeiiick , den 8. November 1913 . 279/6
Der Vorstand .

Otto Nickel , Vorsitzender . Wilhelm Plehm , Schriftführer .

Gemeinsame Ortskrankenkasse
für Martendorf und Umgegend .

Gemäss fj 8 der Wahlordnung für die AuSschusswahlen geben wir hier -
durch den wahlberechtigten Kasse » Mitgliedern bekannt , dass die fristgerecht
eingereichten Wahlvorschläge als gültig anerkannt sind.

Nach der ZIeihenfolge des Eingangs haben erhalten :
1. Wahloorslblag der » Freien GeUierrschaften ' , eingereicht durch

Franz Schulze , Berlin - Mariendorf , enthaltend 30 Vertreter und
60 Ersatzmänner , beginnend mit :

Friedrich Greulich , Maurer . Berliu - Martenfelde ,
Kaiser Allee 20 . die

Nr . I.

2. Wahlvorschlag de » » Verbandes deutscher Gewerkvereinc
( H. - T. ) ' . eingereicht durch Johannes Hein , Berlin - Mariendorf ,
enthaltend 30 Bewerber , beginnend mit :
Hugo Pollex , Berlin - Mariendorf . Rtchterftraste 46 . die

Nr . II .

Die Wahl findet am 47 . November 4V13 . von morgens 10 Uhr bis
abends 8 Uhr , im Restaurant Heubletn , Berlin - Mariendorf , Dorf -
strasse 1, statt .

Wir fordern die mahlberechtigten Versicherungspflichtigen noch .
mals auf . sich bis zum Wahltage zur Eintragung in die Wählerliste und
Empsangnahme der Wahlkarten im Kassenlolal , Marieudorf , Etzaussee -
straste 44 , an den Werktagen bis abend » 7 Uhr , Sonntag » von 10 bis

12 Ubr , zu melden .
Bte Wahlkarten gelten als Ausweis der Wahl -

hercchtignng am Tage der Wahl .

Für die wahlberechtigten
Vorschlag eingegangen , enthaltend Ib�Verireter
gerecht durch Karl Vaeck ' ~ " flta '

Karl Bacchler .

Arbeitgeber ist nur ein gültiger Wahl -
d 15 Vertreter und 30 Ersatzmänner , ein «

Karl " Baechler , Berlin - Mariendorf . beginnend mit :
f. Schlossermeifter . Berltn - Maricudorf ,
Schöueberger Strafte 07 .

Sämtliche Vertreter und Ersatzmänner gelten gemäss § 9 der Wahl¬
ordnimg ui » gewählt und füllt die für den 18. November anberaumte Wahl
der fffrbritgebcrvertroter aus .

Sämtliche Dahlvorschläge können an den Werllagen von 8 bis 1 Uhr
im Kassenlokal von den Wahlberechtigten eingesehen werden .

Berlin - Mariendorf , den 8. November 1913 . 279/8

Aug . Bei ? » Schristführrr . J . Barde » Vorsitzender .

Die herzlichsten Glückwünsche
unserem Genossen

kemWAMMftzi !
zur Silberhochzeit .

Di« Genossen des Bezirks 764a

Kdlnncrchor

„Fiehte - Georginial879 "
Montag 81/» Uhr : . . Märkischer Bot " .

Admiralstr . 18c . 60/9

Todes - Anzeigen

Sozialdemokratischer Waiilverein
l. d. 6. Kerl. Reichstagswahlkreis

Am 7. d. M. verstarb unser
Genosse , der Schneider

Gustav Frenz
Ctrelitzer Str . 37. Bez. 615.
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle de » Elisabctb - Kirchhofes ,
Prinzen - Allee , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
232/2 Der Vorstaud .

Am 6. November verstarb
unsere Genossin , Frau

kmma > Vgrsckinl ( e
BurgSdorssstr . 2. Bez. 748.
Ehre ihrem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittag » 2' / , Uhr ,
von der Halle des städtischen
Friedhofes Müllerstrasse , Ecke See -
strasse , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Am 7. November verstarb unser
Genosse , der Tapezierer

�lex Schmidt
Willdenowstr . 7. Bezirk 750.
Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle des Sebasttans - Kirch -
hoss in Reinickendors - West , Hum -
boldtstrasse , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
ver Vorstaud .

Verband der Tapezierer
Filiale Berlin . 178/14

De » Mitgliedern zur Nachricht ,
dass unser Kollege , der Tapezierer

Alex Schmidt
am Freitag , den 7. d. MiS. , nach
langer Krankheit gestorben ist.

Ehre feinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittag » 3 Uhr , von
der Leichenhalle des St . Sebastian -
Kirchhofes i » Reinickendorf - Ost ,
Humboldtstrabe , au « stait .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Drisverwalfong .

Sozialdemokratischer Wahlvereii

Kreis tiiederbaroini.
Bezirk Lichtenberg .

Den Mitgliedern zur Ziachricht ,
dass unser Genosse , der Arbeiter

Paul �arkxrak
Wühlischstr . 56 ( Gruppe 52)

im Alter von 32 Jahren ver -
storben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 10. d. M. , nachm .
4 Uhr , von der Halle de » Ge»
meindc - FriedhosS Lückstr. aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
241/11 Tie Bezirksleitung .

ileiitscher Texliiarbeiterverband .
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dass am 6. Nov. unsere Kollegin

Unse Wewersky
im Alter von 52 Jahren an
Herzschwäche gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 10. November , nach -
mittags 2 Uhr . von der Halle des
städtischen Friedhofs in Friedrichs -
sclde aus statt .
195/19 Die LrtSverwattung .

Nach langem , schwerem Leiden
verschied am Freitag mein lieber
Sohn , unser guter Bruder , der
Mechaniker 2316b

Ernst Schelle .
Dies zeigen tiesbctrübt an

Witwe Marie Schelle
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachmittags 31/, Uhr .
aus dem neuen Gemeinde - Fricdhos
in Baumschulenweg statt .

Deutscher Tabakarbeiter - Yerband
Zahlstelle Berlin .

Nachruf .

Am 3. November starb nach
langem Leiden unser Mitglied ,
der Redakteur

> Vllkelm 8ckrül ! er .

Ehre seinem Aitdenken !
Die Ortsbcrwaltung .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

Kranzspenden bei der Einäscherung
meines liebe » Mannes , unseres
lieben VaterS

Franz Schlüter
sagen wir hiermit allen Freunden und
Bekannten , insbesondere den Kollegen
der Firma Pintsch , sowie dem Trans -
portarbciierverband unseren innigsten
Dank .

Hulda Schlüter nebst Kindern .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben
Mannes und LaterS sage ich allen
Verwandten und Bekannten , ins -
besondere dem Sozialdemokratischen
Wnhlvcrein des Frankfurter Viertels ,
Bezirk 384 I, dem Zetilralvcrband
der Maschinisten , Bezirk Osten , sowie
den Stammgästen des Lokals Poerschle
meinen herzlichsten Dank .

Dorothea Hriuel nebst Sohn
und Tochter . Lögvb

IGOMarK .

„ Flamme 'rWJnsHI- üf- fürErd -
u. FEuerbestartunq

Manfeuffelsrp . 111 .
Ausführliche Brosthüre qrafls .

WUl fernspe Morilzpl . 5582 . ( pd

Sdn U
Fertig am Lager :

OehroUzi ! 9eL0; «; 36u.
WiD�Dz&! ielS,�40u

ICutawayo. Weste

BeiBkleider
Fertige »chwaree Kieldung
fUr Knaben und Jünglinge
:: in grüßter Auswahl ::

Feine Maß » Anfertlgung
:: in ca. 10 Stunde « ;;

Baer Sohn
Kleider - Werke
Berlin . Gegr . 1891.

Chauisoottraße 29 — SV.
11. BrUckenslrcße 11.
Gr. Frankfurier Str 20.
Schönebers , tlaupistr . 10.

Kranzspenden
sowie Mmtliche •

ßlumenarrangemeuts
liefert schnell und billig Paul
Gros « . Lindonstr . 69 , TeI . MpI. 7203 .

Mohrerutrifä
Kolonnaden .

Gr franKfurterjtr 115

Trauer -
Magazin

Kleider , hüte Cfc.
jr Äußerste Preise - *»r

farbige
Konfektion

in größtem
Moßafabe
zu bll llgsten
- Preisen —

Westmann

10 Mk . " Ä ? "
liefere elegante Herren - Garde -
robcn n. Mass. Strengste Diskretion .

W. Krüger jr., Berlin N 58,
Qderberger Str . 18 , im Laden .

Der heutigen Nummer unserer
Zeirung liegen Prospekte sol -
gender Firmen bei :

Für den Westen :
Zl . ScIinlineiMtcr . Tchncider -

m eist er , Berlin - Schöneberg »
Hanptftr . 410 .

Für Grost - Berlin :
Buchhandlung Vorwiirta »

Berlin SW . » «iudeuftr . « 0 .



Und trotz nur guter Stoffe und nur

hochmoderner Aufmachung sind unsere

Haupt - Preislagen für Paletots jetzt

1275 1650 1875 1950

Königstrasse 33 Chausseestrasse 113
Am Bahnhof Alesanderplatz Belm Stettiner Bahnhof

� . . MWM � tM- is . ' - j ;
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s . UrcuMch - Siiddentsche
( S3S . König ! . Urenß . ) Klassenlofterie
ö. Klasse 2. ZiessunzStag 8. Norcniber 1013 Vormittag

Auf „ de gezogen « Nummer find zwei gleich hohe
« ewtune gefalleu , nnd zwar je einer auf die Lvfe
«leicher Nummer in den »eiden Sibteiluugeu Ii u. II .

Nur die Gewinne über 210 M. ssnd in Klauimern beigefügt
( Ohne Gewiihr A> St - A. f. Z. ) ( Nachdrllck verboten )

2*9 488 624 769 68 (500) 76 92 815: 41 (1000) 93 933 1073229 48 62 89 487 (1000) 607 81 91 635 48 701 827 38 99 935
2082 173 282 367 446 71 803 ( 16 OOO) 727 65 847 S222 43
379 95 (500) 792 4080 188 (1C001 224 90 843 957 5197 (10"0)365 515 610 8283 (1000) 312 98 414 613 47 635 777 853 929
7103 57 214 86 98 339 460 94 600 857 88 913 83 0199 609
43 89 606 (1000) 763 841 8015 194 347 73 420 639 73 609 715
804 85

10081 106 303 493 (3000) 652 654 750 840 11133 282 (600)
396 611 22 671 748 880 12107 468 592 790 994 13067192 293
447 610 617 20 64 940 14150 81 333 407 21 629 63 611 723
15025 182 84 215 82 84 98 99 410 (600) 525 782 910 16012 75
60 209 69 334 48 406 16 92 (500) 761 823 28 52 62 (600! 974
17228 398 425 705 77 907 85 18103 69 311 651 642 66 67 734
95 (500) 874 923 ( 10001 19019 319 538 633 782 832 977 90

20 ' 76 211 95 39�432 641 67 783 836 66 21434 93 516
868 2 2041 71 287 364 412 693 760 80 2 3041 171 76 93 206
326 69 422 653 847 932 2 4 007 166 218 498 744 94 966 71
25162 (6001 220 366 75 490 590 (600) 620 835 981 (600) 84
28168 222 328 87 8 4 608 36 60 689 99 825 2 7 040 107 346
736 61 (600) 876 (1000) 945 61 28111 41 201 303 54 59 (1000)
429 (1000) 37 60 605 (3000) 79 997 2 8023 64 154 86 279
610 61 702 24 68 (1000) 87 878 906 56

8 0230 (500) 67 338 91 584 819 (1500) 22 906 31230 66 420 63
88 627 780 824 3 2164 217 44 467 (600) 93 686 (500) 918 37
33015 186 84 204 39 340 44 88 460 507 633 733 67 819 34137
602 647 805 963 3 5124 466 620 69( 600) 667 894 99 973 3 3113
>600) 321 612 (600) 22 762 933 3 7 032 230 54 665 716 868 69
88 964 3 8073 112 64 284 S34 (1000) 565 676 745 901 3 9 014
30 147 (1000) 270 382 666 86 616

40277 307 416 69 666 864 41003 200 47 77 353 639 724
29 09 849 8-' 42001 325 (500) 4 3 054 120 36 340 6) 3 504
(1000) 720 863 60 961 44007 15 97 198 488 (3000) >,23 44
49 (3000) 91 94 760 608 15 55 955 4 5262 435 SSO 60 (600)
716 608 (600) 52 920 (500) 48149 368 409 (3000) 89 672 (3000)
4 7009 144 382 522 664 716 ( 3000 ) 68 335 (600) 925 (1000)
4 8025 107 267 529 36 623 4 9003 322 414 16 66 (500) 663
739 71 849 (3000)

5 0062 81 (600) 92 320 44 432 681 854 70 90 51057 137
396 458 512 18 (500) 624 97 706 34 844 5 3023 125 36 50
205 21 320 510 49 73 705 99 027 5 3080 369 81 601 (1000)
61 81 606 712 61 831 956 5 4111 66 273 76 95 480 697 623
832 5 5 033 120 82 277 307 683 604 861 5 8006 146 96 283
315 878 6 7 092 266 429 663 5 3042 193 358 660 726 68 92
8 9012 101 242 573 86 951 (500)

8 0018 (1000) 31 144 253 266 591 661 789 (3000) 834 937
61016 36 187 202 303 431 662 810 26 (603) 60 934 6 9060
222 416 47 72 614 742 52 78 847 86 902 (500) 50 ' 600) 6 8253
68 69 387 407 94 (680) 95 041 64 732 ( 508) 803 943 80 6 4045
167 264 329 (600) 411 39 643 68 (500) 78 92 768 829 6 5 000
316 479 895 785 917 66 (3000) 6 3 003 83 119 219 39 384 421
659 643 ,600) 69 728 61 62 ( 3 0 000 ) 6 7 024 102 66 241 808
8 0007 168 205 388 602 854 72 920 6 9217 33 318 (600) 421
668 738

70137 65 231 64 89 382 698 983 71106 85 238 84 96
362 65 93 808 973 (3000) 72138 263 (1000) 603 92 770 910
7 3 273 429 695 711 39 84 913 60 7 4113 25 57 293 303 679
861 912 7 6161 217 33 318 416 736 820 7 6330 554 64 (500)
. 07 29 49 928 7 7 216 22 300 28 74 433 74 568 81 746 (500)69 925 7 8 065 163 66 223 322 54 37 544 C63 715 54 916
7 9575 886 (600 ) 931

89006 141 216 96 368( 1000) 96 51246 75 77 93 (600) 803 29
987 81047 165 (1000) 605. 44 613 855 8 2137 215 348 (500)
473 628 47 665 862 8 3000 6 74 181 248 83 94 395 626 (1ÜC0)
41 68 793 910 84119 (1000) 61 314 632 52 792 8 5131 410
66 741 66 866 97 913 8 8006 634 823 (1000) 958 (600) 87149
(500) 239 319 600 (600) 50 (600) 826 930 62 8 0 163 234 (1000)
60 343 49 80 609 700 835 959 79 8 9 040 112? 45 71 331 490
634 62 78 793 862 910

90063 201 10 99 309 421 72 634 70 799 01027 36 116
253 333 68 77 488 (1000) 647 774 826 997 9 2 234 82 402 8 75
623 34 692 713 96 S 3006 234 609 50 0 4078 91 103 291 412
935 0S >79 306 (500) 467 527 (500) 78 901 9 80 99224 374
617 832 983 0 7 002 (1000) 157 95 206 26 348 58? 772 921
0 8228 (600) 360 408 13 86 96 508 903 0 8105 (500) 68 76 89
318 40 79 (600) 429 55 854

10 0044 68 (1000) 92 143 63 200 420 628 629 722 ' 870 95
101267 87 395 648 65 10 2046 160 288 457 720 930 108934
220 54 330 627 98 636 IO4030 147 369 75 688 655 724 46
814 105201 430 512 25 533 933 (500) 109010 54 112 (1000)

210 906 20 107131 282 414 699 793 (600) 108187 643 (600)
601 759 837 (500) 109123 204 384 752 78

110037 (1000) 109 201 2 438 75 98 606 63 76 782 91 849
111032 187 224 53 400 6 32 42 73 597 703 86 803 20 995
112463 695 80 » 88 950 I13( H) 2 541 68 88 611 718 73 114022
40 127 29 423 762 (1000) 992 (600) 115008 20 165 294 416 610
721 55 991 116043 67 165 342 423 56 646 (1000) 605 �40 808
(500) 78 117514 615 75 852 (5X1) 924 83 118239 47 57 311
' . 1000) 478 86 541 630 91 904 95 119020 366 404 575 860 961
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2m Tewinnrade uerblichen: 2 Prämien zu 800000 Di. . 2 (Ken
oimie zu 600000 St. , 2 zu 150000 SU. , 2 zu 100000 SU, 2 z«
76 000 SU. , 2 zu 60 000 9». , 4 zu 50 000 S*„ 4 zu «0 000 SU,
22 zu 30 000 SU. t34 iu 15 000 SU. , 96 , » 10000 S!)., 222 zu 6000 Pt .
202« m 3000 6860 ,u 1090 St. , 8096 ,u 600 Nl.
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Soziales *
Die Erziehung zur Hörigkeit .

Eine Leutenot auf dem Lande besteht zweifei -
los . S - Z ist im Sommer so groß , daß ein erheblicher Teil
des deutschen Heeres in den Dienst der Agtaricr gestellt wird .
Die Junker wenden auch allerlei Mittel an , um die Leutenot

zu lindern i sie verteilen Ehrendiplome , sorgen für land -

wirtschaftlichen Unterricht im Heere , beschäftigen Gefangene ,
treiben Wohlfahrt - und Heimatpflege , siedeln Landarbeiter an
und holen hunderttausende ausländischer Lohndrücker herein .
Nur an das Wichtigste denken sie n i ch t , an die V e r b e s s e-

rung der Lohn - und Arbeits - sowie Woh -
nungsverhältnisse der Landarbeiter . Als neues

Mittel , der Leutcnot abzuhelfen , empfiehlt man jetzt , den

landwirtschaftlichen Arbeitsunterricht für
Schulkinder einzuführen . Den Kindern der Land -
arbeiter soll der „ Reiz der landwirtschaftlichen . Arbeiten zum
Bewußtsein gebracht " werden , und zwar ist es kein Agrarier ,
sondern ein Schulmann , der das fordert . Regierungs -
und Schulrat Liz . Kabisch - Tüsseldorf wünscht , daß auf dem
Lande und in den Landstädten , wo es Bauerngüter oder

Pachtgrundbesitzer gibt , sämtliche Knaben der drei letzten
Schuljahre in Gruppen zu 8 bis 10 geteilt werden . Jede
Gruppe wird einem praktischen Landwirt übergeben , d e r

sie einen Nachmittag in der Woche von 3 bis
7 Uhr in seinen Dienst stellt . Der Unterricht
fällt an diesem Tage aus . Der Jugendfreund glaubt , daß
die Landwirte sich der ihnen zugewiesenen Aufgabe gern
unterziehen würden , da sie ja jede Woche zwanzig
Hände auf einige Stunden in die Wirtschaft
bekommen sollen . Das sei ein billiges Entgelt für die

Erziehungsarbeit . Der Widerstand der Eltern lasse sich durch
den preußischen Staat leicht überwinden , der ja „schon manche
Torheiten der Eltern überwunden " habe .

Selbstverständlich stößt dieser menschenfreundliche Plan
auf den entschiedenen Widerstand der Lehrerschaft . So

schreibt die Korrespondenz des deutschen Lehrervereins , es
handele sich hier um einen öffentlichen Frondienst
d e r I u g e n d, wie ihn das Mittelalter kaum gekannt
habe . Und das im Interesse eines Standes , der keine Not

kenne , und der auch an einer Leutenot nicht leiden würde ,
ivenn er etwas sozialer empfände und den l a n d w i r t -

schaftlichen Arbeitern ein menschenwürdi -
ges Dasein ermöglichte , wozu er sehr Wohl in der

Lage sei. Durch den landwirtschaftlichen Unterricht soll das
Kind zum Knecht herangebildet werden . Kein Kind sei

geboren , um Höriger des Landwirts zu werden .

Es ist natürlich Aufgabe der Sozialdemokratie , diesen

verwerflichen Plan auf das schärfste zu bekämpfen . Schon

jetzt ist die Kinderarbeit auf dem Lande üblich . Die Aus -

beutung der Kinder würde erheblich größer werden , wenn

dieser Plan verwirklicht werden sollte .

Geheime Konkurrenztlaufeln .
Der zwölften Kommission de ? Reichstages wird von der „ Deut -

lchen Jndustriebeamten - Zeitung " folgender Briefwechsel zum
Studium empfohlen :

Borbecker Maschinenfabrik , Bergeborbeck .
Bergeborbeck , den . . . . .1913

Kreis Essen ( Ruhr ) .
Herrn N. N.

Zwischen den Firmen
Werner u. Psleiderer , Cannstatt - Stuttgart ,
Borbecker Maschinenfabrik , Bergeborbeck ,
üoriter Dampfbackofen - Jndustrie , Düsseldorf ,
H. Bertram , Halle ,
Senkingwerke , HildeSheim ,
Ponclet , Düsseldorf ,

ist eine Vereinbarung getroffen , dahinzielend , daß die der Ver »
einbarung Beitretenden sich gegenseitig verpflichten , nicht gegen -
einander Angestellte und Monteure fortzuengagieren , oder
etwaige an sie ergehende Anerbieten von Angestellten einer ver -
tragschließenden Firma zu berücksichtigen .

Wir sind beauftragt worden , bei Ihnen anzuftagen , ob auch
Sie sich einer derartigen Vereinbarung mit anschließen würden .

Es wird auch noch versucht , andere Firmen zu dieser Ver -
einbarung zu gewinnen !

Hochachtungsvoll !

gez . ppa . Borbecker Maschinenfabrik u. Gießerei
Th . Kade .

lind die Antwort :
Borbecker Maschinenfabrik u. Gießerei

Bergeborbeck .
Von einer Reise zurückgekehrt , gebe ich Ihnen heute Nach -

richt auf Ihre gefl . Zuschrift und teile Ihnen daraufhin höflichst
mit , daß ich mich erst dann zur Sache selbst äußern kann , wenn
Sie mir mitteilen , wer bis heute definitiv seinen Beitritt zu -
gesagt hat und wer eventuell auf Ihre Anfrage hin ablehnend

antwortete . Ich selbst stehe der Sache zwar sympathisch gegen -
über , doch möchte ich vor definitiver Entschließung hierüber noch
Ihre nähere Nachricht in Empfang nehmen .

Inzwischen zeichne ich
hochachtungvoll

N. N. »

Diese Unterbindung der Freizügigkeit der Angestellten ist scharf
zu verurteilen . Einzelne Firmen sind Lieferanten für die deutsche
Armee und Marine , andere für die Konsumgenossenschaften , die
gewiß an solchen Vorgängen nicht achtlos vorübergehen .

Kiudermord in Bayern .

Mit vielem Eifer und regem Bemühen versuchen die ultra -
montanen Organe der Regierung klarzumachen , daß nur durch
Förderung des Klerikalismus aus allen Gebieten die gewünschte
Förderung in der Volksvermehrung erreicht werden könne . Daher
entbehrt es nicht einer Pikanterie , wenn der „ Reichsanzeiger " —

Nr . 261 — in einer Besprechung der Bevölkerungsbewegung in

Bayern im Jahre 1912 u. «. bemerkt : „. . . Die Säuglingssterb -
lichkeit , die in manchen Gegenden Bayerns noch heut eine sonst
nirgends im Deutschen Reich beobachtete Höhe erreicht ( bis zu
einem Drittel der lebendgeborenen Kinder stirbt im ersten Lebens -

jähr ) , dezimiert die Schar der neugeborenen Kinder oft derart ,

daß Bezirke mit weit geringerer Fruchtbarkeit durch rationelle

Pflege der Aufzucht (z. B. durch Stillen der Kinder an der Mutter -

brüst ) einen größeren Aufwuchs erzielen , als Bezirke mit starker
Fruchtbarkeit . Umgekehrt haben Bezirke mit der größten Frucht -
barkeitsziffer keineswegs den größten tatsächlichen BevölkerungS -
zuwachs . Wohl halten sich die AufwuchSziffern jener Bezirke über
dem Landesdurchschnitt , aber sie stelzen infolge der besonders
großen Säuglingssterblichkeit zu deren Fruchtbarkeitsziffern nicht
in entsprechendem Verhältnis . . . "

Nach dieser Belehrung durch den „ Reichsanzeiger " bequemen
sich die Pfarrer und Kaplän « hoffentlich dazu , ihre schätzenswerten
Kräfte , die sie bisher so eifrig für die Vermehrung der Geburten
in den Dienst des öffentlichen Wohles stellten , nun endlich zur
Bekämpfung des grausigen Kindermordes im frommen Bayern ,
im Herrschgebiet des katholischen Klerus und des Zentrums auf -
zusparen und anzuwenden .

Im Reichstag hatte gelegentlich der Beratung der Reichs -
Versicherungsordnung unser Genosse Bebel auf die ungeheure
Sterblichkeit der Säuglinge gerade in bayerischen Bezirken hin -
gewiesen . ES half nichts — die Konservativen und daS Zentrum
stimmten die Anträge auf Fürsorge für Säuglinge nieder .

Hu s aller Alelt .
Von Gottes Gnaden .

Ein kleines Mensche nalter geschahen in Bayern alle Re -

gierungsmatznahmen im Namen des Königs Otto . Jedes Ge -
richtsurteil wurde gefällt : Im Namen des Königs . Der geistige
Zustand des Mannes , mit dessen Namen die ganze bayerische Politik
der letzten Jahrzehnte gedeckt wurde , sieht nach dem zweiten Gut -

achten der UntersuchungSkommission , die den armen geisteskranken
Menschen im Schloß Fürstenried besuchte , also aus :

„ Der Sinn für Reinhaltung und Pflege des Körpers ist
völlig abhanden gekommen und fast mit jeder Stuhl -
entleerung und mit jeder Urinentleerung ist eine Verunreinigung
des Körpers , der Kleider , des Zimmers und nicht
selten auch des Bettes verbunden . Unter dem Einfluß
einer krankhaften Berührungsfurcht suchte Majestät schon als

Prinz und bei Beginn der Krankheit Stuhlentleerung und Urin -

entleerung möglichst lang zurückzuhalten oder die Dejektionen
in Schränke und Schubläden zu entleeren , und

seit vielen Jahren vermeidet Majestät jede Berührung
eines Klosetts oder eines entsprechenden !
Gefäßes . In dieser Beziehung nur kurze Zeit sich selbst
überlassen , würde Majestät alsbald verwildern , und

doch setzt Majestät den Reinigungsmanipulationen und der

Anwendung von Bädern fast jedesmal heftigen Wider »

stand entgegen . "
Ist das nicht der blutigste Hohn auf das Gottesgnadentum

und beweist der geistige Zustand des nun abgesetzten Königs nicht ,
wie überflüssig die Monarchen von Gottes Gnaden in der Staats -

Maschinerie sind ? In Bayern ist 27 Jahre der Beweis erbracht ,
daß es auch ohne Gottesgnaden . Fürsten geht . Konscquenterweise
hätte man eigentlich gleich zur Republik übergehen solen .

Väterchen bleibt konsequent .
Die russische Regierung hat der amerikanischen offiziell

mitgeteilt , daß der Zar keinerlei Petitionen ent -

gegennehmen wird , die sich auf den K i e w e r
Ritualmordprozeß beziehen . Dieser Beschluß richtet
sich offenbar gegen eine Petition , die von den Bischöfen
sämtlicher anglikanischer Bistümer der Ver -

einigten Staaten unterzeichnet worden ist und die dem

Zaren auf diplomatischem Wege durch den amerikanischen Bot -

schafter in Petersburg übermittelt werden sollte .
Inkonsequenzen läßt sich Väterchen Zar nicht zuschulden

kommen . Was hätten denn auch alle die Anstrengungen ge -
nutzt , die die schwarzen Hunderte gemacht haben , um einen

Ritualmordprozeß zu inszenieren , wenn ihr oberster Herr und
Gebieter plötzlich sentimentalen Anwandlungen erliegen
sollte . Es muß schon dabei bleiben : „ Der Jude wird

verbrannt ! " Denn ohne den „ erwiesenen " Ritualmord

fehlen ja alle Voraussetzungen für den jn diesen schlechten
Zeiten so dringend nötigen Pogrom .

Revolverattentat eines Realschüler ? .
In der Oberrealschule in Mainz feuerte am Sonnabend

ein sechzehnjähriger Schüler der Untersekunda auf einen

Oberlehrer , der ihn wegen Nichtablieferung eines Straf -
zettels zur Rede stellte , drei Revolverschüsse ab . Der

Lehrer , der das Vorhaben bemerkte , gab dem Schüler einen Schlag
auf die Hand , so daß der erste Schuß in die Decke ging ; der zweit «
ging gleichfalls fehl ; der dritte traf auf bisher nicht auf -
geklärte Weise den Schüler in den Kopf . Die Kugel
konnte durch Operation entfernt werden .

Aus Mikoschs Heimatsland .
In Großwardein macht die folgende eigenartige Skandal -

affäre Aufsehen . Der ehemalige Abgeordnete E r s e h war von

verschiedenen Landwirten angeklagt worden , sie um Hundert -
taufende von Kronen betrogen zu haben . Die

Gutsbesitzer wurden von dem Advokaten Dr . B e I l e r vertreten .

Als nun Dr . Beller gestern zur Verhandlung erschien , wurde er

auf dem Korridor von dem früheren Abgeordneten und jetzigen

Angeklagten überfallen und geohrfeigt . Dr . Beller , ein Riese
an Gestalt und Kraft , packte Ersey und trug ihn in ein un -

benutztes Verhandlungszimmer , wo er ihn

jämmerlich zerschlug . Dann sperrte er ihn in eine dort

stehende große K i st e , die er z u r i e g e I t e. AIS es zur Ver .

Handlung kam , wurde gegen den früheren Abgeordneten ein Ver »

säumniSurteil erwirkt . Später wurde Ersey durch ein

paar Gerichtsdiener aus seinem unfreiwilligen Gefängnis befreit .
Er will gegen Bcller klagbar werden .

Kleine Notizen .
Der Tod in der Grube . Jn der G u i d o g r u b e bei Z a b r z e

stürzten große Gesteinsmassen zusammen und begruben mehrere

Bergleute unter sich. Eine Leiche und zwei Schwcrver »

letzte konnten geborgen werden .

Durch Wasserschierling vergiftet . Aus Unvorsichtigkeit wurde

in der Familie des Gärtnereibesitzers Müller in Westerfeld
bei Wattenscheid statt Petersilie giftiger Wasserschierling für eine

Fleischsuppe gebraucht . Infolge des Genusses erkrankten die

Frau , acht Kinder und zwei Lehrlinge . Ein neun -

jähriges Mädchen ist bereits g e st o r b e n. Von den übrigen Per -

sonen schweben mehrere in Lebensgefahr .
Der giftige Hochzeitsschmaus . Aus Choket wird gemeldet ,

daß von den öll unter Vergiftungserscheinungen erkrankten Hoch -
zeitsgästen bereits sechs gestorben sind und daß der Zustand
von sieben weiteren hoffnungslos ist . Einem Ge -
rücht zufolge soll es sich um einen verbrecherischen Anschlag
handeln .

Fünf Personen verbrannt . Wie aus Petersburg gemeldet
wird , sind bei einer großen Feuersbrunst an der Kawalergardskaja
fünf Personen verbrannt . Ein Feuerwehrmann wurde
von einem herabstürzenden Gesims getroffen und auf der
Stelle getötet .

Jn Seenot . Der englische Dampfer „ Alfeld " ist mit 9 0 9 in -

bischen Mekkapilgern an Bord unweit Hamawars im
Golf von Aden auf Grund geraten . Die Lage des Schiffe ?
soll verzweifelt sein . Der Dampfer „ Koweit " ist zur Hilfe -
leistung an die U n g l ü ck s st e l I e abgegangen . Nähere Einzel - »
heiten stehen zur Stunde noch aus .

Jugendveranstaltunge « .
Schöueberg . Heute Sonntag , abends 8 Uhr , in den „ Neuen RalhauS -

( ölen ", Meinniugcr Str . 8. Vortrag des Herrn Redakteur Georg Schmidt
über „Jugendschlitz ' . _

Veranstaltungen .
Bohnsdorf . Am Montag , den 10. November , 8 Uhr, findet in der

Villa Kahl ( grover Saal ) ein Vortrag statt . Genosse Pieck erläutert den
Teil des Parteiprogramms über Fraucnsrage , Religion und Erziehmio »«
wescn . Um pünltticheS und zahlreiches Erscheinen wird ersucht . Der Be»
such ist sür die Genossinnen unentgeltlich .

HilfSkasse der Graveure , Ziseleure und verw . Berufsgenosse »
in Berti » tagt jeden zlvciten Montag im Monat , abends von 8 —10 Uhr ,
im Restaurant Lulscnuser 1. '

Bercin der Ztzreidenker für Feuerbestattung . Montag , de »
10. November , abends 8 Uhr , öffentliche Versammlung in den PharuSsälcn ,
Müllerstr . 142. Vorträge : 1. lieber Kirchen austritt . 2. Ueber Feuer¬
bestattung . 3. DiSlussion .

Die ermässigten Preise sind zur Kontrolle des PubliKums mit Rotstift aat den früheren Pre

Vertriebs - Gesellschaft tflr Herren - und K
Sonntags nur geöffnet

von 12 - 2 Uhr

Spezial - Ausverkaufs - Angebote
Wegen Auflösung unserer Firma totaler Ausverkauf der enormen Lagerbestände In Herren - , Jünglings - ,
Knaben - , Sport - u . Berufskleidung jeder Art . Unsere bisher schon billig ' en Preise sind durchweg bedeutend ,

zum Teil bis zu 60 Prozen t ermasslgt
Ulster u . Paletots ! fSakko - Anzügel Cutaway . Westen

für Herbst und Winter , In unerreicht schöner für Herbst u. Winter , aus den modernsten aus marengo und schwarzen Cheviotstcffen ,
Austührung , aus den neuesten Stoffen gear - Stoffen gearbeitet , tadellos passend , streng modern und schick gearbeitet
beitet , hervorragender Sitz , In allen Grössen In allen Grössen . Weiten und Formen , früher : a4 - v + 4 K ki « » 44 M

. . I1U „ — � 29 . 50 bis 63 00 jelZl 19 DIS « H IY1 .

� bis 79 M jetzt lO bis 50 M, J [ bi�7g M8 jetzt 7 bis 48 M. j (jazu passende Bsinklelder � 8Jebt'/t 4 > 0 dl . 14 ° ° m
j



Theater und Vergnügungen
iSiehe Wochen - Spielplaa . )

Areie Volksbühne .
Ton . « tag , de » g. November ,

nachm . 3 Uhr :

Thalia - Theater : Die Wildente .
Neues LolkS - Theater : Mudder Mews .
Schiller - Theater Charlottenburg : Der

Pfarrer von Kirchfcld .
Herrnfeld - Theater : Familie Selickc
Deutsches Theater : Der lebende

Lelchncmr _
Neue Arcie Volksbühne .

Sonntag , den 9. November .

Nachm . 2' / , Uhr :
Kammerfpiele : Die Einnahme von

Berg - oP - Zoom .
Zlachm 3 Uhr :

Deutsche « Opernhaus : Der . Freischütz .
Schiller Theater 0 : Freiwild .
Lessing - Theater : Proseffor Bernhardt .
Berliner Theater : Bummelstudentcn .
Montis Operetten - Theater : Der

Bogelhändler .
Trianon - Theater : Di » Liebe wacht .
Theater in der Zköniggrätzerstrage :

DaZ LebenSfeft .
Melropol - Theater : ' S Nullerl .
Theater am Nollendorsplatz : Dt «

schöne Helena .
Theater deS Westen « : Der liebe

«ugustin .
Nachm . Ns, Uhr :

Bltlthnersaal : Einsonielonzert .
Abends S Uhr :

Neue « VoltS - Theater : Mudder MewS .
Abend » S' l , Uhr :

Neue « vollS - Theater : Montag und
Donnerstag : Die Siebzehnjährigen .

Simwoch , Freitag : DerDienstag ,
ledige Hos.
Mews .

Sonnabend : Mudder

Zetlittef - Idesler O. IS :
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Freiwild .

Sonntag , abends 8 Uhr :

Jngendfreande .

Montag , abends 8 Uhn
Zwei Wappen .

Schiller - Theater
12 Uhr : Kammcrmnitlk .
Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :

Der Pfarrer von Klrehfeld
Sonntag , abends 8 Uhr :

Bogenniontasr .
Montag , abends 8 Uhr :

Zum 1. Male :
Die dnnxlran von Orleans .

Thealer des " Westens .
8 Uhr : Polenblut .

Theater am Nollenöorfplatz §.
. Mn. 3 U : Orpheus i. d. Unterwelt .

Abends 8 Uhr.

Der lachende Dreihund .

DeatsctaesSchanapielhaus
Nachm. S' / « U. : D. Stützen o. Gesellsch .

8 Uhr : Die heitere Residenz .

I�essinx - Ikeatef .
Nachm . 3 Uhr : Professor Bernhardi .

8 Uhr : Pygmalion .

Theater in öerKönSigrlltzer Straße
8 Uhr :

Die Kronbraut .

Komödienhaus .

8 Uhr : Hinter Mauern .

Derllner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Deutsches Kimstlertheater
Sozlctlit .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Nachm . 3 Uhr : Der Biberpelz .
Abd. 8 Uhr : iianneles Himmelfahrt .

Der zerbrochene Krug .

8
Uhr Residenz-Theater 5t

Uhr .

Hoheit — der Franz !
Musilalische kyroresle in 3 Alten von
Art u r Landsberger und Willi Wolsf .

Musik von Robert Winterbcrg .
Morg . u. s. Tage : Hoheit — der Pranz !

Montis Operettentheater.
Tägl . LehSr - Novitat :

Die Ideale Oattln . 8 Ubr .
Fritz i Massary , I . Spiclmann a. G.

Badstrahe 38 .

Sonntag , den 9. November ;

stv: . Vom Thron zum Sehaiott.

76ufe: Mein Leopold .
Bolksslück m. Ges . i. 3 Alt . v. L' Arronge .
klassenerössn . 10 Uhr , Ans. 3 u. 7 Uhr .

�Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Seine Geliebte .

10SE = THEATE
Grotze Franfsuricr Str . 132.

Rachmittags Z Uhr :
Der 11 tiller

und . ein Kind .
Abends 8' / . Uhr .

URANIA
Taubenstraße 48/49 .

8 Uhr :
Mit d. „ Imperator " nach New York .

Montag 8 Uhr :
Walter MaoClintock , Pittsburg :

15 Jahre bei den Schwarr, -
fnü - Indlanern 1. den Hocky -
Bonntal » , von Bontana .
Hörsaal > 7, - hr : Konstr . - I - ftg . A.
Keßner : Walzwerke .

□ □□

DÖQ
□□□

SS ®
iocischer -

GARTEN
Hcntc Sonntag :

Eintritt § 0 Pf.
. >, Aquarium SO Pf .

Kinder unt . 10 Jahren
die Hälfte .

Ab nachm . 4 Uhr :
GroBes BillUlr - Konzori .

( 3 Kapellen ) .
Täglich : Mililär - Doppel - Konzert .

Passage-Panoplikum

SO wilde

Kongoveiber
Männer und Kinder

In einem elgrena anf -
gebanten Kongodorfe

in ihren Sitten u. Gebräuchen .
Und die anderen Attraktionen .

Die gr. Kino-Yariete-Vorsleiliing
von 5 ( Sonntags 3) bis 11 Uhr .

Deutscher Holzarbeiter - Verband
Zahlstelle Berlin .

i

Heute Sonntag , den 9. November 1913 , bei Obiglo ( früher Keller ) ,
Koppenstraße 29

Theatervorstellung
Zur Aufführung gelangt ;

Der Probekandidat . -

Drama in 4 Aufzügen von Max Dreyen In Szene gesetzt von Fritz Witte - Wild .

Einlaß 6 Uhr . Kinder haben keinen Zutritt . Anfang 7l/9 Uhr .

Nach der Vorstellung ; Ball bis 2 Uhr .

Eintrittskarten a 60 Pf . inkl . Tanz sind bei den Gastwirten Greive , Eunge -
straße 30, nnd Obiglo , Koppenstraße 29, zu haben .

Der Blldangsaa . schnB .

Metropol-Theater
Nachmittags 3 Uhr :

' s Nullerl .

Abends 7 Uhr 55 präzise :

Gr . Ausstattungsst . m. Gel . u. Tanz in
19 Bild . m. vollständ . freier Benutzung
des lules Vorne' jchc : : Romanes von

Jnlins Freund .

Musif von Jean Ollbert .

In Szene ges. v. Dir . Richard Schultz .

Karl Bactimann . Joseph Giampietro.
Guido Thielsclier. Altred Sciimasow.

Leopold Woll. Ludwig Voll.
BeleneBalloi. idaüusska . J. de Lande.

Konzerte

der kartellierten Freien Volksbühnen.

Lichtspiele

Weinbergs weg 16- 17
( 2 Minuten

v. Eosenthalor Tor )

Eeinickendorfer
Str . 14

Der Spuk im

Schloß .
Farbenprächt , Detektiv - Film .

Anfang 3 Uhr .

Moritzplatz

Hasenheide

Der Liebe

Zaubermacht
Eomantische Erzählung .

Kolorierter Film .

Anfang 3 Uhr .

Im weißen KtfB ' l .
Morgen : Im weißen Iis « « 1.

Reichhaltiges
humoristisches

Programm
mit

Tom Prince
John Bnnny und Bnbl .

Sonntag , den 23 . November 1913 , abends 8 Uhr
im BIQthner - Saal :

III . Rammermusik - ibeiid .
Werke von Saint - Saens , Grieg , Tschaikowski

und Strauss .
Mitwirkende :

Tilly Koenen und das Kestenberg - Trio .
Einlaßkarten ä SO Pf . in den bekannten Zahlstellen .

Montag , den 1. Dezember 1913 , abends 8' / , Uhr

in der Neuen Welt , großer Saal :

- - - - - - - - - - - - - - - Zweites großes - - - - - - - - - - - - -

Chor - Konzert .
Beethoven : Die IX . Sinfonie

Leonoren - Ouvertüre und Chorphantasie .
Mitwirkende :

Leitung : Oskar Fried
Blüthner - Orchester : : : Berliner Volks - Chor .

Einführungsabend
Sonntag , den 16 . November , 2' / , Uhr

im „ Deutschen Hof " , Luckauer Straße 15 .

Vortrag : Professor Sternfels .

- Bntree 20 Pf _ _ 245/16

B23

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Unlsen - Thcater . I Walhalla - Theater .

Sonntag nachm . 3 Uhr : I Sonntag nachm . 3 Uhr :
Die AHwSrden « . I Die llÄuber .

81/, Uhv : Hopfenraths Krbcn . | 8- / , Uhr : Der Ucbesonkel .

: : Berliner : :

KonzerthausJ ? „ CM «
■■ - - Mauerstraße 82. — .

Qroßes Doppel - Konzert !
Zimmerstraße 90/91 .

Oirig . Oberm . A. Becker .

Oirig . : Oberm . Baarz .

Anfang 4- / , Uhr .

Gr. Naehmittags - Konzerl beiEinrtrittm

Musikkorps Kaiser - Franz - Garde - Gronad . - Regts .

Musikkorps des 1. Garde - Dragoner - Regiments .

Anfang J ' /i Uhr . Eintritt SO Pf .

An allen
Wochentagen :

Bertins neuesteTamart
im

L�oulette de öanse .
BesTelstr . <kc�e F' rl ' eSrich�raste�

( Zr . Ball .
Dienstag
Bittweeb
Donnerstag
füonnabcnd

( Tjafe Jtleyer�
Dresdener Str . 128/129 .

Kaffee 10 u. 15, Bier . hellu . dunf . I0Ps .
cn SO Zeitungen ; Billard Sfd . 60 Pf .

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

OLYMPIA
Halle für Sport - und Körperkultur

KurfUrstendamm 151 (fr. Roliscbuhbaiin ) .
Heute Hoimtag :

4 gr . Kingkämpfe
Sturm ( Cliarlottenb . ) gegen de Clercq ( Amsterdam )

Apollon ( Brüssel ) „ Herold ( Brandenburg )
Barkowski ( Berlin ) „ Solar ( Wien )

Stalling ( Bremerhav . ) „ Hintze ( Berlin )

Kasseaeröffniing 7 Uhr . Beginn der Ringkämpfe 8l/3 Uhr .

ZirktiN

Mb. Schumann .
Heute Sonntag , den 9. Novbr . ,

2gP . Vorstellungen A
nachm . S' /jU . abds . t ' /jü . "

In beiden Vorstellungen :

10 Bengal-Königs-Tiger 10
vorgeführt von Herrn Sawade .

In beiden Vorstellungen ;
Auftreten sämtlicher Attraktionen .

Um 9' / , Uhr :

Tango vor Gericht!
Pantomimische Burleske

in 3 Akten mit Gesang n. Tanz
Zur Nachmittags - Vorstellung

hat jeder Erwachsene~ 1 Kind frei " VQ
auf allen Sitzplätzen .

Folies Gaprice.
Anfang

81/. Uhr

Ritter Baldrian

Das Adoptivkind

Die Mißgeburt

Jldmiralspalast
Eis - Arena

Heute Sonntag l Vorsteilungen l
Nachm . und abends das neue
mit durchschlagendem Erfolg

aufgeführte Eisballett

Die lustige Puppe .
Von Leo Bartuschek .

Musik von Julius Einödshofer .
Beg . d. Nachm . - Vorst . (z. halb .
Preisen ) um 4- / , Uhr . Beginn
der Ahend - Vorstellung 8- / , Uhr .
Ab lO3/ , Uhr halbe Preise .

Restaurant I. Ranges .
Wein - u. Bier - Abteilung .

Heute

l Vorsleliungen l

November Attraktionen

MARMOR

HAUS . . . . . .

( An der
Kaiser -

Wiihelm-
Gcdächtnrs -

Krrche)

W

Kurfürslendamm 236 .

Zum 188 . Male :

Madge Lessing

Die blaue

Maus
Regie : Hax Hack

Vorst . 3, ' , . 5, ' / . 7, ' Ifi - , . 10 U.

Zirkus Busch.
Heute Sonntag , den 9, November :

l Große Gala - Melliup 2
nachm . S' /j Uhr , abends V\ i Uhr .
Nachm . hat jeder Erwachsene das
t/lrcht , ein angchöriges Kind unter
16 Jahren ans allen Sitzplätzen
frei einzuführen . Jedes weitere
Kind unter 10 Jahren zahlt die

Hälfte auf den Sitzplätzen .

In beiden Vorstellungen :

Rsii Hagenbecks
Menseben - Äffen - Trio
sowie Austreten aller großen
Attraftionen . — Außerdem nach¬
mittags 3- / , Uhr : Die Kinder -

Burleske :

General Bum - Bum

Abends 7ll2 Uhr :

ins WM Koileii.

CasinosTheater
Lochringer Str . 37. Täglich 8 Uhr.

Ter neue Saison - Postcn - Schlagcr

terdmand der Tugendhafte .
Das drall , stück seit Bestehen d. Thcat .
Vorher das erstkl . Svezialität . - Progr .

Sonntag , nachm . 4 Uhr :
Hintteriiebe .

ODEON
Vergniignngs - Palast
TßF - der lOOOO

Potsdamer Str. 72 5Ährn
Heute : Anfang 4 Uhr

Kinder in Begleitung Er -
IMMUCI Wachener frei !

Attraktionen

Liliputaner - Truppe
Dienstag :

I . Konkurrenz f. Biertrinken .
Donnerstag :

Gastriirigieren für Amateure .
IHT * Eintritt 3 « Pt . " QBn

Reiehshallen - Theater

Stettiner Sänger
Heute nachm . 3 llhr

( zu ermästigle » Preisen ) :
Zickenprcn ' s

Künstler -
ageutur .

( Logen t M. ,
Balkon 73 Ps. ,

Gntrec 39 Ps. )
Abends 8 llhr :

Zirkenbeen S Künftleragentur .

Berliner Prater-Tlisater
Kastanie » . Allee 7 —9 .

12. Famin- Caliel - iliil
Leiter : Konsercncier Rudolf Berger .

Heute TcnsatioiiS - Prograiiiin ." • 8 Uhr . Eintritt 39 Vf.
3er Vorstellung : Gr . Ball .

NeukSBIfft
Mportpl . Ptlilgcrstraßc

Circus

Barum -
Schau

2
Heute Zauutag .

brillante

Vorstellungen
nachm . 4, abds . 8- / , Uhr .

In der Nachmittazs - Vorstellung
ein

ungekürztes
Abend - Programm
zu tleinen Preisen für Kinder �

unter 12 Jahren .

AbendS 8' / . Uhr :

Liile - Vorstellung .

Voiittlbealer Neukölln .
Hcrmaunftrotic LO.

Sonntag , den 9. November , 7' / . Uhrs
Krone und Fessel .

�lusstatttmgstomödie in sechs Bilder »
von Howard und Lutz.

Montag , den 16 November , 8- / , Uhr :
Die Ebre .

Schauspiel in 4 Alten v, Sudermaim .
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Mitg - l . d. Deutsch . Ärb . - Säng . - Bd. Chormstr . Franz Botho .

Totensonntag
23. November , im Konzertsaale der Brauerei Friedrichshain :

KONZERT
Mitwirkende : Das Berliner Konzerthaus - Orchester , Dirigent

Fr. *. Bio » ( 40 Musiker ) .
Eröffnung 6 Dhr . Anfang prüz . 7 Uhr .

Kindern unter zehn Jahren ist der Zutritt untersagt !

Billetts im " Vorverkauf 60 Pfennig ,
SO. Zigarrengesohäft Dorsch , Engelufer 15 ( Gewerk¬

schaftshaus ) . S. Eestaurant Beruh . Pingel , Böckhstr . 7.
SW. Rest . Paul Walter , Zimmerstr . 12. 8W. Rest . Weck -
werth , Bergmannstraße . NO. Rest . Max Höhne , Am
Priedriehshain ( Ecke Greifswalder Straße ) . Neukölln .
Restaurant Kutzki , Hermann str . 75. 60/8 *

Gdansvcrcin „ Ileu - Lwacht "
M. d. D. A. - S. - B. Chormoister : Heinz BleiL

Mittwoch , 19 . November ( Bußtag )
im Etablissement der Brauerei Friedrichshain

Konzert
Mitwirkende : 60/10 *

Das Blüthner : Orchester
( 60 Künstler ) . Dir . Herr Bruno Weyersberg .

Herr Gustav Franz ( Bariton ) . Frau Belsy Schot ( Sopran ) .
Saalöffnung 6 Uhr . Anfang 7l/i Uhr .

Kinder unter sechs Jahren haben keinen Zutritt .
Eintritt 75 Pf . Offene Kasse findet nicht statt .

Programm und Liedertexte am Eingang gratis .
= = = = = Rauchen nicht gestattet . �

Eintrittskarten sind bei den Vereinsmitgliedern zu haben .

G. Rapps Festsäle rrmer Nißle
W. 55 ' , Dennevrltzxtr . 13 . Feinspr . : Kurs . 2994 .

Ter geinutlfchstc Bollsnnl des Westeiis ! — Heute : UnII .
Die Säle sind noch sür Sonnabend , den 6. und 13. Dezember zu

gunstigen Bedingungen s r e i I *

Ullis » Webb

und Ihre Plccanlnnles
Ragtime - Tfinze mit Gesang

Möller ' sLilliputaner
Miniatur - Yariötö

Walter Steiner
Berlins beliebtester Komiker

„ Motiv unbeKannt "

mit Wanda Treumann
und Viggo Larsen

• owle ein weiteres komplettes
eratklasailgesVaii�td - und

Ilchlspiel - Programm
Preise von C5 Pf . an

Wochentags 8 Uhr
Sonntags 4 und 8 Uhr

Die Sensation ¥0n Berlin

Zum HO. Male

Cleopatra
Die Herrin des Nils

Das Pllmwunder

der Welt !

Wocbeoiags 61/, und 9 Uhr
SonnUg » 4, «>/ . und 9 Uhr

Ren4e Debauga
Farbige Plastik

Allister

Der berühmte Wimike *.

Martin Kempinski
d», urkomische Original

sowie ein weiteres komplettes

crstklasnlgciiVarl4 <4- and

Uehtsplel - Progrannsi

Täglich von 6 Uhr »».

Sonntags von 3 bis ' /z3 Uhi

Preis « von A5 Pf . an .

Wir lassen uns

scheiden
Dcm- Juan - Strelche in 8 Akten

lu Aen Hauptrollen :
Wanda Treumann

und Viggo Larsen
sowie nnsere weMcrea rc -
nominierten LiehtapJele

Ununter brocheneVorstell ung
taglich von 4 Uhr aa .

Hup zwei Preise

3S Pf . und 60 Pf .

Keine teureren PI Htze .

r >'

�ui»tellungchölleam )os
Ausstellung

| ImM] ) aflau ifrauuMer
Heute letzter Tag !

Geöffnet von 10 —8 . Eintritt M. 0,50 .

CSBendix
OranlenatraBe 68 .

Martin u. Paul Bendix .

Neu ! Die Cespenstemactit.

Charlottenburger Festsäle ,
Charlottcnb . Kaisor - Friedrichst . 24

Heute ' aaii

Großer Ball
A Kapellen . — Anfang 4 Uhr .

Dienstag , Donnerst . , Sonnbd . : Ball .

Htyslam
Liand�berger Allee 40 .

Jeden Sonntag u. Donnerstag

i�Damenfreitan
Ansang 5 Uhr. * Entree frei .

Gertnania - frachtsäle
N. , Chausseestr . llO . Karl Richter . J

Jeden
Sonntag :

Paul äantheys

Anfang 6' / , Uhr .
Nachdem : Familien - Kränzchen .
Im jweißen Saale von 5 Uhr ab

Großer Ball . " TSO
Morgen Montag :

HoflmannB Siinger .
trw orwwwwwwworww «
TTl * 4 > » lsa Wrangslstr , tO/lt
■_ I < 111 Iii , /neuer Inhaber ) .

Jeden Sonntag ab 5 Uhr :

Kavalier - Ball
mit Ueberraschungen .

Parkettsaal für IOOO Personen
noch täglich sehr kulant , zu
vergeben . 27560 «

AHmmbi ' a
Wallner - Theater - Strasie 15 .

Großer Ball.Jeden

Sonntag ;

Nrosies Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A* Kameltat .

Inh . : M. Wen « & A. Schatze .
64 Andreaaütr . 64 .

Jeden Sonntag ;

Mililär -Strelehkonzert
und die beliebten

Hottmaons Sänger.
Jede Woche neue «

Programm .
Anfang des Konzerts

6 Uhr ,
der Vorstellung

7 Uhr .
Im oberen Saale

von 3 Uhr an ; Großer Ball .

Aar Ben Inhalt her Jnierate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .

Verkäufe .

isxtraprriie für Teppiche , Gar -
dinen , Tischdecken , Steppdecken ,
Sinzelstücke . teilweise leicht fehler »
Hast, unter Hülste des Preises .
Vorwärtsleser noch süns Prozent
Extrarabatt . Gardinen - und Tevpich -
Haus Georg Lange Nachfolger ,
CHausseestrasie 73/74 und Schöneberg ,
Houptstratze 149. _ 1640S1 *

Monatsanzüge . Winierpaletots ,
Ulster , Gebrockanzüge , Smoking -
anzüge , Frackanzüge . Joppen . Hosen
Ipotlbillig Rosenihalerstrasie 48, eine
Treppe . 182/3 »

TevPia�Thomas , Oranienstr . 44
sarbsehlerhaste Teppiche spottbillig :
Gardinen , Steppdecken . Tischdecken
halben Preis . VorwärtoleserndProzeiit
vistrarabatl . 78551 *

Pianoleilibnus Hermannplatz 6.
Spottbilliger Betlenverkaus . Wäsche -
verkauf . Gardinenverkaus . Teppich -
verlaus . Goldwarenlager . Riesen -
auSwabl Herrengarderobe . Sonntags -
verkauf ebenfalls . »

Gardine » ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
Borwärtsleier 5 Prozent Rabart
ertra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( vahnboj Börse ) .
Sonnlags geössne ! .

Porjährige ereganieHerrenanzüge
« nv Paielots aus reinsten Mc. gftosjen
25 — 60 Mari , Hosen 6— 18 Mark .
PeriandbauS Germania , Unter den
Linden 21. »

Teppiche ! ( sehkerhasie ) in allen
Grützen , säst sür die Hülste des
Wertes . Teppichlager Brünn , Hacke -
scher Marli 4, Bahnhof Börse . ( Leser
des „ Vorwärts " erhallen 5 Prozent
Rabatt . ) Soniitags zeössiiel ! *

Bertenverkanf ! nagelneu . Aus -
sleuerbetten , Spottpreise , Winter -
Paletots , Herrenanzüge , Teppichver -
taui . Gardürenvcriaus . Plüjchpoistiereu ,
Uhrcirverkauf , Goldsachcn . Leihhaus ,
Grotze Franlsurterstratze 17. *

Pclzstolas I nagelneu . Pracht -
excmplare , stauncnerregend . Leib «
baus , Grotze Franlsurterstratze 17,
BnhnbaUestelle 5roppciistratzc . s166151 *

Ta ' drciiduch sür Garlensreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
lachgcmäizc Bewirtschnitung des häus -
lichcn Zier, , Gemüse - und Obst .
garkenS von Map Hcsdörscr . Zweite
ocrmebrte Auflage . Mit 137 Tert -
abbilduugcn . Preis 3. 50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstr . 69.

Gs lohnt nur bei Max Weix ,
88. Grotze Aranksurterstratze 88, alt -
bekannie Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedi - nt .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeil getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Gcbrockanzüge , Frackanzüge ,
Smonnganzügc , Paleiois . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leibweise sehr billig zu haben . 88,
Groxe Franksurtersiratze 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
iu achten , 2 große Fenster . 181/16 *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Gardinenrefte , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,75 usw.
te. Weitzenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Grotze , Frankjurter -
stratze 125, im Hause der Möbel «
snbrtk an der Koppenstratze .

Teppiche mit Wedesehlern 7,50,
9,50 , 11,50 , 13. 50, 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TeppichbauS Grotze
Franksurterstratze 125, im Hause der
Möbelsabrit .

Restdestände . 1— 3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50,11,50 , 14,50,18,00 usw. Portieren »
haus , Grotze Franksurterstratze 125.

Tuchderte » , Leiueiidecken , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 . 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Treppdecke » . Tiiniliseide , vor -
nehme Aussührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Grotze Franksurterstratze 125, im Hause
der Möbeksabrik . 149151 *

Bettcnstand 9, —.
ftratze 70, im Keller ,

Brunn en-
1200K *

Humlioldtleihhaiis ! Bruuneii -
stratze 58, Straljunderecke 60, Riesen -
auswabl hocheleganter Hcrrcnulsler ,
Winterpaletots . Jackcltanzüge staunen -
erregend , Allerbilligster Bcttenver -
kaus , Aussteucnväschc , Gardinen -
verkauf . Prachlteppiche . Exlrabilliger
Uhrenvcrkaus . Schmucksachen . Echte
Pclzstolas� Pelzgarnituren , Pelz -
musjen . Spottpreise . _ 155051 *

tuasironen , Teppiche , Uhreu , Woche
1,00 , billige Preise . Grotze Frank -
surler etratze 92, Reinickendorfer
Slratze 120, Schönbauser Allee 121,
Neukölln , Berliner Slratze 102. *

Monatsanznge und Winter -
Paletots von 6 Marl sowie Hosen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür torouienle
giguren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Psandleiben oer .
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz . Mulacksiratze 14. .

Zinkwaschsäsicr , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Svezialsabrik
Rcicheiibcrgerllratzc 47. Leiern 5 Proz .

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sic im Leihhaus „Roienibalcr Tor " ,
Linienstratze 20314. Ecke Zlosentbaler -
stratze , nur 1 Treppe , kein Laden !
kaiijen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale «
lots 5, — , Silberuhren 3, — , gol¬
dene Damcnuhren 8, — , Eoldwarcn ,
Brillanten , Pclzstolas , Betten , Gar¬
dinen , Teppiche , Freischwinger , Fahr -
rüder . Alles enorm billig . Sonn -
tags geöffnet . 1578K '

PsandleihhauS . Wilmersdorf ,
Augustastratzc 66. Spottbilliger Betten -
verlaus , Wäschcverkauf , Gardinen -
verkaup , Teppichocrkaus , Herren -
garderobe , Goldsachen . Sonntags
geöffnet . 61551 *

Wionatsanziigc , Paletots , grotzes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
VorwärtSleler . Fürstenzelt , Schneider -
meistcr , Rosenlhalrrstratze 10. 157951

Ulster , Plüschmäntel , Astrachan «
paielots , schwarze Frauenmäntel ,
Kostüme , Blusen , Röcke, Kinder -
valetois , Kinderlleidcr , direkt aus
Arbeitsstuben . Nirgends so billig als
bei Magnus Meyer , Blücherstratze 13,
1. Elage . Sonntags geöffnet . „ Por -
wärts " leier S Prozent Ermätzigung . *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Aaffünen , Porucren . Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polstcrwaren ,
Bunte Küchen , Betten , Wä' che , Kinder -
wagen , Herrengarderobe , Pelz -
stolas ! Sende Vertreter I Mcisels
Nachsolger , Inhaber Richard ! . War -
schaucrstratze 80. 162051 *

FortiinaleihhauS » Brunnen -
stratze 157 ! Echte Pelzstolas , Pelz -
muffen ! Spottbillig ! Auktions -
psänder . Gehrockanzüge , Jackett -
anzüge , Winterpaletots . Riksengrotzer
Betlenverkaus , Aussteuerwäsche . Aller -
billigster Gardinenverkaus . Portieren -
lager . Plüschtischdecken , Prachtteppiche .
Spottbillige Taschenuhren , Goldsachcn ,
Wanduhren . 1676K »

Kinderwagen , Teilzahlung , Woche
1, — . Puppenwagen . RiesenauSwahl i
Richardi , Warschauerstratze 80. *

Pronzegaskroiic » ,
'

Gaszug -
lampen , Hängegaspeudel , Gaswand -
arme . Moderne HängcgaSkroncn ,
Gaskocher . AUerbilligstc Bezugs -
quelle . Zurückgesetzte Muster spott -
oillig . Schroeder , Hochstratze 43. *

Mouatsgarderobe , Winterulster ,
Winterpaletots spottbillig . Kleinmann .
Rosenihalerstratze 59, kein Laden . *

Nähmaschine » , Asrana , Zentral -
bobbin , Adler , Ringschiff , Whccler u.
Wilson , Biesen , Säulen , Elastik usw.
billigst , bei Teilzahlung günstige Be -
dingungen . BcUmann , Gollnow -
stratze 26, nahe der Landsbergerstratze .

Teppiche . Borwärtsleser erhallen
20 Prozent . Grotze Partien Teppiche
mit kleinen Wcbcjehlcrn , jetzt Gröge
zirka 200 : 300 13,50 , 250 : 350
22,50 , 300 : 400 28,50 . Gardinen ,
Parlieren , Tischdecken , Sosadccken ,
Felle , Läuserstofje spottbillig . Therese
Lesevre , Tcppich - upezialhaus mit
Fabrikalion , Potsdamerstratze 106b
( lein Laden ) . Hausnummer beachten .

Gastronen , dreiflammig , komplett
7,50 . Gaszuglampen 6,00 , Hänge -
lichtpendel 4,00 , Gasltzren 2,40 , Gas .
wandarme 1,50 . Rroncnlager , Grotze
Franksurterstratze 92, Rcinickendorser -
stratze 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln , Berlinerftratze 102. 110351 *

Seidenplüschinänrel - Kostüme ,
verlaust billigst Schneidermeister Ilm -
lauff , Boeckhstratze 25. Sonntags -
Verlans . 130951 *

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
Hochbahnhos ) . PsandleihhauS . Grog -
Berlins spottbilligste Einkaufs -
uelle I Exlrabilliger Bettenverkaus I
Jackcltanzüge I Monatsgarderobe !
Wiitterpa . etoks ! Matzulster I- Pracht -
tcppichc ! Pclzstolas l Goldwaren -
lager ! Taschenuhren ! Gardinen¬
verkaus ! Porticrenlager ! Aussteuer -
wüsche I Steppdeckenlagcr ! Fahrt -
vergütung ! *

Teppiche ( Farbciisehlcr ) spott «
billig . Fabriklagcr Mauerhofs , Grotze
Franksurterstratze 9, parterre . „ Nor -
wärts " - Leser zehn Prozent Extra -
rabatt l 123651»-

Leihhans . Schöneberg " , gegenüber
Bahnhoj , Sedanstratze 1, Telephon
Ami Kursürft 5687 , bietet stets Gelegen «
heitskäuje in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remoaloire < Uhren , Ketten
3, 50 an , serner goldene Ninge , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . 200K

Hcmdentnch , 10 Meter 3,50 — 8,50 ,
Bezüge , Inlette , Bcltjedern , Sticke -
reien , Tischwäsche . Damenwäsche
Fabrikpreise ! Wäschesabrit Langen u.
Co. , Zimmerstratzc 49 ( Hos) , nahe
Jeruialemerslratze . *

Leihhaus Morinplan 38a !
kaufen Sic spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz gc>
Weene Jackettanzügc , Rcckanzüge ,
Paielots . Serie 1 : 10— 18, Serie II :
20 —30 Mark , grötzlenteils aus Seide .
Gelegenbeitskäuse rn neuer Matz -
garderobe , enorm billig . Ricsenposten
Kleider , . Kostüme . Plüschmäniei , aus
Seide , srüher bis 150, jetzt 20 — 35 Mark
Grotze Posten Pelzstolas in Skunks ,
Marder , Nerz . Füchsen , srüher bis
200, jetzt 20 —75 Marl . Große Aus -
wähl in Herren - Gebpelzen , Gelegen -
hett in Damen - , Reise - , Wagcnpelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Beilen . Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Moritz -
platz b8a I. t94K *

GaSkronen ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Ricsenlager 1 Louis Böttcher
(selbst ! ) , Betriebsleitung : Loxhagencr -
stratze 32 ( kein Laden ) . ( Fahrocr -
bindung Warschauersttatze . ) Filiale :
Kotlbujer Damm 41 ( Hermannplatz ) .
Die allbekannte , in Berlin alleinige
Jnhaberperson Böttcher verbürgt gas -
dichteBerarbcituiig . brcnnhartcLölurig .
( Vorwürtskuirden 3 Proz . ) 1548K *

Betten l Prachtbeltcn 6,75 ! 9,75 !
12,751 Brauibetlen 15,751 18,75 !
Daunenbetten 19,75 . AuSsteucrwäsche
spottbillig I Pfandleihe Brunnen -
jlratze 47.

Teppiche ! Prachtvolle ! Perser -
nruster 6,75 I 9,75 1 12,75 1 Salon -
tcppiche 15,75 l 22 . 50 l 25,00 ! Vor -
leger ! Felle ! Läuserstoffe ! spottbillig .
Psandleihe Brunnenftrage 47.

Plüschporticre » ! rcichgeslickt ,
5. 85,6,75 ! Stores ! Gardinen ! Tüll -
decken l KünsUergardinen I Diwan -
decken ! Steppdecken spottbillig . Pfand -
leihe Brunircirstratzc 47.

TkuukSstolaö ! Pelzstolas aller
Pelzarten spottbillig . Psandleihe
Brunncnstratze 47.

llvaiiduhren ! Auktionspsänder !
8,75 ! Taschenuhren 4,50 ! goldene
9,75 ! Ketten ! Ringe ! spottbillig !
Pfandleihe Brunncnstratze 47.

Lvinterpalctots ! Äultionspsänder I
5. 75! GelegenhtitSkäusc neuer Ulster !
Paletots ! Hosen ! Jackettanzügc !
spottbillig . Pfandleihe Brunnen -
nratze 47. 163151 *

Seifertkanaricn , tourcnrcrch .
Rühl , Schöneberg , Bahnstratze 43,
parterre . s- 93*

K an aricnrollcr , stollsingende , 5,00 .
Schumacher , Mantcttfseisttatze 110.

Teilzahlung 0,50 wöchentlich : Gar -
dinen , Portieren , Decken , Tcppiche ,
Bilder , Uhren , Spiegel , Gaskronen ,
Möbel , Betten , Wäsche/Kinderwagen .
Serrengardcrobe , Damengardcrobe .
Sende Vertreter . Meisels , Andreas -
sttatze 4- ( Schiefischer Babnhos ) . ♦

Perfonalbekten 888. Postamt 45.

Zwei Winterüberzicher , Frack und
Smoking , sür starke Mittclsigur , billig ,
Schönhauserallee 58, I rechts . 2357b

Ilei » Posten Teppiche mit kleinen
Webescblcrn lomml enorm billig zum
Verkälts . Teppich - Lcsövre , nur
Oramenstratze 158. 1650K *

Tcppiche ! Riesenauswahl wallen
Gröben : 4,85 , 6. 75, 9,00 bis 96,00 .
Ein Posten Tcppiche mit kleinen
Fehlern , weit unler Preis . Felle ,
Läuserreslc spottbillig , Wolfs Teppich .
Hans , Dresdenerilratze b. ( Koltbuscr -
tor . ) Abonnenten 10 Prozent Rabalt .

Teilzahlung , 0,50 wöchentlich :
Gardinen . Portteren , Teppiche , Stepp -
decken , Tischdecken , Möbel , Bilder ,
Herren - , Damen « , Kindergarderobe
usw. Kredithaus Luisenstadt , Köpe -
»ickerstrasie 77/78 , Ecke Brückenftratze ,
am Bahnhos Jannowitzbrücke . 1557K

Ulster nach Matz , Ausnahmepreis
45 bis 55 Mark , liesert Tomporowski ,
Schneidermeister , Dreibund stratze 47.
Telephon Amt Tempclhof 418.

Bvbdinruirdichisf billig . Bonbon -
geschäst Fncdclstr . 54 �Hermannplatz ) .

LNonatSanziiqc , UtfterpaletotS ,
Gehrockanzügc ( auch leihweise ) , Joppen
verkauft spottbillig Spezialgeschäsl sür
Monatsgarderobe , Prinzcnstratze 64.

Lieserwagc « und alle Sorten
Räder Paiisadcnstratze 101. 2913b

Werkzeug sür Drücker und Dreher ,
15 Mark , vcrkaust Nachtwey , Urban -
stratze 108. s- 111

Gaszuglampe , neu , Grammophon¬
trichter , Messing , billig , Krüger , Eractz -
stratze 9,

_ _ _ _ _ fi
Laude , Trcplow , billig vcrkäufliib ,

crsragen Kriebel , Hohenlohestratze 14

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflaschen 0,50 . Friseurläden :
Steglitzcrstratze 25 , Karlstratzc 22,
PrcnzlauerslratzcL ? , Chauffeestratze 86,
Elsasserstratze 20, Alcxandersttatze 12a,
Bcrsanddepot : Winterseldt , Pols .
damerffttatze 106b , 183/5

Jackettanzug , Ulster , neu , nicht
abgeholt , 2 getragene Jackettanzüge ,
vcrkunst billig DreSdcnerstratze 62
Schnciderladcn . 183/1

Ohne Anzahlung , 50 Pfennig
Wochcnralc an, liefere Bilder , Wand¬
uhren . Tcppiche , Gardwcn , Portiereir ,
Tischdecken , Steppdecken , Strengste
Diskretion zugesichert . Aus Wunsch
Auswahlscndung . Bestellungen erbitte
. Postlagerkarte 9", Postamt 102. *

Brennholz , gutes kerniges , liescri
Sägewerk Scholz , Lohmühlcnstr . 1 —4 .
Harte Hölzer 5 Zentner 7,75 ,
10 Säcke Anzündeholz 5, — frei Keller .

Tabcrsche Etzkartoffel «, prima ,
Zcnwer 2,50 , Winter - Rolc , Zentner
2,20 , Magnum bonum 1,80 und 2,10 ,
runde weitze 1,80 , Futterkartoffeln
1,60,Futtcrmöhrcn 1,50," Runkel ! ! 0. 80,
von 1 Zcnwer an frei Haus . Otto
Virus , Weitzensee , Falkenbcrgcr -
stratze 157. -j -139

Tamenulfter spottbiMg . Wck>'
statt Krüger , Neukölln , Sleinmctz "
sttatze 71. _ _ jUP

Prachtdrtt 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 15,50 , Baucrndeckbett , Unter »
bell , zwei Kissen 26,00 , Laken 0. -80,
Damastbezüge 3,80 , nur Andreas .
leihhauS , Andreasftratze 38. — Bäk -
zeiger vergüte Fahrgeld . 1643K *

llEriiigmaschincn und Wasch »
Maschinen billig , auch aus Teilzahlung .
Bellmann , Gollnowstratzc 26. s296K *

Tetsertkanarien , Hohl - , Knorr - ,
Gwckstamm - Hähne , fioltsingend , 6 M. ,
Zuchtweibchen 1 M. John , Oldcn -
burgerstratze 37. _ _ 2855b

Kanarienhäbne , angenehme , zarte
Touren 7 —10 Mark . Wiclesstratze 15.
Gartenhaus . i - l27

Seiserthäh » e,Fünsinark an . Zuchl -
Weibchen . Lankwitzslratze 14 stalle -
schesior ) . _ _ 183/2

Roller , Glucken , kullernde Wasser -
rollen , Knorren , tteses Hohl , fertige
Iwnghähne . Schreiber , Brunnen -
stratze 145. 183/4

< ie » cdSkt » verl4iiaIe .

Rrftanrant , reell , verkaust Neu -
kölln , Knesebccksttahe 87, *

Milchgeschäft , gangbare «, sofort
billig zu verlausen , Seidel , Wörther -
stratze 8. _ _ _ _ __ _ s - 147*

Zigarrrngeschäst preiswert zu
verlausen . Zu ersragcn Udo Stangen »
berg , Köpenickerstratzc 20a . tl27 *

stecke, rentabel , Vereinsverkehr ,
40 Tonnen , Brauereihilse , verkäuslich
Gerichlssttatze 71. 2S81b

Restaurant , gutgehend , billig ab »
zugebe » Ritt erstratze 15. 28646

Schultheistecke . Vereine , grotze
Ränmc , billige Miete , 28 Halb «, so»
fort sehr billig . Reinickendorf , Provinz -
sttase 92. n *

Achtung ! Weise zahlungssähigeu
Käufern loirklich gutgehende Geschäfte ,
Reslairrationen sowieZigarrengeschäst »
ns . h Hübncr , Aensterreinigung ,
Eöpenick , K arserw - Auguste - Viktoria -
slratze L.

_ _
168 lK

Rr stanrant mit Garten und Saal
preiswert zu verkauscn . Auskunst
erlellt Krugmann , Klein « Andreas -
stratze 10.

_ __ jlSl
Ztgarrengeschäfk bertäuslich .

Rrirtöün , Thüringer slratze 23. 2909b
Ttellmacherei , Vorort , verküuj -

iich. Scholz , Berlin , Schuisttatze 58,
vorn . _ t30 *

Gutgehendes JnstallationSgeschäst
sür Gas , Wasser , Elettrisch und
Klcnrpiierei ist wegen anderwcttiger
Unternehmung nach autzerhaib , gegen
bare Zahlung sofort preiswert zu
verkausen . Näheres Neukölln , Her »
mgrimtrase 124, Zigarrcngeschäst .

Zigarrengeschäft sofort billig
verkäuflich . Stubbcnkammerstratzc 8.

Zigarrrngeschäst sofort billig
ueivtäuflich . Lübeckcrstratze 11. 183/3

Möbel .

Nustbanmwirtschaft spottbwig
Ziojmthälerstratze -7, vorn lll «cht «.



Möbel - Yngroslager des Ostens I
Nndreasstratze 30, gegenübe » Markt -
ballet Möbelsuchcnde ! Versäumen
Sie nicht var einem Möbeleinkauf
meine Ricsenlägcr zu beftchligen !

Aufzergewöhnlich billige , konlurrenz -
lose Angebote ! Schlafzimmer , eiche !
Schrank , dreiteilig mit Krinallfazette ,
Bettstellen mit la Patentbodcn und
dreiteiligen Auflagen , Waschkommode
mit hohem Marmor - und Spiegel -
aussalj , komplett nur 350 Mark .
Aiirichtekiich «, mit Linoleum , achtteilig
bildschön , komplett 95 Mark , Herrliches
Wohnzimmer tn Zlußbaum komplett
315 Mark , ' üij jedes Stürf wird
langjährige Garantie geleistet ! Katalog
graris ! Nur Andreas straße 30, gegen -
über Markthalle . 1679K

täehe z » mir , ich borge Vir
Möbel für Stube und Küche , mit
10 Mark Anzahlung und allcrklcinslcn
Wochenruten . Einzelne Möbel 3 Marl
AnzahIMg . Jdr allen Stadtteilen
Verkaufslager . Osten : Tanncnznpf ,
Blumenstratze 2, Neukölln und Süd¬
osten : Möbelkonfum , Kottbuser -
strafze 14, Norden und Zentrum :
Alte Schönhaujerstrahe 32. 1535K '

Ülivvet oime Beld ! Lei clenier
Anzabtluig geben Wirtichaflen und
einzelne Stücke auf Kredit unier
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Ter gan ze Osten tauft bei
uns . Kretschmann u. Co. . Kovvcn -
slraxe s. fSchlenichcr BabnboU •
_

Geldheirat nich ! mehr nötig . Ich
liefere zuKaisenpreifen bei geringster
Anzahlung und llev . rstcn Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh -
nungseinrichtungen soioie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
imd Küche 130, — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , sast neu ,
besonders billig . Bei Krankheit .
Älrbeitslofigkett , Aussperrung , Streik
selbstverständliche Rtückstcht. Lieferung
und Ausstellung frei Wohnung . Mchl -
gefallendes Umtausch gestattet . Julius
Gabberl , Tiichterrnciiter , Acker -
ftragc 54. Kein WarSnkrcditgcfchäst . '

GelegenheitStäuj e in bürgerlichen
sowie besseren Wohnuiigs - Einrich -
lungen . Gebrauchte Möbei sehr billig .
Ast mann , Zionskirchulatz 10. 1067Ä�

Möbcltaufch . Aeltere unmoderne
Möbel nehme ich in Zahlung und
liefere moderne Möbel idafür . Disterenz
,n bequemen Wochen « ten. Postlagcr -
larte 3, Postamt 22. 1536K »

Schon , Brnnnenstriahe 160, Ein «
gang Anllamerstrahe .

______

_
Schatz . ÄeltcstcS Möbelmagazin

des Nordens .

Schatz . Kleiderschränke 24 Mark ,
Pertikos 32 Mark .

Schatz .
8,50 Mark .

öosas 40 Mark , Tische

Schatz . Stube nnd Köche 158 Mark
an , 2 Stuben und Küche 278 Mark
an. Reelle Etnkaussquelle für Braut
leute .

Schatz . Reiche Auswahl wenig
gebrauchter Möbel .

Schatz . Sicheren Personen
Zahlnngserleichterungen ganz nach
Wunsch . _

Schatz , Bruncnstraße 160. Spezial¬
Möbelhaus , kein ZlbzahlungSgejchäjt ,
nur ein Kassapreis , lesbar an jedem
Gegenstand . _

124151 *

Tischlcrmeiftcr gibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zuni Kassenprcis . Stets GclegenheitS -
käuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch am Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 „Postlagerkarte 44 *

iötiidel ! gür Braulteule günstigst .
Gelcaenbeit , sich Möbel anzuichaffen
Mit kleinster Anzahlung gebe ichon
Slube nnd Küche . An jedem Siück
deutlicher Preis . llebervorteilung
daver auSgeickioffen . Bei KrankbeitS -
fällen und ArbeilSlofigteit anerkannt
größte Rücksichi . Möbelgefchäfl M.
Gotdstaub , Zofjenerstrage 38. Ecke
Gneifenoustraße . SSOtK '

öoiödelhaudlung Mariannen -
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestaltet . „ VorwävtsAeser 3 Prozent
Rabalt . 89051 *

Speisezimmer , Büfett , 180 breit ,
hochelegant , statt 825 nur 650, eng -
Usch es Speisezimmer , 2- Meterbüsett ,
mit prachtvoller Standuhr , statt 1400
nur 1075 , vornehmes Herrenzimmer ,
180 breite . Bibliothek , statt 875 nur
050, Satinschlaszimmer mit 180 breitein
Anllcideschrank , dretteiltge Matratzen
450 , mit Bettumbau 500, Schlaf -
zimmer in Mahagoni , Birnbaum .
Birken , Nußbaum , Zedern , weiß ,
sehr billig . Ferner stehen zum so-
sortigen spottbilligen Verlaus Hun -
derte komplette Speisezimmer , Herren -
zimmer , Salons . Küchen in allen
Slilarten . Gelcgenhcilskäuje aus
Versteigerungen und Lombard . Auch
großes Lager von SraänzungSmöbeln
und Pianos . Für Brautleute , Pen -
sionatc , Hotels bedeutende Eriparnisse .
Hans LennertS Möbelspeicher , Lotb -
ringerftraßr 55, Rosenthater Platz ,
4 Etagen . 1629K *

Kaufe » Sie direkt beim Tischler -
mcister . Moderne WobtumgS - Ein «
richtungen in jeder Preislage . Be -
sichtigen Sic meine Ausstellung .
VorwärtSIcser 5 Prozent . Harnack ,
Stallschrciberstraße 57 ( Morttzplatz ) .
Verkauf nur im Fabrikgebäude .
ZahIuiigSerleichtcrung . 1039K *

Wohnlingöciiirichtungen sowie
Einzelmöbel kausen Sic reell bei
Neumnnn , Niederbarnimstraße 6.

Unglaublich billig ! können Ver -
lobte jetzt Möbel tauseii I Nur modern «
Klciderlchrüiike „Jugendstll ' , Vertikos
mit Vitrine , Trumeaus mit Vorbau ,
passende Stühle , Tisch . Bettstellen mit
Patentmatratzen , englisch , nur 55,00 ,
modernste Moquettesofas 80,00 . Sosa -
umbau 58,00 , komplette achtteilige Au-
richtcküche 85,00 . Transport und La-
gerung frei ! Langjährige Garantie !
„ Möbelhaus des Südosten *, nur
Skalitzerstraße 25. l564K *

Moebel - Boebel . Oranien
stragesMoritzvlatz ) 5?. Fabrikgebäude ,
liefert als Svcziakitäl : Ein - und
Zweizimmer - Einrichtungeii . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
gebäuden . Billigste Preise . Ein Zwlmcr
und Küche 230, —, 335 . —, 407, — ,
475, —, 496, —, 537, —, 574 —, 609, —,
651, — bis 1000 , — . Zwei Zimmer und
Kückie 445, 536 . —, 640, — , 690 —,
756, —, 895, —, 939, —1035, —, 1105, —
bis 2000, —. Schlafzimmer 189, —,
262, —, echt Eiche 343, —, 371, —,
434, —, Wohnzimmer , modern 215,
268, —, 306, —, 341, — , Speisezimmer ,
echt Eiche , 341, —, 414, —, 475, — ,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, — ,
englische Bettstelle mit Matratze
40. — , Trumeau , geichlisten 36, —,
Plüichsoja 58, — , Umbau 50, —. Be¬
sichtigung ohne Kauizwang erbeten .
Fünf Jahre Garantie . Eventuell
. ßablimgscrleichterungen . Geöstnel
8 —8 . Sonntags 12 —2. Kein Laden
Verkauf im Fabrikgebäude . 19K '

Konkurrenzlos preiswerte Möbel
in großer Auswahl Einsach aber ge-
biegen . Fünf Etagen , hauvtsächlich
Ein - und Zweizimmer - Einrichtuugcn ,
sowie Einzelmöbel . Bequeme Teil -
zahlung mit geringer Anzahlung gern
gestattet . Trotzdem streng reelle
Kassapreise und Zinsvergütung . Kein
Abzahlungsgeschäst . Keine Kassierer .
Zahlungsfrist bei Streik . Krankheit
usw. Empsehieuswert ist srübzeistge
Bestellung . Ausbewahrung , Trans -
Port frei . Anzahlung ist erst bei
Lieserung erforderlich . Tischlermeister
Rejewsle , Badstraße 66. zwei Minuten
vom Bahr hoj Gesundbrunnen .

Ilmdausofa , Chaiselongues 18,00 ,
englische Bettstellen 25,00 . Tapezierer
Walter , Stargarderstraße 18. 1677K

Miibeltredit . Kam Pleite Ein -
richtungen von 16, —, einzelne Möbel -
stiicke von 3, — Anzahlung an. Bc-
quemste Abzablung . Kredithaus
Luisenstadt . Äöpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , am Babiihos
Jannowitzbrücke . 1558K

Kleiderschrank , Vertiko , Plüsch
sosa preiswert . Karras , Waldemar
straße 64. fl

t » haiselonpur 14, —, Vertiko 14,
Kleidcrspind 26, —, Zimmertisch 8, —.
Marianncnstr , 3, Handlung , 182/9

Bettstelle , Malratze 7, — , Sosa
8, — . Kluck, Garlenslraße 39. 2907b

Dreihundert Bettstellen , Matratzen
5, — an, Waschtoiletten 6, — an ,
Kommoden 12, — , Vertikos , Kleider
schränke 15, — usw. Komplette Eitr
richtungen 100, — an. Möbelspcicher .
Prinzcnslraße 7l . 132/12

Verkaufe spottbillig bildschöne
Stube , herrliche Kiicheneinrichtung
( gewerblich/ . Händler verbeten .
Große Franksurterstraßc 85, eine
Treppe . Bauer . 182113

Moderne Wirtschast , Plüschsosa ,
Ilmbau , verlieben gewesen , spottbillig .
Löwestraße 16, MöbclkredithauS Liese .

Kamerlings Möbelspeicher . Fehr
bcllinerjtraße 17, 18, 21». Verkauf
um die Ecke, Kastanicn - Allee 56,
enorme Auswahl , Gelegenheitskäufe ,
Spottpreise . Name , Hausnummer bc.
achten . _ _ 29105 *

Metalldctten , zwei , modern ,
Kinderbett spottbillig verkäuflich
ZossenerftraßelQ . Hutgeichäst . 182/11 *

Pltischiofa , modern , paffende Tisch -
decke sofort billig zu oerkausen .
Glaser , Brunnenstraße 9, vorn II .

Zufallsache . Schlafzimmer 150
Mark an, Speisezimmer , Herren -'

nmcr , einzelne Sofas , Kleider -

f ranke mit und ohne Spiegel 30
arl an , dreiteilig mit Spiegel 85

Mark an, Bilder 2,25 bis 60,00 ,
Portieren , Gardinen , StoreS , Tisch -
und Steppdecken , Teppiche , Gas .
krönen . Für Brautlcute sehr geeignet .
Webers Möbelspeiiyer , Neue König -
straße 36. , ttUM

Kinderdrahtbet » , Puppenwagen ,
Klappwagen . Joachim , Frankfurter
Alle - 128, III . _ 183/6

Moderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer AuSsührung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbllligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meisler Julius Apelt , Adalbertstraße 6,
am Kottbnsertor . 1631K *

Musikinstrumente .

Bianoverkäufe direkt Fabrik ,
höchster Rabattiatz , Neuköllner Piano -
sabrik , Juliusstraße 59. _ 180/10 *

Piaiilno . kreuzlaitig . 120, —,
( eventuell Teilzahlung ) , Pianobaus ,
Turmiiraße 9. 182/1 *

Btaninos . Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an ,
TeUzablung . Scherer , Ebauisec ,
straße 105, 534K *.

Kranse - Pianos und Flügel , erst -
klassiges Fabrikat , auch gebraucht «,
Kauf , Tausch , Miete , Teilzahlung ,
Ansbacherstraßc 1. WWW

Piauo » vermietet Pianohaus
Krause , AnSbacherstraße 1, '

Salonpiamno 275 . —, Kinder -
pianino 75, —, Hartwig , Neukölln ,
Reuterstraße 85. _ _ 182/19

Pianino krankheitshalber äußerst
preiswert Depke , Kopenhagencr -
straße 32. - jlsb

Pianino , Nußbaum , oerkaust
Völler , Donanstraße 131. fl

Piauinos pottbillig . KripschinSki ,
Kvpenbagcncrstraße 5 II , PSl *

Pianino , elegant 140, — , erst¬
klassiges 200, —, Flügel Hoflieferant
250 — , Pianofpeichcr Alexander .
straße 37 ( Alexandcrplatz ) , 222/17

Piantno , 100, —, 125 —, 195, —
226, —. Hänel , Alexanderftraße 14c
( Jannowitzbrücke ) . 222/20

Pianino 150, —, mit Panzcrstimm .
stock, verkäuflich . Krüger , Neue König -
straße 31 ( Alexanderplatz ) , 222/19

ttzrammophoue , 10,00 an. Kasten ,
Trichter , Platten spottbillig , Neukölln ,
Bergstraße 39, Hof, flOT

Sprcchmaichinen , 800 hochele¬
gante Apparate , zweijährige Garan -
lie , sind bis 50 Prozent herabgesetzt ,
nur soweit Vorrat , 10 000 Doppel -
platten , 30 Zentimeter , neueste Schla -
ger 95 Pfennig . Neu eingetroffen :
Taugoprinzessiit , Liebesonkel usio,
Taiizplatteu . Tangos , größte Aus -
wähl . Jeder ältere Apparat wird
kostenlos nachgesehen und zu kulanten
Bedingungen in Zahlung genommen .
Phonographen « Kntz, Älexandcrplatz ,
Weinmcistcrstr , 2, Große Franlsurter
Straße 144, Chausseestr , 92, Neu -
kölln : Bergftr . 4, Hermanuplatz 6. *

Luxusgrammophou , nagelneu , um -
ständehalber 45,00 verkäuflich ( geioslet
175,00 ) . Szekeres , Grüueriveg 9/10 .

Zither - , Maudolinen - Unterricht
schnellsördernd , Winterseld , Skalitzer -
straße 77, parterre . j -1

Trichiertoses Prachtgrainmophon
verkaust Drcws , Schliemannstr . 19,

kiltlsr .

Hingerichtet ist das Auge des
ganzen Publikums aus die auffallend
billigen Preis « u » d die saubere Arbeit
der Firma Bilder - Bagdan , Aus -
stelllingsrälline , Rosenthalerstr , 11/12
und Weinmeifterstraßc 2. 159351 *

Oelgeinäide , großes , billig ver -
käuslich , Glasow , Thaerstratze 6. +85

Fahrräder .

Fahrradvcrtriev „ Gloß - Berlin *,
reelle und billige Bezugsquelle , Re
varaturen gewissenhast und schnell -
slens Nette Schönhauierstraßc 9, Brun -
nenstraße 145, Baditraße 9, Müller -
straße 13, Turmstraße 25, Charlotten
bürg , Svandauerberg 29.

� Fahrräder und Ersatzteile , la,
Qualität , Reparatmen preiswert und
schnellstens . Mazatis , Kameruner -
straße . Ecke Müllerstraße . 1359K *

Fahrräder , Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
straße 116. Wilmersdorf , Uhland
straße 100. Charlottenburg , Kant -
straße 57. _ 120351

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
alle Zubchörsachen , Garantieschein ,
Frcllausrad , Brennabormarke , 28,00 ,
irranlfurter Allee 104, _ 182/18

Brennaborrad 25, —, Freilausrad
sowie Damenrad und Mädchenrad
20, —, Räder , guterhalten . Kraus ,
Andreasstraße 54, 182/17

Reste .
Frankels Resterhandlnng , Kokt -

buserstaaße 2, staunenswert billig :
Herren - , Damenstoffe , Plüsche , Seide ,
Besatzarlikcl , Pelzwaren , 1508K *

Ksui�esuctie .
Zahngebiffe , Goldsachcn , Silber -

jachen , Pialinabtälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmetzerei Christionat ,
Köventckerstraße 20 a, ( gegenüber
Mantcusielffraße ) . 111/1 *

Platinabfälle , Gramm 5,60 , Alt -
gold , Silber , Zahngebiffe , Staninot .
Queckfitber taust höchstzablend Blümel ,
Schmetzerei , Auguilnraxe 19 III ,

Goldschmelze taust höchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle , Witwe
Nieper , nur Köpenickerstraßc 157, �

Pfandscheine , Fahrräder , Näh¬
maschinen . Möbel taust , beleiht höchst -
zahlend Leihhaus , Jnvalidenstr . 148,

Kaufe ilupser , Blei , Messing , Zinl ,
Zinn , Lötzinn , Mesfingspäne , alle
Metalle höchstzahlend� Schermer ,
Rüdersdorserstraße 21. +131

Zahngebiffe , Zahn bis 1,00 ,
Platinabjälle , Gotdankaus , höchst -
zahlend . Gcldkontor *, Alte Jakob -
straße 139/140 ,

Zahugebijse , Zahn bis1,25 ( komme
abholen/ . Platina 5,75 , Altgold , Alt¬
silber , Goldschmied Bruckard , Wein -
bergsweg 26, am Rosentbaler Platz . *

Fahrrad , auch desektes , lauft
Schräder , Weberstraße 42. 180/2

Kupfer , Messing , Zink , Zum ,
Blei , ülanmolpapier , Flaschcnkapseln ,
Goldsachen , Silberiachcn , Platin ,
Zahngeoisse , , Metallschmelze * Cohn ,
Brunnenstraße 25. 2351b *

Zahngebiffe , Zahn bis 1,30 ( Ab-
holung ) , Platinabsälle 5,65 . Gold -
lachen " Silberiachcn , Kehrgoid , Gold -
walten , Oueckfilder , Stanniolvavier ,
Zinn 3,40 , Kupjer , Rotguß , Messing ,
Blei , Höchstzahlend . Edelmetall -
Eintaussbureau Weberftraße 31,
Telephon . 1651K *

Zahngebiffe , Stanniolpapiex , Gold¬
sachen , Silberabsall , Platina , Treffen ,
höchstzahlend Edelschmclze , Elsasser -
straße 41, Oranicnburgertor , 132451

Zahngebiffe , Platin , Stanniol ,
Onetlsilber , Metalleinkaus . Spezial -
geschäst , Elsasserstraße 66, 151451 *

Zahngebiffe , Gold , Silber . Tressen ,
Platina laust höchstzahlend Blumen -
reich . Brunnenstraße 3, Rosentbaler
Tor . 6951*

Platinabfälle , Zahngebiffe , Alt -
gold , SUbcrsachcn , Quecksilber ,
Slanniolpapier , höchstzahlend Scbmel -
zerei Müller , Teltowcrstr . 10. 2915b *

Unterricht .

Auto - Fahrschulen . Achtung .
unentgeltliche Auskunst wird erteilt im
Gewerischastshauje , Engeluser 15 II ,
Zimmer 43/44 . _ 68/14 *

Unterricht in der engliichen
Sprache . Für Anfänger und Fan .
geichriNene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt ,
Auch werden Uebersctzungen an .
gefertigt . G, Swienly - Liebknecht
Charloticnburg . Stuttgarterplatz 9
Kartenbaus III , 44K *

Mustergültiges Deutsch lehrt
billig ( auch abends ) erfahrener
Prwatlehrer , Anfragen unter . Post .
lagerkarte 658*. Briespostamt Berlin ,

Laute . Mandoline , Gitarre , Spe
ziallehrer Grenz , Sebastianstraße 31

Chauffeur - Ausbildung erstklassig
und stellungssicher . Verschiedene
4- Zylindcr - «ysteme , Honorar 100 Ml, ,
auch Abendkurse . Kostenlose Emvseb -
lung . Große Reparaturwerkstatt ,
Köpenickerftraße 116. 73151

Dr . SSicse ' s Handelsschule , vor -
nehmstes Institut Neutöllns , Gang
Hoserstraße 1, Ecke Richardstraße , nahe
der Hauptpost . Gründlicher und ge-
wissenhaster Unterricht in allen Hon -
delsfäibern . Spezialkurse , Einzelsächer ,
Vierteljadreskurse , Halbjahreskurse
Jahreskurse ,

Dr . Wiese ' s Handelsschule , vor -
nehtustes Institut Neurollns , Gang -
Hoserstraße 1, Ecke Richardstraße , nahe
der Hauptpost . Dr . Wiese ' S Handels -
schule bezweckt , Damen und Herren
gründlich und gewiffenhast für den
kausmännischen Beruf vorzubilden ,
bezw , ihre Ausbiidung , soweit sie
ichon in kausmännischen Beru ' en tätig
sind , in zweckentsprechender Weile zu
fördern , Beginn der Einzelsächer
und Unterrichlskurse täglich , Zahl -
reiche neue Schreibmaschinen und
Rechenmaschinen , Mäßige Honorare ,
Kostenlose Empsehlungen , Prospekt
gratis , _ 152851 *

Polytechnisches Gewerbe - In -
stitut , Inhaber Ludwig Barth , In
genieur , Berlin , Chausseestraße 1.
Unterstufe ( Wcrkmcisterschulc ) , Mittel -
stufe , Oberstufe für Maschinenbau
Eiicukonstruktion , Elektrotechnik . Aus
bikdung von BetriebSassistenten , Kon -
strulteuren . Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tages - und
Abendkurse , ca, 600 Schüler . Beste
Referenzen , Prospekte gratis ,

Klavierkursns . Erwachsenen
Schnellmethodc , Monatsprcis 3,00 ,
Klaoierüben frei . 20 Klaviere ,
Mufilakademic Oranienstraße 63,
Moritzplatz , • 182/16

Bohintedts Handelsschule ,
Cbausseestraße 116 ( Jnvalidenstraße ) ,
Monatskurie , Jahreskurse . Alle
Handelslächer . Honorar niedrig .
Ratenzahlung . Gratisprospekt . 181/13

Taugokurse , Änjängerturse , Sonn
tagSkurse , DonnerStagskursc Neue
Roßstraße 3. Monat 4,00 . Mittwoch -
kurse : Dennewitzstraße 13. Grupe ,
Tanzlehrer . 182/16

Frislerschnle von Ottllie Brack ,
Eichendorffstratzc 17 ( Stcttmer Bahn -
hos) . Damen ( Kammerjungsern ) er -
teile sachgemäßen Unterricht . +37

Verschiedenes .

„ Sinke " . Gesellschaft Swincmünder -
straße 75. _ 2848b *

Parenranwalt Weilet , Gitichiner «
strage 94».

Kunitstopferei Große Frantiurler -
straße 67 _ _ _ _ 239951 *

Dampfwäscherei Gustav Brauns ,
Neue Königstraße 87, liefert tadeltose
Wäsche . Drei Handtücher 0,t0 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich , _ 13K

Jede Uhr zu reparieren �,25
( außer Bruch ) , kleinere Reparakuren
billiger , Karte ! , Uhrmacher , Brunnen -
straße 118, Ecke Usedomstraße . 63K *

Markgrafensäle Markgrafen¬
damm 34, an der Stralauer Allee .
Jeden Sonntag großer Ball . Großes
Familien - Restaurant , Säle für Ver -
eine , Gesellschaften , Billard , Kegel -
bahnen . _ 150751 *

Achtung k Achtung k Jeden
Dienstag und Mittwoch Schlachtesest ,
frische Wurst und Wellfleislbessen ,
Empfehle serner meine ff, Landleber - ,
Fleisch - und Polnische Hausichlachte -
wurst , Deker , Palisadcnstr , 52, früher
Arndt , 155 IK

Haudwäfcherei M, Renz , Köpenick ,
Böltcherstraße 5, wäscht sauber , Icho-
nend , Haus - und Leibwäsche jeder
Art . Abholung Dienstag und Sonn -
abend . Postkarte genügt , 2897b

Patentanwalt Müller . Gitfchiner
straße 16

Waichauftalt Bonack , Köpenick ,
Spreeslraße 1. wäscht tadellose Wäsche
ohne scharfe Substanzen . Leibwäsche ,
vier Handtücher , vier Taschentücher
0,10 . Abholung , Lieserung Montags ,
Dienstags , 2898b

Waschanstalt Max Markgraf .
Köpenick , Kursürsten - Allce 2, wäscht
sauber , schonendst und chlorsrei Leib -
wäsche , vier Handtücher 0,10 .
Sauberste Ausführung . Kein Ver -
tauschen . Abholung Dienstags , Mitt -
wachs , _ 181/18

Wer Stoff hat ! Schneidermeister
Kulchewski , Annenstr - iße 2, fertigt
tadellose Anzüge sehr billig , 2879b *

Wer Stoff hat . sertige Anzuj
oder Paletot 16,00 . Habe selbst
Stoff billigst , Kaczynski , Lichten -
bergerstratze 9, 2903b

Haben SieStoffl Licierc eleganten
Anzug , Paletot oder Ulster , 25,00 .
Schneidermeister Klemmer , Wrangek -
straße 4. ( Fernsprecher . ) 2g02b

Festreden , Prologe , Tasellieder
sertigtSchriststellerHenning , Schröder .
straße 5,

"
28896

Ehrenerklärung . Die ausge
Iprochene Beleidigung gegen Frau
51uhring nehme zurück . Fritz Rohde ,
Neukölln , Mnnitiusstraße 16, 2900b

200 . — Dartebn , erb , Parteigenosse .
Sicherheit vorbanden , l. Februar 1914
zurück . Vermittler verbeten . Offerten
„Sofort " , Postamt 27, 2904b

Welche Theater - Gesellschast ist be
reit , am Totensonntag für das Ge-
werklchaftskartcll zu Havelberg eine
Vorstellung zu geben ? Meldungen
mit Preisangabe beim Vorfitzenden
Karl Schmidt , Havelberg , Konsum ,

Lanbenlaud zu verpachten , 12 und
15 Pfennig per Ouadratrule . Näheres
Berlin - Johannisthal , Friedrich str, 55,

Alle » Freunden , Vorwärtslescrn
und Kollegen zur Nachricht , daß ich
das Lokal meiner Schwester als Ver -
treler übernommen habe . Großes
Vereinszimmer , 60 —70 Perionen
fassend , sowie zwei Kegelbahnen stehen
den Genossen zur sreundtichen Be-
Nutzung zur Verfügung . AchtungS -
voll Fritz Wolff . Neukölln , Prinz
Handjervstraße 66/67 . tl02

Saal einige Sonnabende im
( ebruar frei . Behlers Gesellschasts
laus , Treptower Park 20. +73

Dameuhuto , Felbel , Velour , Samt ,
Filz werden aut moderne Formen
umgearbeitet , Gustav Palm , Hut -
maiher , Reichcnbergerstraße 60, +1*

Vermietungen .
V�ohnimgen .

Wittmann straffe 15, schöne Woh
nungen im Hinterhause , mit GaS ,
neu renoviert , preiswert zu ver -
mieten . Näheres beim Wirt . 1662K

Zimmer .

Forsterstraffe 10: Berliner Zimmer
( 13,00 ) sogleich oder später , 28936

Möbliertes Zimmer , Herrn ,
Langestraße 72, Lüttkc , vorn 4 rechts .

Leere Stube zu vermieten , Frau
Pollack , Reichcnbergerstraße 157. 2895b

Möbliertes Lorderzimmer , ein
oder zwei Herren oder Damen , Ritter .
Wrangetjlraße 121, +137

Zimmer , möbliert , 15, —, Bad -
bcnutznng , Gas , Horst , Hufeland -
straße 27. 2908b

Schönes möbliertes Zimmer , sofort
preiswert . Eulerstraße 8, vorn III
links . Bahnhos Gesundbrunnen .

Schlafstellen .
Schlafstolle , 8 Mark . Simeon -

straße 27, Fischer , _ _ _ _28906

Bessere Schlafstelle , Vorderzimmer ,
2 Herren . Aiexandrinenslraße lt6a , I,
Bohnsack . 29055b

Arzt - Gesnch .
In nächster Nähe von Dresden ( Badeort ) wird ein

gesucht , Honorar 6000 M. Außerdem ist auch Privatpraxis gestattet , .
Offerten unter F . 3 an die Hauptexpedilion des „ Vorwärts " ,

Berlin .
_ 279/1 *

Redakteur gesucht .
Wir suchen zu sofort eventuell zum 1, Januar 19t4 einen selbständigen ,

besonders in gewerkschaftlichen und sozialpolitischen Angelegenheiten er -
sahrenen Redakteur , Bewerbungen mit Gchallsansprüchen find bis zum
20, November an den Verlag der „ Scbleöwig - Holsteinischen Volks -
Zeitung " , Kiel , zu richten , 293/17 *

AMmMs für Bremerhaven gesucht.
Für das Arbeitersekretariat Bremerhaven wird zu möglichst foforti -

gom Antritt ein weiterer Sekretär gesucht . Reflektiert wird aus eine tüch -
tlge Kraft , die mit der Sozialgesetzgebung wie auch mit der GewerkschastS -
bewegung vertraut ist. Die Anstellung erfolgt nach den Bedingungen des
Vereins Arbeiterpresse , Dienstjahre in der Arbeiterbewegung werden an -
gerechnet . Bewerbungen find bis Sonntag , den 16. November d. I . an
den Unterzeichneten einzusenden .

293/14 * Otto JeSke , Lehe , Hafenstraß - 98.

fnftrumentenmacher !
Tüchtiger Techniker , firm in Pneumatik , mögt , auch guter

Stimmer für EIcktr . Klaviere und Orchcstrions . von erster
Firma der Branche für Hamburg gesucht . Bei enlsprechenden
Leistungen gutbezahlte Lebensstellung , 275/13

Offerten mit genauen Angaben über bisherige Tätigkeit usw.
unter K . an Helnr . Elnler , Hamburg 3.

Schlafstelle , möbliert , einer oder
zwei . Wegner , Brandenburgstraße 54,
vorn III ,

_ 28966
Schlafstelle , 1, 2 Herren , 12,00 .

Blumenstraße76 , vorn III . rechts , +131
Schlafstelle vermietet für Herrn .

Hering , Mariannenstroße 21. +137
Möblierte -schiaistcllc , 1 oder

2 Herrn . Ponto , Skalitzerstraße 46b.
Schlafstelle , Herrn , große Betten .

Gollnowitratzc 5, Hof I, Fr. Schaepe .
Schlafstelle , allein . Schlafstelle

zwei Herren , Woche 3,00 . Hoffmann ,
Dragonerstraße 18. 2914b

Alleinige Schtatslelle . Schutze ,
Tllüterslraße 87, Quergebäude II
linlö .

_ +85
Möblierte Schlafstelle , Herrn ,

allein bei 51rüger , Mirbachstraße 37,
vorn 4 Treppen , +ll3

Tchlasstelle , möbliert . Herreu ,
vermietet Frau Keller , Immanuel -
kirchstraße 33, . 138

�rheitsniArkt .

Stellengesuche .
Rentenempfänger wünscht leichte

Beschästtgung , gleich welcher Art . auch
Buchführung . Offerten „ Vorwärts * -
ausgadcstelle Petersburgerplatz 4.

Wafchftellen sucht Frau Hering ,
Mariamienstraße 21. +1

Junge Frau sucht Aufwartestelle
in besserm Hause . Offerten £. L. 50,
Postamt 59. 2911b

Stellenangebote .
Tüchtige Zelluloidbieger für Schirm .
griffe sofort gesucht . Bernhard Noa .
Äichaelkirchstraße 20. ( Paritätischer
Arbeitsnachweis . ) 2871b *

Former für Aulomobilzylinder
gesucht oon großem Eisenwerk in
Wien , Reflektiert wird mit absolut
selbständig arbeitende Kräfte mit
reichen Erfahrungen im Einsormen
von Automobilzylindcrn , — Dauern -
der Posten , gute Bezahlung . Offerte
mit Lohnansprüchen unter „ Former "

postlagernd Wien XXl/5 , Stadlau .
Vuchdructerci verlangt Drucker¬

oder Jetzerlehrling , Baumann &
Lewin , Prenzlauer Allee 36. 29016

Motorbootsbauer , nur sclbstän »
dige Arbeiter , sofort . Ansangslohn :
freie Station und 150 Mark monat -
lich. Reise , 140 Mark , wird später
ersetzt . Klima sehr gesund , Max
Janke , Nictheroy , Calliera Sao Fran¬
cisco , Rio de Janeiro , Brasilien , *

Im Restauralionsbetrieb erfahrene
Frau zur Führung einer 51antinc in
Johannisthal gesucht . Wohnort in
der Nähe . Offerten mit Gehalts .
ansprächen unter „ Kantine " „ Vor -
wärls ' auZgabestelle Pctersburger -
platz 4, +85

A weitere Aer�te
als Kassenärzte für die vereinigten
Krankenkaflen in Stralsund bei
8000 M, festem Gehalt , Zubilligung
von Privalpraris ( besondere Bezah -
lung für Geburtshilfe und Nacht -
lonsultation ) zum 1. Januar 19l4
noch gesucht , 279/7 *

Meldung mit Altersangabe an
imterzcichnete Kasse .

Aligemtine Ortskrankeu -

Kasse Stralsnnd .

Kkifthtn Dmiitticr
auf Guffcifen - Massenartikel für
dauernde Beschästtgung gesucht . —
Ausführliche Offerten sub . G. 3
Exvediiion dieses Blattes , *

Bäckerei - Genossen -
schast Charlotten -
bürg u . Umgegend .

llingetesgeno Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht

Wir suchen zum 1. Januar 1914
einen tüchtigen

Geschäftsführer .
Umsatz 20 000 M. Kaution 1000 M.
in bar . Branchenkundig , Bilanzsicher .

Bewerber wollen sich unter Angabe
von Gchallsansprüchen bis zum
20, November 1913 ichristlich an den
Vorfitzenden des Aussichtsrats , Herrn
Adolf SchSnbom , Danckelmannflr , 22,
vorn 1 Treppe , wenden . 108/2

Der Auffichtsrat .

Agenten und Reisende
" z, Vertrieb uns. leichtverläuflichen
Holz - und Leinen - Rouleaux , Jalousien
und Rollwände gesucht , Provision höher
als jede Konkurrenz . Viele spielend
absetzbare Nebenartikel .

Offerten unter 8. 0. 5552 an
Budolf Messe , Breslau ,

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn -

differenzen find gesperrt :
Für die Holzletften - Branche der

Betrieb von König ,
Teltower Str . 48/49 .

Für Tischler : Werdau t . S .
Das Berliner ' Arbeitswilligen -

vermittelungsdnrea » d. gelben
„ HondwerkerschupverbandeS " .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
jnnnng und der Wagenfabri -
kanten . Kaiser - Franz - Grcnadier .
Platz , 80/14 *
Zuzug ist streng sernzuhallcn ,

vi « Ortsverwaltong Berlin des
Deutschen Holzarbeiterverbandes

.11 (»t. Uqc- -jO, j -tjuiov Oer, s. iuijCLtuliC OOO , <Ol(c| pi ) | lunil -OCltltl .

Aeranttvortlicher Redakteur : Alfred Wielepp . Neukölln . Für den Jnjeratenteii verantw . : Th . Glocke . Berhn . Drucku . Vertag : Vorwarl » Buchdruckerei u. Verlagsanjtalt Paul Singer u. Lerlm
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